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Herrn 

Dr. Johannes Merkel, 

ordentlichem Professor der Rechte zn Halle» 
in innigster Dankbarkeit und Verehrung 

zugeeignet. 



Vorrede. 



Unter den germanischen Volksrechten ist dem Rechte der 
Langobarden allein eine wissenschaftliche Behandlmig in reichem 
Masse zu Theil geworden. In Glossen, Formeh, Commentaren 
und Abhandlungen haben die lombardischen Rechtsgelehrten und 
Rechtsschulen der verschiedenen Zeiten uns die Zeugnisse ihrer 
Thätigkeit überliefert. Vieles ruht noch ungedruckt in den Hand- 
schriften, und zu dieser ungedruckten Rechtsliteratnr gehörten die 
Werke, welche in der vorliegenden Ausgabe erscheinen. Vor än- 
dern empfahlen sie sich zur Herausgabe durch ihre Abgeschlossen- 
heit und die Uebersichtlichkeit des handschriftlichen Matenals. Die 
selbständige von den Arbeiten der alten Papienser unabhängige 
Literatur der Lombarda hat in Ariprands Werk ihren Anfang 
genommen. Mehr als ein Zeugniss spricht dafür, dass Ariprand der 
Zeitgenosse des Irnerius war, und die Blttthezeit der Lombar- 
disten, selbst nur ein Nachklang des alten Ruhmes der germa- 
nistischen Rechtsschule von Pavia, reicht in die Glanzperiode 
von Bologna hinein. Albertus, obgleich vollständiger und oft 
lehrreicher als Ariprand, zeigt uns bereits für die germanistische 
Rechtswissenschaft auf italischem Boden die Nähe des Verfalls. 

Alle bekannten Handschriften liegen der Ausgabe zu Grunde. 
Die Abschriften der italienischen Handschriften verdanke ich der 
freundlichen Mittheilung des Herrn Johannes Merkel, ohne sie würde 
die Vollständigkeit der Ausgabe nicht erreicht worden sein. Gleichen 
Dank schulde ich Herrn Geh. Justizrath Bluhme, der mir sein reiches 
handschriftliches Material in gewohnter Güte zur Verfügung stellte. 



VI Vorwort, 

Die Handschriften der Pariser und der übrigen französischen 
Bibliotheken habe ich selbst benutzt. 

Untersuchungen in Bibliotheken und Archiven werden we- 
sentlich gefördert durch die Theilnahme und den wissenschaft- 
lichen Sinn derjenigen, welchen diese Sammlungen anvertraut 
sind. Solche Förderung wurde mir zu Paris in reichem Masse 
zu Theil durch Herrn Uffse nmd tleoi m früh verstorbenen Gu6- 
rard, durch dessen Tod die Wissenschaft einen schweren Ver- 
lust erlitten. Der wärmste Dank gebührt auch den Männern, 
iweloltt Benm ^Meikd die Sraiilzfung lAer ftdi^s^hsn Hanäschrif- 
ien möglich i§mmdat mad »in säUreRWi Ma9i9e ei^kriditett haten. Ss 
Bind idies fiamadflioh lloasignore iGabride lidueeani, t'iftfecrt <d^ 
'Vatieana, dossen Yterindt ^ir dnzwisN^hen «a beklagen haben, ^nd 
ihm Paolo £raa»c^ d^ltfect A^ 'Oofiie^o 4iegÜ {J^anuK^Ü 
jn fiologBa. 

Bio imiüagende Bearbiätasg wird «lanoh» Aangdl haben; 
^irtelleiGbt d^er idarf idi iofen^ da» i^ iinre £i^«ruiig in ^diefn 
&sbwiBrigkeften «iner eniten AmgAe fiiideB. Bk Citäte In den 
Comoieiitapea sind nadi I£iideid»ieg beridifigt, imd ein Mfiifflhr^ 
liebes Begister v^A «die BeDutasvttg 4es ^anaen iN^leidhtern. 
Yorzogsweise BetracUmg «wSrd ida^eni^ ^erdienen^ was ^übcf 
4as gerwmisdM Erbrecht, UM" ttte iMandialv^iliiötnisse mA >&er 
^ gerichtliche Verfahren in diesn W^^km ehalten l(St 

Bonni S. Wai IMMk 

August Ansehü^. 
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firklärühg Äer Ab'kfirzähgeh. 

Pi = Cödöx P&rfsiensis 4616. 

Ta =^ Codex Parisiensls 4617. 

P3 =h Codex Parisienais. 4616, . . 

:^ sx Codex Bononlensis coUegU Hispanici 73. 

V = Codex Vaticanüs. Keginae iSueciae l'OöO. 

= Cödei capftuH Ölbfiiucfeiysis ^0. 

xorr. b= CorrectÄär Vött der Hatid deö Codek. 

«orr. |>r. V.= conector prior V, der erste Corrector d«i GöÜex V. j^ 

corr. post. V. =: corrector posterior V, der zweite Corrector des Codes V. 

Im Commeiiitfar (ik Ail5ertük sind die ku's Äripranid entlehiiten Stellen mit klei- 
Ürkn X~€ttem, die eigenen Zusätze des Alb ort ns dlag^geli in j^osäerer Schrift gedruckt. 
S)i<fee Ansätze stehen der Beutlicbk^it wegen In der Regel in Klaminem [ . ]. . 
^ Die Lombarda ist nach Lindeiibrog citirt, Earolus de Tocco nach der Ausgabe 
Yenetiis 1537, die chronologische Sammlung der langdbardischen Gesetze iiä^ £ler 
Ausgabe Edicta ie^ l^ohitdofvtiä bL C. !Bä1idlus k V6lun:e. AugtUtkö tauti- 
hbz^im 1846. 



Eiuleitnng. 



I. Beschreibung der Handschriften. 



A. Ariprand. 

Der Lombardacommentar des Ariprand ist uds in zwei Handschriften 
überliefert, welche nicht auf eine gemeinsame, sondern auf zwei ver- 
schiedene Quellen hinweisen. Es sind die Pariser Handschrift 4615 
(Cod. PJ und diie Vaticaner Reginae Sueciae 1060 fCod. V). In 
beiden folgt der Commentar unmittelbar auf die Lombarda. Die Pariser 
Handschrift gibt den bessern Text, sie gehört dem XTT. Jahrhundert an. 
Der Text der Vaticaner Handschrift, welche am Ausgang dieses Jahr- 
hunderts steht, ist dagegen sehr uncorrect und enthält eigenthüm- 
liehe ZusStze. 

1. Cod. Fi. Codex Parisietma 4615. (CoVbeH 2041. Regina 
6191. S.) mbr. saec. Xll. fol. min. 

Die Handschrift enthält 

Fol. 1 — 54 eine Lombarda in drei Büchern. Lothars des Sachsen Gesetz 
von 1136 steht nicht im Titel De beneficiis, Lomb. 111, 8, son- 
dern ist nach der Schlnssnote von späterer Hand eingetragen. Die Hand- 
schrift gehOrt daher der Classe L an, L 1 2. Vgl. Merkel, Geschichte 
des Langobardenrechts 24, Anschatz in Pertz Archiv XI, 221. 224. 
Die Glosse ist grösstentheils gleichzeitig angelegt, spätere Zusätze sind 
von der Hand eines Correctors, welche sich durch das Ganze hindurch- 
zieht Am Rande stehen bei den einzelnen Gesetzen die Zififern der 
chronologischen Sammlang. Custoden fehlen , die Signataren sind von 
neuerer Hand. 

FoL 54' — 58'. Jn extremis orbia — eui dampmim iUaium fuerU. Der 
Commentar des Ariprand ohne Ueberschrift. Minuskel saec. Xu., die 
Seite zu iwei Golamnen, die Golamne zu 68 Zeilen. Auf den 'Htel 
De aggressiohe in vico facta Lomb. I, 17 folgt ein leerer 
Raom von einer halben Seite,' Ohne dass etwas ausgefallen zu sein 
tchelfii ^ - ' ,:..:: . : . i 



XIV Beschreibung der HandBchrlften. 

Fol. 57 Q. 58 sind rescribirt. Die alte an einzelnen Stellen noch lesbare 
Schrift gehOrt dem X. Jahrhundert an, fol 57' in der Mitte ist die 
Ueberschrifl secundum Lucam zu lesen. Die Blätter, ursprünglich in 
gross Fol., scheinen zu einem Missal gehört zu haben. 

Die folgenden Stücke des Codex sind von verschiedeneD Händen. 

Fol. 59 — 61. De maUßciü et publieis eriminihus — harmum coga- 
tur componere. Eine kurze Summe der Lombarda von geringem 
Werth. Sie geht bis zum Titel De his qui ad placitum (pala- 
tium Cod.) venire contempserint Lomb. II, 43. Aus dem 
L Buche sind ^ach^ , fius d$m 1^ vor dqp g^chlus^itel, siebzehn Titel 
abergangenr Das Ganze hat kelne^ VerwandtschJEtft^ mil Ariprand oder 
Albertus. Vgl. Pertz Archiv XI, 241. 

Fol. 61. 61'. Inter cetera genera. studiorum — catmdieus nuUaienus 
facultatü et iustitie defensor existoit. 

De actixmibm. Judipia fieri, nqn ppssunt nisi de rebtis dubiis 

— etiamsi pars domini pethtur,- Eine Abhandlung aus dem römi- 
schen Recht. 

F\)L 62. Ineepüö Longobarde. Quare vocetttr Löngöbttrdd- Lear. Que 
mM£ Lotugohardia vocdäuot. -^ impiriiitmetifi de^i^ntj ^Iboi hi^o 
risfihfi .gwJ^fUAg, z\^ ein^ v^I}or#^ g^^jEtgmWn LftfiÄ^ud^commf^^Ä»* 
Vgl. A^n{5chtf(5^<in Pert?.ArcHv -^l» 248:— 2,4^, v^ d^p^e Eipleitwig 
ab^e^jruck^ istf 

Fol. B2, Fulberti episcopi de fidelUate facienda. De forma fldelUatis 

— et periuru». Der Brief des Bfeehofs' Ftllbert von Ghartres, c. 18' 
Ca 22»^qp«' 5 und IL Fdttd. 6. Vglw LaspeyM-flber« dte'^EiMst«hung> 
dftr;:Wb|tjifQft4orw»nS.j 1W> 

Eol. 62. 62'. Quicumque igitur ex militari ordine deceden^.^~^,.fa€,^ei 
Student. 21 Stacke lehnrechtlichen Inhalts, in welchen die von den 
Feudisten mehrfach erwähnte, bis jetzt aber noch nicht aufgefundene 
Lex.Qüictun§puey I. Fmd. 19f»^' eiitlralteii>»zu.'seii^ ^cheidt.. Im IV. Ab- 
schnitt dieser Einleit^i^g ili^hl^ttftei:obÄ80ii4«w g<|tii(Q4fftt worden. 

Fol. 62'. 8i de fönte bibere possem caballino — Ne totum des aJiis, 
sei reserva vatL Ein Lobgedicht auf dgq^.Glqqvfli&f^j !ftMi%ai und 
dessei> Sphn Wilie^mu? (SavignY , G^^chicht^ des R. R^ im M. A« 2. Aus- 
gabpJV,, 13§. Sar^i P. I, p^ 41). ii> zwölf vierzeiligen gereiflajen Strophen. 

2:Cod.^ V: Codex, Vaticanus Reginae Sueciae 1060. mbr. 
sofiß.^ JS^IL ex. fah^ Vj^L Montfßucpn, Bibliqifi. I^^^f 
JIS^ßj,ß., P.ertz,Air.i^vllV,ß7ß^. ' 

D^et, H*ft4?(}biä.ft.i«t ii^, a0ip];i€|;i; n^ch . r^f^^Urfißrn MUm^k^lii i»^ «wei 
Colunnen geschrieben, die Qaaternionen haben Custodeii. . Dmtth die 
9a»EeHudsobtift>4tti]f«dii[^Band eines spätem €orreeton^ nnd von dieser 
flindjtuch alle Zusätze, von fol. 70' an gemacht. XJßW. dieHerkanft der 
Hand3chrift,ist^niplitSf8iciher^ zi\ermit^ela|. a^f fol 7Q stellet von neuerer 
^Wdj ^ww^ii<<*tn weites erj^bw^^ MmfimrßAi.?:pz,,^Y^Jl, am 
Bando des letsten Blattes aber; Jbte Über M GuaU. AlbeHbücMü m. 



qui emU anno Domini 1326 y4^^ Af^P^f pontißeatua SancHsrimi in 
Christo patris Joannis divina providenHa papae XX sedis an-- 
no.quarto. 

Fol. 1 — 57^ Lombarda in drei Bflcliern mit Lothars Gesetz im Titel De 
beneAcils Lomb^ Ul, 8, dah«r zur Klasse N gehörend, Nl; Vgl. M#!f- 
kel a. a. O. 24. 

Fol. 58|lee^ Fpl 6^9.^ JSt^^^^.hpf^n^m.efc. IvL.hßc legeB^lf,a^ -^. 
^er^^{^. df o^^i^U3. car^is ii^Cfpit. Eine^ lap^r^ Cji^ssj^ zu ^ ^ 1^- 
Loipab, I^ 1, 

Fei. 59 — 70. Eubrica Ußis Longobardorum, Ari^prandi comenta tnct- 
piunt In extremis orbt» — cui äampnum iMatum fmt flat bei 
Commentar d«a Aripran4* Axl znei:SteU0a. itti leeKr.Raant.golasseo,. 
nach dem Titel De illicito consilio Lomb. I, 3 and nach dem Titel 
De prphibitfi, alienat^one mlnorum Lpmb. 11^, 29^^ wo die Titel Lomb. I, 
4 — 6 and -II, 30 — 36 vom Verfasser äes Commentars oder im Original 
d«r Handschfii^ übergangen waren. S. p. 18 N^te 1 und p. 131 Note 1 
unserer Ausgabe. Die Handschrift ist vielfacl^ conigvt und^ mit Zu- 
sätzen vermehrt durch zwei spätere Hände, deren eine (eorreetor prior V) 
die.Hai^d des .ob«n erwähnten . QorKectors.. det Lantm^dat« in . d,em»elben 
(^flex^ist^ Die. Cpri^ctu];9|i, V99 diesig Hand sin^ ziqi Theip,, ni^ch; 
eiper bess^i^, Handschrift des^Ariprand gemacht; läpge];e^eigcivthf mU^h^ 
Zusätze finden sich im Titel De debitis et vadimoniis, Lomb. II, 21. 
Der zweite Corrector dagegen (eorreetor posterior VJ hat seine Zn- 
B^z«| , nliqh^ , eiiq^ andern Exe?ipjar ^ des , Ariprfpd , sopdei?^^ dfis^^ Cofl^-- 
ineati^r def Albertus enfleh^t und z^^^ nach ei^i^je^ B^e^ensi^oi^^ welche 
soiyx^ihl von. djem Boljqgpesei:, ala von de^n , Pafpyser. Te^, dc^^ Albertus 
a^w^fqht uq4,. we^xe , dem. Werk^ Vaqqejla'^, Cqfff,favic^, a^dpmino 
Vaccflla factßj zi^ G^iju^de li|?gt. Di^. v^riMasQhaplJffht. uns. d^f Titel 
De .far;tjs, Lomb. 1».25. p. 51 f. uns^^er A^s^abe^ Diq. Zju^tze des 
zweii^a qorrectors., konnten mithin a)a,di;itte|r.Te4,far. d^^Qo^^entar 
des Alberfa^ . bei^^tzt wfrdi^p« An^zyrei S^ellej^ hat der .ConectQ]; ganze 
Titel, dqs Albi^iti^ an d|E|n Efnd. dei? , entapr^qhendep TftjBl dei^ Ari- 
pcan,4 g?8^:|u1i^en: 

FoL 66. 67* Traqtaiis .qui(>U8dfip^t df^^nt^päis^ iuptis^ — d» Coippientar 
def.Ä}bertuä[, zum Titel De successionibus Lomb. Hf 14i VgL p. 96 
Kote 10 unserer Ausgabe. Ferner von derselben Han^ anf, Raiiide 

FeL 69* 70p. Supra qy^qXiter acfor^prab^ar^, debet — dei; Co^m^ntar des 
Albei^us zum, Titel Qqaliter qu|s se. dcfendere; debel;. Lpi^jj). U, 55. 
VgU AJl^eijtuap, 178, Note 4. 

DapQ.vpn der %i)d des ersten GorreotQr«. 

FpL 70^ Fre4firicus, septper Augusius. Jmperj^cmdecet sollerfiapt — 
hifi^^u^he^eait fa^ltqiein. Pertz Mon. Lpgg. 11^ 96* 113. 
Id^m imperaior sua edictaU lege preetpity tat ducßtmr^ in^pera- 
tor excipiatur,. Pertz Mon. Legg. II, 113. 114». 

FoL 7L FredcricusDei grtdia — fiat non vcUeat. Mpn« Legg.,11^ 112. 113. 

Fol. 71' vpn anderer B^d. Quibua mqdii pugna fialdi^6,nogijngeat 
•— eine kleine AbhandJüoog.flbeF d;n. ZfrellLai^gL: 

I^ Benotsong der Bandeebrift erfolgte ia Bom duoh/ Merkel. 



XVI B«8chreibiii)g der Handadiriften. 

B. Albertus. 

Die UeberarbeitUDg des Ariprand, welche wir dem Albertus zu- 
schreiben, Ist uns dem Anschein nach vollständig nur in der Pariser 
Handschrift 4617 (Cod. P^) erbalten. Unvollständig ist gegen den Schluss 
des Werkes der Bologneser Codex, Codex Bononlensis collegii Hispa- 
nici 73 (Cod. BJ, welcher jedoch den bessern Text enthält. Einzelne 
Theile des Commentars finden sich in der Handschrift des Olmützer 
Domcapitels 210 (Cod. 0) und in der Pariser Handschrift 4616 (Cod. P^. 
Endlich gehören hierher die p. XV erwähnten Zusätze des zweiten Cor- 
rectors zu Ariprand im Cod. Vaticanus Reg. Suec. 1060. 

3. Cod. B. Codex Bonotuenm collegii Uispamci 73. mbr. 
saec. XIL ex. in 4^. Vgl. Blume Bibliolheca libr. mss. 
* ItaUca p. 109. 

Diese von Haenel Dissensiones dominorum XL. XLI, von Merkel 
bei Saiigny Geschichte des R. R. im Mittelalter 2. Ausgabe IV, 216. 
119. 161. 302. V, 170 beschriebene Sammlung enthält zehn ver- 
schiedene Stücke. 

Fol. 70'— 88'. Cum immensa dei sapientia — et dimidium ei cui iUa- 
tum est^ der Commentar des Albertus. Es lassen sich drei Hände un- 
terscheiden, die alte, eine spätere saec. XIII. ex., welche einsetzte und 
corrigirte, eine noch spätere saec. XIV. wahrscheinlich des Cardinal 
Albomoz, In dessen Besitz die Handschrift war. Vgl. Blume Iter Ita- 
licum II, 156. Diese letztere Hand schrieb über das Ganze Jncipit 
tractatus super Longobarda^ auch fögte sie einige unbedeutende Glos- 
sen hinzu. Der Commentar des Albertus muss in dieser Handschrift mit 
dem Titel Qualiter quis se defendere debeat Lomb. II, 55 
geschlossen betrachtet werden. Die noch folgenden fünf Titel Lomb. 
II, 56 — 59. III, 8 hat der Abschreiber ohne üeberarbeitung aus Ari- 
prand entlehnt. Die Pariser Handschrift des Albertus gibt hier einen 
andern Text. 

Mitten in den Titel Qualiter quis se defendere debeat Lomb. 
II, 55 ist fol. 87. 88 die Schrift des Anseiminus de Orto super contractibus 
emphyteosis et precarii anonym eingeschaltet. Tractaturus de guibua- 
dam contractibus — instituatur in validum. Vgl. Merkel Geschichte 
des Langobardenrechts 38. 62 und Anseiminus de Orto ed. R, Jacobi 
p. 7. Die Einschaltung steht zwischen den Worten vd furü coUegam 
und Jtem de malo ordine p. 185 unserer Ausgabe. Die erste der oben 
erwähnten spätem Hände schrieb an den Rand des eingeschobenen Trac- 
tats De contractu emphiteoticario und machte ein fiuf die Fortsetzung 
des Commentars sich beziehendes Verweisungszeichen, zu welchem sie 
am Rande bemerkte Eic est adendum guod infra inveni Qualiter 
.ho..B (homines) %bi uhi didt =^ de mala ordine* 

Die Handficbiift wordo m Bologna durch Miorkol benutst. 



der n iBÜ ri i m ai. TmL 

4. Cod. B,. Cockx PomienBU 4ßU. (oUm WQ$. im^ilBl) 
wtir. muu XIIL ük 4fi. Vpk Pmm At^M» VlI^ 788. 
XI, 222. 225. 

Die Rückseite des TittelUattM enthält den Anfing einer Glosse oder 
eines Commentars Leges antique — Invpera;^ Conradu». ImperaU>r 
BmrUmM. Vgl Feite Archii^ XI^ 94n S41. Dun Ym wjflA^m Hand 
saec. Xm ex. ein Register «te Ikoracardar mit der BintbeMnIg in ^« 
Bflober; daa dritte Bnch bej^nnt mil^ loMb. Vif hk ib<%>t» de ^ftccct- 
ntmUbm a& i/MtaüaU^ liber lerstcMw 

Fol I — 1^0 eine Lombarda in drd fiflchem, zur Classte L gehSrend, da Lö- 
thavs deär Sachsen Gesetz von litt erst als l^adiimg voiT ifpJkteüfgt H$nd 
Minier ^fSchkMsflote^dtig^ragea iit» LH. Y^H Peitz Aitettt^ Xl^ tlllk 
225. Die Handschrift Ist in schOoer noch fAbdfclite Mhnlflkdl saesi XiL. 
geschrieben, die meisten Quaternionen haben Costoden. Die reichhaltige 
Glosse ist gleichzeitig angelegt. Zwischen foL 11 und 12 sind zwei 
Bhtttsr ansgefatien mit£L. S'S'— 2^. Lötiit. f, 9* Diier ttintf, welche das 
Register vor dem Codex schrieb, hat eine neue Eintheilung in vier Bfl- 
cher vorgenommen. Tor dbm Titel f>e stttc^ssfonibns Lonift. H, 14 steht 
in der fiandschrift foT. 56' tncipü' de iudöesshnüms, dfer spüteie Hand 
schrieb dazu liber JIL und corrigirte^ foL 16« das EiepHclt X6er IL 
AietpU terdus in JOT. ttod //ff. 

Mit §o\. ns keginnt eine neue ZIfliteDg, M. IM ^ UL t nen. 

Fol. 12^ nen Lothariua dhvna fav&fdt — indicdone XV. Pertz Bton. L^jg. 
n, 83. 84. 

Fol. 12'. Fredericm Dei graeia — manum amütat. Pertz Mon. Legg* 
n, 96. Preterea H quU — Mon. Legg. U, 06. Öie F'örtsetzung 
dieses Kaisergesetzes findet sich 

Fol. 2B auf einem eingehefteten schadhaften Blatte infeudatua mäior — re- 
digendi häbeat facullaUm, 

Auf demselben Blatte 
Preterea dueatu», marehia — inper<xU>r exeipiatur. Mon. L^gg» 
D^ 113. 114. 
Priderietat Dei praHa — non välecct. Mon. tegg. tt, 11?. ItS. 

Fol. 13 — 27. Angebunden zwei Quaternionen in kleinerem Format* Ctint 
inmenM JM sttpicTvcia -^ cud XV ictus pörtaSiCy der Commentar 
de» AUbeitai ohne üebeH»ch«»ft; saecv Xui, &. Die Sfelie enthalt zwei 
Columnen, die Colnmne 49 Zellen. An einigen Stellen finden sich gleich- 
zeitige: Randgtosssa. 

Fol. 18. De 9pommlibtt$4 InetpU libw 11^ 

Fol. 20. De mieceamnilm ab inUdai» über JiL Diese Rubrik stimmt mU 
dem Register vor der Lombards und mit der Correctur der letztem 
selbst fbl. 66' überein. Site findet sich femer in der LoÄbardshaüd- 
Bchr^ ztr Btrassburg Coä. Argentinensls C IV, 5. nbr. saee. JBfT^ 
wetohe die Blbdieflung In vietf BOehie ha«, TM beseadeü AiaflMU»^ 
nung des Titels De saccessionibus ist ans der chroiiltgfedM 



Xnn Beschieibcmg der HandflchrüteD. 

herdbergenommeDi wo mit Rotharis cap. 153 ein besonders rubrizirter 
Abschnitt beginnt Incipit de ßiü legüimü. Vgl. Edicta regum Langobar- 
dorom ed. Baudins a Vesme, Angnstae Taurinoram 1846, p. 40. 

5. Cod. O. Codex capituU Olomucensia 210. mbr. saee. XIII. 
fol. Vgl Pertz Archiv X, 683, 

Die Handschrift entbält das Brnebstiick einer reich glossirten Lom* 
barda, welches mit L. 2 Lomb. ü, 29 schliesst. 

Vor der Lombarda ist ein Blatt eingeheftet| dessen innere Seite in 
sehr enger Schrift den Anfang des Commentars von Albertos enthlQt. 
Cutfi» inmensa Dei aapientia — semper [cogitur cum] XII üirarej Lomb. 
If 4. Der Text ist sehr correct, namentlich auch in den langobardischen 
Eigennamen der historischen Einleitung. Die Copie der Handschrift ver- 
danken wir Herrn Bud. Wattenbach. 

6. Cod. P3. Codex Parisienna 4616. saec. XIII. fol min. 

Fol. 1 — 46 eine Lombarda in drei Bachern mit Lothars Gesetz im Titel 
De beneficiis Lomb. III, 8, daher znr Klasse N gehörend, N5. Yergl. 
Pertz Archiv XI, 221. 224. 

Fol« 47. Olim nomen cuiusdam terre — diver sia eoercendia, historische 
Einleitung zu einem verloren gegangenen Lombarda-Commentar, verwandt 
mit der Einleitung zu Ariprand. Vgl. AnschUtz in Pertz Archiv XI, 
238. 239. Tractatua de iudüiia et tarn aervorum — in maieator- 
fem comiäunt Bruchstück eines Commentars oder einer Glosse zur Lom- 
barda. Dann von anderer Hand 

Sueeeaaionum lege Longobarda tria sunt genera — ex üliapercepi 
non recte potest, anonymer Tractat über das longobardische Erbrecht, 
identisch mit dem Commentar des Albertus zum Titel De successionibus, 
fidr welchen die Handschrift als Cod. Pg benutzt wurde. Vgl. Alber- 
tus p. 96 Note 10. 



C. Aliprandi summula de feudis et beneficiis. 

7. Codex Parmenaia HH, I, 25. (119.) mbr. aaec. XIII-^XIV. 
fol Vgl Merkel Qeachichte dea Langobardenrechta 87. 

Die Handschrift besteht aus mehreren selbstICndigen Massen lehn- 
rechtlichen Inhalts und von verschiedenem Format, welche bereits früher 
zusammengefügt worden sind. Zwischen ehizelne dieser Massen ist in 
neuerer Zeit eine Anzahl Blätter eingelegt, welche jetzt gezählt aber 
grösstentheils leer geblieben sind. Hie und da hat man darauf ein 
Register der RulNriken der einzelnen Werke angebracht. Ja dieser 
Sammlung findet sich 



Zeltalter und Abfassoogsweise der Commentiore^ XIX 

Fol 54^ IncipU mmmiaa de feudU et beneflUia aecundum dom4num JU^ 
prandum, qua nullam breviorem invenL De feudis videndum est 
breviter — td in Lomb, De beneflciis L, In nomine in flne. Ex- 
plidt brevissima summula domini AUprandi super feudis et ben^- 
ßiis. Amen, Deo graUas, Amen, Es ist die von AlipraBd vorge- 
nommene Ueberarbeitung des Titels De beneficüs von Ariprand, welche 
p. 194 onsrer Ausgabe abgedruckt ist. 



n. Zeitalter und Abfassungsweise der Commenfare. 

Die Bystematiflche Sammlung der langobardischen Qw^izB^ welche 
den Namen Lombarda erhielt, ist am Ende des eilften Jahrhnnderti 
verfasst worden i). Nicht lange nach dieser Zeit ist der Commentar 
des Ariprand, das filtere unter beiden Werken , entstanden. Vor 
1136 muss die Schrift aus dem Grunde gesetzt werden, weil der Ver* 
fasser Lothars des Sachsen Gesetz aus diesem Jahre im Titel De be^ 
neficiis nicht kennt Andere UmstSnde sprechen dafür, dass der Com* 
mentar in den Anfang des zwölften Jahrhunderts fäUt Wie Imeriui^ 
als dessen Zeitgenossen wir ihn betrachten müssen, erscheint Ariprand 
um diese Zeit in Urkunden in Verbindung mit dem deutschen Kaiser 
Heinrich V. 

Der Codex monasterii S. Crucls in Jerusalem Bomae n. 328, wel- 
cher Ton Merkel und Bethmann ehigesehen wurde, enthält ein Ton 
Fumagalli im achtzehnten Jahrhundert angefertigtes Verzeichniss der im 
Archiv von S. Ambrogio in Mailand vorhandenen Urkunden saee. 
ym— Xm in Regestenweise. In diesen Regesten ist Ariprandus index, 
den wir für den unsenl halten, unter den Unterzeichnern einer Urkunde 
Heinrich V« vom Jahre 1111. Eine andere Urkunde desselben E^aisers 
für S. Ambrogio vom Jahre 1110, welche Purioelli bei Graevius The- 
saurus IV, a, 243 giebt und welche Giulini Memorie V, 542 erwfihnl^ 
ist ohne die Unterschriften abgedruckt. 

Ariprand spricht von sich in der Regel in dritter Person, an eini- 
gen Stellen jedoch in der ersten 3). Die Siglen des Ariprand sindar.af« 
arL arp. arpn. arpn. aripn d. Einmal findet sich a. , was sonst antiqui be:* 
zeichnet, p. 191 N. 7., und einmal erip^ p. 24 N. 11, p. 89 N. 47. Die Schrift 
nmlasst nicht alle Titel der Lombarda. Es fehlen aus dem ersten Buche 
die Titel 5. 6. 8. 37, aus dem zweiten die Titel 3. 16. 17. 22^24. 
30—33. 36—40. 45-^50. 53. 54. 57. Aus dem dritten Buche ist 
allein der adite Titel De beneficiis commentirt Einzelne Titel scheine» 
nur in den Handschriften ausgefallen zu sein. So fehlt in der Pariser 



i) Merkel, Geschichte des Langobardenrechts ?2. 23. 
^ Vgl. Ariprand p. 45. 93. 98. 192. 



AmMln^ 8er tMi H, «T, wekfcet »töh ta d«r H«iicl«obrm des V«tt- 
tm findet, und diese übergeht dfe Titel I, 4. 7, welehe die Pariser 
SfOlaiU Aucb fahrt Alberto« im Titel I, 6 eine Meinung des Ariprand 
mi "vvMuHipi «ach mnsern Bandsclirifteu Ariprand diesen Titd nicht 
fMoareoHrt bat 

Wenn es nun unentschieden lileibai mms, eb nidkt etnselne Titel 
unseres Commentars verloren gegangen sind, so ist es dagegen gewiss, 
dass das Werk ip der 9estaltt wie es un9 Ferliegt, dar<^ einige Zusätze 
▼on anderer Hand vennehrt worden ist Sei es ein Abschreiberi sei es 
•lii fichOkr oder em fidiüOs am QeticH *» ^^m freHish sdteneD Zu- 
mtioi gemacht hat, immeifaitt nüsaen itie in dffii Origjbaiett mnserer 
liaiidadwütea sehen reiihandeD gewesen aeia. Dahin gehört der Zosate 
99t in.hse äbi non eanserOio p. 193 (II, 5^> Dahin caefanen wir anch 
dia)en|geQ Stellen ^ in wdahc» erwähnt wird, wfe der Markgraf ent- 
«keida. Drei voa ffiesen Stallen weixlea dofoh foddt Hsndachditaii 
tesiatigi, p.» 42« 98 (I, 17. H, 12.). Dagegen kommt der mttrehh 
pnr te der VaÜsaner HandtckrÜt vor p. 38 Koi» 9, p 46 Note 31 
(iy l'& 19}. fen Cammenkar dies AUhcrtas ist der mMrchie weggefallen! ; 
amdmal steht dafOt AlberiuSi p. 9%. (IT, 12), einmal Aiiprandaa, p. 42. 
(I, 17). Wir dürfen daher wohl nicht auf einen Markgrafen Albettoa 
äAUtfmmi, wciahar sidi hei Mumtari Antiah. Est i, 2M. M5 in den 
XahMi 1«»5 md 1117 findet, woU aber Hegt die Baalehang an den 
ilnrfcgrafnn tob &te ftbediai:^ nahe. 

. Dem Commettlar gabt eine knraa historische Ehifcitung vorher, ilher 
Inhak ib Psttz AicUr gehandelt worden iat^). Für cäe Beeht»- 
lite Ist dieseUie wie die Ekilestung hei Albwtns ohne Bedentin^. 

Bas Werk des Ariptand, wdclMS in der Vaticaaer Handschrift den 
SM eomenta fährt, Irt eine käme systematiacbe Baretetong des Lan- 
gobaidenraehta in AnscUoss an die Titetfolge der liOmbarda. Der In* 
halt der einzelnen Titel ist im Zusaimnenhaag nut den verwandten 
Lehren dargestellt mid mit cBeaen m einem Oanaen Torarbeltet, Es ist 
dieselbai Weise , welche die GDossatoreD des rt>miseheii BechÄ» in ihren 
Snmm^n hefolgtea. Piaser Dmstond feesechtigt jedoch ooek nicht m 
der Amiahma, dasa Arfpiand jeae Weise von den ersten Grändem der 
fiologneaec Schidli fikerfeeoMneii und dass hier eine Einwiikilng röo^adier 
Baohttwissensiftaft «af die Behandiwng des Langobardenrechts stattge» 
AnAsa kabe^ Denn £e äüestea Siunmen über rimische Reehtsqitdleii 
ekii^ sptttem Pesiode an. IM wenn auch nach flanrlgigr^) ab 



1) Bethmann in Pertz Archiv X, 339. 382. 412. Anschütz ebendas. 
XI, 228 — 247. 

3) y. Savigoy, Gescki^hto des ttalichen Rechts Im M. A. 2. Ausgabe 
IV, 214. a. 



KefUtHer tmd AbfasraBgawefie der Conmeiitiii>«. XXI 

aie Sitzte ^uttme nicAt dte des Bogerins üler den Codex anstnehen 
fflt, •ottdeva flie Bamme über die Institadonen , welth« si€h anonym in 
iet Wiener Handsdfcfrfft iun efv. 192 findet, so würde dach auch diese 
erst hl die «weite Hälfte des zwölften Jafarbanderts fdien, da t(ie tm 
Zeit des Martinns ron einem Sditiler desselben geschrieben «n sein scheint. 

Was Aripnivd tlem Ii^halt der -Gesetze hinzogeffügt hat, sind theSid 
die Resultate eigener Auslegung, therk sind es Mitthcfflmigen ans deni 
t^ewohfl/hellsrecht und dem Geri^tsgebrattche sdner Zeit. Ausser der 
Lombarda iet kehie Quelle angeführt. Die Gesetze werden th^ils mit 
Zahlen, theils nach den Aafangsworten citfrt, die letztere durch die Bo- 
logneser Schule znr i^tstehenden Regd erhobene Cttfrart^ findet tüA 
noch nicht durchgeführt. 

Ohne dass die römischen RechtsqneQen citfrt werden, ic(t doch von 
den römischen Recfatslehien an manchen Stellen nicht ungeschickt 
G-ebrauch gemacht worden. Dahin gehören die Stellen I, i5. ^. 5S 
furtorum genera 8unt duo etc., I, 27. p. 58 die Unterscheidung üwf- 
flehen possesc^ und proprietasS}, ü, ^9i.f. p. IBO ptrsona in imUeio 
HctneR. An einer Stelle wird das römische Recht die lex generalis ge^ 
nannt^. Wie bei den langobardfseben Juristen der alten Paplenset 
Scftnde ist also au<A hier die subsidiäre Geltmig d^s römiscfben Recht» 
aiBttvannt^. 

Ariprancb Werk ist im Laufe des zwfflffien Jahrhuntlertr von cAnem 
andern Lombardisten überarbeitet worden. Der TTeberarbeitong Hegt der 
Pariser Text des Ariprand, nidtt der der Vaticaner Handschrift zu Grunde, 
fii dem so entstandenen neuen Commentar sind dtrrdjgehends die Mei- 
nungen des Ariprand und des Albertus einander gegenObergesfellt Al- 
bertus spriciit Yon sich in dritter Person und es wfrd ihm diese Arbeit 
faanpte^chlich deshalh zugeschrieben werden müssen, weH Auszffge wo» 
diesem Weike in den epSter zu erwälmenden Contraria a domino Vae* 
cella facta mit der Sigle des Albertus steilen. - Ais S^len kommen ror 
afb. albt'. al. In den ms erhaHenen Handschriften hat der Connttentar 
keine XJebersclttift. 

Nach dem ganzen Inhalt des zweken Conmientars schehit der Ver- 
fasser desselben In ^ Mitte ies zwölften Jahrhunderts gesetzt werden 
ta miissen. Aeussere Zeugnisse sind daf&r nicht Toriianden. Sine grosse 
Anzahl von iudice» ans Jener Zeit führt den Kamen Albertus; es wütlts 
ledoch sdhrwer sein, ehien l^timmten unter foten abr dien mnem M 



1) V. Savigny a. a. 0. in, 534. 

3) Vgl. Jdmm me mosse bei Merkel a. a. 0. 55. K. ?S. 
9) n, 34. p. 13« — „generali Id est Romana vlrant lege^. 
«) Merkel a. a. 0. 80, 55. N« 25. 



XXII Zeitalter und Ahfassungsweise der Comm^Uare» 

beseichnen. {iOtbars Gesetz von 1136 kann hob ketneii Anhaltspnnkt 
bieten. Denn wie sieb aus der Bescbreibang der Handschriften ergeben 
bat, so ist der Titel De beneficiis im zweiten Commentar nicbt entbal* 
ten. Gänzlicb unhaltbar ist die von Fattorini bei Sarti Mon. 63 aufge* 
stellte Ansicht, unser Albertus sei der Albertus Galeottus, welcher um 
das Jidir 1230, also zu einer Zeit lebte, wo der Apparat des Earolos 
de Tocco bereits vollendet war^). 

Die Ueberiffbeitung ist in den einzelnen Tbeilen in der verschie- 
densten Weise erfolgt. Einzelne Titel sind wörtlich oder mit nnerheb* 
liehen Abweichungen aus Ariprand herübergenommen, zu andern hat 
Albertus theils längere theils kürzere Zusätze geschrieben, andere sind 
völlig umgearbeitet. Die von Ariprand gelassenen Lücken sind bis auf 
wenige ausgefüllt, aus dem ersten Buche fehlen bei Albertus die Titel 5. 8, 
aus dem zweiten die Titel 30. 38. Dagegen ist der Titel De beneficiis 
weggelassen, ob von Albertus selbst oder nur in den Handschriften, 
lässt sich mit Sicherheit nicht entscheiden. 

Auch hier geht eine historische Einleitung voraus, in dieselbe ist 
ein Auszug des Paulus Diaconus eingeschaltet, lieber beide Stücke 
hat Bethmann in Pertz Archiv gehandelt 3). Als Verfasser dieser Ein- 
leitung nennt sich ein Albacrucius (p. 7), in welchem wir mit Merkel ^3 
eine vom Verfasser des Commentars selbst verschiedene Person sehen. 
Denn die an jener Stdle gemachten Aeusserungen lassen sich nicht auf 
die Abfassung eines Commentars, sondern nur auf die historische Ein« 
leitung und, wie es scheint, auf ein Register zur Lombarda beziehen. 
Auch kommt der Name des Verfassers sonst nirgends in der Lombarda- 
literatur vor. 

Das Werk des Albertus ist in schien einzelnen Theilen von ver* 
schiedenem Werthe. Oft wird uns Ariprand erst aus Albertus verständ- 
lich, und es ist deshalb die Ver^eichung beider stets rathsam. Oft 
bieten uns die eigenen Zusätze des Albertus neue Aufschlüsse über 
germanische Rechtsfragen. Aber häufig auch steht Albertus gegen die 
präcise und sich strenger an die germanischen Rechtsgrundlagen hal- 
tende Darstellung des Ariprand zurück. Dies gilt besonders von den- 
jenigen Titeln, welche Albertus allein commentirt hat. Am meisten je« 
doch unterscheidet sich Albertus von Ariprand durch die stärkere Be- 
pützung des römischen Rechts. Zwar fehlen auch bei ihm Citate ans 
den römischen Rechtsquellen, ausser der Lombarda ist nur einmal di6 



1) V. Savigny ä. Ä. 0. V, 177. Sarti I, 117. 

^ Bethmann in Pertz Archiv X, 367.-383. Der Auszug aus Paulus Primi 
dueea — Olonna reicht von p. 8—12 unserer Ausgabe. 
«) Merkel a. a. 0. 61. N. 60. ; / . 



Zeitidier und Abfassdngsweise der Commentare. XXm 

Lex Salica erwähnt i). Allein die Eenntniss des römischen Rechte tritt 
in den einzelnen Lehren weit schärfer hervor. An einigen Stellen ist 
selbst ein Verdrängen germanischer Rechtsanschauungen, wie sie Ari- 
prand noch vorträgt, durch römische bemerkbar, und es ist deshalb der 
Uebergang von Ariprand zu Albertus für die Rechtsgeschichte von 
Werth. An einer Stelle ist eine Controverse aus dem römischen Rechte 
erwähnt, welche auf die Zeit der vier Doctoren hinweist*). Ist diese 
Beziehung richtig, so würde die Periode, welche wir dem Albertus an- 
gewiesen haben, eine weitere Bestätigung erhalten. 

Die Meinungen des Ariprand werden von Albertus häufig weiter 
ausgeführt nnd mit Gründen belegt, welche in dem Original selbst nicht 
enthalten sind 3). Der Ueberarbeiter schöpfte hier entweder ans der 
Tradition oder aus andern Rechtswerken seines Vorgängers. Ob Alber* 
tus sein Plagiat habe verdecken wollen^), lässt sich mit Gewissheit 
nicht entscheiden. Beispiele einer offenen Ueberarbeitung bietet uns die 
Literatur der Glossatoren des römischen Rechts. 

Der Gommentar des Albertus muss im dreizehnten Jahrhundert 
einige Verbreitung erlangt haben. Denn ausser den Handschriften, 
weiche denselben vollständig oder unvollständig enthalten, finden sieh 
einzelne Theile daraus noch in andern Handschriften der angegebenen 
Feriodoi so namentlich der Titel über das Erbrecht^. 

ni. Die Commentare und die Lombardagiosse. Die 
Contraria a domino Vaccella facta. 

In mehreren Handschriften der Lombarda finden sich zahlreiche 
Glossen mit den Siglen unserer beiden Commentatoren. Diese Glossen 
sind theils Auszüge aus den Commentaren — so steht ein längerer 
Satz aus Albertus H, 39 als Glosse im Codex Reginae Sueda 1060 
zu L. 1 Lomb. H, 39 — , theils sind sie selbstständigen Inhalts und 
beweisen, dass beide Lombardisten noch in anderer Richtung thätig 



1) Albertus p. 66. 

^ Es ist die Stelle p. 141 (H, 35) t „Et sciendum est^ cum praescriiH 
tione adqniritur dominium vel secundum quosdam eins tantnm efifectus — " 
verglichen mit Haenel Dissensiones domlnorum p. 19. Noter. „Dicunt quidam 
dorn. pr. adquiri ut C. — et D. de eo, per quem er. (II, 10.) L. ült. in 
pr. M. Alli autem non dominum, sed efifectum domlnii. B. Ib. (Joannes 
Bassianus)^. 

3) Vgl. ti. a. p. 104 (Ariprandus colligebat), p. 108. 113. 114 (Ali- 
ptandus dicebat). 

*) Merkel a. a. 0. 88. 

») Vgl. p, XV. XVIL 



XTOV Di« Commentere und dj# Lofli]t>a»aiigkNiift« 

wiM^sequ A«i Mhfareicliatea fioäea sie sieb m den LombiidAhaitflbN^ftoii 
Qodex Beginge So^cUo 10^0 asuec. XII. e:(. iHid C<kl<x Y»lfeAiws 3845 
aftee. SIIL; eiQ;B9loa Glosseft didsor Art ei^aUen« Cotdox cäpiluli Olo-* 
ümpomis 310 sa^c. XIIL, Codex Laareatiaimt 77. 1 eaec. XIL ex^ 
Gadex Venotus & Marci ßeca^ati 210 saec XIIL; e}iim«l ist die Sigle 
Ai:ipc«fida mit einer GJoa/se in 4ie HaodscbrEft de» PaiitieiMier Rechts* 
buebe Codes: Lawentiaim» pbit. $9 siip. 86 aaee. XL eau ica Anfa&ga 
des XIL J9brbwl«rt9 eingetragen ^y 

Eine Reihe kurzer Aiiiwäge am uqsem Commentama ist. in den 
c^ben erwIÜHBulen C<mtraria a dcHniAO VaeiceUa faota I/egi» Letigobardo- 
Tfm entbalteiii, welche Blohme in dem Codes Cbisianii« £«918 SABom; 
fand^)» An diese Aatiiio«ienaainmlai»g scUiessen «iK^ ArgiuttenAa Ld»- 
haxdae vm demseUiien Yerfasaer; beide Bebriften skid duveb eiAe Ah* 
handlang De pagna getrennt« Die Contraria enthaltoo ei»e aasamnen«- 
ateUong der Meionngeo decAriprand nnd des Albertus naob def Keihen- 
folge der Gesetze geordnet i weWhea ief Verfe^eer seöiue^ eigenen Anr 
siebten hmtafUgt. Viele Gesetae sind übergangen. Die Gontrairtttates 
sind dano wieder in einige LombiirdahandBehriften als Qleseen zu deik 
^seh>en Gesetaen übertrag4m worden ^ und so findet üth im gans» 
WerlK in d^a Glpsaeo^ dea Codex Farttensia früher CreuMmensle eaec« XU. 
und des Codex S. Marei Beeanati Venetus 2(10 «aee« XIIL wieder. 
Einzelnes daraus enthält auch die Lombardahimdschrift zu Montecasino 
468 saec. XTTT. In der letzteren Handschrift ist die Sigle vacc. oder 
vac« einmal ansgetthrlefaeir ht vaecelK, Glosse zu L. 12 Lomh* ü, 55. 
Dagegen schreibik die Gleaeo hn Coidex Parmentir ctanal vaca., Glosse 
zu L. 6 Lomb. n, 14. Dies könnte nun die Vermuthnng bestärkeni 
das? dier Verfasser dieser Schriften Vacarfus sei. In derjenigen Gestalt 
jedoch', in welcher un9 dte Schriften jetzt rorltegeuF, können sie dem 
Vacariotr nfcht zugeffchrieben werdien, da derselbe bereits TOr I14S dSe 
Lombardisf reifassren hat. Denkbar tot es aber, dass er vor siölnem 
Weggange die bombarda giossürte. 

IV. Der Titel De beneficiis. Die Summula AGprandi. 
Die Lex Quicumque in L F. 19 — 22. 

Eine andere Ueberarheitung des Aripraud hat sich nur auf den 
ntel De beaefidla erstreckt Es^ ist die Sommula de. feudia et b^n^ 



^ Es ist die Glosse zu der jetzigen lex 3 Lomb. I, 6 ad v. non war 
msrentui: „lateUigaa m eodem membro secondum ^aosdaiu,. secondom arip. 
in toto corpore*^. Ariprand hat den Titel I, 6 Übergangen, die in der Glesse 
vorgetragene Meinung findet sich jedoch bei Aripraad \ t^ 

3) Blume Bibliotheca ItaL 177. Haenel dissensipao^ cbmin^nm. SiUI* 



— ^ 



IHK Tliel De benefleUi. XXY 

cHs aocittdam damioan( AJipran4wo« Mrelob« to Cod^z Farmeasis HH, 
J, 35 sae^. XIII« enthält Alipraad selbst , ein in yielea Glossen er^ 
wSbnter Lombardier, ist von Merkel als ein Zeitgenosse Hagoa von Bo- 
logna nachgewiesen worden 0^ Aus der bSufig vorkommenden Bezeich- 
nung ßecundum Alipraodum Albertus wird wobi auf eine Verbindung 
«wischen beiden zu schliessen sein^), nicht aber noth wendig darauf 
dass Albertus nach Aiipjand gelebt habe 3). 

Das Bemerkenswertheste in der Sunxmula Aliprandi ist die Erwäh- 

* nung ^er Consuetudlnes Ceudornpi, An einer Stelle ist ausdrücklieh auf 

: dieselben verwiesen, und dadurch erkl&rt •es sich auch ^ dass Lothars 

9^ Gesetz vom Jahre lldd nicht mehr specieU angeführC wird. Cigen-^ 

J thUmlich ist die Weisei in welcher die Antinomie zwischen L F. 23 pr, 

,. und XL F. 34 (auch ü. F.4Q. 53 §,8.55) von Aliprand gelöst wird*). 

/ Zwischen der mrsprangllchen Gestalt des Ariprand Im Titel De be- 

neficiis und einzeben Stellen des ersten Buches der Llbri feudorum Ist 

eine Beziehung, deren nähere Begründung nach dem vorhandenen Ma^ 

terial noch nicht gegeben werden kann. Es verdient jedoch hervorgehoben 

zu werden, dass eben jene verwandten Stellen des Lib^r feudorum 

Mailändischen Ursprungs sind, mit Ausnahme der Stelle L F. I §« 2. 

Diese letztere Steile , welche zn der ersten Sammlung L F. 1^8 aus 

den Jahren 1095^ llSd gehört^ schlieaet sich jedoch an die L. ulu 

Lomb. de beneficiis III, 8 an. 

Dass die Lombardisten auch die ersten Fendlsten gewesen sind, 
wird, durch die Entstehung der ersten Lehnscompilation L F. 1 -*^ II. F. 24 
In Mailsnd wahrscheinlich, gemacht. Der VoUsländigkeU wegen mag 
hier erwähnt werden, dass in deraell»en Pailser Handschrift,, welehe dm 
OsmmeBtar des Ariprand und noeh andere Slficke zum langobardischen 
Keebt enthält, ein Theü der ältesten Redaction des Liber feudorum oder 
der Notfa^en^ aus welchen ein Theil dieser Redaction entstand^ von spä- 
i^XV Eand eingetragen ist^ Den Anfang dieser Stücke macht die 
von Jacobns da Asdiaettft mahnfach an^eMiste^ jadecb^ wki es bl» jetet 



<) Merkel bei Savigny Geschichte des rOmischen Rechts im M. A. 2. Aus- 
gabe IV, 512—517. 

3) Merkel Geschichte des Langobardenrechts 38. 

^ Vgl. auch die Glosse za L. 2 Lomb. I, 35 Cod. Vaticanus 3845 
„Set Aliprandos contradicit haic sententie Alberti". 

*) Alipraad p. 195. Vgl. Laspeyres Entstehung dcrLibri feudorum p. 181. 

S).VgL p. XiV. Das Ganze umfasst die Stellen I. F. 14 — 26. pr. in fol- 
gender Ordnung : I. F. 19—24. 15. 16. 22. §. 1. (bis) 14. 17. 18. 25. 
26. pr. Der Text weicht von dem der Libri feudorum sehr ab. Die Citate 
Ardizo^s aus der Lex Quicumque (Laspeyres p. 179) stimmen mit dem Pa- 
liser Texte flbereln. 



XXVI Der" Titel De bmeficils. 

Bchicn, verloren gegangene Lex Quieumque igüurj deren Auseüge V. I. 
F. 19— 22 reichen, und über welche von Laspeyres«) nnd Eichhorn *) 
ausführlich gehandelt worden ist. Aus der Pariser Handschrift erhellt 
nun, dass die Anfangsworte Quicumque igitur^ mit welchen Ardizo die 
Lex anführt, nicht die Anfangsworte des Kaisergesetzes selbst waren, 
welches Gesetz wohl nie erlassen worden ist, sondern die Anfangsworte 
desjenigen Abschnittes aus der ältesten Redaction der Libri feudorum, in 
welchem Lothars Constitution erwähnt wird. 

Spuren der Thätigkeit, welche die Lombardisten der ersten Lehns- 
corapilation zugewandt haben, enthält auch die von Laspeyres beschrie- 
bene Tübinger Handschrift der Libri feudorum^. Gleichwie in die Glosse der 
Lombarda selbst so scheinen auch in die erste Lehnscompilation Stellen 
aus Ariprands Commentar übertragen worden zu sein. Denn unter den 
aus älteren Glossen entstandenen .Zusätzen^) der Tübinger Handschrift 
führen wenigstens einige auf Ariprand zurück. Es sind dies der Zusatz zu 
L P. 1. §. 2. flliae a feudi successione removentur, quia neque fav- 
dam levare vel pugnam facere posauntj verglichen mit Ari- 
prand p. 195 quia faidam levare non possunt, und der Zu- 
satz zu L F. 26. §. 1. «6(f. ari, die, cum XII sacramentaUbus debere — 
ein im Commentar des Ariprand an zahlreichen Stellen vorkommender 
Ausspruch, dessen Quelle zudem durch die Sigle selbst bezeichnet wird. 



2) Laspeyres Entstehung der Libri feudomm p. 177 — 184. Eichhorn 
deutsche Staats- und Rechtsgechichte 5. Ausgabe ü, 260. Die Stellen L F. 
19 — 22, welche idie Lex Quicumque im Auszug enthalten sollen, sind auch 
abgedruckt Legg, H, Add. p. 183 — 185. 

3) Laspeyres a. a. O. p. 439 — 444. Es ist dieselbe Handschrift, aus 
welcher Ed. Böckin» die Epitome iuris civilis herausgegeben hat VgU Corpus 
kgum s. Brachylogus iuris civilis ed. Böcking. Berolini 1829. p. 242 — 280. 

*) Laspeyres p. 443. Die in der Handschrift sich findenden Siglen ar. 
al. g. va, welche Laspeyres (p. 254—256) auf die Bologneser bezieht, und 
die so bezeichneten Glossen bedürfen noch der Untersuchung. 



Die 

Lombarda-Commentare 



des 



Ariprand und Albertus. 



ARIPRANDI 

in Legem Langobardörum Com-* 
mentarii. 



Legis Langobardörum Ariprandi 
comenta incipiunt.O 

In extremis orbis quandam fu* 
isse terram, Scatinaylam nomine, 
historia est. Caius incole famis in- 
gentls terrore perteniti iussu regis 
tertiam partem hominum^ occiderQ 
proposuerant. Cumque qui occide- 
rentur dissensio esset, consilio ma^ 
iorum huius reifortunam^ iudicem 
foie statuit rex. Cecidit autem sors 
super* filiam regis, Gambaram^ no-- 
mine et super omnes terre illius^ 
meliores. Filla vero regis somnio 
excitata"^ petüt, ut pater omnes, su^ 
per quos venerat sors, secum pro* 
ficisei pateretur. Flacuit hoc regi 
et Omnibus. lUa cum^ hoc^ profi- 
ciscens exercitu ad has partes per* 
venit. Ubi Narsus^o patricius presi- 
dens cum imperatorisi* uxore^^ ira- 



ALBERTI 

in Legem Langobardörum Com- 
mentarii. ^^) 



Cum immensa^* dei sapientia ge- 
nus humanum ad imaginem sui simi^ 
litudinemque condiderit, quandam 
deificam ^^ yim eins inseruit mentii 
qua bonum a malo, verum a falso, 
equum ab inlquo, iustum ab iniusto 
secerneret. Que potestas primi pa« 
rentis obfuscata reatu cum in huiu9 
vite baratrum incidisset, sui obll- 
vione confusa diu permansit illiu« 
ezimie virtutis inefficax. Quadam^^ 
tarnen scintilla diyine lucis^^ rer 
manente, circiter duomilliaannorum 
curricula per egregios vires ut Enoc 
et Noe^^ et Abraam moribus po^ 
tius 13 quam preceptis illuxit. Unda 
legitur: Ambulavit Enoc cum Deo^) 
et Noe^) vir imtus et cetera 1^. Et 
primum quidem apud Ebreos iurla 



9 IIa V. Ruhrica deesl Pi. 2) paupertem addil, sed puncHs ttdlol V. «) deesiY^ 
*) supra V. ^) Gäbä Pi. ^) deesl V. "0 sonio ex recitata Pi. sompnio reoitato Y. 
8) omnibim addit. Pi. 8) his Pi- ^*^3 Narses V. **) Constantinopolitani addU 
corrector prior V. ^^) regis addit Pi. ^) Rubrica in omnilms eodicihus desideraiur. 
^^) inmensa 0. ?i, ^) deeti 0. ^®) Quadam tarnen divine luci« scüitillula 0. P«. 
^7) Boae 0. ^®J pociitf 0, ^Mt codex aegue ac codex ?z ei pro \i eaepissime poniL 
") et c dei 



denmi 0. 
a) Greneds V, 2t. 



b) Genesis VI, 9. 



Ariprandu9. 
tus, qnoniam illa statuendom eum 
super pensules^O) «) dixerat, mittens 
iractus dalcissimos , poma et meP^ 
Gambare ^^ terram hanc se prodi- 
turum mandavit. Quo audito ga- 
Tisa est, hänc esse destinatam suis 
terram diceüd. Set patflo post Nar- 
0ttm dioti peiütuit et Gui&bare man-« 
dayity ut de t0trti eiua exiret Cui 
respondens Gambara, pugnam hu- 
ius rei per camphlonem^^ iudicem 
fore melius quam tot perire ho- 
mines, cum Narsi voluntate statuit. 
Obtfnuit Gambara et hec^^ prima 
pugna fult. Narsüs autem, pet^« 
ttuius pugnam^^» ceteros perdere dto-» 
lidumducensypugnare statuit. Garn* 
bara qaoque omnes masculos et femi* 
nas precepit armari ; et^'' tanc*^ mu- 
lieres capillis utebantur pro barbis, 
tmde Longobard! sunt dtcti, a longis 
scilicet barbis. fiuius exercitus mul- 
ütudine victüs Narsus aufugit et^ß 
Gambara terram apprebendit et ce- 
teras regiones longinquas. Quesuas, 
quibüs regeretur populus, statuit le- 
geBy similiter et sequentes reges. 
Quibus succedens Rotfaar^d et suas 
condidit et conditis quasdam^o ad- 



Albertus. 
preeepta Moyses accepit, non a quo'^ 
übet instituta, set ab ipso dei digito 
scripta. Apud gentiles autem Athe- 
nienses et Lacedemonii, cum plu- 
rimum eo tempore sapientia mun- 
danafulgeret, coeperuntAthenieoses 
quidem sctipto, Lateöd^monii vero 
BOn äorlptOi »ei uila ulentittm ap^ro- 
bato iure vivere'*). Urbe vero con- 
dita et fere in immensum deducta 
cum iuris constitutio ^^ esset omni- 
tnödo neceiädatidy ditersisi tiiihinml 
diversa deütieiittbuiä, plaöüit tän- 
deln X eoi^dititui^yifafy per quos 
lege« a iam dietid oivitatibus ^^ pe» 
terentur. Quas In X talmlii editaa 
atqae pro r^ttls Hodm cotificdptss 
tabttln» adittneiii duabui augmen« 
tAverant legefltqtt«^ XII tstralarsm 
n<miifiav«rtt>it^. Deinde^ sieut ki 
Gödiee vel iki lAgHik^ app^ret^ \^ 
ges tum a ^^ magi^tratiba» tum ecnn 
stitutionibiii^ pdneipAlibibi «d iitfini^ 
tum fere dedueta» lusünianuf Impe« 
ratOY eximiun congruo moderamlae 
refi-enaril easque'^ in Godieem vel 
Dige^a^ ^^ IjuNIttttlofieei deocdorter ar- 
tatas imd utmät^aß^ titttlotoborarlt»^ 
Post ver^, tempore» quo Goiurtaft- 



«•} peasulas Y. «i) uvas el simil (simllia corr. prior) V. «2) «amae Pi. 
^ cathionem Pi. ^) auidem addU V. ^) pro V. »} pu^a V. »J deeH Fi. 
») duü V. 29) lotaf V. W) qnedam V. «) iu»tittttlo B. »j constituere B. 
88) civibu0 0. Pj. W) legemque -^ nominaverunt desurU B. ^j ff. B. Pj.; 
dig. 0. W) dun B. 0. 87) yei ^ ff, p^. 88) in adäk 0. 8») easqua — robora- 
▼it imaU B. 



c) C^. L. 2. Lomb. U^ 9 (Rothatis 
eap. 221) — „ififtä pensiles a&elMai 
constituere.'' HoÜiar» cap. 221, ed. 
Bfttt^a Vesme, Augnstae Tauiinonun 
1846, — „et inplBeiei^tef ttiQ$ia«jita- 



tuere." Paulus Diaoonus U, 5 — „haec 
totor mändasse, ut eum pueUis in gy- 
naecee lananHn fioeretpensadivMkre.*' 
d) Cf. §. 10 Inst de^iure- natutaü, 
gent. et civ. I» 2. 



h 



didit et detraxit t^öst qüäin QA- 
maiäü§, iertiüs Liüprancläs, qüär- 
tus Bachis, quintüä Ästalfiis ulti- 
müs^^ rex füit. Cuiuqtie Eomanüs' 
pönfifel niiniam^i ab his Löngo- 
bärdii^^^ pers^Cütionem päteretür, 
mandayit Carölo päirictäitiin pfö- 
mitieiis, ut ttömäm tekiiret et eum 
de h&ü pärsecutiohe liberäret. Quo 
facto ibi per äpöstolictim corona« 
tus est et sie imp^Main de Con- 
stantinopöli in Franciam fränsla-' 
tum est. Post quem Pipinus fult 
et Lodoicus 6t eum seqüentes im- 
p^tätor^s. D6 t^ränöia pösteä in 
YeütöüicOs hoc 'modo tfatislatum 
e6t tmperium. Füit cuiuädam im^ 
^^tAtötiB uxöf; virO Cüiüs mortuo 
cum disäeüsio do eligendo impera- 
tore fbret, pöpulus e! el^ctionem 
dedit, üt U iniperator esset, qu^m 
ilk dibi^^ tnaritüm ^te^sset. Hoc 
dtdtuto eiegit sibi EüricUm de GüU 
bellelig et i^ic ille iinperator fäctüs 
eät et deqüentels post mm iinpe- 
ratores eitls genefii^ omties füefünt. 



Albertus, 
tinus primus Imperator Italiam ha- 
bltare renuit cum^^ ceteris prind- 
pibus eum sequentibus propter Con- 
stantinopolim civitatem, quam ipse 
condiderat et suo nomine ei nomen 
indiderat, Italia principum solatio 
quasi destituta cepit a diversis im- 
pugnari nationifius. Inter quas fnit 
gens Longobarda, veniens ex insula 
in extremis orbis partibus posita, 
nomine *5 Scatinavia. *« Cuius in- 
cole ingentis famis terrore perter- 
riti tertiam sui populi partem in- 
terficere constituerunt. Cum autem 
de nece inter eos dissensio orta 
fuisset, quoniam qui^*^ tres filioa 
habebat, quem de tribus interficeret| 
prorsus ignorabat, fortunam sta- 
tuerunt esse iudicem. Et cecidit 
sors super Gambaram*^, Yboris re- 
gis filiam et omnes meliores terre« 
Que diyino nutu previsa, non tali 
nece peritura vldit per somnium^^ 
se intraturam terram lacte et melle 
abundantem^o^ cum tertia sui po- 
puli parte moritura, Quod cum fe- 
stinanter patri ac sapientibus reci- 
tasset et tertiam partem sibi darf 
postnlasset, ei sie fieri regi ac sa- 
pientibus placuit. nia yero cum 
hoc proficiscens exerdtu, veniens 
per diversas regiones multas occu- 
pavit nationes, quas secum deda- 
cens usque ad has pervenit partes« 
Ubi Narsus patricius presidens cum 
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Albertus. 
regUi uxore iratus, quouiam illa 
statuendum eum inter pensules^^ 
ancillas dixerat, mittens fractus dul- 
, cissimos, poma, ficus, mel Gambare 
terram istam se proditurum man- 
davit. Quo auditu gavisa est, hanc 
esse destinatam suis^^ terram di- 
cens. Set patdopost Narsum dicti 
penituit et Gambare ^^ mandavit, ut 
de eius terra exiret. Cui respon- 
dens Gambara, pugnam huius rei 
per camphionem^^ iudicare melius 
esse, qaam tot in prelio^s multo- 
rum^ß perirent homines. Quod cum 
Narsi voluntate statuit. Et obti- 
nuit57 Gambara et hec^^ fuit prima 
pugna. Narsus rero, per unius pug- 
nam ceteros perdere stultum ducens^ 
pugnare statuit. Gambara vero om- 
nes masculos ^^ et feminas precepit^o 
armari, et dicti sunt Longobardi^i 
a longis barbis, eo quod in Italia 
primi comis relictis, laxis crinibus 
uterentur. Huius exercitus multi- 
tudine Narsus victus aufugit, Gam- 
bara vero supradictam Italiam ob 
multitudinem robustius^^ occupavit 
eamque pene totam ditioni^^ pro- 
prie subiugayit. Que et iura con- 
stituit et^* mores instituit^i popu- 
lumque sibi subiectam compote vo- 
to^^ correxit. Et primum quidem 
Rothar, primus rex L(mgobardorum, 
amare iustitias cepit. Qui leges 
predecessorum suonim suasque cor- 



«0 pensulas 0. ?t* ^*) sibi B. ^) gfaiifaro B. «) catfionem Pa. ») in pre- 
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Albertus. 
r6ctas, quod ex ipsarum lectione 
clarescit, in unum edicti ^^ yolumen 
redegit aliisque faciendi similiter 
exemplum dedit. Post quem Gri- 
maldus idem fecit. Tertio Liupran- 
dus 6'', Veronensis ut dicitur natu^^, 
Qon solum aliorum, verum etiam 
propria ^^ iura ^^ correxit, quod di- 
ligetis lector evidenter ex ipsis le- 
gibus agnoscere poterit. Succescdt 
Eachis ; pauca quidem capitula cen- 
suit , item '^^ tarnen aliis fecit. 
Quintus Astulfus fertur fuisse Be- 
neventanus, et ipse quedam correxit 
capitula, quedam de novo compo- 
suit. Longobardis*^!) igiturltaliam'''^ 
dominantibus evenit ut in pluribus 
mortalium, quod insolentia "^^ orta 
fuit ex opulentia, usqu6 adeo qui* 
dem, ut ecclesias et monasteria de* 
vastarent, episcopos et clericos tru« 
cidarent ipsamque mundi dominam 
Eomam cedibus et Incendiis infes- 
tarent. Unde Romanus qui tunc 
temporis preerat pontifex in arto '^^ 
positus, ut*^^ Constantinopolitani im- 
peratoris auxilio destitutus, episto- 
las Karolo '^^ regi Francorum, quem 
strenuissimum atque^^ iustissimum^^ 
illius inclite gentis audierat, desti- 
navit, multis supplicationibus et ex- 
hortationibus postulans, ut dei ec- 
clesias a tam seva pemicie moliretnr 
eripere. Qui divino fretus auxilio 
Italiam audacter ingressus post mul- 
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Albertus, 
tas obsidiones et plnrima prelia ro- 
bustissime Longobardos "^^ exsupe- 
rayit, insulas etiam quasdam^^ a 
barbaris occnpatas Bomane dltioni^o 
restituity de transmarinis quam pla- 
rimis ^^ triumpbayit, denique a de- 
ro^^ et populo Bomano cum ingenti 
susceptuB letitia Romano diademate 
presignitus ceterisqae fulgoribus im- 
perialibns sublimatus. Qui mitem^ 
quem a deo acceperat^^, animum 
coDseryans legesque sopra memora- 
torum regum servans, consensu ni- 
miram comprobatas utentium mi- 
Dime subvertere decrevit. Leges 
tarnen et^^ ipse condidlt Pipinoque^^ 
filio suo seryandas condendasqae 
mandayit. Vocaturque Capitolare 
propter excellentiam imperialem, li- 
cet et alie^^ regum leges vocentur 
capitula: yeluti codex Romane le- 
gis, licet sint Codices et alii libri. 
Post Fipinum Lodoicus^^ primus 
atque secundus iustitie amantissi- 
mus et ecclesie dei utilissimus ^^ 
uterque iura constituit. Post quos 
ex ^^ eadem prosapia genitus leges 
dictayit Lotharius et quedam ca- 
pitula de pontificibus ad ipsa beati 
Petri limina promulgayit. Deinde 
diyus ^0 Guido successit in iure con- 
stituendo. Cui Otto^^ primus se- 
cundus et tertius obsecutus unus- 
quisque constituit ins. Post bec 
Henricus^^ beredibus carens quas- 
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Albertus, 
dam pro heredibns indidit legecr. 
Delnde Cunradus^^^ miles egregius, 
militibus primum sanxit capitulnm. 
Tandem alter HemrictiB censuit le« 
ges, in quo legum constitutio sns- 
cepit finem. In qoibus omnibos es£ 
animadvertendum, quod pro tempo- 
rum personarnmve dlversitate prio- 
rum leges posteriorlbna sanctioni- 
bu8 emendantnr nullaque habenda 
est prioris edicti^^ sententia, cni 
posterioris ^^ auctoritas refragatoTy 
ut In Digestis ^^ habetur: nonest^'^ 
novumj ut priores leges ad postC" 
riores trahantur •), Moderni vero ^^^ 
ut doctorum quidam eximius ait, 
quanto iuniores tanto persplcäcio- 
res, leges obvias, dispersas et ab- 
hinc ^^ quoque , ut ita dicam, dis- 
seminatas in quandam consonan- 
tiam reduxerunt easque ab uno- 
quoque edicti corpore ^^^ compila- 
taa 8ub competentibuB titulis po- 
suerunty ut quid^oi je quolibet 
negotio prlncipum quisque sentiret 
yel dissentiret, in tantum ab nnios- 
cuiusque capitulo, verum a certo 
et congruo peteretur titulo. Tem- 
poris yero processu quidam Alba- 
c r u c i u fii^ nomine, sola dei gratia 
nee alterius ullius aminicnlo, paa- 
xillum literatus, hoc proSmium^oa 
de iuris ordine condidit, sieatioa« « 
pluribus accepit historiis, titalos 
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Albertus, 
quoque per librum^04 dispersos et 
ob id non facile cognitos in capite 
voluminis posuit, ut libri totius 
summa in ipsius libri principio blan- 
diretur, et quam legem de qualibet 
re lector exigeret, aperto^ö^ volu- 
mine continuo patefieret. Quod si 
cuilibet forte displiceat, non est quod 
ei succenseat 10^ : istud opusculum 
omittat, alinnde ^^^ imo alios libros 
sibi inquirat. Si vero placuerit, solius 
non ingenio dictantis^^^ adscribat. 

Primi duces Longobardoram 
Ybor et Aio lO», filii Gambare. Post 
hos primus rex Agelmnndus, se- 
cundus Lamistus ^^% deinde ordine 
Leth^^i, Gildeoc^^i. Hoc tempore 
venerunt Longobardi in ßogolan- 
da ^^2. Post Gedeoci*^ regnavit 
Claffo, Tado, Audon^i*, Albocii«,' 
qui fuit tempore lustiniani. Huius 
tempore sanctus ^i^ Benedictus ori- 
tur. Huius auxilio Narsus vicit 60- 
thos. Qui post aceusationem Ro- 
manorum factus odiosusii^ impe- 
ratori mandat^^^ Longobardis, u^ 
veniant in Italiam. Venit Alboc 1*^ 
cum auxilio Saxonumi^o^ anno in- 
carnationis Domini quingentesimo^^^ 
octuagesimo. Post Clep 122^ de urbe 
Papia. Post hunc Longobardi 123 
fuerunt subl^^ ducibus et Romani 
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Albertus, 
ibi^^^ in tertiam partem snarnm fru* 
gnin tribatarii Longobardis efficiun-^ 
tur. Post regnayit Autharus 126, 
Huius tempore fuit Pelagins papa 
et Gregorius. Hie cepit Beneven- 
tum, Apuliam et Calabriam usqu^ 
ad colamnam, que est in mari. Hac 
eadem tempestate Mauritius Con- 
stantinopolitanus Imperator simul 
cum Adeberto rege Francorum yo- 
luit expellere Longobardos de Ita- 
lia. Post hune fuit Aginulfus^^^j 
primus rex de regibus Longobar- 
dorum factus est Christianus, am- 
monitione sue uxoris Teudelende^^^, 
cui beatus Gregorius scripsit librum 
dialogorum. Hie construxit in ho- 
norem beati lohannis baptiste in ^^^ 
Mottia 129 yenerabilem ecclesiam, 
quam ditayit et decorayit multo 
auro et argento. Post Aginulfumi^^ 
regnayit filius eins Adoloaldus i^i. 
Post hune Arioaldus. Post Auro- 
dusi32j qui fuit hereticus. Hinc^^^ 
Rothar, qui deyicit Tusciam. Huic 
successit Rodaldusi^^. Hiiius uxor, 
nomine Gaiperga ^^, infra Ticinum 
fecit ecclesiam in honore beati lo 
hannis baptiste. Post hune fuit Ari- 
pertus, qui condidit apud Ticinum 
oraculum Sancti Salyatoris, tem- 
pore Heraclii Augusti. Huius tem- 
pore est edificatus locus ante ba- 
silicam beati Petri apostoli, qui pa- 
radisus dicitur, et est Rome. Cor- 
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Albertus, 
pos eius In basilica beati Ambro- 
sii confessoris sepultum est, quam 
ipse intra Ticinensem civitatem con- 
struxerat. Qai regnavit annos Vni. 
Hie reliquit duos filios, Pertharit^^s 
et Godebert. 13« Dedit Godeberto 
Papiam,PertharitMediolanum. De- 
inde Godeberto a Grimaldo dace 
Beneventi occiso ipse Grlmaldus 
regnum obtinuit. Huius tempore 
Constans Augustus voluitexpugnare 
Italiam et venit Romam tempore 
Vitaliani*37 pape et expoliavit Ro- 
mam Omnibus omamentis. Fuit Gri* 
maldus corpore prevalidus, audacia 
primus, calvo capite, barba promi- 
nente, viribus et consilio pollens, 
sepultus in basilica Sancti Ambrosii 
confessoris, quam ipse construxerat 
intra Ticinensem civitatem, rellcto 
filio suo rege Garibaldis». Quo 
exstirpato Perthariti^* factus est rex 
a Longobardis. Cuius magnitudi- 
nem cognoscere qui voluerit, legat 
librum Longobardorum. Hie con- 
struxit monasterium, quod dicitur 
noYum in honore Sancte Agatbe. 
Regina vero uxor eius, nomine Ro- 
delinda 1^0, fecit ecdesiam Sancte 
Marie, que dicitur ad Perticasi**. 
Sepultus^^^ est iuxta basilicam Do- 
minii43 Salvatoris. Pertharit*** Cu- 
nibertum filium suum in regno sibi 
associat. Qui similiter post multa 
certamina legitur in historia Lon- 



*») pertaritam Pj. pertharrit 0. *W) gundlbertum Pa. gundlbert 0. W) Vi- 
telliani B. P«. ^) garibaldo Pg. 0. ^^) pemritus Pj. pertharich 0. ^^O) ^ede- 
lenda P|. ^^0 pcruicas P%. ^^^ SepuUuf -- marUri« in Qlonna (p. i2) desunt F3. 
ii3) diYi B. 1*^ Pertharich 0. 



n 



Albertus, 
gobardonim inxta basilicam Sancti 
Salvatoris Bepultus^^^. Et reliquit 
regnum Leuperto^*^, adhuc puenilo 
etate. Set Bampertus^^^, dax Tau- 
rinensium, regnum Invasit et eodem 
anno mortuas est. Et eius filius 
Aripertus diu^^® dimicans cum Liu- 
perto ipsum occidit et regnam te- 
nuit. Hie Aripertus tempore lo- 
hannis pape donationem patrimonii 
Alpium Coceiarum, quod^^^ quon- 
dam^^^ ad ius pertinuerat apostolice 
sedis, set a Longobardis multo tem- 
pore fuerat ablatum, restituit. Tnnc 
Benedictns, archiepiscopus Medio- 
lanensis, venit Romam et causam 
egit pro ecclesia Ticinensi, set Tic- 
tus est. Hie Aripertus fuit extinc- 
tus In Ticino et sepaltus est in 
ecclesia Domini^^^ Salvatoris, quam 
antiquus Aripertus construxerat. Qu! 
quante laudis fuerit, in libro histo* 
rie Longobardorum continetur. Post 
quem fuit Ansprand^^^, vir per om- 
nia egregiuS) cuius sapientie rar! 
equandi sunt. Hie tarnen per XH 
menses regnavit. Quo adhuc vi- 
yente Longobardi Liutprandum^^^ 
eius filium in regali constituerunt 
solio. Hoc tempore fuit Anasta- 
sius imperator et Theodosius ortho- 
doxus. Eodem tempore fuit Sanc- 
tusBaudolinus^^^inloco, quiForo^^ 
dicitur super flumen Tanarum. Hie 
Liutprandus fecit Sancti Petri de 
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Albertus. 

celo aureo ecclesiam et ecclesiam 
Betreti^^^ de monte Bardonis et 
destruxit Ciassem civitatem iuxta 
Rayennam et feeit moDasterium S. 
Anastasii^^^ martlris in Olonna. 



Vidimus, qualiter Romanum im- 
periam translatum est in Franciam ; 
videndum est, qualiter in Teutoni- 
cos translatum sit. De Francia in- 
ter Teutonicos hoc modo transla- 
tum est imperium. Fuit cuiusdam 
imperatoris uxor, nomine Henricus. 
Quo sine heredibus mortuocum dis- 
sensio de eligendo imperatore fo- 
ret, populusi^*^ ei electionem dedit, 
ut is imperator esset, quem illa 
sibi maritum eligeret. Hoc statnto 
elegit sibi maritum de Wibelengo^^s, 
Teutonico castro, et sie ille impe- 
rator factus est et sequentes post 
enm imperatores eius generis om- 
nes fuerunt. 

Visa historia veniendum est ad 
litteram. Set prius videndum est, 
quod in huius libri principio Sep- 
tem commoda lectoribus digna que- 
stu videntur. Materia scilicet, in- 
tentio, utilitas, causa intentionis, 
cui parti philosophie^^^ supponatur, 
divlsio et titulus. Materiam huius 
librl dicimus populum Longobardo- 
rum*60 esse. Illud enim materiam 
dicimus, circa quod versatur auc- 
toris intentio. Tota enim Rotharis 
intentio et ceterorum regum in hoc 



*«) beireli (?) O. legendmn Berceti, ef, Paulus VI, 58. ^MJ athasii 0. <«) pa- 
pa 0. i») gibeleogo B. yibelengo P,. ?») t B.-^ieO) lombardorum B. 



13 



Albertus, 
opere versatur circa popalum Lon- 
gobardorum. Intentionis causa fuit 
diversitas et controversia populi 
Gambare, constituti ex diverse ge- 
nere. Ganibara enim yeniens cum 
suo exercitu per diversas regiones 
yarias occupavit nationes, quarum 
unaqueque moribus et legibus suo- 
rum predecessorum yivere certabat. 
Intentio sua fuit, quasdam prede- 
cessorum leges corrigere, quasdam 
vero confirmare atque suas novas 
condere omnesque in unum edicti 
Volumen colligere. Utilitas ma- 
xima est: videlicet summa delic-r 
torum abstinentia, timore^^^ moxt!«f 
atquQ penarum securata^^^, Ethlce 
sapponitur, cui omnecf^alii legales^^^ 
libri supponuntur. Divisio sequitur : 
dividitur über iste principaliter in 
duas partes secundum duo iura, 
divinum scillcet et hnmanum. Set 
quia humanum dividitur in daO| 
in publicum et privatum, subdivi- 
ditur prima particula huius libri bi* 
farie. Prima pars attribuitur iuri 
publico, secunda assignatur iuri 
private. Particula secunda prime 
divisionis attribuitur iuri poli, in 
qua tractat de decimis et ^erids^ 
Titulufl talis est: Incipit über le- 
gis Longobardorum de maleficiis et 
publids crlmiiübus. Bex Bothar. 
Eis prelibatis ad literam veniamus; 
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LEßtS UNÖOBARÖÖÄÜM 
Liber Primus. 



TiTÜLÜS i. 

Indpit^ de OMdeficüa et publi- 
cis (^imimbiui. 

rittMMi^ ^Mdittm e^pit« Gttii «ttittl 

timm m itoa^i meifHo ei in oott- 

t)MtMM» CduAika, ^Hi^tim OMbl^ 

dMtt ilttblicA MA^i M M 4te ^ 

I^täüfc, ddHeet que ad {»tivai^NI 
q[UMllbdt ti^tltittttitt^, feiibieii pel^ 

tiiliit pttb&^it. E! <}uili erimen ma^ 
ieftcü fift)«d«!r ^t, Ided de matefi-^ 
efhr t^otfttit Sic d« Uy tlractutenu^ 
))timttiü ch pubfiete, ddnde de pij^ 
ratte ^dleat. 

I9ve ^rgty conirtt aiiiiiiani ttgi» 
eögttAt^ qtäa^j ita qttod in ae«- 
tum qtiorqite profbperU;, nire con^ 



LEGIS LANGOBARDORUM 
Liber Primus. 



TITÜLÜS I. 

De maleficüs et publicis cri- 
minibus. ^ 

Ex positurus ergo Longobardoram 
iura® Rothar a criminibus merito ex- 
ordium sumpsit Cum enim qaestlo 
criminis^ civil! questioni preferatur in 
iudicio, ex ordine sequitur, ut etiO in 
compositione crimina primum obti- 
neant locom. Set quia criminum que- 
dam** publica iJ sunt, sciliceti^ que pu- 
blicam leduntiJ potestatem, quedam pri- 
vata, scilicetiS que adi^ privatos quos- 
libet admittunturiS, habita personarum 
contemplatione non inmerito premi- 
sit publica. Et quia crimen species 
maleficii est, ideo de maleficüs po- 
suiti7 et sie de iUis tractaturusi^ pri- 
mum de publicis, deinde de private 
edificat.l9 

Si ergo contra animam regis quis 
cogitaverit^O^ ita quod in actum quo- 
que prorupit, sive consiliatus cum ialiis 
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privatis quibuflibet amittuntur P|. ^7} prepotnii B. ^} tractat scilicet 0. ^J Tir 
uai rübrkam De naleficüi et publici« cnminiba« hae heo ttMkt Pa. ^) excogita- 
veritPi. 
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Ariprftlidtis. 
«iliatuB eum aliia faMt, Birc eins 
secreta patefecerit^ m p6f ile ox- 
tra prorinciam fugi^fit^m r^d hd* 
mii^uin iotroduorado regia vel eoB^ 
qui Üliie Tenerliit elplofatidoriiin 
consilionim gratla^ idMaoameraiSt)^ 
intrapalatiumcelatido^ moriatar et^^ 
res eitts ififiscentiin Si varo iäUk 
proiiiieiam^^^ DGOCC aolidoa eom^ 
ponat, 81 j^abety alioqula alorlatiir.)^ 
Set si in exerctta regia ledüioneiD 
lerayedteofitra docem stitmi eimiT«^ 
qui ä rege 60>ns<ltotdad^ ost^ aul d 
coUegaffi ib pügiia dimialt, cttm ad^« 
rerstis kiimicumreglspugiiator: et^ 
ipse qtddem morltar tt^^ res aiua 
infisoafttttr« In eeteiis rarä erimi** 
nlbtts^s res ^ suaa hercdlbiia relin^ 
qait) cum lex estpr^shA non adn 
mit. Plan« ri comea cornftem^^ m/A 
adlarerli contra eos, qirt regia kA^ 
mici iion^ eraat^ proprio pdratas 
honore XXX libras argenti com- 
ponat^. Si de qacUbefe ex snperi- 
oribus crimine quis accusetur acte- 
re absente, cum Xll se^^ sacra* 
mentalibus idoneet; eo presente, per 
pugnam, si velit. Si^ ndbi^^j ut 



Albertäft» 

foerit, siT« eint coasäiä af^be seere* 
ta [dolo] patefecerit, VeL l»er se eatia 
proTiiiGiaiii fvgere Tel inimicuiD regis 
intira prdvinciam daoere tentaverity 
vel eoft^ qoi iUnd veaeüitt expia»in* 
dottOQ ocmniäoiPtükl gratia^ id est sea« 
metate) [intta provindaih] telarcrit: 
motiatOT et res eins Infisceatar. [Si 
vero intra proviocilNli soa iBvttark^ 
set Inyentos per fraudem celavit 
atque annonam illis subministravit,] 
DCCCC30 solidos componat, si habet, 
alioquin moriatur. Set si in^l exer- 
cita82 regis seditionem levaverit con- 
tra ducem säum vel eum, qui a rege 
coDstitutus est, [sive aliquam partem 
exercitus sedoxeritj aat si collegam 
in pagna33 dimiserit, com adTersus 
inimicom regis 3^ pugnaret: et ipse 
quidem moritnr et res eios^S infiscan- 
tar. In ceteiis^^ vero criminibns res 
soas heredibus relinqoit, cum lex ex- 
pressim non adiaut; [et hoc secon- 
dumAripraDdunk^^ Set Alber- 
tus dielt: ubicumque pro crimine 
maiestatis moritür, et eiuS boha in- 
fiscantur^^, etsi semper lege non 
exprftnätur^ qildd In fKtild Di^ his, 



2^) et res eius — alioquin moriatur desuni V. ^) Excidisse videniur qtiae apud 
AUterifm kguntur. ") ^Mtitair Fi. ^} deeti V. ^) e« te* -* ci^ktlbas 44^ 
srinl V. ^) tarnen addii V. ^7) csomiue V. 28) ^ p. y, $ed vidi Albertum ;p. 16. 

?deesi V. ») DCCC. P%. 3i) deeti ö. ^) exercitü» 0. ») pugnam Ä. »J (teest ». 
d£Ui B. 30) In oeteris — hMft infiMattCiir dmm Bw 39) Leopiandaai Vgy af 
eamtanier pro Ariprandum. 38) infiicentur 0. 



f) Cf. L. 2 Lomb. II, Ö3. 

g) Vid. J. Grimm, Geschichte d. 
d. Sprache T. II, 483 (IL ed.) ; Gloa- 
sariom Cavense apud Haap4^ Zeitsdirift 
t d. Alterthnm T* I, 557 et apud 
C. Baadiom 4 Vennei Bdicta reyua 



Langobardormn, Angnstae T aurlnomm 
1846, Appendix VIIT, 22d: „Sca- 
mera id est farones^ ; H. Orodom, 
Histoda Goäiemitt ete«^ Amsteledeflii 
MDGLV^ p» fr79; „Scamera ej;- 
plprator,** 



LEGIS LÄKGOBAJtDOBUM 



Ariprandus. 

supra. Si yictus reus faerit, rego 
volente mitigAtur pena, aut minus 
punitur, cum per pugnam, quämcun} 
testibus (convincltur; qu6d vero hie 
tantum reperitur. Si accusator yic- 
tus fuerii, guidrigilt^® facientl com* 
pönat. Huic legi per aliam '') addi-r 
tur^<), ut in manus accusati cum 
^ebus Büis tradatür. 



TITÜLUS n. 

De scandalis et compositionibus 
ad regem pertinentibus.O 

Supra pojsuit de his crimini- 
bus, qmbus publica potestas^ le- 
ditur: nunc de £candalis adversus 
principem factis et 4e compositio- 
nibus ad regem pertinentibus. Si 
lege ezpressa est regalis^ compo- 



Albertüs; 

qui ad mortem sunt iudicati, 
probatur^ Plane ai comes cpmitem 
non adinverit contra eoa, [qui inimici^^ 
regis erant,] proprio 42 priyatus ho- 
nore XXX^^ Ubras argentl componaj 0« 
Si ** de quplibet ex 9uperioribus cri- 
mine accusetur actore absente, eun^ 
Xll sacramentalibus legitinds se ido- 
niet*^; eo vero presente^ per pugnam^ 
61 velit, [quo in casu iurabit, rem 
sie esse, reus vero^^, non sie esse« 
Set si nolit pugnam facere, reus 
cum sacramentalibus se studeat pu- 
rificare.] Si victus reus fuerit , rege 
volentemitigatar^^pena, aut minus pu- 
nitur, cum per pugnam, quamquando^^ 
cumtestibus convincitar; quod vero*^ 
hie tantum reperitur. Si acior victus 
fderit, Tiriddgild accusato <?omponat, 
Huiclegi [per legem Bachis Cog- 
YwmmuB^^^)\ additur, ut ia manus 
accusati cum rebus suis tradatür. 

TITÜLÜS IL 

De scandalis et compositionibus 
ad*) regem pertinentibus.^) 

Supra posuit de his eriminibus, 
qnibus publica potestas leditur: nunc 
de scandalLs adversus prüicipem fac- 
tis et de compositionibus ad regem 
pertinentibus. Si lege expressa est 
regalis compositio 6 , ea 7 prestanda *^ 



39) ffttidrigil V, *0) addicitur Pi. 41) rfec«< Pj. «) primo Pg. «) XX V%. 
^\ Set B. *«) idoneet P,. *«) deest B. 47) mitigabitur B. ^] deest B. «) non B. 
») deesi B. deesi Pi. «) maiestas V. ») legalis V. *) ad r. pertinentibus 
dumt Ft. «) Rubrioa ä^ut 0. «) deut B« "7) exprestanda B. 



i) et L. 1 Lomb. I| 8$. 



' k) -L; 2 Lomb. I,' 18, 
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Ariprandus. 
sitio, ea prestanda est. Si^ ex- 
pressa in lege ^ compoBitio non est, 
regi duplicata solvatur, si ei prin- 
cipaliter debeatur, nisi DCCCC^o 
solidorum sit, que simpliciteri^ regi 
sicQt privato cuilibet exBolvenda 
est Monasteriis et ceteris venera- 
bilibus locis, que in regis proprie- 
tate non sunt, simplami^ tantum 
compositionem exacturis; si vero 
in proprietate. regis, duplam com- 
positionem. Compositio^^ vero re- 
galis^^ integral^ ab eo non exigitur, 
qni ignoranter deliquit set ab eo 
qui voluntarie. Plane si compo- 
sitionem comes exegerit, tertiam 
sibi partem retinebit. Unde obti- 
net, advocatos ecdesiarumquoque^^ 
tertiam causarom partem lucrari*). 
Si 1^ non ipse set ^^ missus domi- 
nicuB, int^ra ad palatium veniat 
compositio 17« 



TITÜLUS ffl. 
De consQio^ mortis. 

Postquam de crimine quo pu- 
blica maiestas leditur posuit^. 



Albertus. 

est Si^s vero in lege expressa noB 
est regalis compositio i®, regi dupU- 
cäta solvatur, si ei principaliter de- 
beatur, nisi DGCCG^^ solidorom alt, 
que simpliciter regi sicut privato cui- 
libet est exsoivenda 30. Monasteriis et 
ceteris veoerabilibus lods, que in re* 
gis proprietate non sunt, tantum sim- 
plam^l compositionem exacturis; si^^ 
vero in proprietate regis, duplain com- 
positionem^^. Compositio vero rega- 
lis int^a ab eo non exigitur, qui 
ignoranter deliquit set ab eo qui vo- 
luntarie. Plane si comes compositio- 
nem exegerit, tertiam sibi partem re- 
tinebit. Unde obtinent^ ädvocäti ec- 
desiarum quoque tertiam causarum^^ 
partem^^ lucrl^). Set si non ipse set 
missus dominicus, integra^^ ad pala- 
tium veniat compositio 2^. 



TITÜLUS in. 
De^ mortis consilio^ 

Postquam de crimine quo publica 
maiestas leditur posuerit, merito nunc 




iinen», nui circn piauiui lucriut uc^n^Mnea, aaau correctorv^wr y. v^f, Mj, u, MAmiO, i, /?• 
1*^) Si non est expressa compositio B. ^^) DGCG P3. "0 ezsolvendo B. ^0 ^^im- 
plicem B. ^) si vero — duplam compositioneii desuni 0. ^) componat B. **) ob- 
itneboDt Ps. ^) partem causaniin P}, ^) e^tigit iotegram ad palatium compost* 



tionem P3. 

conscilio Pf. V. ei ito jMSftm. 9) posuerit Pi. ^) De consilio mortis Pg« BaA^ 
riea deeti 0. 

l) Vid. Karolum de Tocco ad L. 10. riorum hanc tertiam partem in mona- 
Lomb. h. 1 1^ 2 : „Ex hac lege sumpta steril placitis acquiilmt, nisi sint negU- 
^ constietudo, ut advocati xnonäste- gentes.^^ 

9 
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Aripraadus. 
laerito nunc ^ ad prirata delieta 
venit, id est homieidia. Cumqne 
pleramqae homieidia consilium pre- 
v^nit^, prias de mortis eonsilio at<^ 
maioris® ponlt. Si ergo de morte 
«Iterins quis consQiatus faerit, XX 
solidos eomponat, nisi cum rege 
consiliatus fberlt, quo casu^ nee 
ipse nee heres eios tenetar^. Quod 
magis litigii tollend! causa quam 
€Oiitrari! intelleotus generandi po- 
Bttit^. Si ergo v^enum dare vo- 
luit set Don dedit, ut conslHator 
tenetur. Set si dederlt^^^ si non est 
mortuus, meditatem tantum guidri- 
^It^^, ac si eumgfadfo peremisset^^, 
componat vel medietatem DOOOO 
Bolidorum.- Siautemuxor in mariü 
mortem ^^ consiUata dieatur, defen- 
dant eam parentes per saeramentam 
vel per 1^ pugnam; alioquin facultas 
est marito facere de ea cum rebus 
suis quod voluerit, dum modo con- 
iugium ex bac esxiMtk non separetur. 



TrrULüS IV. t 
De illicito consUiö. 

Qualiter de eonsilio mortis quis 
puniatur satis dictum est, quod 
consilium illicitum est. Nunc ge- 
neralem titulum ponit de illicito 
«ODsilio. Sciendum est omnes qul 



ad privata d)elicta venit. Cumque ple- 
rumque homieidia consilium precedit. 
prius de moH» eonsilio ut maions 
ponit 1*. SI ergo de morte aHeiius 
qnis coßsiliates ttteiit, XIC soiidos 
componat, nisi cum rege eensiliatus 
^erit, quo easa nee Ipse nee keredes 
eiuiB tenentiur^. Quod magis toUen- 
^ ßtiglnra causat? qmm contrarios 
intdlectus generandi posoit. Si ergo 
veneoum dare volnerit set oon de- 
dit, Qt consüiator tt^etnr^. Set ai 
dederit, sil* non est mortaus^, medte- 
talem widrigild ^, ac si eum^l gladio 
per^nisset, componat vel^ medieta- 
tem 0CCCC93 solidonim. Si aatem 
uxor in mariti morte eonsitjaia dica- 
tur, defendant eam pafentes per sa« 
cramentum ant per^ pugnam; atio- 
qidn facultae est marito Aioere de ea 
c«H rebus suis q«od voluerit, dmn- 
modo pro hac causa conjnginm hqr 
separetur. 



TITÜLÜS IV. 
De illicito coxi^ilia 

[Posuit^ superius de quadam il- 
liciti consilii specie sdlicet de coa- 
silio mortis, quod consilium illici* 
tum est.] Nunc generalem^ ütulom 
ponit de illicJUo eonsilio. Sei^adum 



*) deest V. «) pervenit V. ö) deesi V, ^ loo» Y. «) teneaUir V. ») compo- 
suit V. iO)deditPi. ") guidrigid V. ") oppremissetV. *») morle V, ^^} deatV. 
") ponilur Pg. *«) tenerctur Pj. ") deesi B. ^) teneatar P«. ^) et si mortons 
non faerit. ») guidrigild B. i^. ») cum B. Pf ^) ti B. d$iM P«. »> i>€CC Pa. 
«*) deett B. 0. 

8) generale B. 0. . ~r c 
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Ariprandiis. 

ilUcitam coDSilium dant tenefi , set 
qaidam In plus, quidam hi rnfnus 
tenentur secandain qndftatem de- 
Ilct]. Verb! gratia ut iM prlnci^ 
palls tenetnr in DCGCC solldos re- 
luti de rapta"), eonslliator te- 
netur in C, et ubi prfncipalls 
tenetar In CCC soHdos ut In 
casa babttata* incensata, üM elec- 
tjonem babet, ynlt fn CCC soHdos 
aut in triplum agere^), consillator 
componat solidos L. Et s! in trip- 
lum actum est, aliquando tenetur 
consHiator in L solidos, aliquando 
in plus, aliquando in minus pro 
estimatione dampnt. fSi minus de 
CCC solidis ut de perlnrio, consi- 
llator componft solidos XL, minus 
vero in bis tribus tantum capitnlls, 
non in aliis in minus tenetur, cum 
et ipse principalis in minus di* 
quando teneatur. Et sl negare vo- 
luerit, quod tale consitium non de- 
disset, cum XII sacramentalibus 
iuret in supradictis capitulis^ in äliis 
secundum distinctionem principalis 
cause: ut sl fuertt usque ad XX 
solldos vel minus, ut Qualiter 
quisque se defendere de- 
beat, lejeV"). 



AlbertQs, 

est 5 omnes qui illicitum consilimn 
dant teneri , set^ qoidam in plus, qui- 
dam in minus secundum qualitatem 
delicti. Verb! gratia ut ubi princi- 
palis persona tenetar in DCGCC^ so- 
lidos veluti deraptu") [et^ sepolcro 
▼iolato«") et* inioria facta mulieri 
in viaP)] consillator tenetar in C so- 
lides, et ubi principalis 10 tenetur in 
CCC solidos ut de casa babitata in- 
eensa, abi electionem habet i^ dominus 
domus, agere volt ad CCC solidos, 
vtilt ad triplum *i), consillator compo- 
nat solidos L. Et si in triplom ac- 
tum ^2 est, aliquando tenetur consilla- 
tor in L, aliquando in plus, aliquando 
in minus pro estimatione i^ damni. 
Si minus vero de CCC solidis fueriti* 
compositio ut de periurio [hominis 
ezercitalis CL solidos yalentisO], con- 
sillator tenetar in XL, [minus vero 
non. In hoc^^ enim locoi^, vM 
dielt mintis nan^'^, rana et eon« 
fusa solet esse littera. Si enim in 
Omnibus compositionibus minoribus 
de CCC solidis consillator teneatur 
in XL, multis in casibus maior es«' 
set^^ compositio consiliatoris quam 
dellnquentis: sicuti de curtis nip- 
tura«), de qua auctoris non tene* 
tur nisi in XX, et de consilio datOj 



^ abiMa Pi. S) tenm 4MU Q, 9) «i B. '^ fifiCC P». ^J dl^i 9. ^J de B. 

• -" *^ ifaei« P|. *^ dw« P|j 



> erit 0. ^) «clor B. Pt. 



m) L. 5. Lomb. ü, 55. 
n) Cf. L. J. Lomb. I, 3Q. 
p) Cf. L. 2. Lomb. I| It 
p) CC L. 1. Loinb, I, 1^. 



q) Üt^Ulj. X, ^5. Lomb. f, t%^ 
t) Vld. t. 1. Lomb. II, 68. 
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Albertus. 
ut^o quig cabaUicet caballum alie- 
num invito donino'^^ iutra vici- 
niain^^, ubi non tenetur principalis 
persona nisi in dao8 soUdösO* Quod 
incoQTenienB esse^^ null! dobium 
e0t rationi. Que littdra sie deter- 
miiiaiida est: dummodo quantitas 
compoBitionis illioa delicti babeat 
quantitatem compoBitionisbuiuflper- 
iurü. Qiuus compositioneA trium 
dellctorum de raptu sciiicet^^ et 
casaiocensa, ubi homo habitat cum 
rebus suis, et periurio, in bis tan* 
tum tribus^^^capitnlis speciales di- 
elt esse Ariprandus; quod pro- 
bat per boc, quod lex^^ dielt ita 
sane ut infra üta tria capitula^)^ 
Set Albertus dielt ista tria ca- 
pitula generalia esse, et ubieumque 
lege illicitum prestanti^*^ consilium 
pena irrogatur, illa precise^^ ab eo 
exigatur -, nbi vero lex nullam con* 
siliatori indncit penam, ibi semper 
secondum ista tria capitula propor- 
tionaliter subcondescendendum iu 
compositione^^ consiliatoris esse. Et 
ipae asserit, quod probator per 
hoc quod lex dielt: Si de aliquo 
supradictorum quis accusatus fue- 
rit, liceat^o se idoneare^^ cum sa- 
cramentalibus suis iaxta gtuiUs 
eatua fuerif^. Si enim de Ulis so- 



»>) ubi B. P|. «0 deeü 0. ») provinciam P,. ») esset P,. si) deea P«. 
^} äee$t 6. ^) ista addii Pg. ^ presMndi Pt. ^) precisa P«. ^) et addU ß. 
^) licet B. &0 idoniare 0. 



t) G£i L. 44. Xomb. 1» 25. 
n) Veiba 1^. tax, Lomb. 1,^4. 
t) Le^ (on. Lomb. K i) verba 



haec mmt : „Kt si ipse de quo didtar, 
quod ista mala consiliatas fü^t, vetare 
Tolaeiiiy quod tale con§iUtu& bon d$dis- 
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Ariprandus. 



TITÜLÜS V.i 
De conviciis. 



TITÜLÜS YI.1 

De his qui insidiando vel subito 
surgenle rixa ferierunt. 



lummodo tribiui capitnlis intellexLs- 
set^s, saperflunm esset quod dixe- 
rit 33 iaxta qnalis causa fuerit, cum 
in Ulis tribns cap!tnlis93 compositio 
XX solidorum semper34 consilia- 
tori imponatur. Si rero de mino- 
ribus consUiator conreniatur, secun- 
dum destinctionem legis studeat se 
puriflcare, quoniam in illis tribus 
capitulis^s semper cogitur cum Xu 
iurare^«. 



TITÜLÜS V.i 

De coBYidis. 



TITÜLÜB VL 

De*' his qui insidiando vel su- 
bito surgente rixa* ferierunt'. 

Facto consilio factum sequitur 
sepenumero, merito de plagis dt 
feritis loquitur. Et prius videamus 
de feritis. Que Sunt aliquando^ 
liberis, aliquando servis, quandoque 
insidiando, quandoque subito sur* 
gente rixa. Si subito surgente rixa 
liberis fiant^, pro una ferita componat 
solidos lUj pro duabus solides VI, prp 
tribus solidos IX, pro quatuor so- 
lidos Xn. Si vero plures fuerin^ 
non numerentur, .etsi per diversa 



33) intellexiMei — tribus capitalif detuni P|. ^ dixit 0. ^) deeü B. ^) de* 
€$i 0. Pt. ^) Finii codicis 0. 

1) TiAcfvi F. denderaiur, 

1) Tihtiw VL üpud Aripr. dendertOnr. ^) De pUgiifl et ferttif Übe- 
romm bominnm B. ^ rixii ferieniBt denmi Pt. <) fiunt l A m imb rof. , ferie- 
rant edilio Lomb. cum glossis Karoli de Toceo VmH. 1537, M htm 
addUur: De ferilit liberonim bominam. ^) Tirifl iMU P|. ^) iat B. 



set^ praebeat sacramentom com legiti*- 
mis sacramaitalibus suis, iuxta qiCialis 



causa füerit et sit solutus a culpa: 
nam per-pognam iion*fatigetar.^ 



n 
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Ariyyetfltis. 



tfITÜLÜÖ ritt 

De plagis (et compositionibus 
liberorum hpjninum.) 

Facto ooDSilkr factum aliqoaaio 
eequitur, merito de plagis loquitur. 
Que flont aliquando liberis, aliquando 
Äervid yd aldionibus. Si ptage fae- 
rmt itacte in lodern meftibro, ita 
numeretitur at lex ptecipuerit. St 
in diversib membris, quantecumque 
füerint nnmerabuntur. Si os fuerit 
rupbm tsle quodi sonum facere 
possiti componat ut lex"^) precipit. 
}Set si tale os sit quod donum fa- 
cere non possit^ componat solides 
TK. quasi mddia via quodammodo 
electa et nichilpro pla^a, cum maius 
tNiMt sti ü» mfaiuir. In otuntbi« 
plagis compositio facienda est ut 



«■ 1 « * <W 1^ 



Alb er tu. 

fiani membra, secundum A r i p r a n- 
dum. Set Albertus dieit, qaod 
quatuor tantum in uno membro 
componantnr, set si per diverfla^ 
membra 7 plures facte fuerint^, om- 
nes numerentur et^ componantur 
sicuti de plagis, qüe si per diversa 
membra fiant omnes numerentur et 
componantur 9. Si vero insidiando 
liberis facte fuerint ferite^^^ simpli 
citer stantibus, medietatem widri- 
gild^i illius quem leserit qni fecit 
componat.' 

fmsWä tö. 

De plagte (et comi^osiüonibus) 
liberorum^ hominum.* 

[Vidimus de feritis liberorum, 
nunc 3 yidendum est de plagis ip- 
sorum.] Si plage fuerint facte libe- 
ris in eodem membro, ita numeren- 
tur et componantur ut leges prece- 
perint 4. Si in diversis membris, quan- 
tecumque fuerint, [ut iam dictum est, 
numerentur et componantur.] Si 
vero os ruptum fuerit tale quod so- 
num [in scuto ad IX pedes"") supra 
viam] facere possit, componat sicut 
lex precipit 5. Set si tale os sit 
quod sonum [in scuto] facere non pos- 
sit, componat solldos IX quasi me- 
dia via decia quodmnmod^ [itl osse 
sonanti^ et plaga] et nithii pro 



*) fiant mUU Pa. ?) ihemftra «^ fodiml demra Ft, ^) iteai B. ^h c^mpoomi- 

Tiiulus dmt V. 2) ^ fc^n^ flfrvofan «MiMm fi. 3) ^^ p,. 4) 
pwmt ft. &> e0i Py. ö) fotHHHi« B. 



vf) Cf. L. 8. Umb. b. t. 1,. 7. 3^ »Pedesduodecim« L.8.Lomb.h.t. 
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Ariprandas. 
lexprecipit non liabite ratione ope^ 
ssnim? et mercede medlci in Uberis, 
inserrisetaldionlbiuflemper'). Qui 
plvSAioB est si nichil accepit aut 
medieUtemi com plmgamm giye 
infra aonom eiye poet decedat, in? 
tegra composiUo preetanda est. Set 
81 totmn acoepit, si post amiBm 
deeedati nieliil prestabitury)« 



TITÜLÜB Vin.i 

De plagis aut feritis seryorum 
vel aldiorum. 



TITULUS IX* 

De^ homicidiis liberonim ho- 
minuin. 
Quia de plagis et feritfs supra 
dissenüt, ex quibus pleramque bo- 



AlbertiDSfa 
pkga QompoBit, [gubei maior^ompo-^- 
utio ad se minorem trahat] In om-«-' 
nibos v€ro plagis compositio facienda 
est nt lex preeipit non habita ope-^ 
laram^ ratione et mercede medici^ 
[secundum quosdam in liberis^ Beb 
iaxktum^^ in aldionibus et seryis'); 
%«od Ariprandus et Albertus 
dienst absurdum et inconsultunu} 
Plane qui plagatas est si nidiil com- 
positionis accepit aut medietatem, pla- 
garom sive infra annnm sive postll- 
decedat, integra [merftis] compositio 
piestanda est. Set si totam aocepitj si 
postannumdecedat, nichil [pro morte] 
pieetabitnrT). 



TITULÜS vin.4 

De plagis aut feritis servorum 
vel aldiorum. 



TITÜLUS ES. 
De homicidiis^ liberonim. 

Qaoniam superins de plagis et 
feritis diligenter tractavimus, ex 



') opurnm Fi. 8) personanmi P3. •) medieis Pg. ^®) tarnen B. ^^^pnna B. 

*) TifüUi Vlll. detideratur, 

^) TiHtli IX, m&rjctfffi tu codice V \aee ad ekudem ühiU leges 29. 30, 35. 36., iil 
l»iflb, peribunHa atu^etdimi: Si rero ex leri causa aut prorsus nulla quis hominera 
iB ecciesia interfeoerit, de vita componat et leudum interfecti et DC solidofl ipsi 
ecctesie, quam bomicidio poUait, et insuper bannum componat. Si vero se defen- 
dendo hoc feciste dixerit, si hnius facti III testes habuerit, credatar eis; alioqain 
een Xli iacramentaHbus iaret, qaod se defendendo hoc fecerit et absolutus sit, nisi 
antor fuerit commote (eam morte Codew) Hxe; tuno enim et leudum interfecti, 
id esC solidos DC, ecciesie et bannum componat. Hereditas vero interfectoris nullo 
modo auferatur heredibus. Servns vero si hoc fecerit, in boc casu mittatur ad in- 
dtoiuln, quamvis reguläre sit, nt nbi über iurat (invatur Cwi.)y dominus prestet leu*« 
dum interfecti. Dominus pro servo iurat, et si manus eins exnsta fuerit, interficiator 
et dominus ; set si exusta non fuerit, nichil componat, nisi autor fuerit commote fcom- 
morte Cod,) rix«. Tum; enim dominus antiquam compositionem heredibus prestet 



y) Cf. l^ 16. Lofflb. I, 7. 



z) Cf. L. 3. Lomb. I, a. 
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Ariprandns. 
mines mori contingit, nunc merito 
8d ipsa venit^ homicidia. Occiditur 
autem aut^ masculas aut femina. 
Si femina occiditur, vel volendo vel 
nolendo. Si volendo, componat M 
GC solidos ^ nt in hoc titalo Si quis 
fuellam^ vel^ mulierem^); ßi no- 
lendo, secundttmgenerositatemsuam 
nt in lege 8% infans^). Si vero mas • 
Cttlns '^, distinguitur super eum am- 
bnlando vel se defendendo. Si su- 
per eum ambnlando, amiUit omnem 
substantiam snam, ut widrigild^ 
accipiant heredes defuncti, reliqaa 
inter heredes ^ et curtem ^^ regia di- 
vidatur ut in lege Si quis Über homo 
se defendendo % Si vero se defen- 
dendo, distingit Eriprandus^^, 
utrum auctor rize fuerit mortuus, 
an non: ut, si auctor fuerit rixe, 
iaceat sine compositione, ut in hoc^^ 
titulo** Si quis ex levi^^ catcsa"^) et 
in titulo De aggressione in 
vico facta lege Si pro qua- 
eumque caasa^) et lege i* Relatum 
est^, Si vero non, componat wi- 
drigild^^ ut in illa lege Si quis 



Albertus, 
quibus homicidia sepenumero perpe- 
trantur, merito de ipsis homieidits 
subsequent^r annectit titulum. Scien- 
diim est igitur, homicidium multifa- 
riani spargi. Pitertim aut rege preci- 
piente aut eo conseritiente vel perfnit- 
tentc aut ipso tnodis omnibus prohi- 
beute. Cum homicidium rege prohi- 
bente occurrit, distinguitur; nam aut 
in masculo^^ aut in femina. In mas- 
culo distinguitur, utrum in nato aut 
non nato. In nato, utrum in cierico 
aut in laico. In laico, utrum in^7 Ubero 
aut in servo. In libero, utrum in ma- 
nifeste aut in^^ absconso. In mani- 
festo , utrum super eum ambuiando 
slmpliciter stantem aut, cum auc- 
toris commote rixe fuerit, se de- 
fendendo aut se simpliciter stan- 
tem tuendo. Item interest, utrum 
in ecclesia an extra. Nunc autem, 
ui^^ propensiori Inquisitione omnia 
perscrutari possint, singula divisio- 
nis membra succincte^^ revolvantur 
a capite. Igitnr cum homicidium 
factum ^^ fuerit rege preeipiente, 
nulla Sit redemptio nisi per ipsum. 



et guidrigilt servi vel dedat noxe ipsi ecclesie et fungatur liberatione. Quod dictum 
e0t in ecclesia, idem est, si in atrio eiatdem ecclesie committatur, cuius porte con- 
aecrate sunt. Set si porte conaecrate non sunt, eodem modo compooantur , set 
non per omnia. Si enim i\>\ homicidium ex levi causa in super alinm ambuiando 
fiat, omnem substantiam amittit, que dividitur inter heredes et ecclesiam, utsupra 
dictum est, ex qua DC solidi debentar ecclesie. Si vero se defendendo, nichil; 
nisi aator fuerit commote (cum morte Cod,) rixe, tunc enim leudum et DC «olid^s 
et bannum componat. 2) homicidio B. ^) venitur Pi. ^) deeti Fi. ^) M solides 
CC. Fl. 6) dutt V. '} masculum Fi. «) jruidrijciU V. 9) herode Fi. ^^) curle Fi. 
«) erip Fl. V. «) lenre V. ^3) leti Fj. i*) et leire desutu V. lege et Fi. w) gui- 
drigild V. 16) Sit addii B. i?) deesi B. i^J deesi B. i») actor Fs. ^ aut Ff. 
*0 succura F2. «*) deest F,, 



a) L. 13. Lomb. h. t. 1, 9. 

b) L. 4. Lomb. h. t. 

c) L. 19. Lomb« h. t. 



d) L. 29. Lomb. h. t. 

e) L. 3. Lomb. I, 17. 
L. 5, Lomb. I, 17.. 



LIBER PRIMUS. 



Ü5 



Ariprandüs. 
Über homo^. Set hoc commTin! 
contradibit sententie, qaam si qnfg 
ImHatnr^s i^ges superiores casua- 
les dlcat et iHam generalem Si quis 
läfer homo: Si scrrns occidcrit, 
ant Tolente aiit Super eum atnbu- 
lando aut se defendendo. Primo 
casaomnem snam snbstantiam arait- 
tit dominus ^^ lege Si servus cum^). 
Si vero sc defendendo, infra gui- 
drigilt dominus ipsum^^ servum tra- 
dat in manibus defuneti, sicut pot* 
est Tideri per 26 legem 26 Siservtis 
aut ancilla *). Si vero super eum27 
ambulando sine domini voluntate, 
gnidrigilt componat dominus et in- 
dnper ipsnm servum tradat ut in 
lege -r8t servus cum. Servus vero 
regis SI mort fecerit, mori dcbet 
et super fossam mortui appenditur^ß. 
Si quis 2« sunm2« dominum occi- 
derit, ipse moritur, et quicumque 
illum sciens defensaverit novies C^o 
solidos componat. Qui vero mor- 
tui heredibus solatium denegaverit 
rogatus, componat solidos L ut in 
lege n. Si vero plures oeciderint, 



Albertus. 

Cum autem^* eo consentiente^ fue- 
rlt, eo in culus arbitrio est no- 
lente, nullum^a adhibetur remedium. 
Cum vero rege prohibente fnerit, 
si in femina et volnntarie, MCC 
solldos prestablt. Si autem noien- 
do3*, guldrigild eius componat^. 
Set si^defendendo eam interfecerit, 
absqtie compositione iacebit. In 
masculo autem libero, laico et iam 
nato^et iu36 manifesto, si super eum 
ambulando simpliciter stantem in- 
terfeccrit37, substantiam suam om- 
nem amitfat hoc ^ scilicet ordine, 
ut ex ea guidrigild defuneti eius 
heredes recipiant, reliquum vero 
inter heredes 3® et curtem*® regis 
equaliter dividatur, si interfectorls 
substaniia erit maior defuneti com- 
positione. Set si minor fuerit*^, 
tunc heredibus defuneti interfector 
tradatur. Si vero auctor commote 
rixe fuerjt*2 et se defendendo hoc 
egerit, guidrigild defuneti dumtaxat 
prestabit. Set si simpliciter stans 
et^3 se defendendo hoc fecerit, abs- 
que compositione iacebit. Item in- 



^j Imitatus V. inmitatar Pi. ^) et servus moritur ut in addil V. ^) illius Pi. 
*) in lege V. *') alium V. ^) apendatur componat gutdrigilt , ut in le|fe Si «er- 
vu» regif (L, 15 Lomb, A. tj addU V. ^) vero servu» V. ») DCCC P,. 3i) rfe- 
eii Fa. ^^) precipiente ?%. ^) deesl ?%. ^) nolente Pg. ^) et si in scandalo, qua- 
llter in gargatungi (gargatügi), eius fiat compositio adäit Vz- Cf, L 3 Lomb. h, ti 
„— qualiter in garatliingi (Kar, de Tocco gargatlin ngi, Ed. Rothar. c, 14 
BDgargathuDgi) ipsum liomicidium componat.^ L. 15. Lomb. /, 7. „ — compo- 
nat qualiter in gargathingi (Kar. de Tocco gargatlianfri, Ed. Roilktr. c. 74 
angargathungi} idest secundum qualitatem personae/^ Glottarium Cavense apud 
Baudium a Vesmcy Edicta reg. Langobard. p. 230, ei apud Haupl^ Zeiltchrift f. d. AI" 
iertk. T. 1. p. 553: „Gargathungin, id est secundum quaUtatem personae.** 
MJ deeti B. 8') interfecit B. ») Set hoc P,. ») bereilcm Pj. «J curte B. *0 *^ 
est Ps. *^) tone beredibus addii P3. <3) deesi B. 



g) L. 19. Lomb. h. t. 
h) L. 20. Lomb. h. t. 



i) L. 7. Lomb. h. t. 
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Ariprandns. 
liceat ia unum componere. Et i)ai- 
cumque voluerit se^^ subtrahere^S 
post^^ iniogramcompositionemfadat} 
ut in lege *ß^) est.*« Hoc ubi cer- 
tum esty quod vel super alLum am- 
bulando yel se defeudendo quis 
oociderit. Si yero dabitatur, quia 
excipU, qaod^*^ se defeudendo oc- 
cidisse dielt, probet id per II£ testea^ 
et si testes non habuerit, cum Xu 
iuratoribus ut in lege 8i quis ex 
levi cama}) et lege De homicidio^^% 
nam pugna exinde non fiat nisi 
post latas treugas ^^ ut in lege 
antepenultima"). Et hec quidem 
Ua sunt, ubi palam quis occiditor. 
Si vero absconse, mori debet et 
omnia bona sua amitiere , et qoi 
Ol consentiens fuerit simiUter« Si 
negare accosatus voluearit, per pug- 
nam disquiratur^o, si über est^ si 
sorirus, per iudieiam ut in lege 
ultima 51. 



AlberUs. 

teresty utrum in absconso per Übe* 
rum in libero vel in aeryo bomi- 
cidium factum sequatur^ Kam tuno 
mortis imminebit perteidnm et om- 
mnm bonorum priTatio. Ita seilt* 
cet, ut ex bis bonis guidrigtld he* 
redibcis defuncti prestetur rel se- 
cundum quosdam X libre nulla 
generositatis ratione babita. R^* 
liquum vero ioter heredes defuncti 
et curtem regis equo libramlae eon* 
currat^^« Item interest, utrum ia 
ecdesia an extra# Nam si in. ec- 
.desia fuerit et super enm ambu- 
lando^^ simpUdter stanteu^^) hoc 
fecerit, de vita componat iäus au- 
tem bona ad suos^^ legitimos^^ he- 
redes dev eniant ita tamen, ut gni- 
drigild heredibus defuncti detor et 
DC solid! ecdesie prestentur« Set 
st, cum est auctor^^ commote rixe^ 
hoc egerit se defendendo, guidri- 
gild defuncti heredibus et DC so* 
lidos ecdesie 57 prestabit, mortis ^s 
aiitem sententiam non incurret^^« 
Si autem se^^ defendendo BiB^>li- 
dter stans hoc fecerit in ecdesiai 
nee ecclesie nee defancti^i heredi- 
bus allquid prestabit. Hoc autem 



**) ieeit F. ied M subiraere addit corrector pHor V. **) nisi se purificet V. 
^) iiht lege y. quod lantum de adanacione dicitur tunc optinet, quando incertom 
ecrt, tuiüs ferita mortnuB faerit; quia si certum bBsei de aliquo, is compoüefet <mI- 
dU cotrect, prior V. *''} qni« Pi. ^) omiddio Pi. *) tfeuguas V. **>) diÄ^uirituf V. 
*») ultima hwiu« tildlV. ») curratPa. ^) anbulandoB. «>«) stdndo Cdi, ^) demt%. 
**») eins addit P». ^) V% coniinuo actof pro »utXor. ^ ecdesia^ B. ^) motis B, 
») incufrat B. «•>) deest B» »*) d^esl Pj. defuncti» B. 



k) L. 1. Lomb. h. t. 1, 9. 

1) L. 29. Lomb. h. t. 

m) L. 37. Lomb. k. t. 

n) L. 38. Lomb, h. t. Propterea 



quod Ariprandus hanc legem ante- 
penultimam laudavit, legem 30. in 
duas partes dividandam poto. 



UBBB PBIM¥a 



2? 



Albertus, 
totam fntelligas, si infra ecdesiam 
consecratam vel in eius atrio fac- 
tum fuerit. Item intelligas, si in 
ecclesia non consecrata fuerit, dum- 
modo emunitatem<^2 habeat ; verum- 
tamen^^ in lioc casu mortis sen« 
tentiam evitabit^. Set si non con- 
secratam emunitatem habuerit, pro 
scandalo, si intercesserit, XL tan- 
tnm solidi prestabuntur. Nunc au« 
tem de servo restat animadvertere. 
Itaque si servus homicidium fece- 
rit, interest, utrum domino volente 
Tel nolente. Nam si domini volun- 
täte fecerit, in dominium secundum 
supradictas^^^^distinctiones liberi ho- 
minis iactura^<^ redundabit, sive in 
manifesto, sive in absconso vel in 
ecclesia homicidium fecerit. Set si 
domino nolente hoc egerit et si 
super liberum hominem ambulando 
simpüciter stantem interfecerit, tunc 
dominus^'^ servi guidrigild defuncti 
et insuper servum heredibus eius 
prestabit. Si autem servus auctor 
commote rixe fuerit et se defen- 
dendo alium peremerit^ dominus 
eius guidrigild<^s defuncti et servum 
infra compositione ^^ ^) heredibus 
eius^^ prestabit. Set si simpliciter 
stans sc defendendo hoc egerit, do- 
minus nichii prestabit. 

Item si nolente domino in ab- 
sccmso homicidium fecerit , si ser- 



•*) ei immanitatem Pj. ^ verum P|. •*) evitabis P2. •*) predicias B. '^) non 
nddH B. *') domino B. ^j guidrigild — compositione desum B. ^) deeU B. 



o) Cf. L. 7. Lomb, h. t. 
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Albertus. 
Tus regis fuerit, pro eo rex gui* 
drigild eius heredibug prestabit et 
insuper servuin , ut'^'O supra^^ fos- 
sam mortui appendatur 7^, et sie 
causa finita. Idem in servo pri- 
vatii'^ intelligendum est Set si in 
ecclesia domino nolente homicidium 
fecerit super eum ambulando sim- 
pliciter stantem, dominus pro servo 
guidrigild defuncti eius heredibos 
prestabit et insuper serrus interfi- 
datur. Set ecclesie nichii presta- 
bit, quoniam servo caret nee dolo 
fecit, quominus eum habeat. Set 
si auctor commote rixe extiterit 
et se defendendo hoc egerit, do- 
minus pro eo guidrigild defuncti 
eius^* heredibus et servum vel eius 
estimationem"^^ ecclesie prestabit. 
Si autem se defendendo simpliciter 
stando^^ hoc egerit, nulla erit com- 
positio. 

Item si in non nato homine ab 
aliquo factum fuerit, medietatem*^^ 
guidrigild secundum generositatem*^^ 
matris eius prestabit p). Et hoc ve- 
rum est, si nolendo ; set si volendo, 
totum guidrigild exigatur ab ipso. 

Item si clericus occisus fuerit"^^ 
sive in ecclesia sive extra, cuius- 
cumque ordinis fuerit, qualiter in 
gargatungi ®^ <i) eius triplam compo- 



'") deest Pj. ''O super P». '«) apendendnm P«. '»| privato P|. '*) presta- 
bit P{. 75) extimatioDem P». 7«) deest B. 77) M B. 78) gua^ addU, $ed pimcHs sup* 
posiHt dtkvit B. 79) ^n ß. «0 gagaf B. FW. tvpra not. 35, h. L 



p) Cf. L. 4. Lomb. h. t. 

q) Cf. L. 27. Lomb. h. t. „- 



si liber est natus presbyter, per tri- 
plam coinpositionem, s e e ti n d u.iti 1 e- 



LIBEB VmiVS. 



?9 



Albertus. 

sitionem prestabit £t si in ecclesia 
habenti eiqiiiiitat^lii fa^um fuerit, 
ipsi ecclesie DC solidos prestablt 
Item si de simplicitate in llbero 
questio fuerit, per ni teste« eins 
defensio erit, et^^ si Über m testes 
habere non potuerit, cum XII sa- 
cramentalibas se puriflcabit®^. 9f in 
servo eadem movetur questio, per 
iudicium aque ferventis necessaria 
erit eiuB pnrgatio^i. Item st plnres 
homieidium fecerint , commaniter 
^idrigild interfecti, si inter se cono 
yenerint, prestare possunt Set si 
aliquis se subtrazerit a commnnio- 
ne^ compositionis dicens se non 
fedsse homiddium, alii componant 
guidrigüd interfecti pro parte sua, 
et ut quidam dlcunt, totum. Iste 
autem si se ab homiddio poterit 
expurgare^^, nnllam compositionem 
debet prestare. Sin antem com- 
ponat, nt alii quidam dicunt, pro 
parte sua, quidam in totum, et hoc 
propter contumaciam. Set cum re^ 
liqui partem secundum quosdam pre* 
stiterint, isto expiato quod* reli- 
quum fuerit solvent^)')« 



61) ^1 gi — «e parificakit mfru fmhä erit eins pargatio 
tione Pt* ^ ezpiare Pt. ^) folveret ?%, 



siqmmiur Pf. ^) ae* 



gern suam sit compositns/ filos- 
sariam Ca vense, [apod Baadtum a Ves« 
Vier Ed. xeg, Lai^obard«, pag. 230: 
^Gaxgathunginy id eat »ecundam 



qualitatem personae.'' Vid.8upra 
not 35 h. t 

r) Cf. L. 1. Lomb. li. t. 



. \.' 
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Ariprandns. 

TCrULCS X. 

De parricidiis '. 

Supr^ da .^omicidü9 seoeraliters 
woci y^ 9p^cm tx9^tsiX id «at ie 
PfHiripi4ii9t QuI quem i^x p»reoti- 

debet \it ui l^e L II. lU III,; «üb- 
9top4i« iwiQA 6iu9 i»d prpj^imoA per- 
Ywlat fßxf^ntfs per Didinemi in de- 
feQüw curtis auocedi»^ re^gi« i^t in 
I. l^ge XL et ultima itft iam^ lU 
guidxJ^g^iItJtuibeAot bereden d^uQjpJti| 
reUijiWwa^ proi^imi oc<5Jsorw pftren- 
te3 p^ ordin^m b^bsmJU Oecm 
vero berediU^ ad ßHo» pervenit bL^- 
redißs^ 9Qn ftd ocpisorem vel ms 
Sa^a. Cum eaiio pater ai> eia^ 
<|0i5i» oQoidit auoceußiooe remavea- 
tttj;! «t Mqaa cmn m l^i^um p^trjs 
gfwi ^uQcedapt, removeri cum egw- 

crlminis rw« dica^ur, per pugoam 
8« d^ü^dAA ut in ultima I^ge« Set 
fii ü^vMyü« tu»pr« ^ f axeojtea 
peeidifcie dic^toi ad na¥em vom^- 
res ignitOB «d ^ de&udendui»i ^- 
cedat Et si quis convictus fuerit, 
ipse morlatur eiusque agnatio^ in 
servitium eadat ut in peiiultiina 



Albertus. 

TITÜLÜS X. 
De parricidiis^ 

Saperias tractavit de homicidiis 
in genere, nunc de quadam eins spe- 
cie, scilicet de panicidiis. [Parrici- 
dium vero est, cnm descendens vel 
ascendens descendentem Vel ascen- 
dentem occiderit in infinitum, ex 
latere quidem^ usque ad VE. « ge- 
niculam. Item parricidinm fit vel 
Insidiando vel timore, ne in Servi- 
tuten! cadat, vel cupiditate bono- 
rum interfeeti.] Cum vero insidiando 
quis parentem interfecerit, mori debet 
ut in lege IL et IIL Sabstantia ta- 
rnen illius interfectoris , [filiis non 
existentlbus compositione facta mor- 
tui] ad proximos perveniat parentes 
per ordinem. Parentibus vero non 
existentibus succedat curtls regia nt 
in 7 lege 11. et ultima ita tarnen, nt 
guidrigild habeant heredes defuncti, 
reliquum proximi oecisoris parentes 
per ordinem habeant, Oedsi vero 
hereditas ad suos heredes perveniat, 
ad interfectorem vero neque ad snos 
filios [nuUo modo secundum quos- 
dam perveniat uUo in casu.] Cnm 
enim pater^ ab eins qnem occidit 
•QcoeaMoae »moveatur», et filios, 
cumiO in locum*i patria saccedant^ 
removeri cuj» equita^te iy^ugmit.. [AJ- 
b#rtii« Ym§ Hut &km ante V^ 
tem <!e»t«silatani ^ex imdefido pa- 



*) ptncidu« P,. V. /er« cof^m pro parricidiif. ») relinquum Pi. 3) actio 
(agnttio c«T. pnor; V. *) pancidii« fere conUnuo B. P,. ») qaoqne P«. 8)^1 Pi. 



LIBER PRIMUS. 
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Ariprttndas. 



TITÜLOS XI. 

iTü uuniiciaiis scrvoruw ci 
aldioram \ 

Q«ia^ paia liberi homfauB oe- 
ciflor pyiiitOTf audisti; nuDC vero, 
qfl^ ffiprqp^3 ten^atvr Qocideoa, 



Alkerfus. 

trfs non tener!. Qaapropter ässerit 
dnobus fn casfbus filfos int^rfecto* 
ris interfecto, si slnt<* proximioresj 
Buccedere. Terfio vero in casu^ 
quando propter cupiditatem extin- 
gaitur, ab affis non dissentit.] Si 
vero hufus criminis aliquis reus di- 
catur, per pugnam se defendere 1:0- 
gatur ut in ultima lege*^. Set si ser- 
vitntis timore quis parentem occidisse 
dicatuT, ad novem vomeres ignitos ad 
se purgandum accedat«^ [ubi** Über 
iurat. Et hoc si Über ; si vero ser- 
vas, per iudiciam se purificet om« 
nibus In casibus.] Et si quis^* con- 
victas fuerit, [quod servitutis timore 
homicidlum fecissetj ipse moriatur 
[et*^ eins bona 8upra£cto modo 
ad parentes revertantur^'^ eiusque 
agnatio in servitium cadat ut in pen- 
ultlma lege. [Et hoc verum est, 
cum de- iure servus erat« Set cum 
constat, liberum fuisse, eins agna* 
tionem pro delicto ipsius in servi- 
tium cadere superfluum dicit ^^ 
Albertus.] 



TITÜLÜ8 XI. 

De homicidiis servorum vel* 
aldionun. 

PertraeUUbplagis^ et fnitls et 
homicidiis liberomm congruit sub* 
imsv^ 4e plugiB ^ et feritia et« he^ 



1') swt Fs. ^ iH>o Dtale «<W P|. 
^) dem V^ ti) e« eins -* cereduitiir . 
_ 1) de$u V. «) Qaia V. 5 gervof »• 
^ pUffif et feritii et itmU F|. 



^ accendtt ff. ^^ ul In leffe IB« 1^ 
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Aripraadus. 
Qui seryum occidit non veneno 
aut ministerialem et doctam dorn! 
aut nomen tantum ininisterale ha- 
bentem, Si doctum quia occldati 
L solidos componat. Si ministe- 
riale nomen. habeotem, XXV aoli- 
dos. Si vero alium servum quis 
occidat, XX solidos componat, nisi 
Sit discipulus aut sub massario po- 
Situs. Si vero aldium, LX^. Set 
si ancilla occidatur, quasi striga 
Sit, LX solidos yel^ minus pro statu 
et LX pro presumptione componat. 
Si aldiam, LX^ pro statu, C pro 
presumptione, quia nuUatenus cre- 
dendum est Neo ergo pngna ob id 
fieri debet, licet pro fornicaria fiat* 
Si vero iudex id fieri iusserit''), non 
gui fecit* set qui iussit de^^ pro- 
prio ^i. componat. 



Albertujs, 
micidiis servorum vel aldiorum*). 
Et prius sciendum est, quod con- 
ditiones servorum sunt diverse, et 
sicutii2 conditiones sunt diverse, 
sie varie sunt eorum compositiones. 
äi vero fiant ferite aldiis vel ser- 
vis, aliquando insidiando, aliquando 
subito^^ surgente rixa. Si insidiando 
fiant aldiis vel servis, XX solidi 
prestantur eorum dominis ut in 
lege Si quis potxarium^^ battide- 
rit^^) "). Si subito surgente rixa fiant 
aldiis vel servis, secundum distinc- 
tionem legis numerentur et pro 
conditione ^^ uniuscuiusque servi 
componantur. Eadem^'^quidemcom- 
positio in plagis^^ et feritis est al- 
dii^^, que et in ministerialis servi ; 
in morte differentialiter^o. Si enim 
aldius occiditur, LX^^ solidi pa- 
trono^^ componantur^^. Si quidem 
servus ministerialis, domi doctus et 
probatus occidatur34, L solidi do- 
mino componantur. Si servus ta* 
men nomen ministeriale habens oc- 



"0 XL. V. Cf, L, i, Lomb, h, i. 8) vel minus — Si aldiam LX. desuni V. ») fe- 
cerit V. i«) de&i V. ") arp. add. sed pimctis supposiUs dehi, Pi. i«) si Pj. I3)(fc- 
est B. **) porcos ß. **} bautiderit porcarium P2. **J condictione B. *'j EadaemB. 
18) piaga Pj. 1^ aldiis Pj. ») vero distanciam habet P2. 21) XL, IV Cf. L. 1, Lomb. h. I. 
^) deesi Fz, ^) componitur P2. cöp. B. ^) joccida et lacunam habet B. occiderit P3] 



s) Cf. L. 9. 1. f. Lomb. h. t., ubi piti 376. (ed. Baud. a Vesme): „Si 



in editlone Lindenbrogiana : „Si vero 
iadez hpc malum perpetrare v|sus 
fuerity de suo proprio poenam supra-» 
scriptam componat." In editione Ve- 
netiis 1587. cum glossis Karoli de 
Tocco : „ Si vero iudex hoc malum 
gorpetrare iv)99a6 fiienifc •— "• Sed 
quod in nostiro commentaiio est ver- 
bum ia«8s^rit Edicti Bodiatis ca- ^ 



vero iudex huic malum penetrare ius- 
serit, ipse de suo proprio penasüpra 
scripta conponat •— " congrüum est.- 

t) Albertus titulum VUL De pla- 
gis aut feritis setvorum vel 
aldiorum eupra omissum cum ti- 
tolo XL oonianjdsse videtuc. 

u) L. 29. Lo]»b. I, 8, 
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cidatur, XXV solidi componahtur^^. 
Sl autem servus bubulcus de sala 
vel masarius faerit occisus, XX so* 
lidoram2<^ debet esse compositio'^. 
£t2^ si sub masario^^ positus ser- 
vus^o fuerit occisus, XVI^^ solides 
eius esse compositionem dieit Al- 
bertus. Si porcarius servus ma- 
gister tarnen interficiatur, L solidi 
ut ministerialis domino componan- 
tur^^. Supradictam tarnen ^^ di* 
stinctionem^^ diximus tenendam in 
masculis, set quodammodo diver- 
sificatur in feminis. Quia si quis 
suapresumptionevocando eammas- 
cam^^ aldiam oeciderit, LX soli- 
des prestabit pro statu, pro pre- 
sumptione vero C. Guius compo- 
sitionis non Status set presnmptio- 
nis medietas dominl et medietas 
regis. Sivero ancillam ministerialem 
interfecerit, LX36 solides pro statu 
prestabit, pro presumptione vero 
LX37. Set si sine^ presumptione 
ancillam 3^ interfecerit, pro condi- 
tione masculorum pro ipsa^<^ equa- 
lern penam prestabit Si autem de 
supradictis plagis äut feritis aliqua 
fuerit dubietas*), quod evadere aut 
citius sanari non possit, tunc me- 
dietatem pretii de plaga quod «r- 
bitratum fuerit dominus eius aecl- 
piat^i, reliqua vero suspendatufi 



^) componatur P|. ») solummodo addU P». »') compo«itus^ Pj. ^) Et r- po- 
situs demnt Pt. ») mtfarius B. ») si servus P,. »0 XV B. ») componatur P,. 
cöp. B. ») dee$t Pf. «*) difinitionem Pj. ») nascam B. ») LB. «) XL P|. 
») non P|. ») ancillas B. *») ipsU B. «) capiat B. 



v) Verba dubietas — computetur |»nt l .20, Lojftb, b. > ^ 
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Ariprandus. 



TltüLÜS XII. 
De jsiepidcro violalo*. 



Hosajae mortuo et sepulto cor- 
jMia' exapoliari et sepulcrum vio- 
leri eoBtiagit; mento ergo de his 
imppoiiit Qui sepalerum ex£ipolia* 
teiii vel coipiui loris lactaverit, 
DCGCC aolidO0 componat defuncti 
piffent8HUk Si parentes^ oon ha- 
Iraeri^ eurti regia 3. Si aerruaboe 
lecerit, per legem de colpia aervo- 
iwm^) emidam eat. Si vero iaae- 
eeimltam homi&em exapoliaverit, 



Albertus, 
uaque dum cognoacitur, ai intra anni 
spatium poterit de ipsa plaga eva- 
dere. Si evaaerit, qnod reliqauiu 
eat compleatar*^. Si*^ autem de 
ipsa mortuus fuerit intra anni spa- 
tium, sicut subter adnexum^^ est 
componatur et quod pro plaga ac- 
ceptum est in ipsa^^ summa compo- 
aitionis mortui computetur ''). Et hoc 
verum est, cum compoaitionem plage 
paratus fuerit facere. Set s! per 
contumaciam stetit qnod vulnerlfl 
compositionem facere nolnerit, etiam 
si post annum morfatur, Alber- 
tus dielt quod ab ipso compo- 
natur. 

TITÜLUS XIL 

De sepulcro violato et de eo* 

qui hominem mortuum exspo- 

liaverit^ 

Homine mortuo et sepulto cor- 
pus exspoliari et sepulcrum vlolari^ 
coDtinglt; merito^ ergo^ de his sop- 
ponitS qui sepulcrum violaverint et 
corpus foras iactaverint. DCCCC^ 
soiidorum compositio defuncti paren- 
tibus et, si parentes non habuerint, 
predicta compositio curti regis pre- 
stetur. 8i servus hoc fecerit, per le- 
gem de culpis servorum^ eundum est^o. 
Si vero insepultumll hominem exspo- 



**) impleatur Pj. «) Sin P|. ^) anexum B. «) ipaa compositione B. 

*) deesi Fl. *) corpore Pi. •) uareBtes iion habeat cnrtis regis V. *) eo ho- 
liiine, qut mortaum expoliayerit B. <) deest Pj. ^) violare B. f) merito Pt. ergo B. 
^J ponit P|. »J DCCCT P,. --^ * . ^ --V . 



sepulcrum B. P|. 



i<0 erlt eondum Pg. <0 *^ ^ Ariprmio re$Hhti. in 



yf) Cf. hi 1^. Lomb. I, 8«. 



LXPEB PBIMU& 



35 



Ariprandus. 
LXXX solidos componat parenti- 
bos mortui. Nee enim furti tene- 
tur, cum religiosa res sit eoque in 
nullius bonis^^. Set boe ita, nisi 
pro mercedis intuitu fecerit; tune 
enim ea sola reddere sufficiat^^. 



TITÜLÜS XIU. 

Ne ad re^em venientibas in- 
iuria fiat. 

Iniuriam non debere mortuis 
fieri audlsti ^ ; nunc audi non licere 
vlyis iniuriam fierl et primo ne 
ad regem venientibus iniuria fiat. 
Quicumque ad regem renit sauus 
venire et illesus ad suos reverti 
debet, set nee aliis ipse hiioriam 
faciat. Si enim fecerit, pro legis 
rationö sicut alius^ componat. Si 
quis ergo etiam si eins inrmicns 
pro iniurfa etiam vindicanda iniu- 
riam ei 3 fecerit, DCCCC solidos 
componat, dimidium regi et dimi- 
dium ipsi. Set si soper missum 
domtnicum quis cum coUecta ve- 
niens missaticnm contradicere vo- 
luertt, moriatnr, sl sciens Ü egerit^; 
sl nesciens, bannum componat. Ser- 
Tus discipline subiaceat corporali, 



Albertus, 

üaverit, LXXX solidos parentibus 
mortoii^ componat [vel teneatur furti. 
Set Ariprandus 1^ dicit quod 
furti non tenetur,] cum religiöse res 
sint et nallius in bonis existant. Set 
sl pro mercedis intuitni^ hoc fecerit, 
[furti non teneatur, set solummodo 
spolia sine furti pena reddanturi^.] 



. TITÜLUSXm. 

Ne ad regrem venJentAw in- 
iaria fiat. 

Iniuriam non debere fieri mortuis 
audistis; nunc audite^ viviis iniu- 
riam fieri non licere <^. Quicumque 
ad regem venit sanus venire et ille- 
sus ad suos redirc debet, ipse''' vero 
aliis iniuriam facere non debet '^. Si 
enim fecerit, pro* legis ratione sicftt 
alii componat. 81 quts ergo etiam 
si eius immicus pro iniuria sua etiam 
vindicanda iniuriam ei fecerit, com- 
ponat solidos DCCCC ^, dimidiumi^ 
regi et dimidium ipsii*. [Et hoc 
rerum est si Bber ; si Tero senrua^i 
eundum^3 ^gt per legem de serro- 
rum culpis'OO Set si super missum 
dominicum quis cum coUecta veniens 
missaticum contradicere voluerit, mo- 
riatur [et res eius inftecentut^^,] si 
sciens id egerit^^; si nesdens, banntim 



tt) hominis V. ^^) sallicitV. i«) defuncti vel motni B. ^>J Uaprandos Pf. axiB. 
i<^) cansa P». ^^ restilaantar B. redantur Pa. vel reddantur B mprd /titemn. 

audisfis Pi. *) aliis V. S) deat Pi. «j egit V. «) antemP|. «j aadi iMUFf. 
7) Ipse r- debet duunt P«. ^) per {eyem P|. ^) DCCC P». ^) medietatem Pt. 
1^) cui iniuria facta e«t addit P«. ^^) est tfdüi P|. ^0 per legem de culpis servo- 
nimiadieandus est. Pt. ^^) infixpntttr Pf. ^J egit B. höc ^gerit P«. 
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Ariprandus. 
8i neget ex sdentia id fecisse, cum 
SU BacramentalibuB se idoneet^^« 



TTTÜLÜS XIV. 

De exercitalibus^ et bis qui in 

hostem ire contemserint^ 

S«q^a ne ad regem venientibus 

iniaria fiat andistL Quibus factam^ 

inioriam^ ut rex vindicet, solet 

ezerdtom mittere et hostem ban- 

. nire; ideoque merito de exercitali- 

. btts ponit Set qoia coDtingit quos- 

, dam in hostem^ per contemtum non 

ire, ideo merito de bis puniendis 

anpponit Si quis ergo in hostem^ 

bannitua nonvenerit, bannumcom- 

,ponat Si non habet unde com- 

ponat| in^ servitio principis semet- 

' ipsom ingoadiet. Quodsi^ ante com- 

, pletum moriatur bannum, heredibus 

0iu8 hereditas postea quesita non au- 

. ferator^. Qaod quidem hie speciale 

, est pro banno in seryitio tradi, cum 

, generale est pro banno liberum qui 

. non habet m&de componat verberari. 

Si vero banniü^ non fuerint^, XX 

aolidoscomponant^. Hoste rero ban- 

nito^ anteqoam yadat, si de nna in- 

didariadnty perio xn dies, vel si 



Albertus. 

componat, [sacramcnto tarnen pre- 
stito ignorantie.] Si vero servus *7 
hoc egerity sententie sublaceat corpo- 
rali, et si neget se sciente hoc fe- 
dsse, cum XII sacramentalibus [do- 
minus eum purificet.] 



TITÜLÜS XIV. 

De exercitalibus et his qui in 
hostem ire*' contemserint'l 
Swgm ne ad x^«m venieDtibus 
iniuria fiat, audistis. Quibus facta 
iniuria ut rox vindicet, solet exerci- 
tum mittere et hostem bannire, ideo- 
que merito de exercitalibus ^^ ponit. 
Set^^ qoia contiugit quosdam in ho- 
stem per contemtum uon ire, merito 
de his puniendis supponit^^. Si quis 
ergo in hostem bannitus non venerit, 
componat^S bannum. Si^,^ non habet 
unde componat, in servitio prindpis 
semet ipsum inguadiet Si^^ ante com- 
pletum bannum moriatur, heredibus 
eins IS hereditas postea quesita non 
auferetur^^. Quod quidem speciale est 
pro banno in servitio tradi, cum ge- 
nerale est pro banno liberum qui 
non habet 30 unde componat verbe- 
rarL Si vero banniti non faerint, 
XX solides componant'^. Hoste vero 
bannito ^ anteqtoiam vadat, si de una 
iudiciaria sint33, per XU dies, et si 
de diversis, per XXIV^* quietos quis 



*•) idoneaet Pi. «) deut B. 

et — contempserint duimi Pi. ») facta iniarta V. »J hoste« Pi- . *) ho- 
* ste Ft. •) Jitit ?i. ß) qui si V. "Q auferetur V. «) bannitus — fuerit — com- 
ponat V. •) hannita Pi. V. ») pro V. ") venire P|. *») deeü ?,. «) his pa- 
-■ieiidis snppoBit B. **) Set — sappMit ^(«miiii B. «) U soL ndJU Pg. Cf. L.J3. 

si) componal P|. ») baaBita B. ») fuerint Ps. m) xmi Pf 
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de diversis, per lo XXIV qüietug 
qnisqoe sit, nee creditoti fideiassd- 
rem yel debitorem pignorare licet; 
alioquln in octogllt^^ tenetur. Set 
postquam in hoste venerit si deli- 
querit26,specialiterpunitur27. Sienim 
domum fregit et inde quid tulit^^ vel 
messem aut annonam subripuit^^ 
vel pavit, in triplo secundum legem ^ 
totum componat, ut in triplo rei 
vel damni teneatur vel ut quod 
alius componeret 30 triplicetur '^ et 
insuper bannum, si über est; si 
servus, fustigetur. Si vero ad hanc 
compositionem non sufißcit, secun- 
dum legem de furtis') aut servus 
cius fit 3^ aut ad tempus serviat. 
Si quis vero de hoc compellatus 
negaverit, solus iuret, quia sacra- 
mentales ibi^^ non habet, quod 
ncque fecerit neque qui feceritscit^*, 
actore prius de calumnia iurante. Set 
si quispiam ad iudicem conquestus 
de quoquam fuerit et iudex iustitiam 
facere dllatavcrit, XX solides com- 
ponat, cum neque ad gasindium ne- 
que^^ ad parentes adtenderit ; aliud, 
81 neglexerit. Cumque in hoste'^non 
veniens pnniatur, exerdtnm sine re- 
gis iussione dimittens utpote maie- 
statis rens capitali pena plectatur. 



Albertus. 

Sit, nee creditori fidelussorem vel^V 
debitorem pfgnonire licet 9^; alioqoin 
tenetur in octogild. Si postquam in 
hostem^^ venerit deliqnerit ^^^ specia- 
Uter puniatuT^i« Si enim domom 
fregerit et inde quid tulerity scilicet 
messem vel annonam sobiipuerit vel 
paverit , in tripium secundum legem^) 
componat, ut in triplo damni ^' vel 
rei teneatur, [ut quod*^ alias com- 
poneretur triplicetur*^,] et insuper 
bannum si über est ; si servus, ver- 
beretur. Si vero ad hanc composi- 
tionem non sufficit, secundum legem 
de furtis') aut servus eins fit*' aut ad 
tempus*^ serviat. Si quis vero de 
hoc compellatus*«^ negaverit, iuret so- 
lus, quia sacramentales ibi non habet, 
quod neque fecerit neque qui fecis- 
set scit*^, actore prius de calumnia 
iurante. Set si quispiam ad iudi- 
cem conquestus de quoquäm fuerit et 
iudex iustitiam facere dilataverit*^, XX 
solides componat, cum neque ad gasin- 
dium neque ad parentes attenderit^^^ ; 
alind, si neglexerit. Gümque^i in hostet 
non venerit, puniatnr, exerdtum vero 
sine regis iussione dimittens utpote ma- 
iestatis^^ rens capitali pena piecta- 
turW. 



«*) guidric^ilt V. «8) deliquit V. «) puniutur Pi. »)tnlerilPi. *•) sapripaitPi. 
»j conponeturV. "J triplicitcrV. »») sitV. W)sibi V. »*)sitV. »JvelV. »JostePf 
hostem V. 3^) vel debilerem desuni P,. ») liceat P». ») hoste B. ^) delique- 
rint B. delinqtterlt ?%. ^0 pnninntur B. **) rei vel damni Pf. ^) eqaalia eoponev- 
tur Pf. **) üa ex Ariprando resHim, tripliciter Pf. B. *») sit ?$. *•) ei addii Pf. 
*^) fuerit et addit Pf. ^) »eist Pj. «) dilactaverit ?%. »J tenderit Pg. «) Cum 
neque B. **) hostem P|. ^) magestatia B. ^) aobamplectatar Pf. 



y) Gf. L. 9. Lomb. h. t. 
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Ariprandus. 

TITÜLÜS XV. 

t)e^ eo qui alii in via ante 
steterU\ 

Supra ne ad regem vßnientibaS) 
niin(ra6 cuiquam iniuria fi^t. Set^ 
quia dö ea iniaria que verbis fit 
scilicet^ dp coDYitiia expedivit, 
nunc de ea que re. Si^ ergo quis 
libero ^ sertove simpliciterS am- 
bulant! vei e} qui servi loco est 
in 6 via® antesteterit, XX solides 
componat ipsi vel eius domino. 
Plane si campum suuni intrare 
^uem quis prohibeat '^j non tenetur. 
Si vero de caballo aliquis alium 
aato traxerit, LXXX solides cul- 
pabilis est. Si vero cum gualapauz ^ 
quam alii lealouem quis facere pre- 
fiuinpserit, exceptis in omnibus bis 
caaibus plagis et ferltis similiter 
LXXX solidos copiponat^ 



TITÜI^ÜS XVL 

De in}upiia indterom. 

De iniuriis masculorum abunde^ 
supra disseruit, nunc de mulierum 



Albertus?. 

TITÜLÜS XV. 

De eo qui alii in^^ via ante- 
steterit*^ vel aliquem de cabalio 
iacteverit". 

Supra ne ad regem venientibos 
Iniuria (iat dictum est, nunc ne cui- 
quam iiat. Set quia de ea iniuria 
que verbis fit scilicet de convitiis 
expedivit, nunc de ea que 12 facto 
fit querit. Si ergo qois libero vel 
servo simpliciter ambulanti vel ei qui 
servi loco est int3 via 14 antesteterit, 
XX solidos componat ei vel 15 do- 
mino eius. Plane si campum suum 
intrare quem*« quis prehibeat^'^, non 
tenetur. Si vero de caballo quis ali- 
quem abstraxarit, LXXX solidos 
culpabilislö est. Si cum gualapauz t^ 
quam^O alii lesionem quis facere pre- 
sumpserit, exceptis in omnibus bis 
casibus plagis et feritis similiter 
LXXX solidos componat ^l. 



TITÜLÜS XVL 
De iniuriis mulierum. 

De iniuriis masculorum superius 
abunde2 disseruit, nunc de iniuriis 



a^ ^^ '^m? ®i? J**^ ^^ ^*" alicui aatesteterit. V. ») Set — üt desmi V 

J walapaut Pi. 9) Ouibus omnibus coniunclis in inteffrum omnia compoBonda 
marcbioni videtur addtt V. »J ante viam steterit B. ") deest P,. ^) deest B 

vi' vL'f^; P ^^'}^ »*.*" ^?- .f ^^««^ ^*- '^J Gualapau. e.t cum ?Lis rJurt?: 
«!^ ifÄ*""' '"^"'r*' ""^K'^l latrocinandi auimo faciem vd capui transfigu- 

*) habunde Pi. habunder Y. *) liabunde P|. 
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Aripranda3. 
iniariiB3 titalum poiüt Sifiatmu- 
lieri Tel puelle ing^nua in via sinip 
pliciteri stanti re non verhiB iniu* 
rJa et a libero, DGCCC soUdos com- 
ponat qui feelt^ niAdintatem r^i 
et uedietaAem mandoaldiQ ^ eius. 8i 
ergo non in via sedentem ad ne- 
cessitatem corporis eam^ pupun- 
xerit, LXXX ^ tantiim solidos com- 
ponat si Über est®, pro servo^ 
dominus LX^^ soHdoa et insu- 
per serFum. Set si non simpli* 
citer^i stanti set cum in scanda- 
lum cucurrisset iniuriam quis mu- 
lieri et re et in via etiam intule- 
rit, sie tantum componat sicut fra- 
tri eias componeretur. Set si per 
campum suum seminatum ambu-^ 
lantem quis invenerft, eam quidem 
pignorare pötest pro VI solidis, 
set^^ submanicare eam non licet. 
Si vero submanicaverit, in C so- 
lides tenetur VI tarnen solidis in 
C coraputatis. Si vero verbis tan- 
tum ut si fornicariam eam dixerit, 
si quidem per furorem, XX soli- 
dos persolvat ; si se probare posse 
dixerit, pugnet^^, si victui fnerit, 
guidrigilt componat. Si rero non 
verbis iniuriam fecefit nee tamen 
re, quia eam non tetigit^^, ut ai 
mulieri que se in fluvio lararet 
pannos^^ tulerit, widrigilt^^^ com- 
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malierum titulum ponit« Si fiat jnu- 
lieri vel puelle ingenue in via sim- 
pliciter stänti re non verbis iniuria 
et a libero, DCCGCi^ solidos com- 
ponat qui fecit, medietatem regi et 
medieCatem mundualdo eius. Si eigo 
non in via set ad necesitatem sui 
corporis sedentem eam punxeritl® vel^^ 
percusseriti^y LXXX solidos tan- 
tum componat si über est , pro servo 
dominus LX solidos^O et insuper ser^ 
vum^^. Set si non simpliciter stanti 
set cum in scandalum cucünisset, in- 
iuriam quis mulieri et re et in via 
etiam intulerit, sie tantum componat 
sicut fratri eius componeret. Set si 
per campum suum seminatum ambu- 
lantem quis inveneiit, eam quidem 
pignorare potest pro VI solidis, set 
submanicare'^ eam non licet. Si vero 
submanicaverii, in G solidos tenetur ^ 
Vi tamen solidis in G computatis. Si 
vero verbis tantum, ut fornicariam^ 
eam dixerit, si quidem per füroremi 
XX solidos persolvat; si^ probare 
se'^ posse dixerit, pugnet et si vU> 
tus fuerit guidrigilt componat. Si 
vero non verbis iniuriam fecerit nee 
tamen re, quia eam non tetigit, ut 
si mulieri que se in flUvio lavaret^ 
pannos^ tulerit'®, guidrigild compo- 
nat'*. In ceteris sicut supra dictum 
est componat, ut si äquam sordi- 



') iniuriis mnlierom Y. *) sinpliciter Pi. ') mtildualdo P«. <) deat V. '')LXXPi. 
8) deeti V. ») vero addil V. i«) L. V. ") sinpliciter Pj. «) deest V. «) pagnetnr P|. 
"J tcUgerit Pi. «) paoos Pj. »«l guidrigilt V. ") DCCCPj. «»J pinxerit P«. *•) de- 
est B. M) prettabil addit Pf. *l) bannain P». *^) sumanicare P|. *^) teneatar B. 
M) fomicata B. ») vero addii P». ») deett B. ») bahiearel Pf ^) pumo» lotef 
abflulsrit Ps. ^) eiuji« ac si eam occidisset addU Pf 
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ponat. In ceteris sicut süprä^o 
dictüm^o est DCCCC^^ solidos com- 
ponat, ut 81 aquam sordidam su- 
per sponsam qnis proiidt^^, nisi 
seryus sit; tunc enim LX solidos 
compoDat dominus et insuper ser- 
vum tradet, ut De culpis ser- 
vorum"), vel hoc casu noxe de- 
dendoS3 liberatur dominus^). 



TITÜLÜS XVII. 

De aggressione in vico facla 
et^ de coUectionibus*, 



Supra de iniuriis masculorum 
et feminarum que ab uuo fiunt^, 
nunc de bis que cum coUeeta^ id 
est de agressione in vico. Cumque 
ut in vico aggressioneni faciant 
floleant coUectiones fieri, lucrito de 
collectionibus ponit. Sl ergo^ ag* 
gressiones ^ quis in vico cum exer- 
citu ttsque ad quatuor homines fe- 
eerit etiam pro iniuria sua vindi- 
eanda, qui in capKe fuit DCCCC 
Bolidos componat, dimidium^ regi 
et dimidium 6 ei qui iniurlam pas- 
6us est, aut si non habet, moria^ 
tttr« Qui cum ipso fuerunt liberi 
XXXX solidos componant , servi 
nomine dominus XL solidos com- 



AlbertuB. 

dam qnis supra spoosam proiloit^^, 
nisl servus sit; tunc enim LX soli- 
dos dominus eompoMt^^ et insuper 
servum tradet 3<>ut De culpis ser- 
vorn m»), vel hoc^T casunoxe^ libera- 
tur [de banno] dominus eum dando^). 



TITÜLDS XVn. 

De aggressione in vico facta 

et de'' collectionibus rusti- 

corum®, 

Supra de iuiurüs masculorum et 
feminarum que ab uno fiunt^, nunc 
de bis que^O fiont eum coUecta id 
est de aggressione in ü vico facta. 
Set antequam aggressionem^^ faciant, 
solent coUectiones fieri; merito de 
collectionibus ponlt. Si ergo aggres- 
siones quis in vico cum exercitu us- 
que ad quatuor homines fecerit etiam 
pro iniuria sua^^ vindicanda, qui in 
capite fuerit DCCCCl* solidos com- 
ponat, dimidium regi et dlmidiumi^ 
cui iniuria facta fuerit^^, aut si non 
habet, moriatur. Qui cum ipso fue- 
rmt liberi LXXX solidos compo- 
nant, servi nomine dominus XL so- 
lidos componati'^. Plane si seditio- 



^) prediclum. 31) DCCC Pi. 32j proiecit V. ») tradendo V. »*) proücerü Pj. 
^) componil Pg. 38j tradat V^. 37) deest B.P^, 3») noxe dando Hberalur domiDus B. 

öt — coüeclioiiibus desunt V. 2) solo fiuDt V. fuerint Pi. 3) coolecta Pf. 
V deest Pi. 5) affgressioneiii V. 6) medietatem V. deest B. »J deest P%, ») fue- 
V^^JtA'r.^1 ^^\S' ^^' "-> *" ^i<^ö facta dewnl B. «) aggressiooes P2, «j deestB. 
i*)DCCCPa. «) nwdielatem P,. Wj eal P,. ") componit P,. 



a) Cf. L, 5, Lomb. I, 36. 



b) Of. L* & i l Lonbi h« u- 
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ponat^^. Plane si sedftione facta 
in Ipso yfco hominis® rem suam 
qiierenti In ^a se rasticani ante- 
posuerint, qn! in capfite est ant 
guidrlgllt snum det aut moriatar. 
Qui sequnntur^o xil solidos sin- 
gnli componant excepta plagarum 
compositione, si fecerint vel homi- 
cidium^l vel aliud damnum quod^^ 
semper necesse habent componere. 
Si ipsi receperint, qnia rixe com- 
mote anctores faerlnt, non requi- 
ratur. SI vcro neque In Yico^* 
aggressl fuerint neque fn ipso vico 
alii se anteposuerint set conten- 
tione^3)c) aliqua interveniente consi- 
lio facto super aliam^^ partem am« 
bulaverint 3^, de consilio tantum 
mortis tenentar et nnusquisqae in 
XX solidos. Si tarnen penam ag* 
gressionis timcntes mulieres suas 
In fraudem ad id miserint, ipsls 
decalvatis et per publica^^^ ipsius loci 
ad aliarum^^ terrorem verberatis 
mundualdi earum facta secundum 
legem emendent, ipsls ^^ vero ni- 
cbil emendetur^s. Et hec quidem 



Albertus/ 

ne^^ facta in vico ipsi homlJDi rem 
suam qaerenti se^o rasticani antepo- 
suerint in via, qui In capite est ant 
gnidrigilt sunm^^ d<st aut moriatur, 
Qui sequuntuT^ Xll solides singnli 
componant excepta plagarum . compo« 
sitione, si feceriot vel^^ hemicidium 
vel damnum93 quod34 semper necesse 
habent3' compon^e^^. Si ipsi rece», 
perint, quia rixe commote auctores^^ 
fuerint 3^, non requiratur. 6i vero 
neque in vico aggressi fuerint neque 
in ipso vico aiii^d se anteposuerint set 
contentione*0)«) aliqua superveniente 
tunc consilio facto super aliam par- 
tem ambulaverint, de consilio tantum 
mortis teneantur^l et uuosquisque in 
XX solides. Si tarnen penam ag- 
gressionis timentes mulieres suas in^^ 
frande ad^^ id miscrint^S, ipsis decal* 
vatis et per publica ipsius loci ad 
aliarum^^ terrorem verberatis mun- 
duaidi^^ yel^<^ mariti earum secundum 
legem emendent^*^, ipsls nichil emen- 
detar^3. Et hec quidem coUectionis 
privata et pecuniarla pena est. Cri* 
minalis vero et publica pro^^ collec- 



^^J et insaper iniuriam passe servus tradetur addit V. ^^) omni Pi. ^) se* 
cuntur Pi. **) homicidiis vel alio dampno quo V. ^) ipso vico V. >*) coatemp- 
tione Pf. ^) eain V. ^5^ Similiter de plaf^is et feritis hominum, lege Si lio. (vel 
Ilothar inslituit svpra Hneam correct. prior) addit V, Aliam vel super liomtnem 
eittsdem vici, ut eure de cfinipo vel vinea eiiceret, tunc XX solidos pro presump- 
tione componat in maraine addit corrector prior V. Cf. L. 4. (Si homines) tomb, h, t. 
^) publicum V. *'J aliorum V. **J ipsis vero emendetur detunt V. 2S) sediccio 
est Pa. »J si se B. ?i, 3*) deest Pa. ^) secuntur B. seclantur Pj. ^) vel — 
damnum desunt B. ^] ipsi addit Pj. ^) babeant Pa. ^ compositione B. Pa. 
^) actores Pa. ^J fuerunt B. 39j ^^gg^ g^ 40j contemptione B. contemplacione Pa. 
*^) leneatur Pa. ^^) in fraude detunt Pa. ^) id admis^rint B. ^) aliorum B. 
*^) mundualdis B. ^} vel mariti desunt B. *"*) emendationem B. emendent — 
emendetur desunt et pro eis componat habet ?%, *^) per Pa. 



c) Cf. L. 4. Lomb. 1, 17: „Si 
hominet in .wio vico habitantes ali*. 



quam intentionem {cU. edd. m9s. 
contentionem)intersdbabuecint,^ 
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collectiotiis privata et pecuniaria 
peoa est, criminalis vero et pu- 
blica pro coUectionis varietate ya- 
riomodolntelligUur. Oeneraliter per 
malam collectio inhibetur^^. Nun- 
quam vero^^ sacrapiento vel per 
dexteram firmari debet set nee per 
aliam obllgationem , cnm per ma- 
lam fit. Que ergo per malum fit, 
aut per obligationem aut per Ba- 
cramentum aut per dexteram con- 
firmatur^i aut simpliciter. Si per 
obligationem, auctor quidem in 
Corsicam^^ mittendus est a comite. 
Si comes id non fecerit et is in 
potestate qualibet est, ad regem 
veniat, ceteri liberi bannum com- 
ponant, servi vero flagellentur, nisi 
domini negligentia id fecerint, quo 
casn pro eis domini^^ bannum com- 
ponant. Si per sacramentum, aut^^ 
damnum factum est^^ aut non 
est. Si malum factum est, auctor 
moriatur, adiutores inter se flagel- 
lentur et nares sibi precidant^^; 
ei non est^7^ auctor hie quoque mo- 
riatur 5®, adiutores inter se fiagel- 
lentur et capillos sibi detundant'^ 
Si yero per dexteram ^<), aut per 
malum aut non. Si per malum, 
auctorem in Corsicam mittendum 
dicit marchio^^, ne minuB puniatur 
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tionis varietate^^ vario modo inteili- 
gitur. Generaliter per makon col- 
lectio prohibetttTy neq^uaquam vero 
per dexteram firmari debet set nee 
per aliam obligationem^ cum per ma- 
lum fit^3. Que vero per malQm fit, 
aut per sacramentum aut per dexte- 
ram aot per obligationem confirma- 
tur^^ aut simpliciter. Si per obliga- 
tionem, auctor 6^ quidem in Corsica 
mittator a comite. Si comes id non 
fecerit et is in potestate qualibet^^ 
est, vadat ad regem. Ceteri Uberi 
bannum componant, servi vero fla- 
gellentur, nisi domini negligentia id 
fecerint, quo casu domini pro eis 
bannum componant. Si per sacra- 
mentum , aut 4amnum ^^ factum est 
aut non.' Si malum factum est, auc- 
tor ^8 moritur , adiutores ioter se fla- 
gellentur et nares sibi precidant; si 
non est^^, auctor hie quoque moritur, 
adiutores inter se flagdlentur et ca- 
pillos vicissim^O detundant^l. Si vero 
per dexteram, aut 72 per malum 73 
aut nou72. Si per malum, auctorem^i 
in Corsicam mittendum esse [dicit 
Ariprandus^s, nee minus pu- 
niatur] qui per dexteram quam qui 
per obligationem firmavit coUectionem. 
Sequaces liberi bannum componant, 
servi vero flagellentur et insolvendo 



**) inibetur V. 50) cy„, ^j^^^ y^ si) confirmari (confirmatur corr. prior) V. 
*«) Corsica Pi. «) deeü V. ") et corr, prior V. «) est — malum factum desum V. 
5«) precidantur Pf. 57j factum malum addU corr. prior V. ?8j moritur V. «»J de- 
tnndantur Pf. «>) dextram V. «^ marcho Pf. marchione (marchio ne) V. «^ va- 
rietatem Pj. «») sit B. P,. M) confirmatur — auctor desuni B. <») actor Pj. 



tOff 



aliqua P«. «') per manum B. 68) actor qui P2. ^) malum factum adäU Pj. 
deeti B. '0 detondaot P2. «) aut — non detunt ?£. ''») manum B. '*) anc- 
ia Corilea minenduf en dieit Ariprandus B. 1^) ArL B. Lei«>iind«0 Pf. 
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qiii per dexteram quam qui per 
obh'gatitmem firmaverit coUectio- 
nem^^. Sequaces liberi bannum 
componant, aervi vero et^^ ioeol- 
rendo liberi flagellelRtur?^ Sinon^^ 
per malam adanaverint, non tenen* 
tur, Bti 8i per sacramentuin, auotor 
iDOritur. Ceteri quoque eandem 
penam patiantur quam pati debe- 
rent^o nbi damnum datum non 
est 81. 



TITÜLUS XVIII. 

De^ seditione contra iudicem 
vel civilalem levata\ 

Si vero simpliciter contra iu- 
dicem vel civitatem, auetor mori- 
tur et omnis eius substantia infis- 
catur, sequaces guidrigilt compo* 
nunt in palatium. Plane sicut pro • 
blbetur quis contra iudicem snum 
seditionem levare, eodem modo pro- 
hibent principes, ne subiecto^ po* 
pulo 3 yiolentiam iudex inferat nt * 
male indicando vel fudicare di£fe- 
rendo. Quod si probatum fnerit, 
XX solldos componat, nisi ad pre- 
mium vel parentem^ vel ad amicum^ 
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liberi slmililer^^ flagellentur. Si^^ non 
per malam se ädonavenntS^, non te- 
neantur; set si per sacramentmn, auc* 
tor motitnr. Ceteri quoque ^^ ean« 
dem penäm patiantur quwn pati de- 
bent 9fi [ubi damnum datum est^^.] 



TITÜLUS xvni. 

De seditione contra^ iudicem 
vel civitatem levata®. 

[Supra gcneraliter de seditio- 
nibus in irico tractavlt, nunc spe- 
ciaüter de seditione contra iudicem 
vel civitatem levata^.] Unde auc- 
tor morltur et omnis substantia eins 
infiscatur, sequaces guidrigilt compo- 
nant in palatium. Plane sicut pro- 
hibetur quis contra iuüicem suum se- 
ditionem levare, eodem modo pro- 
hibeut principes in subiecto populo, 
ne iudex violentlam^^ inferat iO ut 
male iudicando vel iudicare diffe- 
rendo. Quod si probatum fuerit [de 



'•) collecUim V. ") pro et insolvendo liberi cmr, inter se carr, prior V. 
''^) iagelaatar (flagelentor corr, pr.) V. "^j Si vero per maloin et adiuraverint V, 
qttae verba delevU corr. prior V. ^) debent V. 8iJ p^«/ iilvlvm XVIL vacuum 
spatium 34 Unearum habet ?u nihil tarnen omisium videlur, *^'^) deest B. ^) Si per 
malum faeieDdum ae non coniuraverit Pj. ^) adiuraverint B. ^) quidem B. ^) de- 
])et Ps- ^) Secundum Ariprandi et /. i1, Lomb. h. t. avcforitatem legendum videtur 
nbi damnam datam noa est» 

^) De agirressione contra iudicem levata. V« ^) aubieto V. ^) deU" 
vii corr. prior V. per P|. ^) vel V. S) parentes Pf. ^) vel ad amicum deitml, sed 
addii eorrtet, prior V. 7) Pj circa pro contra eonUmio ponit, ^) deest P|. 'J leva- 
tam B. factam Ps. ^®) inferat violentiam B. 
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vel gasindum^i attendat^^. Plane 
ßcoldais quH^ minor iudex esl; bis 
IV exceptfs casibus in Xu s<di* 
das tenetur**)«). Si vero contra le- 
gem iudicatum fuerit, in XL i^ so* 
Hdos tenetuH»), nf6i in^« illis IV 
supradictis casibus. Si vero men- 
tientem eum iudex deprebenderit, 
L solides componat ; si non babet, 
verberetur'). Set neque privatum 
quem dolose accusare quis debet 
maxime de publicis criminibus, ut 
si non 17 probaverit, non guidrigilt 
tantum componat ut Bothar vo- 
luit^), set in manibus accusati cum 
Omnibus rebus suis trädendus est^). 



Albertus, 
maioris iudicis dilatione^^, cum ac- 
tor et rens sub ipso sunt constituü, 
et XII 1^ ei 30 cuius qausa «st <>. Si 
vero de diverse fueriot iudice, XX 
solidos componat regi^^ et XX ei 
cttius causa est*),} nisl ad gasin- 
dium vel ad^^ parentem vel ad ami- 
cum vel ad premiam^^ adtendat^^, 
[tuDc enim guidrigiJt componat et 
bonorem amittatO* Hoc idem erit 
de sententia dolo^^ malo lata^^.] 
Plane sculdais 27 quj minor iudex 
est bis IV exceptis casibus in XII 
solidos tenetur«). Si^S vero contra 
legem iudicatum fuerit [scienter et 
non dolo set negligenterj in XL^* 
solidos tenetur^), nisi in illis supra- 
dictis^o IV casibus. [Si Ignoranter 
et potuerit se de ignorantia puri- 
ficare/non teneator.] Sivero[eri- 
manum] mentientem iudex depre- 
hendmt, L solidos componat ; si non 
babet , verberetur^). Set neque pri- 
vatum . quem dolose accusare quis 
debet maxime de publicis crimini- 
busy ubi si non probaverit non gui- 
dzigilt tantum componat ut Rothar 
[in titulo De publicis erimi- 



") gasindium V. ") astenderit V. ^J quia V. ") medietatem regi et me- 
dietatem ei cuius causa fuit .addii corr, prior V. *») XII Pi. CA L, 4. Lomb. iL 41 
16) deest Fl. 17) deest V. i8j iudicü addü ?%. «) XX P,. ») deest B. ") regi 
componat B. 22) ^eest B. «) precium ?£. ^) atendai B. 25) ^ dolo B. ^) da- 
ta B. 87) sculdaius Fg. ») si — tenetur destmi B. ») Xlf ?,, sed wrf. Anpran- 
dum. 30) ^ggi pg. 



d) Cf. LL. 1. i. f. 2. Lomb. Qua- 
liter iudices iudicare debeant II, 41. 

e) Cf. L. 3. Lomb. II, 41. 

f) Cf. L. 2. Lomb. h. t. I, 18. 



41. 



g) Cf. LL. 1. 2. Lomb. II, 
h) Cf. L. 4. Lomb. II, 41. 
i) Cf. L. 2. Lomb. b. t. I, 18 
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TITULÜS XIX. 

De damno iniuria. 

De coUectionibus que fiunt^ 
propter^ damnum dandum^ supra 
dixt^, nunc de ipso damno. Qae 
persoDE damoum^ det et que pro 
damoo compositio fiat videndum 
est. Inpabes de damno non te- 
netur sicut nee de furto ut De 
non* sue rei venditione lege 
ultima"'). Set nee furiosus vel ^ ra- 
biosus vel demoniacus ut in lege 
Si quis pecctüis^). Set si alius dam- 
num dederit ut st pirum succidat^ 
. vel castaneam^ I solidum componat 
aut estimationem damni. Set alii 
dicunt pro presumptiono I solidum 
et insuper damnum, quod in ^ ce- 
teris casibus dicitur. Quod proba- 
tnr^o per leges Si quis caballos et 
Si quia porcos°). Set ibi speciale 
Ariprandus 1^ dicit. Pro omni 
autem damno bannum componitur, 
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nlbus^)] volait, set in manibns ac* 
casati cum omnibus rebus suis tra- 
dendus^i est^. 



TITULÜS XIX. 

De^* damno iniuria*l 

De coUectionibus que fiunti^ prop- 
ter damnimi datum supra dlxii^, 
nunc de ipso damno. Que persona 
damnum det et que pro damno com- 
positio fiat videndum est. Inpubesi^ 
de damno hon tenetur^^ sicut nee 
defqrtout De non sue rei^^ ven- 
ditione ^^ lege ultima"). Set non 
furiosi homines vel rabiosi vel de- 
moniaci ut in lege Si quis peeca- 
tü^)* Set si alius 1^ damnum dede- 
rit ut si pirum ^^ succidat aut ca- 
staneam^Oy I solidum componat aut^^ 
estimationem damni. . Set alii dicunt 
pro presumptlone I solidum et in- 
super damnum. [Quod verum est, 
cum asto animo^^,] quod in ceteris 
casibus dicitur. Quod probatur per 
leges Si quis caballos et Si quis por- 
cosf*). Set ibi A r i p r a n d u s^3 speciale 
dicit ^ proponl^. Pro omni autem 



'0 tracUindus B. 

fuerinl Pi. «) per V. «) datum Fi. *) dixit V. ») deest V. •) dnf (de 
non corr, prior corr,) V. non deest Pi. ') ncc Fi. ®) succederit V. •) et V. *•) pa- 
ter (pro patel) V. ^0 ar Fi. V. ^^) De incendiis et dampno ininria Fs. 
*3) sunt ?2. ^*) diximu« P«. ") lopuberes B. *•) tenentur B. ^'j regi vendica- 
cione Pf. rei venditore B. ^^) aldius P2. ^*) pinnm P3. ^) castanea P|. <0 vel Ps. 
^ deeU B, ^ Albertus B. Leuprandus, ul continuo pro Ariprandus, Fg. ^} deeti B, 



k) Cf. L. 7. Lomb. I, 1. 
1) Ct. L. 2. Lomb. h. t. I, 18. 
m) L. 4. Lomb. U, 25. 



n) L. 15. Lomb. h. t. 

0) LL. 22. 24. Lombi h. t. 
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nam et pro omni maleficio ut De 
exeTeiHLUhnsSi quhliberhofno^, 
Si vero casam^^ quiB inceDderit, 
si homo eam inhabitat^^, in CCC 
solidos^^ tenetur ut De illicito 
consilto«) et*s lege Si quis cas- 
sinanf). Si^^ vero non inbabitat^ 
in triplum. Set si dissipaverit in 
qua vir habitat, in triplum tantum^^; 
si vero casam in qua homo non^^ 
habitat ^^ in duplum tantum^^ Set 
de omni incendio secundum quos- 
dam triplum componitur, quod pro- 
batur32 per legem St qiäs moU" 
mim") non habita^^ differentia ca- 
sine^ vel case. 



TITÜLUS XX. 

De eo qui cum armis alferius 
damnnm dederit. 

Qui damnum dat ipse tenetur. 
Si ergo cum armis alterius quis 
damnum dederit, si sciens presti- 
terit, et ipse ut coUega tenetur; 
si ignoransi non tenetur. 
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damno^S bannum componitar, nam 
et^ pro omni maleficio ut D e exer- 
citalibus lege^^ Si guis liber ho- 
mo^). Si vero casam quis incende- 
rity si eam homo inhabitat, in CCC 
solides tenetur ut De Uli cito con- 
silio*!) et lege Si quis casinam^, 
Si vero non inhabitat, [in duplum.] 
Set si dissipaverit^^ [vel** in terra 
iactaverit] eam in qua vir habitat, 
in duplum tantum. Set de omni in- 
cendio secundum quosdam triplum^ ^ 
componiturW, quod probatur per le- 
gem St ^i^is moUnumf) non habita** 
differentia casine vel** «ise, [quod 
Albertus verum esse negat.] 



TITÜLUS XX. 

De eo qui eum armis alterius 
damnum fecerit^ 

Qui damnum dedit ipse tene- 
tur. Si ergo cnm armis alterius quis 
damnum dederit, si sciens prestitit, 
et ipse ut coUega tenetur; si ig- 
norans^ non tenetur. 



^) causam V. ^) inhabitabal Fi. 2'') in triplam addii V. 28) et 1. denmi ei 
t. h. habei Y. ^) Si vero — triplam tantam desuni V. ^) habitat non V. >0 «e- 
cnndam quosdam, stcut in casina dicitur, quod m a r c h i o n i absurdum videtur addit V. 
«*) pater (pro patet) V. ^) habenda V. ^) cassine V, ««J aut pro dampno Pj. 
^) iee$t Pt. «') deest B. ») disturbaverit P2. 39) vel — iactaverit desuni B. ^) in 
triplam tenetur Pf. ^^ iabitat ad diferenciam P3. ^^) et B. 

1) dederit Pf. 



p) L. 14. Lomb. I^ 14. 
q) L. US. Lomb. I, 4. 



r) L. 25. Lomb. h. t. 
s) L. 4. Lomb. h. t. 
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TITÜLUS XXI. 

De pauperie. 

De damno ab homine dafo 
sapra dictum est, nunc de paupe- 
rio id est de datxmo quod sine 
ininria faeieortis dattir. Si ergo ani- 
mal alterias^ non mcitatant^ nee 
rabiosüm neqae pignoratum vel pre- 
stittnn damnum dederif, tenetar 
donunus, nt dumpnmn restfiuat. Si 
enim ab allo incitatum fuerit, ipse 
componat qni^ Incitatit non do- 
minus. Set si rabiosum animal 
faerit, non tenetur dominus. Sl 
pignoratum faerit, si usque ad XX 
dies vel XL damnum dederit, te- 
netur creditor, nisi permissu debi- 
toris pignoravit. Si post XX vel 
XL damnmn^ dederit s, tenetur 
debitor. Si vero prestitum fuerit 
et ipsom qiiod prestitum est dam- 
num dederit, non dominus set cui 
prestitum fuerit tenetur« Si ergo 
pullus iumentum sequens damnum 
dederit, non totum componat dö- 
minuiS set duas täntum partes, ter- 
tiam componat cui prestitum faerit. 



TITÜLUS xxn. 

De venatoribus et^ de damno 
quod per eos acciderit. 
De damno generaliter supra 

posoit et de pauperie, nunc si- 



AlbertuS; 

TITULÜS XXI. 
De pauperie. 

De damno ab homine dato supra 
dictum est, nunc de pauperie id est 
de damno quod sine iniuria fiicfen- 
tis datur. Si ergo animal alteritts 
hon incitatum nee rabiosum neque 
pignoratum vel prestitum damnum 
dederit, tenetur dominus, ut damnum 
restituat. Si enim ab alio incitatum 
fuerit, ipse componat qui incltavit 
non dominus. Si ^ pignoratum fae- 
rit, si usque ad XX dies vel XL 
damnum dederit, tenetar creditor, 
nisi permissu debitoris pignoravit 7. 
Si post XX vel XL 8^ tenetur debi- 
tor. Si vero prestitum fuerit ^^ et 
ipsum quod prestitum est damnum 
dederit, non 10 dominus set cui pre- 
stitum fuerit ipse '® tenetar. Si ergo 
pullus iumentum sequens daipnum 
dederit, non totum componat domi- 
nus set duas tantumi^ partes, tertiam 
componat cui prestitum fueriti'. 



TITULÜS xxn. 

De yenatoribus et danmö quod 
per eos acciderit. 

De damno supra ^ generaliter 
posttit et de pauperie, nunc^ si- 



alicuiusV. «) incivitatumPi. «) dui incilavit d^mniV. *) diesV. *) deejlV. 

21 ▼ero addtt Pf. 7J pignorabit B. Ft. V «lies addU Pg. ^) vel condluctum ad^ Pf 
) ^ qui prestitam iabueri« vel coBduetmn P|. ^) deeit Fg. i>) est Pf. 
et — aoddtiü ifiiKiif A. ^)4muB. ^ winc -* pai^eiie dum B* 
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4^riprandus. 

militer de pauperie data occasione 
venationis^. Si ergo fera vulnerata 
damnum in ipso fürore dederit, 
donec ipso vel canes eiu3 eam per- 
sequantar^, ipse qui plagavit te- 
netur. Set si tamaverit^ ab ea, 
non tenetur. Set si^ infraXXIV 
boras qois eamjapprehenderiti in 
VI solidos tenetur 3 et non furti, 
cum eo animo turnavit, ut redire 
, vellet, quia interim^ sua intelligitor. 
Set ita denHim tenetur qui vul- 
neravit, si non super eam se mi- 
fiit, tunc enim sibi imputat. 



TiTüLus xxm. 

De eo qui peculium in damno^ 
invenerit. 

Tenetur peculii dominus ut 
supra dictum est, si damnum de- 
deriti nunc si ipsum in damno^ 
inrenerit quid iuris sit videndum 
est Si ergo quis cabaUum in 
damno invenerit et in curte clau- 
serit non apparente domino, du- 
cat eum ad iudicem quater aut 
quinquies, ut voce innoteseat pre- 
conia quod caballum invenerit. Si 
nee sic^ dominus venerit^ caballi- 
cet eum ut suum proprium, et si 
moriatur, signa de corio conservet, 
ut et^ postea dominus de damno 



. AlberUs. 

militer de pauperie data occasione 
venationislO. Si ergo*^ fera vnbierata 
damnum in ipso forore dederit, do- 
nec ipse vel canes eios ipsam per- 
sequuntorlSy ipse qui plagavit te- 
netur. Set si tumaverit^^ ab ea, non 
tenetur. Set si infra XXIV boras 
quis eam deprehendeiit, in VI soli- 
dos tenetur et non furti, cum eo 
animo turnaviti ut redire 1* vellet, 
quia Interim sna intelligitur. Set ita 
demum tenetur qui vnlneravit, si 
non super eam se misiti^ ; tunc enim 
sibi imputet. 



*) venatoris V. s) persecuntur Pi. V. •) tntverit Fi. ') dee$% V. 8J tenea- 
tur V. 9) enim addit V. W) venatoris B. ?%. ") igitur B. *») persecuntur B. P«. 
*3) tnaverit B. Pg. i*) reddere B. P,. «) imiferit Pj. 

damno invenerit duunt Pf. ^) dampnum Pf. ^) deett Fi, ^) ittgi P«. 
^ fli addit B. «} videamus Fg. ^ dgeit B. 6) dl«at enim Pi. <0 Si ^ Teneril 
d€$m Pf. »J et MbailiMt Ft. i^) dtmF^. n non «wetfnr Ft. . 



TITÜLUS xxm. 

De eo qui peculium in damno 
invenerit. 

Tenetur peculii dominus nt sn- , 
pra dictum est, si damnum dedeiit, 
nunc si ipsum ^ in <^^«ii^»i»» inv4}- 
nerit quid iuris sit videndum* est*. 
Si ei^o quis caballum in damnum ^ 
invenerit et in curte dauserit non 
apparente domino^, ducat eum^ ad 
iudicem quater aut quinquies, ut voce 
innoteseat preconia, quod cabWum 
invenerit Si® nee dominus venerit, 
cabaiilcetio eum ut suum propiinm, 
et si moriatur, signa de corio con- 
servet, ut postea domlnns^^ de dam- 
no teneatur ^2. si vero boc negle- 



LIBEB PfiniUS. 
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Ariprandus. 
teneatar. Si vero hec neglexerit 
id est noni3 ut suum caballicaye- 
rit vel ad ecdesiam non^^ duze- 
rit, in octogilt tenetur. Set Lia- 
prandoB diBtinguit^ ut si aliqaid 
maü passus fnerit vel mortans, in 
octogilt tenetur et pro presam- 
ptione medietatem pretii illias^^ ca- 
balli componat Si vero lesus non 
faerit, medietatem pretii pro pre- 
samptione componat. Set si pe- 
culii dominus venerit et ei ante- 
steterit, I solidnm componat et 
damnum. Si vero porcos in dam- 
no quis invenerit X vel snpra, 
unnm sibi habeat^^^ mediocrem; nam 
si minus X et unum occiderit, 
ferquidum reddat id est simüem. 
Si vero X et^T plures occiderit 
aut non mediocrem, reddat in^® 
octogilt^^, nisi iUe asto animo pla- 
res miserit; tunc enim non tene- 
tur. Si tarnen de astu per sacra- 
mentum se et pastorem excusare- 
rit, ferquidos^^ reddat. Hoc ideo, 
quia credens^ illum asto fecisse 
hoc fedt'^ Set si de pastore non 
iuraveriti dinüdium porcorum re- 
dpiat, alterum^' vero dimidium sibi 
reputety quia serynm indisdpUna« 
tum habuerit'^ 



Albertus. 

Zerit id est ut non suum . caballica- 
verit vd ad ecclesiam non duzerit, 
in octogild tenetur. Set liapran- 
dus*^ djfitinguit^), ut si aliquid mali 
passus fuerit vel mortuus, in octo- 
gild tenetur et pro presumptione me<- 
dictatem pretii componat illius ca- 
balli. Si vero lesus non fuerit, me- 
dietatem pretii pro presumptione com- 
ponat Set si peculii dominus ve^ 
netit et d antestetent '^ , I solldun 
componat et damnum. Si vero poi^ 
cos quis in damno invenerit X vd 
supra, unum sibi habeat mediocvem ; 
nam si minus X et unum ocdderit'* 
ferquidum reddat id est similem. Si 
vero X et plures ocdderit aut non 
mediocrem, reddat in octogild, nisi 
ille asto animo plUres miserit; tunc 
enim non tenetur. Si'*' tarnen de 
astu per sacramentum se et pastorem^ 
ezcusaverit, ferquidos reddat Hoc 
ideo, quia credens illum asto^ fe* 
cisse. Set si de pastore non iuia- 
verit'', dimidium porcorum redpiat, 
alterum vero dimidium sibi reputet, 
quia servum indisdpUnatum babuent 



18) ut non V. ") di€ü Pi. «) ipsius V. «) haben! Pf "J vd Pf "} gut 
in ocio V. 19) ferqnidef V. «•) crederei V. »i) fecerit Pi. ») aliad Pi. ») ha- 
buil V. »*) Leupranduf Pi. **) et addit Pg. ») aut non mediocrem addit Fg. 
>7) Si non de asto se et pastorem B. ^ animo addit Fg. ^ ioravit B. 
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TlTÜLÜS XXIV, 

JÖ0 hmm in ourte atteija 90$;^ 

Üb tenpore invßntQ et^ dß 

curle Fupta. 

■ Sl p^ddiiiip QpiB >n^ dftbitisp 
^»reiittrit, ipfiFam n»tki«re pot«fit, 
•donQe äet iMk pigAas valens bH»- 
quas ül^")« ^^^ puno, n boni^ 
nem aöatis tteipope ai ieurte. inm- 
merit, qmid fieiRl debeat Hemoiua«- 
-ilii tenpore iai euvta alidM iriam 
iutrare^ <idM:; prMunitHr eBini 
causa dMi^^ fartlre ffunsndi. iiii- 
trare« 8i qiAä ^üü« Mbet qaod 
querat, daffiet, t4 mlri aperMiii. 
Si^ «^0 fiber faemo incuKe itoo^ 
tti tett^^a Tc^etkitw:^, ai BMtaus 
Hd ligattdiHti tmi dans oeOidatilf, 
tton rdftoätt^. SitamtasdedodtS 
l/KXX» doltdi» oompoBat) pM 
äeSYO V<M^o SXi >8olid08 caiDpü^ 
iKit döttifoUS* Si rvn^ is die ^ib 
ia tuHid yA i& eam ^^ imtd amm» 
ifitlfäveril *9, €Giapwiat isolidois KX. 
Set 8l BOti itttravit 4Kt intos^ 
eagitteTif Tel latfeeaFiA, siaillitQr 
tenetur. Si autemi* rei sue tol- 
lende gratia intravit, si ab alio 
possideatnr, nichilominus tenetur. 
Set si ab aBo non^^ possideatur, 



TITULÜS XXIV, 

J^ß k(m^ß iu)cUs tecappr^ in 

cttpte alieua iavento^^ eticurtis 

rpptura. 

Si p«6«liui^ qui8 in dam?|^ ^^ 
mffmeftii , ipsum teuere pote»(^ donec 
4et ilU pignus valeofi d^uas lli"). 
Aodi aotiG« «i hofninem noctis teni- 
fKjce iü curte inyeiierit i^, quid fieri 
Gebellt Nemo poctis t^|]|perp in cwte 
aUena clam intrare d^t; pfesumitwr 
enim eausa damni^^ furtive £EM>iendi 
iatcare. . Si qoid babet^ q^od qoe- 
BMt, claiftet, üt sibi ap«iiati|r. Si*' 
t^go über boiao in carte aMena nocr- 
tis teistpore reperiatur*^^ si maanp ad 
HgakidiiBi Ben dans occidatiiir, non^ 
Keqniratar. Si aanms ded)Brit, L^X^ 
sotidos componai, pro sery^ XJL 
«olidos oowpo^f^t doliiinQs. 81 vero 
apoB iu'^ dia^ in €)p^ v^^* casa '* 
iiato aoBDO inlvav^iti efH^piNiat so- 
Udos XX. Set 81 noa iatr^verit set 
iBtiis sagittaverii*^ vel laneeavmt *^, 
f iBQÜi^er temeatur ^'^. $i aute^i ^ rei 
sue tio^wi« gtaüa ifirfa^vity si ab alio 
poBsideator, non ^en0taf • Feim<^pl<u^ 
flbeios^ id ^ tvnii» n^turaii» fa- 
etts noE potoit^^ 



13 et d. c. rupta desuntV. ^) deest\. 3) im V. 4) nonaddHY. ^) dandi additY. 
Q ig Pf, 7) ai — reperiatur desunt V. 8) dedit Fi. ») LXX Pf *«) suo Fi. 
11) (lA deeti) casam Fi. «) iniravjl F*. *S) intra Fi. ") ergo Y. «J cfe«* V. 
^j invienio — rupiura <le^«l P2. *'') damnum B. ^^) invenerii^ i^. ^ dandi drf- 
dit B. ^) habeat Bi »*) 3i — reperiatur dcwml B. *>) et «on JPJr. ») iliTidid 
pro causa Ps. ^ aliena Fa. ^) M^ittavii B. «*) lanceatit B. »^J tenetur Fj. 



^^J aut B. P«. ^) obetos ^cere non potejBt, id est cnrtis raptarmk 



n) Cf. L. 2, Lomb. I, 23. 
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Mti tehetür. ^'ettiitia pUhe db^ 
TOB id est eatiSi rupturato fttce^e 
iion potest. 



TITÜLUS XXV. 
De furlis. 



De iiomiMB tioclis iMl|)08e i|i 
eurte dienä üiveoto dioüim «0t. 
^^aoniain vero «epfos fitrii feaifandi 
«•usa k»c fieri contkigü, Merifto in 
«eq^enli de fiartiB ponii;. Qäis forti 
teäkeatur^ quot ilnt .fiiiiorÜM gen 
nei% que Bit 4|ieiia £aiJ8 videndain 
C6t. Fuiti IcDOlar qm fubtum fecit ; 
qaod in paryaiuainckB caditl^. Bat 
4t qai Bi esncnlium^ tod faftieidi 
'dbodit 9i Si lesgo portonarios ^ toeip 
«pm re fiastivä sDieiM ^ traaepoMif- 
Vit, Inftö tenetnrfi^ 8et et qui eoien«^ 
.fnrem in hospttio^ sneoepit^ si 
qatdem forb^nnitapn ^ X¥ solidoe 
eomponuM^ iet eooaimiJIsii Uli cf- 
ficiatm '^ Tel utrlasque electionem 
habet actor. 6i vero non forban- 
nitom, 8in^li9 ei effißitmr, aiye cum 



Ariels Miiä. 



TITÜLUS XXV. 

De furßs et " sefvis ]fugacfi)U3 

et ädvenis hominibus et si C[ui3 

eis auxlliam prestiterlt 

De homim noeti» tempore in emiß 
aliena inveitto dictum eflt. QjouNiiaatt 
y^ro sepitts lioe fonta &Qiandi canaa 
accldlty motito In aequenti dei^ lori» 
ütvliun ponitH, Qiiis lirti teneatWi 
et qaot sint geneara fi&tomm, et qne 
Bit peirn ftiris videndain est Foul 
tenetor qni foriioQ fecit | qnod in 
paivuhuB nea caditi'^ fniaiflitvapax 
doli.] Set et qai «i GoasiliaiB #t 
epem fiirti faciendi dedeijt [ei libar . 
esti^; ei vene serrtts vel akfau^t, 
»leilla vd alAa, dottim» ]»ro eie^ 
itecuniran legem ree^ondeait ^^.} fii 
ei^o portanariiM Aire» cum retfoitita 
seien« [aaimo focU (mwM per se 
vel per^ deferentem^*] transposue- 
rit, furti [actione] tenetor, [licet (M* 
candum quosdam condi^o^e^^ nop 



nisi cäpax sU doli addii correctör posierior V. ^) et eneiQ «(M<^ totr.ffetL Y. 
*) dedertt V. si Über est, si vero servos vel aldias vel aneflia vel aI4ia, dömiDW 
pro eis seeutnitiiii legem respondebit addit C9rr, potfer. V. *) portenanus V. *) aaimo 
farti ftreieiidi per »c vel diflferenter äMt corr. posL V. «) licet secuodttin «aoadam 
condictione non teneatur addit corr, voü. V. ') eum tidäit V. •) com re iep. «rf^ 
du coir, posL V, »J susceperit Y. *öj Servua vero CXX ictuum perenfsionibuf va- 
pnletur adSe norr, posier, V. ") slmllis Y. «) efficitur Y. ^] et — prertilerit 
.detM ff ^9 tiiaba de larCis ponendus est B. ») aeeldi» fp ^) deistft* ^^) vel 
aiddiiig9rrecj»r fOfUßioP V^ Cf. M. ß. ^) donintt« eint Pa* domialia pjre servo em. 
fosrer.Y. ^ rospoiidit Fg. ramndebU ^^orr. MsleTf ¥, ^ ««iMiMf^« ^ CWr. p«l<*Y. 
»0 differenler cwr, pon^r, Y, ») condicieiie Fa. 
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Ariprandus. 
re^' sive** sine furtiva re eum 
suscepit, furti ab eo facti nomiDe 
sive ante non multum tarnen, sive 
postea similiter non post multum^^ 
aive cum^® adhuc cum eo mora- 
retur eo tarnen prius convicto^*^. 
Set et *® dominus pro servo tenetur 
et pro ancilla, aldio vel aldia. 

Furtorum genera sunt duo, ma- 
nifestum et nee manifestum. Mani- 
festum est quod fegangi^^ dicitur, 
cum in furto für tentus fuerit^o^ 
Bi usque ad X siiiquas^^ sit, quo 
casu sibi nonum compönat ^^ et in- 
super si Über est LXXX 33 soli- 
des 34; si servus, dominus compö- 
nat furtum et pro tali culpa XL 
solides. Mulier plane fegangi 35 esse 
non potest. Si ergo masculus fuerit 
fegangi 36^ furtum compönat et 37 
LXXX solides aut certe occidatur. 
Et hec quidem privata pena est 
secundum Ariprandum38. Set 
pro publica mori statim non debet, 
set pro primo furto oculum per- 
dat39, pro secundo nasum, pro 



Albertus. 

teneatur.] Set et qui sciens furem 
in hospitio*^ [cum re furtiva] sus- 
cepit et si quidem forbannitum, XV 
solidos [regi] compönat, [servus 
vero GXX*i ictuum percussionibus 
vapuletur ^),] et consimilis illi effi- 
ciatur, vel utriusque electionem habeat 
actor. Si non forbannitum 42 ^ simi- 
lis illi eflScitur, sive cum re furtiva 
eum suscepit 43 sive non, farti ab eo 
facti nomine sive antequam susce- 
pisset fortom fecit non tamen mul- 
tam, sive postea similiter non post 
mnltum, sive cum adhuc cum eo mo- 
raretür** latrone*^ tarnen prius con- 
victo45. [Et hoc secundum Ari- 
pr and um 46. Alberto quidem 
distinctio ista non ||)lacet dicenti, 
si enim de eo furto quod paula^ 
lum fecit antequam ad eum ye- 
nisset teneretur47 receptor, equi- 
pollenti ratione de omnibus fartis 
que ante 48 fecerit4« posset recep- 
tor conveniri, quod^^ inconveniens 
esse nulli dubium est rationi^^^. 
Item si de eo quod paululum post 



^) furtiva addit Pi. fuit cam suscepit addii corr. posi. V. ^) sive sine furtiva 
re desunt Fi. ^) multo V. 26) ^eest Fi. 27^ Corrector postei-ior V ea addit quae 
apud Albertum kguntur: Et hoc secundum Alb. (sie) quidem distinctio ista non 
placet. — scienter cum re furtiva suscepit. 28) ^^^g^ y^ 29 j fengangi V. ^) ante- 
quam perveniat ad locum destinatum, et hoc addii corr, poster. V. ^^) furatus ad- 
dii correct posi.Y. 32) Longobardus addit corr. posi, V. 33j in XXXX Fi. 34) quodsi 
non habet, moriatur actore volonte addit corr, post. V. 3*) feniransri V. 36) feneanfiri 
et y. 87) deest V. 38) - p^. y. 88) perdet V. 40) ogpicio B* «J XX B. «j for- 
hapitus fuerit P2. *8) «usceperit Pj. fuit cum suscepit corr. pogter. y. ^4) moretur 
B. moreretnr Fg. 45) latrone prius convento Fg. ^) omittit corr, potter, V. *') te- 
netur Pj. corr, posier, V. ^) antea Pg. ^9) fecerat B. 50) quod inconveniens est 
eMQ nuIIi dubium rationi corr, post, V. quod inconveniens nulli dubium est r. Fg. 
quod inconveniens nulli dubium r. B. 

v). In. ed. Lindenbrogiana, 1. 62. 
Lomb. h, t. et apud Karolum de 
Tocco 1. TO.legitui „CXXV ictuom 
percussionibus vapuletur.**^ Sed yid. 



Karoli M. Capitulare Aquisgranense 

a. 809. c. 3 (Pertz, Monum. Legg. 

T. I, 155) ^ — et servus 120 per- 

cussionibufii vapuletur,*^ 
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Ariprandus. 
tertio moriaturSi. Set hec Ari- 
prandl** sententia est, licet alii 
dicant utramque penam privatam 
esse et superiorem legem Si homo 
liber"^ per illam distingui De la- 
tronihus'^). Pro servo autem XL 
solides det dominus, aut si yelit 
dominus 53 occldatur. Et** hec si- 
militer^^ priyata pena, ut autipse 
oecidat^^ si velit aut qui eam 
tenuerit^Y vel curtis regia. Pro 
publica vero pena pro primo furto 
oculüm, pro secundo nasum perdat, 
pro tertio moriatur. In duobus tan- 
tum furti casibus furtum componit, 
tertio furto mors illius furta illi^s 
exdudit. Et publica quidem pena 
eadem in nee manifeste furto locum 
habet, privata vero non eadem est. 
Non enim in LXXX tenetur soli- 
des, set ut furtum in octogilt^^ 
componat. Set et^^ dominus pro 
servo interdum^i tenetur. Si ta- 
men über unde componat non ha- 
bet, si XX ®^ vel supra solidi sunt, 
pro servo tradetur perpetuo servi- 
tarus®^. Si minus, quoad compo- 
sitionem impleat serviet^^. 



Albertus; 
eins ^5 recessum fecit teneretur^ß 
receptor, non minus temerarium^' 
et inconsultum videreturß». Ad hec 
enim inconvenientia benigniter et 
rationabiliter evitanda dicit Alber- 
tus 6« receptorem ^0 non teneri, nisi 
quando furem scienter cum re für- 
tiva suscepit.] 

Furtorum genera quidem sunt duo, 
scilicet manifestum ^1 et''* nee mani- 
festum. Manifestum est quod fegangi^S 
dicitur, scilicet cum in furto für ten- 
tus fuerit, [antequam perveniat ad 
destinatum locum 7^, et hoc] si us- 
que ad X siliquas furatum*^5 fuerit, 
quo casu sibi nonum [Longobardus] 
componat''* et insuper^^ si über est 
in LXXX solidos tenetur. [Quos*^^ 
si non habet, actore volonte mo* 
riatur^^.] Si servus [furtum fecerit 
manifestum,] dominus [secundum^o 
legem] furtum componat et pro taU 
culpa XL solidos [solvat, aut servus 
actore volonte moriatur.] Et hec 
quidem privata pena est, [ut^l Über 
pro LXXX solidis moriatur, servus 
vero pro XL. Pro criminali qui- 
dem culpa] non statim mori debet, 



51) moritur V. 52) et Alberti addii carr. poMi, V. 
desutu V. 55) pro addit V. ^) occidatur Fi. JJ) tenuit Fi. 



W) deesi V. «) Et hec 
■^ deesi V. ^) oc- 
to^ild V. «)' deest Fi. «0 iniendere V. «2) si XX desunt solidi V. «*) servitutis V. 
•*) servitate Fi. ^) suum Fg. ^) tenetur corr, post. V. Fg. *'') temere corr, 
post. V. tenetur Fa. ^) videtur corr, post V. Fj. ®) Ad hanc evitandam incon- 
venientiam benif^niter et rationabiliter albi dicit corr. posier, Y, '^) receptatorem B. 
''i) magnifestom coniinuo pro manifestum. B. ^2} et nee manifestum desuni B. 
■''j fenganjf^i B. '*) locam destinatum corr. posier, V. '5) furatus corr, posi, W, fur- 
tum Fa. '*) componeret Fg. ''"') visibiliter Fa. '8) Quod corr, posi, V. Quos ^-^ mo- 
moriatar desuni B. '^) moriatur actore volente corr, posier, V. ^) ^i^g pj, 
8*J ubi B. 



w) L. 2. Lomb. h. t. 



x) L. 61. Lomb. h. t. 
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Aripra^dus. 

foitmvi&^eere crebro contingi^ ide€^ 
do ffirvi» fingacibus ponit^^ S4 
Kfltryus in foga. furtun^ i^MK^rif^, n 
Quidem extra provloQiaiD.f«igfl|ii^ m^r 
^qaam ir^dftai medi«Uijb«yqi dtoipifi^ 
xA ünrtv d(»Bi9»u8 coiw^dM* SA 
verorediit, caput^^ totmi dowifKUS^ 
coi»|M>imts^ Set sl i«tr^ ^FOiFin- 
ciam^^t fl3)«timn habet li^^^m^«^ i^ 
9ien«eA III, si Beaer^ai^^^ rok 
SpoIetQ fugerU; si !q;^Th9c1«,, ia 
HAj^naoo n^ ai de lAta pa^te Alpiun^ 
m iaeme«87 i p9r^^i^^eIldu Et 88 
siye inyener.it aive nooi^ oonq^onat 
siciit l&sf. est JloauMpifif mt secw- 
d«]|n. qiiQcidam in oetoglld, Hoo» 
ito si oertum fuedt cinm, «e^rYxii» 
(urtnm feeisse. Set «i dubiteto^ 
dejfondat eam don^kins. per se^ra^ 
mentwi ant pe»; p^fia^i» Qmi 
in hoe caau sped^e est* B(«£»- 
l^lter enim iibiliber^^ fc^nat, aer'* 
¥U9 iodiciuw iaeecedebet^a; q^^^^ 
Liter «« quls ae de^feivde»^. 
De furtoy). Set cum. te fqga aü 
aervns, non fit iadicium set do- 
minus pngnat. Libet ergo per, pflg- 
nauL vel per aacramentam actore 
io; püeb^tione demente, si de foito 
aa<^iiisotur id eat quod tax sit aut 



Alb^rlni^ 

901; pro prime farte oc(d«m per^it« 
pt Q s^^cundo nasaniy pro tetiio'^l mo^. 
^i^«r [aeoundiun Arip»and.i e^ 
Alhfrti «fi^ntftntfawvl ücet alUdi- 
cant niraioque ]^n^j^ prlvalav» esse 
[f 1^ hoc p^ IJ. '* k|gem h^ia^ tir 
i^ Si lU^er hon^T), get All^et- 
ti|,& ^^ A.rrpra,n4nMEi diatingi^wU^^ 
unan> priyatain^ et ^^ altei^ai erimi-^- 
i^lem pi^r li^em I^rqU Bfc lah^Q- 

Orwin^ ^a^ti^n^, si^Wfida, v^r(^ ^ina, 
tIMfli d€^ eiyilj« Uji. q^iidem dlcjunt, 
qiiod bee 4e, ^troq^t^ua cim altei:« 
m^tii^ne l^q^«M»r,. sf^Uieot v;^^ J^oa^^- 
aat hoe^ Guipb seryiH^ quldem 9M>n 
debeat pffo XLj ^oetdut eurn. do- 
minua ai y^it, yel si^nol^efs^, timc 
oemdftt eiim qui enni aii9»elieiic|Jti 
aut ^ofitift ragift depc^effscHT^^^^ yo- 
lonto. ^€^^7 di^ol^a« na»iqae fnrtla 
nanm oeuJUim> et iH|isum.< pec^t» 
domiims^® aecyi^d lactfiiQ ae^uiKlnBL 
le^m ceBaponat» 4^ tertie» y^Or 
nnde moritur mook fuvtii «EXG]^d|lt.. 
Idep et ia liberoj EtpnWiea pena, 
quid^m ead«m> in. manife^to et, nee 
manifesto, pcivata. qiUdea^ ao»- eadem 
est. Non enim in LX:XJC tenetor, set 
nt fortom in octogild' covponatlOO 
[Über yel dominHa pro serye.] Si 



f^ wbpenil V. 83) ^ptf» totem dromimi« i«mu«# V. M). taumm. mm li<midHm 
ttenfr, et 81 dubitetui: aanmm lortum feeisie yel dampimm dediiae addiU aarr, po- 
tj»r. V, 85) va««!^«pifr a^m tarr, poslm. Y. «) In Ben. V* 87) mense V* 86) rf«^ Pj. 
»^i iiu»t ei aominns pro eo, nbi UW pugna*,, »mtw MieKfm facifc Gim erae 
de far4o liber pnjtnaret.^ Mrtm iadHeium faeere debet V, 9Q\ o^jü^i^ ^ Da furto 
dmn$ V, ^) m B. »2) se«awlam P«. »3) distiaguii B. M) ae«.* F^ &) vel 
hoc (leitinf B. W) deprehensione B. »') De — furlis 6ts B. W) vero adäit P*. 
^) flecandam addit B. 1<K>) deesi B* ^ « 

y) L. 25. ^Leinte H, «. 



LIHER PBIlfOB. 



9» 



Ariprandjis. 
coQeg« fdrlB. fli tciiqo ^ qaod ' in 
lloiipitlD lütroiiem ^ raseepbsei 
aoMmlQr, si t03 prolwi mm p^sait^ 
cnBn» XII iaeramentölibnis se deln^ 
dat>; tiefe ütidite'), soiuB. Setefi^M 
a p^ pi«iiiU9 <fei<H^ fuilo ooiivie* 
tUB q«fo fuerit, faitam QonqroMik 
Set si alram furttfm fedss» non 
p«r pvgnam set alio iiioüo dilu* 
dde afparaeritioe, reoipiat pdor 
qaod dedft. Et io samma pp^cipit 
lex far08 fagitivoa a iudicibiM in** 
qolri« Eti07 ni ^itivam senram 
inlm^^ pravfneiam gniscompveheDf* 
derit| pidiU pre pr^ensor« aod- 
pietrti extra 109^ pef oiq)atii<) so^ 
Udo» IL Yel dkeBdufli edt kodie, 
0lre intni ilre sxtr», a^fail aod- 
pituriii. Set sf eompirilatü» inqi»- 
Nre fovfm negtaeedt ^^^ Mex, tON 
tBin laiAiua coBfeponat. Attv^., al 
pio pubKea pena traditom ab! ad 
oeeideiidbni serravitf tone eBim dh*. 
iti3 coBipooat fartm^^. 



Albertus. 

tarnen liber non habet nnde com- 
ponat, si XX ^^^ faerint solidi, 4ia- 
dator pro servo perpetno servituros^^^. 
Si minus I quoasqne compositionem 
inpleat 1^7 gerviat 1^^. [Dominus au- 
tem pro servo interdum tenetur.] 
Quoniam vero servos fügaces fur- 
tum facere crebro ^^^ contingit, ideo^*® 
de servis fugauibns ponendum est^^^ 
Si servus in fnga furtum fecerit, si- 
quidem extra provinciam fugerit, an* 
tequam redeat medietatem furti vel^^' 
damni dominus componat. [Si vero 
redierit, componat ^^^ tantum cum^^^ 
liquidum fuerit. Set si dubitatur^^^ 
servnm furtum fecisse Tel danmum 
dedisse et "* intra provindam va- 
garerit, dominus habeat spatium ad 
eum inquirendum per mensesülj 
si Benevento vel Spoleto fugerit. Si 
in Tusda, per menses II ; si de Ista 
parte Alpium, in mense uno. Et si 
invenerit eum vel non invenerit [et 
domino eum deliquisse certum fue- 
rit ^^"'J componat sicut lex est Ro- 
tharis Si servus dum in fuga ^^ ■). 
Set si dubitatur '^^ [et dominus ne- 
gaverit,] defendat eom dominus per 
sacramentum aut per pugnam^^O. Quod 



i»9 non ej^prcfsim s^t addit V. *o») «ciens addit V. «3) gelPi. <«*) etlam V. 
^ de tüTtö desunt V. «e) apjwrruit fi. ^^ set Fi. *W) inter V. ^) provinciam 
oddH V. ^^^) percif it ▼. ftt cap Pt. ^^0 >®t si iudex inquirere nefflexit compel- 
l9tio|ie non facta, XII solidos componat. addii V. ***) neglexit V. *"J dominus V. 
dimfdium corr. po$ter, V. ^**) furtum componat V. "5) minus XX Pj. **«) servi- 
tutl P0. ^^7) composUio inpleatur F». ^^^) serviat — tenetnr desiaU tl Ule aervia 
fu|racibu8 rtibricam addii Fj, i*») crebito F«. i») et ideo F2. ^0 deeat Pj. 
^ et F2. ^23) cäp B. ^24) quod relicum fuerit Fa. *^) dubitetur corr. poster. V. 
^) et — vagaverit detunt ?%. «7) fnit F|. ^^) est addit ¥%. *^) servom furtom 
fecisse addit 1^. ^^) si poterit addit F3. 



z) Cf. L. 7 Ö. Lomb, b. t. a) L. 5. Lomb. k. t4.Cf.U1. 49« $ &^(mb/ f od. 
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Albertus. 

In hoc caen speciale est [quod^^* 
dominus pro senro pugnam fadat.] 
Regolariter enim ubi llber p^^nam, 
servüs iadiciam facere debet ; set com 
in foga Sit servns, non fit iadiciam, 
set dominus pro eo pognat. Liber 
ergo per pognam vel per sacramen- 
tam se . defendit ^^' actore in pro- 
batione deficiente, si de farto acca- 
setor id est qnod far sit aut col* 
lega faris. Si vero qaod. in hospitio 
latronem sascepisset accasetar i33^ ^i 
pTobarii34 non possit, cam XU sa- 
cramentalibas se defendat ; si de aa- 
dita, solosi^)*). Set si per pagnam 
de farto. qnis convictas faerit, fartam 
componat. Et si alium furtum fe- 
cisse non per pugnam set alio modo 
lucidum i3<> apparuerit, prior quodi37 
dedit recipiat ^38 [e;LCepto qaod pro 
sao sacramento dedit] Et in summa 
lex precipit servos fagitivos [ab 
adminlBtrAtoribus ^^^ deprehendl et] 
a iudicibus inquiri. Et si fugitivxun 
servum intra provinciam quis con- 
prebenderit, nicbil pro prebensura ^^0 
accipiat; si extra i**, per caput so- 
lidos n. Vel dicendum est bodie, 
sive intra sive extra ^*^, nicbil ac« 
Cipietl43, Et si iudex ftirem inqui- 
rere neglexerit, totum furtum com- 
ponat»») [capitis tantum Alb er - 
t US***, alii furtum cumi*^ pena i45j 



<W) qui B. 182) defendat Pj. i38j «ccusatur B. 134) p^obare non potest P,. 
^inL'?^J^ihn?V''^«'^*• ^ ^"^ \ ^8«) recipiel B. 13») amministratoribus B. 



b) Cf. L 68. Lomb. b. U 
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Ariprandus. 



TITÜLÜS XXVI. 

De^ eö qui terminum corrupit 
vel novura fecerit\ 

Poslquam de furto quod fit^ 
rerum mobilium posuit^, nunc de 
invasione ponit^ que proprie est 
inmobiliura. Set quia invasionis 
causa solet terminus corrumpi vel 
noFUS^ fieri, ideo hunc premittit 
titalom. Qui terminum corrumpit 
in LXXX solides tenetur, servus 
vero XL solides componat aut mo- 
Hatur. Set si propter intentionem 
Signa Dova in Silva posuerit, XL ^ 
solides Über componat , servus XX 
aut manum perdat. Hoc idem si "^ 
terminum novum fecerit in terra. 



Albertus^. 

Aliud, si pro pnblica pena traditnm 
sibi ad occidendam servavit, tunc 
enim dimidium*** componetl*^ für. 
tum [capitis '').] 



TITÜLÜS XXVL 

De eo qui terminum anliquum^ 
corrupit et novum® fecerit. 

Poslquam de furto quod fit rerum 
mobilium disputavimus^, nanc de 
invasione ponamus ^^ que proprie fit 
rerum inmobilium. Set quia inva- 
sionis causa solet terminus corrumpi 
vel novus fieri, [ideo de eo in pre- 
senti tractemus.] Qui ergo termi- 
num corrupit [vel delevit ** vel ex- 
terminavit 12 si Über est] in LXXX 
solides tenetur , servus vero 13 aut 
XL solides componat aut moriatur. 
[Et hoc cum sine voluntate do- 
mini sui hoc fecerit 1^; si autem 
cum eins voluntate, dominus suo 
nomine teneatur.] Set si propter i^ 
intentionem signa nova in silva po- 
suerit, XL solides si liber est com- 
ponat, servus XX aut manum per- 
dat. Hoc idem ^^ si terminum novrun 
posuerit*'' in terra. 



145) deniqne B. 1^) et addU P». 

ij De eo qui terminum corrupit. V. *) qnidem. V. ') est posuerit V. 
*) deettY. «J deestY. «) LPi. ') si tamen V. «) rupcrit vel novum Pj. ») disputa- 
verimus P2. *®) pcrsonarum B. 1*) deleverit P». **) exterminaverit Pf. ^) autem 
moriakur Pj. **) fecit P». *«) per P,. «) Et hoc idem est P2. ") posuit P». 



c) Cf. L. 69. Lomb. h. t. 
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[ TiTüLüs xxyii. 
D^ iavaaionlbud, 

Terminus ideo amov^etui Vit kh 
vasio fiat ; sie merito de Inyasioni- 
nibus. Invadere dicimus rem in- 
mobilem oive s^sm^ mve ulienam^, 
dum tarnen 3 ab alio possessa isit« 
Pei)« invgdenti? est ut possessionem 
restituat, set lus propriefatis non 
amittat ^ nisi secutidus Invasor, quo 
casu secunduiü quosdam iüs suum 
mvasor amittat ^ qae sententia bc- 
nignior est; alii vero^ contra dti- 
cunt. äi qais vero edlficavit vel 
seminavit*, totüm petdlt si suami 
non probaverit. Et sf quid^ ex- 
födie perceperlt^, cmn ma;le fidet 
possessor esset, retro lite conte- 
stata^ pefcSpfat actor. Set et Tt 
SOlfdos et bannum regi, VI vera 
sottdos ita demam dare^^ debet^, 
8l rem sualn non ptobaverlt Inva- 
sor, et hoc p^r contrarium Intel* 
lectüm Dstarum le'guin«^ que^*^ df- 
cüHt ** si mam probare non po- 
iuerüj componat soUdos VIj quöd' 
iüiquum videtur ut liicbil buie 
cuTus tm. invasit compönete debeat. 



Alberitfs. . 

TrrüLUS xxvn. 
De invasionibus. 

Terminus ideo movetur ut inva- 
slö fiat; sie merito de invasionibns 
titulus subnectitur ". Invadere enim 
dicimus rem kuvobilen, sive suam 
slve alienam, [cum quis sua i|uc- 
toritate Invadit,] dum tarnen ab aHo 
Sit possessa. Et pena invadfentis ^3 
est ut possessionem restituat et- ins 
proprietatis non amittat. [Et hoc 
verum est, quando vacuam posses- 
sionem fntravit** et ^5 gib! Kccre 
putatk. Si vero** non vacuam 
intravit »ec sibi licere putavit set*^ 
sua presumptione invasit) tune pos- 
sessionem festituet et ius proprie- 
tatis amittet slcut** hoc titnlo le- 
gitur ^ lege Widonas I^e eartis^).'] 
Que sententia benigna est; quidam 
tarnen contra dicunt. Si quis aü- 
tem edificavit*® vel seminavft'*, to- 
lum perdit** si süam non proba- 
verit. Et si quid exinde percepit, 
cum [ab initio] male possessor fuit, 
retro lite contestata actor percipiat. 
[A contestatione enim litis non du- 
bitatur quin predo fructus percep- 
tos et percipiendos ef extantes 
et consumtos domlna restituere de- 
beat.] Set etiam** VI solidos et 



noslra 91$ V. «1 aKen» V. *) deesi Y. *) amitlit Y. «) dMsi V. ») sevit 
(«eü) V. t) ^JÄ V. ^ percepit V, *) testata Y* coBtestament« Fi. ^J debere 
<|ueiii cc^Bponere dielt V. ^^) qua dtcitur P|. ^^) ponitP^, ^^) hec addU Pz- ^*) in- 
traveril Pf. ^^) nee B. *®) Si- vero — putavit desuot B. ^'"y et Fj. *ö) sie B. 
*») L. B. w) edificaverit P2. 2t) geminaverit P». 22J perdet B. ^) deeatB. **)deej*B. 

d) L. ult. Lomb. h. t. ..,...; 



jjom PwtMüä 
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AripTafldds. 



TiTütüs xxvni 

De eo cpi falsam vel* adulte- 
rinaitt* monetam fefceril*. 

Sicut non debet qui3 terram 
alienapti invadere, ^ic neque mone- 
tam ^ sua auctoritate facere. Qui 
monetam sine re^is. ia^sione per- 
cussit. qulve falsam post eins ioß- 
sipnem fecerit, manam amittif. Qui 
huic rei conseosit, bannum com- 
ponat 81 liber est, si servus, LX 
ictus accipiat. 



TiTüLUs xxrx. 

contra legpewt* s^rihiwA®. 

Sic punitur qui falsam mone- 
tam fecit, sicot sopra dictum est; 
nunc quaiiter paniatnr qui cartam 



Albertu:si. 

bafinrnncomponere debet, VtqjE^deqr> 
solidQs ita demnm dare debet^ bi ffiUi. 
sjBUHU non probaverit Invasc»! efc h(Hh 
pßr contrarium ioteH^otfim i^tf^m. 
l^niB qoe dioont H MMim pro.tor^. 
non potnerU, ^öm^^onßt solietas Yl 
[ei ciiiu9 eaiüsa est t4 ribi et^ 
regi<% .Laiqaum enm essety si ei^^ 
Qulus rem invasit niehä eomponerei« 



TITÜLUS XXVffl. 

De* eo qui falsam yel adulte- 
rinam monetam ffecerit*. 

Sicut noQ debet quis terram alie- 
nam invadere, sie neqae monetam, 
sqa aactoritate ' facere. QuÄ monetam 
ergo sine itisslone regjs percusserit 
qaive falsam post^ eiqs iussiouem 
fecerit. manum amittat, et qui huic 
rei 7 consenserit ai Über est bannum 
componat, si servus, XL 8 ictus ac- 
cipiat. 



TITÜLÜS XXIX. 

De* eo qui cartam falsam 
contra legem scripserit*. 

Sic punitur qui falsam monetam 
fecit, sicut supca- dietum est; nunc 
quaiiter puniatur qui cartam falsam 



») deesi B. 

*) aut uitimam Pt. *) tUeti Pi, ^ monaetam Pi. *) De eo qui falsan» 
monetam. Pj. ^) autoritate P». ^ preter P«. p' B. '') conseiiflerint ^ fecerit« 
maomn amiUat, et quod. huic rei consenserint aiidil B, ^ XX^ B. 

eo V. ^ leges V. ^) scripseFit V* *) De his qui cartam falsam 
0cribuiit. F^t. 



e) Cf. LL. 3 — 6. 8. 9. Lomb, h. t. 
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Ai'iprandus. 
falsam scripeit. Vel contra leges 
fi^sa est carta, cum vel plus^ in 
ea scriptum est quam inter eos 
conyenerit aut^ minus vel penitns 
aliud, Tel cum nichil convenit inter 
eos. Et generaliter falsa est carta 7, 
cum^ yeritas aliter se habet. Contra 
leges ^ est, cum veritas quidem ita 
se habet set legi contraria est 
sicut cartula venditionis minoris, 
nisi cum misso regis fiat etiam^o 
illis in 11 casibus ubi permissum 
est. Qui ergo cartam falsam scrip- 
Sit, manum perdat et guidrigilt 
componat. Cum enim ad *^ gui- 
drigilt teneatur qui sciens in carta 
falsa manum posuerlt^^, quanto 
magis qui eam scripserit i^. Qui 
vero contra leges, similiter punitur 
seti^ non in tantum; non enim 
manum perdit set guidrigilt com- 
ponit. Hoc ita, si i^ contra leges 
communes; si yero his renuntia* 
verit quis que pro eo inducta sunt, 
hoc contra leges non est nullam- 
que penam scriba patietur. 



Albertus. 

feeit 1^ vel scripsit. Vel contra 
leges falsa 1^ est carta ^^ , vel com 
amplius in ea scriptum est quam 
inter eos convenerit aut minus vel 
penitus aliud, vel 1^ cum nichil inter 
eos convenerit. Et generaliter carta 
falsa est cum veritas aliter se habet. 
Contra'^ leges ost, cum veritas qui- 
dem ita** se habet set legi con- 
traria est, sicut cartula** venditionis 
minoris, nisi cum** misso regis fiat** 
in illis casibus ubi permissum est. 
Qui ergo cartam falsam fecerit vel** 
scripserit,^ manum perdat*^, [si ob- 
tinere non potuerit a rege vel ab 
eo qui liberam et generalem admi- 
nistrationem habet *y et guidrigilt 
componat. Cum enim*'' in guidrigilt 
teneatur qui sciens manum in carta 
falsa ponit, multo magis*® qui eam 
[totam scienter falsam] scripserlt. 
Qui vero contra leges *®, similiter pu- 
nitur set non in tantum; non enim 
manum perdet^O set guidrigilt com- 
ponet. Hoc ita, si contra leges com- 
munes; si vero his renuntiaverit 
qtiis 31 que pro eo inducta sunt, hoc 
contra legem non est nullamque pe- 
nam scriba patiatur^S. 



5) quid amplius Y. ^) vel V. ') deesi V. 8) si V. ») legem V. ") et V. 
") deest Pi. i2) in V. 13) ponit (corr, posuit) V. «) scripsit V. «) deesi V. 
^ si Sit V. i^ facit P2. i^j esse cartam Pz. *») deest B. ») vel contra Pg. 
**) sie P2. **) Carla Pg. 23j Ambe partes consenserint et cum — fiat desuni P2. 
**) fec. \e\ desunt Pj. ^) perdit B. ««) habeat. B. ^) deest Pa. ^) eum addit B. 
») legem P,. «>j perdit Pg. 3i) deest P,. M) patiretur B. 
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Ariprandus. 

TITÜLUS XXX. 
De raptu. 

Quando raptus fiat, et qua pena 
raptor afficiatur quave mulier si 
consenserit videndum est. Raptus 
est cum quis puellam vel viduam 
sine suo et parentum consensu ra- 
pit^ Interdum tarnen ^ etsi sine 
eius consensu quisquam rapiat, rap- 
tor tarnen non est. Ut si volnntate 
patris aut ^ fratris, qni eam ad ma- 
ritum inyitam tradere possunt^ ut 
in titulo Qualiter munduaN 
dus^ amittat mundium le- 
ge II ^^). Interdum et si voluntate 
mundualdi quis eam noientem ra- 
piat, raptor est, scilicet^ si extra- 
neuS slt^ Contra, si ea volente, 
patre aut fratre dissentientibus, rap- 
tus 9 est. Punitur raptor in DCCCC 
aolidos, medietatem i<) regi et me- 
dietatem det parentibus femine, ut 
si extranei fuerint, habeant OL so- 
lides et reliquos sibi habeat mulier. 
Si vero pater aut frater, solidum 
cum filia vel sorore habeat. Si 
extraneus mundualdus consenserit^^, 
et *' raptor ut supra tenetur et mun- 
dualdus de consilio solides C com- 



Albertos.' 

TITULUS XXX. 
De*^ raptu Iuulierum^^ 

[Superius de furtis et inyasid* 
nibus 1^ suffidenter tractatnm est ^j 
nunc^^ de raptu titulum suppona- 
mus. Qnod merito fieri potest, 
quia^^ quod dicitur furtum in ren 
bus mobilibus et inyasio in inmo* 
bilibus dicitur raptus in mulierum 
personis.] Quando autem fiat raptoi, 
et 18 qua pena raptor affidatar qua 
et^d mulier si consenserit videndum 
est. Raptus est 20^ cum quis 21 vi- 
duam vel puellam sine suo et paren- 
tum consensu rapit^S. Interdum 23 
tarnen etsi 24 sine eius consensu quis- 
quam rapiat, raptor tamen non est. 
Üt25 si voluntate patris vel 26 fratris, 
qui eam Invitam ad maritum tradere 
possutit27 nt in titulo Qualiter 
mundualdus amittat*® lege 11^. 
Interdum et si voluntate mundualdi 
quis eam 2* noientem rapiat, raptor 
est^ veluti si extraneus sit [mun- 
dualdus.] Contra, si ea volente, 
patre aut fratre dissentientibus, nichil- 
ominus raptus est. [Et hoc quidem, 
8i30 vis 30 inferatur rebus vel per- 
sone vel utrisque. Baptus enim 



rapnifc Pi. ^j tantum V. «) vel V. *) hoc egerit addU V. «J Pt maldual- 
dus amiinuo fere pro mandaaldus. 6) m p^. 7) get p^. 8) est Y. 9) rapta Pi. 
10) medietatem — habeant dettuU et de bis autem CCCCL accipiantur et dividantur, 
mundualdus habeat habet Fi. ") consensit Pi. "j deett V. ^3) De raptu. Pj. 
14) invasoribus B. «) tractavimns Pj. i®) vero addii P,. i') deesi ß. «J deett B. 
!•) et qua P», 20) tunc dicitur Pa- ^i) deett Pg. »2) onisqnam rapiat P,. 28) in- 
terdum — rapiat detunt P3. **) et B. ^) deett ?p ») et Pg. *') quisquam ra- 
piat addU Pg. 28) etc. Pg. 29) deett B. 30) Nervus Pg. 



f) L. 2. Lomb. JI, 11. 
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ponat et leyertatur muUer ad pa- 
tentes snos secandum ordinem, 
extran&o pw** consensu^* mun- 
4iäm ämktenttt. Sei let qponso 
,eotBf»«Müt raptor «bplatn melaai^^ 
4e^ in 3^. Set et^ 8i parentee 
eonacpseriiit , leddenda e&t fipmiso 
Hnpta lege De de^jomsatk^]^^ ai 
-«ponlbui Ysikty Bire mundtialdo nt 
in fage /St gifiB alitnam^) et per 
mofidualdiuii apiMMO, tarnen^ ei 
weenrikiäfi benecUctioiie ^''^ initiaii 
onmt lege «ItiDut^; aliequin mün- 
^naMe. Si vew) eana»^ aolit*^, 
-Miba^^^ cui Tiriit «xeepto raptoce. 
H«« it4, si bmc rei «eMtenticM 
~BOQ kiit] alieqifin alteri boq na*- 
imt^^ etettt neo t^or. 



Albertils. 
non^2 didtjor niai via inferatun] 
Paiiiturraptor43 inDCCCC** solidos 
[solummodo, cum non desponsatam 
riqiuit. fii Tere desponBaiam , et 
DCOCC^ solidoB dabüet duplam me- 
taiKiaponsopDntabiit Inutroqoeite- 
nini^^ caaa omnes res qawa rapuit 
«ecuMbim legem id est ia octo- 
gild Lmgobardo ^7, in quadruplum 
Qomano^^ restituet De bis quidem 
DCO0GA9 soHdii medietatem curti 
fegis^, mediftatem mundualdo et 
-rapte, et si mnndaBldiis fuedt ex- 
traneosy de^i liis GL erit acc^ta- 
rus.] Si fuerit pater vel frater, se- 
lidiim cam filia habebit^^ vel cum 
sorove^^. Si extraaeus m^dualdus coa- 
senserit^, et taptor at snpra teoe- 
tdrM [et etian^ badnum prestabit] 
et nuliidaald«« de coasilio C solidos 
eomponat «t cevertatur molier ad pa-' 
rentes suos secundam ordmem, ex- 
trai^eo pro eonsensu mundiüm ^9 amit- 
teilte. Et si parentes ^^ coDsenseriBt^V, 
teddenda est sponso rapta lege® 
De de8pon8€sH9^)y etboc, si sponsns 
velit ; [sl non], mundualdo ot in lege 
Bi guü alienafn^) et per muadual- 
dum^* sponso, si sacerdoüUi tamai 
lienedi^tiovie initiativ sunt iege<^ 



•*) pn>]ltcr tOMMsiin V. *> motem Pi. 
.^ deispotinau's Pi. L de lOesp» disunl Y. ^) vel 



i. Itt dewni Y. 
sfoarto Untaoi Y* 



w) dem Pi. 
miiHB ri. u ao (oesp» ofjunc t. ^j vei fwwff tmian V* '^0 bwiedie- 
tiMi Fi: ») 1. iih. i{enifi( Y. ») e« Pi- Y. ^J «U. Alba-ium ei J. i2. A. i. *<9 yo- 
lit V. *M «übet V. «) deejl P,. «) aetor P«. **) DCCC P,. «) DCCC Pt. 
^) intenm B. «?) Longob. B. Pi. ^) Romaaus Pf. «») DCC^C Pt. ^) HaddU P^. 
-^0 vel B. ») et cBBi sorpre liabittrit Pj. ^) coBsensit Pt. ^) teneatar Fa. 
-») maadia ft. W) par^na B. »t) cawensedt B. ^ at ia L.P|. L de dlaprasa- 
tia B. ^) mandiom Pf. «>> iailiata B^ «0 nt lege "^ 



?." 



^ L. 12. Lomb, h. t* 



b) Li iSi Lomb« ii.i. 



LiBEB PiOMUS. 
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TITÜLUS XXXI. 
De foroicatione, 

Quia supra cle rapt« poaak 
quem fomicatio sequitaF) merito 
nunc de Ipsa fornieatione traetat. 
Si cum libera muHere forniGatas^ 
quis faesit ea^ yoicnte, uierque 
paniendiitf est Femina ^ « paren^ 
ilbus pimiri eodeoi^ modo pofteat 
quo 81 semo oonseMisset. Set si 
inter eos conrenerit ut eaim äncat, 
pro anagripS XX solickMi prest«- 
hit. Si eain non tulerit, C soii«kH3 
^ulpabilis mundvaldo et regi iu«- 
dicetor. Si nee ille eam tuleitt 
nee pareptes yi^dictam dedeiN^ 
rex id ünciet. Aldius phuie qui si 
iiifi6 quid commisit L «olidos com- 
ponat in ea Tindiota danda ut supra. 
SI yero tum aneilla foinioatus qois 
fiieril} refert^ Romana vel gentiii. 
fA enim eam gentiii, XX solides, 
'Bt^ isom^ Bomana, Xn componat. 



. Albertii^« 
^litiaia; aHoqnin mundiiaido [ei^^.ptir 
mundualdum spooae.] Si QiMem 
eam nolit [sponsus], nubat cui ipsa 
velit ezcepto raptoci. Et hoc ita, si 
huius rei^S consentiens non fuit; 
quod si consenslt ^4, alter! non nabat 
sicut nee raptor. 



TrrüLüs-xxxi. 

De fornlcatione. 

Quia »upn de raptu quem fort- 
nicatio seqaitur exposnimus, ideoqae 
de ipsa fornicatione disseramus. 8i 
cum libera muliere fornicatns quis 
fuerit ea volente, uterque puniendus 
est. Femina autem® a parentibus 
pimiri eodem^ modo potest quo et 
ei servo^O conaensisset. Set si intor 
eos coDvenerit ut eam [ad uxorem.] 
dncat, [foniicatOF ^1] pro anagrip^ 
XX solides prestabit. Et «i eam ntn 
tulerit [ad uxorem J C soiidos mm- 
dualdo et regi cuipafailis t' ludioeturl^. 
Si^A neque iile eam voluerit noc^s 
parentcs [in eam] vindictam dedo- 
rint, sex id faciet^ [si T«lneiii] 
Aldius piane q«i«imile quid eoauDub- 
Sit t7 Ij fioiidos componat in ^^ ea 
vindicta data ut supra. Si rero cum 
aneilla quis fomicatns foerü, p«> Bo^ 
mäna Xu | soiidos componat, pro 



^) Verba et p. m. sponso ex Ariprtmdi aucioritaU reUcenda videntun ^) de-* 
e$t B. ^) coDsenserit F3. 

^) fornicatio Cfornicatus corr* prior,) V. ') etiam addii V. ^) enim adSt V. 
*) ep ?i. M anagip Pi. «) refert — XX solidoi, si desuni Pj, 'J^ pro ?%. ^) enim Vp 
*) eo Pf. «^) tfervtts B. ^) fornieaia B. ^ idest culpa ad^ P^. ^) componat Ps. 
«> Se* «i P^ i») neq<ie Ft. «) fatiat B. ^'0 eetemiseiit Ä» ^»| ia -*• IM«» 
denmt B. * 
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Ariprandus. 
Set bodie Becandum legem Roma- 
nam iudicabitur. 



TITÜLUS XXXIL 

De adulterio. 

De fornicaüQne supra in genere, 
nunc de quadam eius specie id 
est de adulterio. Qui cum axore 
aliena adulterium commisit, si^ mu- 
lier consensit, uterque occidendus 
est. Si ergo maritus reperit eos 
fornieantes, occidendi utrumque fa- 
cultatem habet. Hoc ita, sive^ 
über fuerit sive servus qui talia 
deliquit. Plane si de hoc accu- 
satus quis fuerit, aut per sacra- 
mentum aut per pugnam si Über 
est pro actorls se defendat arbi- 
trio. Simiiiter 3 pro servo aut do- 
minus iurabit aut per iudicium se 
purgabit Si convictus fuerit, uter- 
que morietur et res mulierls in 
potestate mariti permanent. Set si 
maritos in hoc consentiens fuerit 
malam licentiam dando , ipsa qui- 
dem moritur, set bona eius propter 
snum mariti delictum coutra ins 
commune Liuprandi'; ad filios non 



AlhettuB. 

gentill 19 id est LoDgobarda XX, 
Set hodie [de Romana] secundum 
legem Romanorum 20 [fornicator] iu- 
dicabitur. 



TITÜLUS XXXIL 
De adulterio. 

De fornicatione supra in ,genere 
disputatum est, nunc de quadam 
eius* specie id est de adulterio di- 
cendum est Qui cum uxore aliena^ 
adulterium commisit ^, si mulier con- 
sensit 7, uterque occidendus est. Si 
ergo maritus reperit^ eos fornicantes, 
occidendi utrumque [in continenti] 
facultatem habet 9. Hoc ita , sive li- 
ber Sit sive servus qui talia 10 de- 
liquit. Plane si [non Inventns set] 
de hoc accusatus fu^t quls^i, aut 
per sacramentum aut per pugnam si 
über est pro actorls se defendat ar- 
bitrio. Simiiiter pro servo aut do- 
minus 12 iurabit, aut per iudicium 
[aque calide] se purgabit [servus i^.] 
Si 14 servus 15 convictus fuerit , utei^ 
que morietur et res mulierls in po- 
testate mariti permaneant. Set si ma- 
ritus in hoc consentiens fuerit ma- 
lam licentiam dando [hancl^ sci- 
licet Vade et concumbe. cum taU 



id) gentili idest desunt P^. ^) Rotharis B. 

1) si et V. 2) gi V. 8) gi über V. 4j deest ?%, «) alterias B. «) colnise- 
rit Pj. ') consenserit Pj. »J receperit P2. ») habest Fg. ^) taliter ?%. ") de- 
ett ?%. «) dee$l P«. «) deeit P». ") get B. «) deesl P,. 



i) Cf. L. 24. i. f. Lomb. de suc- 
cessionibus U, 14. (liutpr. U, 8.): 
«-^ Si aatem contigeiit, iUam moxi» 



que iam nuptui tradita est^ tunc ille 
ei succedaty qiu eam p^i mundiom 



LIBEB FBQfUS. 
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Ariprandas. 
ad ipsnm perveninnt eo ad pa- 
rentes mulieris guidrigilt ^^ compo- 
nente. Quodsi commissum adul* 
terium vero non esset, L solidos 
propter malnm consilium solveret^^. 



Albertus. 
Tiomine,} ipsa quidem, [si coasense* 
rit 1^,] moritor, set bona eius propter 
sni mariti delictttm contra ins com- 
mune Linprandi^^ ad filios non ad 
ipsom perveninnt 30) k) eo ad paren- 
tes mulieris goidrigild componente. 
[Et hoc secundum Ariprandum. 
Albertus autem^i dicit, quod 
nunquam lus commune ^^ faciebat 
marltum filiis existentibus snecedere 
uxori. Determinat enim sufficienter 
lex, qua Leuprandus^^ suam con- 
firmat sententiam, posita^ in titulo 
De debitis et yadimoniisSS 
8i qms debitum fecerit^. Filiis non 
existensibus odio^^ huius^Y delicti 
parentes mulieri succedant eo sind- 
liter ad parentes prefate mulieris 
guidrigilt prestante.] Quodsi connnia- 
snm adulterium non 2® fticrit, L soli- 
dos propter 3^ malnm consilium sol- 
vet [maritus, medietatem regi et 
medietatem mulieris parentibus. Et 
hoc legis argumento De illicito 
consilio»).] 



1«) deesi V. ") solverelur V.. ") consensit P». «) contra iuiionem Leu- 
prandi Pf. ») pervenerit B. «) deeti Pg. ») I. commune duunt P». ») q alip B. 
fin-Uuse fro qua lip (Liprandui). »*) pofilam P|. ») wadimonii« B. ««) hodie B. 
W) ieeii Pj. ») det$i K *•) per Pj. 



I per ?2, 

k) Vid. Karolum de Tocco ad 
L. 6. Lomb. h. t. I, 32. v. occisa 
fiiisset: ,,— Privatur ergo maritus 
eius successione quia, si extra cul- 
pam esset, praefecetur filiis secundum 
legem regis, cum scriptum sit: iUe 
ei sueeedaJt, qui per munämn warn 
f€C».'^ (L. 24. Lomb. O, 14.) 



1) L. 20. Lomb. II, 21. (Liutpr. 
VI, 4.) „— praebeat (filius) sacra- 
mentum, quod de rebus patris ant 
matris suae, si ipsa in mun- 
dio patris mortua fuerit, nihil 
apud se habeät — **. 

m) L. un. Lomb. It4. Cf« L. 6. 
L t Lomb. b. t. I, 82. 
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Ariprandos. 

TITULÜS XXXIII. 

De^ eo cpii serviim alimiiüi 

aut mulierem in sacramentum 

miserit. 



Punitur qai cum muKere fue* 
rit fomicatus, puniuntur^ qaieaiB 
Telaverint ^ Tel in sacramentam mi- 
Berint*; set et qai servuiii clerica- 
verit yel in caldariam manum Tmi-* 
tere fccerit Qui pueram vel puel- 
lam^ yelavit vel clericavit, legem 
auam in triplo componat ipsis ^^ si 
sni iuris sunt 9 vel bis in quorum 
sunt potestate, bis in quo Telint 
babita manentibus. Plane qui*^ ser- 
▼um clericaTlt vel ad iudicium vel 
ad sacramentum misit, in XX ^ so- 
lides tenetur in^ sefv^o^ domino 
potestatem babente. Si yero pu«!- 
lam vel feminam religiosam in sa- 
cramentum quis miserit, L solides 
mundualdo et ^^ L '^ tegi componat. 



AlbertU43« 
TITÜLUS xxxm. 

De eo qui ser vum atienum aut 
mnlierem in sacrmnento mise- 
rit" vel puerum vel servum 
clericaverit vel puellam ve- 
laverit^^ 

Qui mulierem fuerit fornicatus, 
punitur [ut ^' supra.] Punitur quo- 
que qui eam velaverit vel in sacra- 
mentum*' miserit. Set et qui ser- 
vum clericaverit ** vel in caldariam 
manum mittere fecerit '^, [legum pena 
tenetur.] Qui puerum vel pueUam 
velaverit vel clericaverit^®, legem suam 
in triplo componat ipsis, si sui iuris 
sunt , vel '"^ Ms in quorum sunt po- 
testate, bis in quo velint'*^ häbitu 
manentibus, [cum legitime sunt eta- 
tis. Et hoc novo autentico Lodo- 
yci '® Si qtvis puerum^), Simplici 
enim Salica lege tenebatur qui 
puerum invitis parentibus tonde- 
bat^' aut puellam velabat in XX 
solides <*).] Plane qui servum cleri- 
caverit vel ad iudicium aut ad sa- 



*) De eo, qui mulierem vel ler 
que V. 8) velaverit V. volaverint Fi. *) 
sis V. ') 81 V. 8) X Ccorr. prior. XX) V, 
»erit — velaverit detuni Pj. «) deesi P». 
«j fecit Pj. «J cleri«avit B. «) deui ft. 



vum in s. miserit y. *) punitur quo- 

commiserit V. *} puellas Fi. ^ velip- 

. 9) eias habitis V- ^O) vel V. «0 mi- 

^) stortmento Ff. M) fomioaverit P). 

^8} lod'. Ft. ») tolondebat B. 



n) L. 4. Lomb. h. t. (Ludovici 
P. c. 29.). 

0) Cf. Lex Salica ed. Merkel c. 
LXVIII et novella leg. Sal. 60. (Mer- 
kel p. €1), unde compositionem non 
20, sed 45, 62, 100 solidorum fcdsse 
patet.- At Karolmr de Tocco, Ludo- 
vici imperatoris constitutionem quam 
Albertus novom antbenticuBii vocal ad 



legem Salicam pertinere iam prorsäs 
ignorabat dfcens ad L 4. Lefmb. h. t. 
1, 33. v. legem suam: ^uam non 
habettius ; erat quedarn teK, qua täte 
tonsoires puMebantur et v^alores pnd- 
Iftium, imperatot iste volnit uaqw ad 
tx^lum augere penan constiitatam per 



UEBEE PBIMUS. 
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tl-rüLtJS XXXIV. 

Si^ actor regis res regias alie- 
naverit \ 

De iüTtH et de SaTaftHmibiie re- 
rum privataram sttpva^ diflsefaü, 
nunc de farto veP inFasIone^ re- 
galiom rernm dicit^ et occasione 
accept« d^ Tebatr eectediMticis. Si 
äiior v^itf pn teudetai litte lus- 
slone higlft ram> regakn alienave- 
rit ^ yel plus quam rex iusserlt, in 
duplum octogllt tenetur etiam^ rei 
inmobilis. £t^ hoc quidem in re- 
gia • re^ est speciale. EoiO de- 
functo heres eiufl similiter conve- 
nitnr^ licet alias ex maleficio de- 
functi heres non teneatur. Hoc ideö, 
quia^i Gontraxit^^ cum defuncto 
rex, cum ei rerum suarum admini- 
strationem mandavit, yel forte lis 
hie cum defuncto contestata fuit 
Is yero qui quidi' accepit ut^* 
infidelis tenetur. Set si prepositus 



Albertttd. 

cramentum miserit, in XX solides 
[dominoj tenetur in servo domino 
[pristinam] potestatem hsfoente« Si 
vero paellam vel feminam religiosam 
in sacramentnm quis miseril, L so- 
lides mundualdo et L reg! com- 
ponat^O. 



TITÜLUS XXXIV. 

Si aclor regis res" regias^* per 
fraudem alienaverit. 

Sapra de furtis et invasionibas 
rerum privatarom satis disputavimus, 
nunc de furtis et invasionibas rega- 
lium reram et occasione ^^ accepta 
de rebus eeclesiasticis, [quoniam ec* 
ciesia fungitur ptivilegio principis.] 
Si actor regis per fraudem sine vo- 
luntate vel iussione regis rem rega- 
lem alienavit vel plus quam rex 
iussit [alicui donavit i^^ yel quodi® 
per fraudem alienatum est pro 
posse non recuperavit,] in duplum 
octogild [tarn mobilium quam in- 
mobilium regi] tenetur. Et hoc qui- 
dem in regali est speciale. [Vel 
dici potest mobilium in duplum 
octogilti^j inmobilium in dypium 
penam inyasionis, que senfentia 
benignior yidetur^.] Eo defuncto W 
heredes eius^i similiter conveniuniur, 



^ presttbit B. 

Si a<?lor regis Pi- *) ^keü V. «) el V. *) invaiionibu» V. «) 4$ai 2. 
^ alienavit V. ?) et Pi. ^ detii Pi. ^ regali V. ^J eodem Pi. «) deui V. 
tt) tfOniladUit («oatrixit corr. fnor.) qnia V. ^^) seien» adtRi V. ^) nt deeü Pi. 
^} rsgriia Pf. ^^ aoeosalione B. ^^ donaverit Pt» ^j per traodem qttod abla- 
tarn est Ps« ^ li «Ml B^ ^) so defoiel« tidetor Ps. >0 i^^ B. 
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Ariprandus. 
ecdesie res ecclesiasticas caicum- 
que ad damnnm eius conceBsit, 
pro sacrilegio computetur. 



TITÜLÜS XXXV. 

De his qui ad mortem sunt 
radicati\ 

Solent ex quibusdam saperio- 
ribus delictis homines ad mortem 
iudicari, et ideo de his tractare 
proponit. Si ad mortem iadicatus 
quis propter publica crimina fuerit, 
omnia bona sna in publicum de- 
volFantur^. Si ergo ei 3 ab impe- 
ratore fuerit vita concessa, de Ulis ^ 
bonis nee ipse alii nee alius sibi 
iustitiam facere debet nisi de ils^ 
tantum que postea quesivit Set 
si aliquod^ postea maleficium com- 
mlsit, moriatur; si tamen tale sit, 



Albertus. 

licet alias ex maleficio defaneti 
[nisi post litem contestatam 2'] he- 
redes non teneantar. Hoc ideo sci- 
licet, quia rex cum defoncto con- 
traxit, cum ei rerum saarum admini- 
strationem mandavit, vel forte lis 
Mc cum defuncto contestata fuit^^, 
[vel 2^ forsan et hoc est speciale 
in causa regali^', ut heredes te- 
neantur.] Is^* vero qui [rem re- 
giam in fraudem] accepit, ut ioflde- 
lis [regi] tenetur. Set si prepositus 
ecclesie res ecclesiasticas cuicumque 
ad damnum eius cessit, pro sacri- 
legio computetur. 



TITÜLÜS XXXV. 

De iUis hominibus^ qui ad 
mortem sunt iudicati^ 

[Volens dictator] ex quibus- 
dam ^ superioribus delictis homines 
ad mortem iadicari, ideo de his trac- 
tare proponit 10. Si igitur ad mor- 
tem *! iadicatus fuerit quis propter 
publica crimina [id est pro aliquo 
crimine maiestatis i^], omnia sua bona 
in publice devolvantur 13^ [quod non 
fit de private crimine nisi de fur- 
tira morte.] Si ergo ei ab impe- 
ratore fuerit 1* vita 1* concessa , de 
Ulis [amissis] bonis nee ipse alii 
nee alius sibi iustitiam facere debet 



22) litis contestationem ?%. 28) deest ?%, 24) hoc speciale est B. 25) regis Pf. 
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Ariprandus. 
propter quöd et ^^ alias moreretnr i^. 
Qae quidem sententia benignior est, 
quam ut dlcat quis pro qaocum- 
qae malefido eum mori, et confir- 
matur De furtis 8i quis latro- 
nem^) et^^ De adulterio ultima 
et penaltima lege<>). 



TITÜLÜS XXXVI. 
De culpis servorum. 

De maleficiis a lifoeris homini- 
bus commissis^ supra dictum est 
et inddenter de serrorum culpis 3, 
nunc specialem titulum ponit. Ge- 
nerale est dominum pro servo te- 
neri. Set distinguitur, utrum vo- 
luntate domini an sine eius volun- 
tate delinquit^. Si enim volente^ 
domino^ serms oeddit vel^ dam- 
num dat, ipse^ tenetur^ sicut De 
homicidio liberorum homi- 
num lege Si aervus cum^, Si vero 
eo noiente, dominus pro servo te- 
netur ad solidum. Ad^ hoc gene- 
raliler dlstinguitur tamen, ut si 
talem culpam fecerit unde DCCCG 



Albertns. 

nisi de lllis tantum qae posteä ac« 
qnisivit. Set si aliqnod postea ma- 
leficiom commiBitl^, moriator: si 
tarnen oit tale, propter quod et alios 
moreretar. Qae quidem sententia be* 
nignior est, quam ut dicat quis pro 
quocumque maleficio eum mori et 
conflrmatnr De furtis lege^^^ 8i 
quü latranem^) et De adulte«- 
rio lege ultima et penultima«). 



TITÜLÜS XXXVI. 
De culpis servorum. 

De maleficiis a liberis hominibus 
coromissia^ supra dictum estetinciden- 
ter*<> de culpis servorum H, nunc*^ 
[generaliter] titulum ponit de culpis 
servorami^. Generale est enim domi- 
num pro servo teneri. Set dlstin- 
guitur 13, utrum voluntate domini 
an 1^ sine eins voluntate . servus de- 
liquit. Si enim voluntate domini 
servus occidit vel damnum dat^^, 
ipse [dominus auo " nomine *^ te- 
netur sicut titulo *''^ De homici- 
diis*® liberorum hominum*® 
lege ^^ 8i sertms cum voluntate do- 
mini^. Si vero eo noiente, dominus 
pro servo tenetur, [set non ^^ ad so- 



«) etiam V. i'O moriretur V. ^^) vel V. ^ composuit Pj. 20) lepe de furtis B. 
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Ipii Pt. distin|(uit B. 
rorum homiddio B. 



i*J aut B. «) dedit P« 
») deest B. »>) deest B. 



**) nunc -- servorum detuni Pe. ^^) diatin- 
" 1«) servi P». ") deeit B. «) libe- 



p) L. 69. Lomb. I, 25. 
q) LL. 7. 8. Lomb. I, 32. 
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solidos coinpoaat, domint» pmBerro 
tenetor in solidoB LX ut lex 8i 
»ervm talem^) testatur. Si vero la- 
lern culpam commiserit serviis, und« 
über soHdos LXXX co]iq>oii^et, 
domitttis pro sorvo componet XL 
8olidt>s ut De eHrtiB rnptura«) 
legitur" et De" furtis^); alio- 
qaia solidam eomponat dominuis 
pro fierro, ut ant^^ uUra compo«^ 
sitionem aut intra detur^^ distinc« 
tione adhibita} super alium ambu- 
lando yel'"^ se d^fend^do occide- 
rit ut De^^ homicidio libero* 
rum hominum^) legitur. Sivero 
post delictum commfssum seryus 
fngerit^, iuramento prestfto quod 
eum myenlre non possit^^, XX 
solldos iuterim eomponat ut In 
lege Si servus"). Baunum vero pro 
eo non eomponat, set disciplkie 
Bubiaceat^ corporali, ut innumeri««^ 
probatur legibus; nis! sit quod do- 
mlno imputetur, veluti si negligentia 
domlni servus deHquit ut De^ 
aggressione in vieo faeta 
Si servil), laterdum tarnen '* tra- 
dens®* dominus 3^ seryum liberatur 
ut De homicidiis liberorum 
Si qui^ ecö levi"^ et De iniuriis 



Albertof. 
Bdmt.] Ad hoe enim Mr gmesditer 
distinguiüir , qooniam ^ oi talai cal-* 
pas fecerit^ unde DOOCC soUdofl 
[liberj eomponeiet, dottimM [in ät^ 
tlonem^fi senri et] in LX aolidoo 
tenetar ut in lege ßi senma iä^em^, 
Si vero talem cülpam commianf it ^7 
servus 37, unde liber LXXX solidos 
componeret 38 , dominus pro servo 
componet solidos XL ut De cur- 
tisjuptura legitur [lege I. ")] et 
De furtisQege in.^)]; alioquinS« 
compouat 6<)lidum dominus pro servo, 
ut aut ultra compositionem eum tra- 
dat aut intra dfstinctSone habita, si 
super alium ierit ambulaodo aut se 
defeBd«ndo oceini^rit «t d» bomine iP 
libero*<J legitur '^^ Si vero post com» 
missum d^ictum servus fugeHt, [lit 
penitus a domino ^veniil non pos*- 
SftJ iuramento a domino prestHo 
quod eum invenire non possit, XX 
solidos Interim^' pro servo eompo- 
nat. [Quod si** rerersus foeritW, 
servum tradat et XX solldos ao- 
clpiat** ut in lege Si servus talem 
eulpam^'). Hoc tantum verum.est, 
cum culpam non DGCCC solidormn 
servus eommisit.] Bannum vero pro 
servo dominus non eomponat, set 



.. JKi^ ^- *^^ *"*«« ^- ^) ^^^ Pi- ^) « V. ^J dtesi ?i. ») in adr 
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fl) L. 6. Lomb. h. t. 
t) L. 5. Lomb. h. t. 
n) L. 1. (2.) Lomb. I, 24. 



v) L. 3. Lomb. I, 25. 
w) Cf. LL. 7. 29. Lomb. 4e ho- 
mic. Über. hom. I, 9. 
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Ariprandus. 
muHefum l«g6 ultima"). Po»t 

peilatü^ Aierü; alioquin {i(»i teia^ 

S«rT¥i«. vQro regi9 3i wprl feeeriil, 
pe? fte»a mor^i eooopc^nniur el jpii# 
uppQlriattMr» S«t*^ «i*''^ ip ^ftP 

dm». lßg«B» coiopopat^^i «ippUqp 
Don requiralrKr« De cieiterls yero 
miof^nbim comp^iti^nibug alc <i&m^ 
ponat ot j^ivatoa quiHbet 



Alberfttsi. 

discipline corporali subiaceät, [ut 
De aggressione lege De^O 
conspiraUonibus') et aliis plaribua 
legibus 51 probatur ^l.] Nisi sit quod 
domiDO imputetur, velati si negligen- 
tia^^ domini servtis dellquit ut De 
aggressione in vice facta 
lege 53 Si servi per contumaciam^, 
[Et hoc secundum Ariprandttin. 
Set Albertus dicit, quod nee in 
hoc casu dominus pro servo ban- 
num prestat set pro sola sua^^ 
negligentia.] Interdum tarnen tra- 
dens^^ dominus servum liberatur ut 
Dehomicidio libcrorum le- 
gere Si quis ex leoi^*^") et De 
iniuriis mnlierum lege ultima") 
[secundum quosdam* Set Ari- 
prandus^s et AlbertusS» in 
hoo Goncordant quod et in ultima 
lege De iniuriis mulierum et 
servum debet tradere et LX soli- 
dos prestare. Ibi enim culpam 
DCCCC solidorum servus precise 
commisit.] Post mortem vero servi 
ita demum tenetur dominus, si eo 
vivente compellatüs faerit dominus; 
alioquin nbn tenetur ut in lege [Liu- 
prandi^^ De culpis servorum. 
Si quis alium^)^ Servus vero re- 
gis si mort^O fecerit [id** est ho- 




4 L. 11. Lwob. I, 17. 
y) L. 8. Lomb. I, 17, 
z) L. 29. Lomb. I, 9. 
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TITÜLÜS XXXvn K 

De faidosis et nrmis intra pa- 
triaiü non portandis. 



Albertus« 
ddiam^^ in ab8c<mso]> penona mor- 
tui componatiir et ipse *' appendatar. 
[Idem est et de prirato servo. In 
omnlbns aliis caaibus, nbi eompo- 
sitio DCGCC Bolidoram prestator ^3, 
lA aerras regia deliqait, moriatnr 
et rex in amplina non teneatar. 
Et in furto quidem fiacua prlvUe- 
^nm habet; qüODiam, ai aemia 
flaci in furto tentna fuerit, etai^ 
fuerit^ X aüiquamm, non erit 
fegangi^^y aet tenetur tantum ad 
compoaitionem furti fiacua.] De 
ceteris vero minoribus compositiom- 
bus sie componat ut privatus quilibet. 



TltULUS XXXVIL 

De^ faidosis et armis intra pa- 
triam non portandis^. 

Superius de homicidiis ^ et plo- 
ribua maleficiia abundanter tracta- 
yimus, et quia sunt qüidam inali- 
tiosi, qui pro delictis auis compo- 
sitionem facere nolunt, et quidam, 
qui compositionem suscipere re- 
spuunt, merito^ et in his^ pena 
aubroganda eat Si quia ergo pro 
faida id eat inimicitia compoai- 
tionem dare vel recipere nolueriti 
ad aulam regia transmittatur et 
pro regia deliberatione puniatnr« 
Idem et 5 de hia qui intra pa- 



«2) supra fossam ipaiua mortui addU Ff. «) prestabitni^ P,. «*) rf^^ b 
«J fen^angi B. 

1) TU, XXXVIL apud Aripr. desideraiur. <) De faidoiii. Pa. 3) homici- 
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. Albertos, 
triam < arina portant et de hh, 
qai diseordUfl et contentionibaa^ 
studere solent et In pace virere 
nolant, set si^ hoc tarnen eins 
probatum faerit^ 

Bxplicit'' Liber Prim» Legis 
LeBgebardernm et ineipit Se- 



^ provinciam Pt. ^) caDtemptionibui B. ^) deeti B. *) ponistur addU P3. 
^) Explicit — 3ecuhdas demni Pg. 



u;gis xatwobärdorubt 

Liber S^awidus. 



TITÜLÜS I. 
P^ $lpo]i«laIi})^3 \ 

Inter quas personas sponsalia 
contrahantur, et quarnm consensu 
fieri^ debeant, et inter quod tempas 
sponsalibus contractis ducere eam 
sponsus debeat, vel quibus ex caa- 
Bis eam ducere non cogatur vi- 
dendum est. Inter liberas personas 
tantum sponsalia fiori possunt. Si 
ergo ancillam suam dacere quis 
vel alienam velit, guiderboram eam^ 
faciat ut in lege Si guis ancillum*) 
et Si quis aldiam^), Inter pube- 
res quoque debent^ sponsalia con- 
trahi ut in lege Karoli De pro- 
hibitis nuptiis«)«). Nee enim 
mulier ante sponsa® esse^ potest 
quam XII compleverlt annos, nisi 
pater aut frater hoc fecerlt ut In 
titttloisto Depuella^ et De pro- 



LEGIS LANGOBARDORUM 
Liber Secundus. 



TITÜLÜS L 

De spottSftlibugi''. 

[Expleto primo libro, in quo de 
•publice crimine et quibusdam pri- 
vatorum delictis sufficlenter et com- 
petenter tractatum est, incipit se- 
cundus, in quo abundanter de con- 
tractibus tractaturi sumus et^ pri- 
mitus de sponsalibus^, qaoniam 
sponsalia nuptias precedünt Sunt 
enim sponsalia merito^ repro- 
missio futurarum nuptiarum.] In> 
ter quas igltar personas sponsalia 
coDtrahantar, et quorum consensu fieii 
debeant, et intra quod tempus spon- 
salibus coDtractis ducere eam sponsus 
debeati^, [et quam penam, si ad 
certum tempas non duxerit, patia- 
tur], vel quibus ex causis ducere eam 
non cogatur videndum est. Inter 
liberas personas tantum 1^ sponsalia 



*) über secundus addU V. «) deesi V. «) deest Fi. *) et addii V. *) leiritar 
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c) L. 10. Lomb. de prob. nnpt. 
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Arip»ft»dys. 

kibitlfl ftitpMii Si 9ui$ pudr 
lam^. Yiim^ plwe ante XX^ 
AitB ntkofii prebibeHm Set Qee^ 
maflfiulofl tki post pnb^nteoi n\ßi 
cottsenaii pAlri« aut t^9i u| {>9 
prohibHifiBuptiiA«) legilwr. C<^a'* 
•eoflUft ¥61» nunduftldf ^qüirljtAiv 
Si ei^o tUhu iid m^rHum iimim* 
Iftre vettty mundualdiM qppQentir« 
ddbet et aoeipere medtetaie» «»e(^ 
jqaam priM vifar dadlt Qxoni au« ^ 
pro pcetk) nsii^i. 8i ver9 4^pd* 
aentka lu^lueriity amltltt owndiui»^ 
et roverUAur ad. pwreiki^ feiN^ 
¥«1 ad curtem reg i» ut legitur 1» 
Isfe >8» qnU ßium% S^t «I P4yt«f 
pueb flUe opQaeoAife del^e^; aUfin- 
9tthi lefMoti loovs «al ttUklo. ißparh 
aidUbua veri»^ oontraolto h niefci) 4^ 
4ampara f na4»4o dMe«Aw e<mv9pi/^ 
Sfttra bifliiiiiai» d«i«eri^^^ dal^et^^^ 
dtoqflfv.penMiiiitespffaiB prertabiti? 
muHedy tt ^m^^ ^Im^^ ßponiar^ 
potanl «xeapta ioQvitabiJi ^ausa 
ut 'm bg« L dioilui!. 80t si <:QQr 
▼eaedib^o^ aenriuadtti« ^sf. 9iu4 
4afBan fiiiufia^^ iUBte^^i ex qpibüß 
^a« dofler« HO» oogfitur, uti^i jOiaoa 
de aMtfirio aoeusima pm^ga^ per 
pitteniaa auM aon lnefjt wt ip 
)aga B^; m viero paiAficaM ff qi9P 



annt QQotiaUeada, Si ergo aacOIam 
flaam quia spoiisare vplaerit, facM 
eam giiiderii)OEaiii [id eat maiwalar 
aione ii^gaiuiapi] ut le^e £j ^t«j| 
und^/oa«'}* [Hoc idem et df aI4i«^ 
IJQter impubarea qttoqae aop de« 
bept aponflaHa cootrabj, nlai patei 
val frater vel avüs hoc faciat, qui 
poaaunt filiam e$ sgrorem vel nap« 
iem te ipinorl etiute nijQori tantum^^ 
desponaare; laiaoisem ^nm mßiaH 
dj89popsare ^e^ posBUDt £t^^ l|f^ 
Albarti Be^taatia copfitfoatmH 
per lageu^ Karoii JUud pf\eter0Q'% 
j^t Acipran^uadlcil;, q^iod^mr 
1109 supHifiitti poi^saiit «u^i^reai 
maiori despeasariei at auHivi atta% 
ii)ierpr:etaBdo2^ psefatai» legem ^ 
eertew^ß %a*) n^lh4ß ^rmmat 
anU annm ptt^riaiiß puerum v4 
ptuüßm in. 77? a^rJ7üu>n90 aocior« n^ 
m ^{is^Mnib' eUfte^^ in qao )oc^ 
A.ripraftdaa e^elpjit pi^tram val 
iratrem vqi ayaia* M|i|or t^mm^^ 
piiella ;^n apidji spomaa «pae PQP 
poteiity ßisi pater v^ ilraf#r ¥(^ 
avus hoc fadat ut i^ tttldo iftt9 
lege Depuella^ et De prohibi- 
tis nuptiis lege^^ Siquispuelr 
lam^J] Vidae plane ante XXX 
dies nubere prohibentar. Set nee 



«9 TidM« V. 1«) deiti y. i|^)= iive Pi. M) d«ceii4ii «it ¥. ^ pmln^is V. 
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d) L. 4. Lomb. h. t. 
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g) L. 2. Lomb* de prqh. napt 
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daxerit, daplam metam componai 
Set et 3^ si demoniaca vel leprosa 
effecta fuerit vel de ambobus ocu- 
lis cecata, repetat quod dedit nt 
lex in. precipit. Set si capitalee 
postea intercesserint inimicitie, so- 
luta meta dncere eas^o non co- 
guntar, ut lex 3^ testatur ^ ultima. 
Intra tempns vero biennii si quid 
sponse donatum fuerit, ei marito 
facto merito33 queritur, cum ipse 
ad launechild34 reddendum merito 
teneatUT ut in lege Si quando pa^ 
tet^. Intra^^ 1^36 quoque^ tem- 
pus alteriuB sponsa fieri oon debet. 
Si ergo pater aut frater^T cuili- 
bet^ alii sponsaverit^^, guidriglM 
suum in palatio et sponso duplam^^ 
metam eomponat^o. get qui eam 
duxerit, similiter in palatio regis^o 
componat. Si vero invitis paren- 
tibus eam .duxerit^^ sine raptu, 
gnidrigilt In palatio et duplam me- 
tam sponso componat. Puella vero 
si consenserit^^, ab hereditate pa- 
rentum alienabitur, ut in lege ul- 
tima didtnr. 



Albertus. 

masculos sponsalia contrahere potest 
ante pubertätem nisi consensu patris 
aut avi ut De prohibltis nup- 
tiis^ar [lege AdveniefOe^). Con- 
sensu enim mundualdi sponsalia 
sunt contrahenda.] Si ergo vidua 
[yel puella] ad maritum ambulare 
volnerit, [legitimum tarnen et ido- 
neum,] mundualdns consentire debet 
et accipere de vidua medietatem mete 
[id est sponsalitie donationis] quam 
prior vir** dedit 45 uxori et boc pro 
pretio mundli. [De puella vero pro 
modo facultatum ad minus XX 
solides. Si vero mundnaldua ex- 
traneus in hoc consentfare noluerit, 
amittat mundium, et revertatur vi- 
dua ad parentes suos recto tamen 
ordine servato. Parentibns vero 
non existentibus eligat pro volnn- 
täte mundualdum et in defectn ad 
curtem regiam babeat refüg^um 
ut legitur in^« lege Si quis fiHam*).^ 
Set et pater puelle filie consentire 
debet ; alioquin sequenö locus est ti- 
tulo, [et sustinebit penam quo legi- 
tur in46 titulo De ea que sine 
voluntate mundualdi, leget). 
Si sponsalionim vero tempore nt 
quando ducatur nicfail dictum fiie- 
rit, intra 4T bienninm ducenda est 48. 



») deesiY. »J ea Pf. «) m addU V «•) et ad^ V. «») marito V. M) lau- 
dem nichil V. W) inter V. ^) idque V. «O mater vel quilibet V. ^J sponsa- 
vit Pi. "J deett V. «) componat — pal. figU denini V. *i) dmit Pf. «) con- 
aensit Pi. *») leiritur addU ¥%. **) deest B. ^J dederat P|. 46) in ^ lofitar in 
demmi B. 47) infra P«. 48) erit P«. 



h) L. 8. Lomb. de prob. nupt. 
U, 8. 



i) L. 1. Lomb. de ea que s. v« 
m. II, 2. 
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Si certum tempus constitutam fue- 
rit, ad illud^* modeste dacator; 
alioqain penam integram in atro- 
que casa mulieri^o et mandaaldo 
prestabit et eam alii sponsare po- 
terit mundaalduB 51] excepta inevi- 
tabili causa ut in l^e I.^' didtar. 
Sunt enim cause iuste, ex quibus eam 
duceie non cogitur, ut si eam de 
adulterio accusans purgata per pa- 
lentes non fuerit suos ut in lege II. 
Si dixerit sponeus; ea vero pu- 
lificata si non duzerit eam sponsus 
[intra'3 prefata tempora,} duplam 
metam componat. Set si demoniaca 
vel leprosa facta ^^ fuerit vel de am- 
bobus oculis cecata, repetat quod de- 
dit [nee eam ducere nee peQam 
aolvere cogatur] ut In lege IIL pre- 
cipitur54 Si peccatis immnentir 
.bu8. Et insuper si capitalis inter- 
cesserit inimicitia^ meta soluta du- 
cere '^ eam non cogitur [neque pa- 
ter pena Boluta^^ eam dare con- 
Btringatur^^], ut in 57 ultima lege 
testatur. Intra tempus yero biennii 
si quid sponse donatum^s fuerit 58, 
ei marito facto merito adquiritur, 
.cum ipse ad iaunechild ^reddendum 
precise59 ten^atur ut in lege 8i 
quando p<xter^) Intra id qupque 
.tempua alteriui sponsa fieii non de- 
bet Si ergo pater aut frater cuilibet 



*^)hocadd$tB. 50j mulcta et B. ^^) deeU B. ^^) deetl Ff. 53) secundumB. 
54) d§e$i Pg. ^) ducere ^ solota demnt Ps. 56) distringatur Pa. 57j i. addU B. 
.58) datom fuerit ab amicis Pg. 59) ^ett P$. 



k) L, 6. Lomb. h. U ü, 1. 
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Afipl^lBifld'lis. 



TITÜLÜS IL 

De ea^ ^ sixke volwitate 

mundualdi^ ad marilum am- 

bulaveritl 

MtMdaaldi consetisru ftd tbarihnü 
ambülafia debtsire iupta Atimuti 

l^Qttm fitelB tdtttitäle Mindaäldt «d 
ihärtttim AMbuhre ; id«t> it^ ea tS- 
hiTum pötit Si ergo fcfttduam qtite 
Ca ^knW^ tit tioÄ »ltta]Jtü8, ttr- 
Tertt ad »xm*^, a(rt spondam^R«^ 
teatn tftrt non. Si eaim tptmBMi^ 
mmAuäiAö pta aDagnp XX wSSb- 
doir, pro 9 fatdft XK. «olldofd t^ 
dpondd eoittpöimt dnplanti m^taxä 
tt te li^ge It. Ftftmiita revö «äUi 
penani patitür qttC^ miperitti tS^ 
lidö dicta ^^ in lege i^ltfiM^ «t 
Itt hoc ütulo tege uttttda. 8i vi^ro 



Albertos. 

alii eam sponsaverit, guidrigilt snarn 
in palatio regis componat •ö. 81 veTO^* 
invitis ^^ parentibus sine rapta ^^ eam 
daxerity goidrigilt in palatio et da- 
plam metam sponso componat Puella 
vero si consenserit ^^, ab hereditate 
parcntnm alienabitur, ut in lege ul- 
tima dicitur. 



TITÜLÜS n. 

De ea que sine voluntale 

mundualdi^ ad naaritum^^ am- 

bulayerit ^^. 

Soperius diximus mnlieiem con- 
sensn mandaaldi ad maritam ambu- 
lare debere ü. Contingit i^ tamen sepe 
sine voluntate mnndualdi ad maritam 
ambalare; ideo merito de ea tita- 
lomi^ poniti*. Si ergo feminam 
quis ea volente ** sine *• rapta tule- 
rit ad uxorem, aat sponsam alienam 
aat non desponsatam. Si enim spon- 
sam^ mandaaldo pro anagripi' [id 
est pro presumptione] XX solldos 
et pro faida [id^^ est pjo inimi* 
citia] alios XX, sponso qaoqae 
daplam metam componat [id est 
duplam penam^' pacte sponsalio* 
rum insertam^O] ^t in lege II. Si. 



^) Desideranbir quae afud Ariprandum hguntur: et sponso — ^ regis compo- 
lud. ^) era» B. ^) sine yolittutte patfis Tel frätris f^. «s> «ditiftasft B 
- <) Ms Fl. ^ inundoaidi V. '^ " '^ ■ "^ 



5 ambttlmri^ Fl. *) (^nligil V. *> wla»- 



^m t. ^) m MKg P^ •} mmiMM Tt. 

Pf- *') anagripUd F|. *8) id « inimict- 
tia tfemiif B, ^) comprehensam B. ^ improniKitf B. 



täte V. nolente Fi. *) et pro V. 
^} Äff« Fr. ^) lifff« F^ in « 
nectitar B._ U)iioIeiite B. ^^ sive B. Ft. ^^) anagripUd '?%. 
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nott sponsa foef !t, simSifier pro feld« 
et aHagrlp eompoiiat. Sifam^n^^ 
ad uxoretn tulerft, m in I. Ug^ le^ 
gituT et m. S! vero nön affecttt 
txotiti eam volentem neo nolle fin- 
gentem, LXXX'^ solidos coflipd«* 
nat qul in capite est. Qtii yero 
eum sequnntttt, XX naMoB, tit^ 
teptis BeMi suh, pro quibos «lichil 
compontt sua smffIcieDte tompo*« 
sitione. 



, TITÜLÜS m*. 

De his qui extra patriam per 
triedniunii morantür. 



quts 



23 



Albertus. 

Femina vero eam 



penam 



patitar^^ que superiori titulo dicta 
est ultima lege'). [Et hoc quidem 
verum est, cum patrem vePS fra- 
trem25 yel avum habebit mun- 
dualdum ; si vero extraneum, huius 
tituli penam patitur legis nitime ^^.] 
Si quidem non desponsatam tulcrit, 
similiter pro faida et anagrip com- 
ponat. [Si tarnen affectu maritali 
eam tulerit, ut^? in lege I. et UP^. 
Si tarnen non affectu uxoris eam 
tulerlt^^ neque cum ea fornicatus 
fuerit, LXXX solides prestabit. 
Set si fornicatus cum ea fuisset, 
C solidorum pena affligeretur ut 
De fornicationibus legeL") 
dicitur.] Sequaces qui cum eo fue- 
runt^* unusquisque solides XX com- 
ponat exceptis servis suis, pro quibus 
nichfl componit^O eius sufficiente 
compositione. 



TITÜLÜS m. 

De' his qui extra patriam per 
trieimium morantür ^ 

Diximus superius de eo qui sine 
voluntate parentum mulierem uxo- 
rem dnxerit Qaoniam autem fre- 



»*) taDtum V, «2) LXXXI Pi. «) puellam addil ?t. ^) patiatur P|. ») de- 
eil Pf. 2) ut I. dl. B. »'J ut - tulerit dewm B. ««) III Pf ») fuerint P|. 
SO) oomeAstH Pt» 

TUulut IIL 0fud ÄripranduM ieiideratur. >) De eo qni sine volun- 
tate pa. Pf 



1) L. alt, Lomb. despoMOtll, 1. n) U l* hmb. de toiaicat, J, dl. 
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Albertas. 
qnenter acddit eam peregre pro* 
fidaci et extra patriam per trien- 
niam morari, quid de eo iuxiB sit 
Tideamtis3. Si qms ergo extra 
patriam pro qaalicumqae^ causa 
profectuB fuerit, sive extra pro?ln- 
eiam id est regnum sive intra, et 
per triennium ibi moratus fueiit 
et infra triennium nen redierit 
neqae iudici suo causam more man- 
daverity si fiiios habuit, res pater* 
nas in suo iure teneant. Et si 
cuicumque filii post transactum con- 
stitutum ^ , cautiones , venditiones 
aut qualescumque obligationes de 
rebus patris fecerint, stabiles per- 
maneant et debita patris et sua 
persolyant* Et si Ipse postea re- 
versus fuerit, sine notitia regis rel 
eius^ delegati a filiis suis non re- 
cipiatur. Quod si faciant| omnes 
res eorum et patris ad palatium 
perveniant Et si^ fiiios ^ et^filias 
non habuerit, proximi parentes per 
gradum res suas possideant In 
defectu quoque curti regle appli- 
centur. Et si uxorem habu^t, 
reniat ipsa mulier ad palatium re- 
gis qui illos tempore fuerit,* et ipse 
eam pro sua roluntate tractabit et^ 
eins causas ordinabit^ Nam sine 
permissione regis non presumat vi- 
mm ducere nee alium habitnm eli- 
gere. Et si ille post tres^o annos 
inventus fuerit, in potestate reg^ AU 



«) in B. «0 et - ordiadü 4mm V%. ^ qii»liior B* . 
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Ariprandus. 

TITÜLUS IV. 

De his que a viro in uxorem ^ 
dantnr. 

Gontractis sppDsalibus solent 
quedam sponse dari; ideo de his 
et ^ elus occasione de omnibus que 
a viro in uxorem dantur ponit. 
Sponsus sponse dare potest^ me- 
tam id^ est^ sponsalitiam dona- 
tionem, dum tamen iudex usque 
ad GGGG^ solidos det, non ultra. 
Reliqui^ usque« ad CCC solidos, 
ultra non ; minus ^ licet et quod in 
die votorum promisit, nisi et ^ illud 
idem meta® dicatur. Uxori facte 
quartam donare licet et minus, si 
velit^. Set 10 et ususfructum ^l 
moriens , sl filios et filias ex ea 
habet^ dimidie^^ substantie, si ex 
alia unum aut duos, tertiam, si III, 
quartam recte relinquit, qui ea 
mortna vel ad secundas nuptias 
migrante ad proprietatem redit^^, 
Quod ultra dedit nullius est mo- 
menti. 



•Albertafif« 

TITÜLUS IV. 

De his que a viro in uxorem 
dantur yel relinquuntur. 

SponsallbuB contractis sponse que- 
dam a sponso solent dari; ideo de 
his et de omnibus que a viro in 
uxorem dantur titulus ponituri^. 
[Metam quidem sponse, id est spon- 
salitiam donationem usque ad CCC 
solidos Tel minus pro rata volun- 
täte sponsus dare potest Iudex vero 
usque ad CCCC solidos i^, ultra 
quidem non ; minus vero st rolue- 
rit potest. Uxori quidem facte 
quartam suorum bonorum tarn ex- 
tantium ^^ quam futurorum dare ei 
licet. Minus etiam, si velit; ultra 
vero dare non licet. Et hoc totnm 
sciiicet 1*^ metam et morgincap 
tempore sponsäliorum tantum dard 
licet 18. Post tempus quidem spon- 
säliorum marituB uxori nichil do- 
nare ^^ potest preter usumfructum 
tempore mortis legitime relictumi 
ut20 lege Astulfi ultima huius ti- 
tuli determinatnr. Si^i filios vel 
filias ex ea non reliquerit, amplius 
ei per usumfructum iudicare non 
posslt quam medietatem substan- 
tie supra illud quod ei in meta 
et in morgincap datum est Et si 
filios Tel filias reliquerit ex da 



uxore Pi. 2) deeü V. ») in addit V. *) vel V. «) DCCCC V. «) reli-. 
qausque Y. ^ deesi V. ®) cometa V. ^) ut tarnen omnino quartam faciat, licet 
non omniiun cniia iustitia est eins addii V. *<0 «to«»* V. ") nsusfnictus V. ") di- 
midium Pi. "J reddit Pi. ") proponitur B. ponil Pj. ^Sdeeü B. ^ existen- 
linm Pf. ") feeondum Pg. ^) Jiceat B. ^) dare Fa. *) ut in Pt- »*) Si — 
antea denml B.' Vtrba fwt wM h uluh, i. 
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^ripraiidus. 



TITÜLÜS V- 

ül fiKi lege patris vivant. 
Ex nuptiis pxocreati^ filii quni 
legd vivef e debeaat videndum ea,U 
Et quidem ea, qua^ pater e^um 
Tivebat, quando eoa genall. Qvtam- 
a» ergo Longobardoa geaitor Bo- 
Uranus efficiatur^ filioa tameu legQ 
Tivet LoBgobarda. Idem in Ra-< 
«uuEii obtinet filiO} licet inteirogatua 
legem matace posali 



TITÜLUS VI- 

Inlra* quod tempus esl^ p^rmis- 
sum* Yidui$ YQlum accipere^ 

NuptUs co]ltractis^ tirO' moittto 
Velare se vel virum saseipere mur 



unum aut duos, possit uxori ter- 
tiam partem relinqueti. Et si fue- 
rbit JSXj, quajtam portknein. Et 
si plures, per hvm numerum com- 
putetur. Morgincap vero et me- 
tarn habeat in antea^i. Et hoc^^ 
quidem fruatur beneficio, quous- 
que legitime vixerit vel ad secun- 
das non23 migraverit^* nuptias 2*.] 



TITÜLUS V. 

üt filii lege patris vivant 
[Tractatum est superius de 
«ponsalibtts, que ioste nuptie se- 
quantur, eai quibus libwi procrean- 
tur. Merito ergo videadum est 
qua lege vivere debeant^.} Et 
quidem ea*, qua* pater vivebati^ 
quando eos^ genuit. Qaamyis eigo 
LoDgobardua^ genitor [religione] Eo- 
manus efüciatQr, £Aiua tameo. vivere 
debet lege Longobarda. Idem in 
Homani obtinet^ filiOj licet interro- 
gatwi [a rege vel^ delegato voleoa} 
lege mutare possit. 



TITÜLUS VI. 

Intra quod tempu3 permisHum^ 

est vidois virum ^ vel velum 

accipere. 

[Ezpleto tractata quali lege 
vivere debeant, et quia moctoa 



22} deesi B* ^1 deeH B. ^) nuptias migraverit B. 

9 procasti V. *) quam V. ^) valeaiil P^ ^) eem quam B* ^> Mi 1. fi> iiOm- 
Bftr^s Pa* ^) ^btinento f%. attinet B. ^) a aOalU P«. 
• i) iirterl»!. ») permiMnm si^ Y;. «) iemt P^ *) wimm Si *> ttlvm H tp- 
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Apippandüs« 
Ite mit Qttod fntoi. quod tma^ 
pos permattator videiidum est« Et 
Lmpfaftdaa qnidem ante ailtii sp»* 
tiom idne regia ^ ficentia non? peiv 
miflii?'). Eaiolutpoet XXX dies T»* 
mani8 petete^ eonceseit*). Lolba^ 
rios^ gmenOhcr poflt XXX dies^p). 
Yei dioi potest Lotiiarkuti iiape^ 
riores rompare loges^ ut cdih Ln^ 
ptandw poBt aimonv Karok»! poel 
XXX dke eoncftMit, Loduudcur ttU/* 
tim velare permifttet^ Plane rntt- 
bere ante^o XXX dies prohibet 
Lodoicus 1^)^). 



TiTüLus vn. 
Ut BMiUeires le^e Haariti vivaat 

Mio« lege patrler rivefe debete 
supm ÄetiHH edlj nime trt etmii» 
uxötes lege tft^ürf maritf. SB ^go 
Loflgobanda inuller rfre de Ro- 
mafld cop«i]iaTeritl| Rennna effief'- 
ttir. Eedem^ae meda, sl Rotnatm» 
Lottgobardcr vef cferiuscüUMjfo* tta- 
tioiiis Sit. Sc« Wörtttt) tira ad stram 
revertftur legem excepfa Longo- 
barAi qite Rofnane ntrpsit; nam 



Albertus, 
patre »ölet ^ Tdace vel Timi aiuh 
e^r« iiuifitf ^^ hifra gaed tempntf 
boe eia pennütatar videndam est] 
Et liapKaBdisM qttidem aste anid 
spaüimi fline regia Meenüa non per* 
misit"). Karolua namqne post XXX 
dies veniam peteie concessit«»). Lo- 
tharias generaliter [et sine venia] 
post XXX diesP). Vel dici potest 
Lotharlum superiorem corrigere ^^ le- 
gem, ut com Liuprandüs post annnm, 
[Lotharius statim post XXX dies 
velare ^^ vel jd quod eligere vo- 
Inerit id est virum suseipere per- 
mlttit.] Plane nubere ante XXX 
dies prohibet Lodoicus ^^ ^). 



TITÜLUS vn. 
Ut mulkr^ toge mariti Yivant^ 

Tfäofs leg^ patris rivere debete 
supta dictum' est; ntmc üt eotma 
uxoifes Ic^ vrtant mariti dicenduÄt 
est. 62 ergo Longobaidä inxtlier Ro- 
mana 8t copnlaverit, Homana effl-« 
citür« Eod^m ntodo, sl Roiffana Lon- 
gobardo vei cnlosctUHqne nationis 
[büiiiin^ ee eoptdaveriti legem ^ 
ipshxs Aabebh^l] Marito qtddem 
moTtno ad snäm tevertitot legem 



«) legis (regis corr. prior} V. *) boc V. 8) j[etmt V. ') Lolb. — die« <lc- 
umi V. «) imt V. infra corr. pr. V. ") deesi V. «) soleat imüleres B. «) *►• 
ett B. *^) Leaprandus P|. *0 corrigi B. *«) valere B* velareque Pg, »"O Lo^ 
doycnf B. 

deesi Fz. ^) dispatatum Pf. ') L illius habebit vivece P|^ 



n) Cf. L« 1. Lomb. b. t. H, 6. 
0} Cf. L. 2. Lomb. h U 
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Ariprandus. 
Bomana remanet etiam yiro mor- 
tuo. Unde etsi ^ sine voluntate he- 
redum Homani defancti ad ma-' 
ritum ambulayerit, neque faida ne- 
que anagrip requiritur, sicut fit de 
LoDgobarda muliere. 



TiTüLus vm. 

De prohibitis nuptiis. 

Expedito spoDsaliorum tractatu 
sequitur tractare de nuptiis. Cum- 
que nuptie cum quibusdam pro- 
hibeantur contrahi, ideo de prohi- 
bitis nuptiis tractat, ut his cogni- 
tis permissas sectemur. Prohiben- 
tur nuptie propter cognationem 
que inter eos vertitur. Item prop- 
ter priorismariti cognationem 1, ut 
8i novercam quis ducere velit, in 
C2 punitur solides diremto ma- 
trimonio. Set si »obrini relictam 
vel consobrini quis duxerit, omnem 
substantiam perdit, quia inutile ma- 
trimonium coutraxit Et qui ex eo 
nascuntur, legitimi non sunt, ^et 
aüi propinqui parentes deficientibus 



. Albertus. 

excepta Longobarda^ qne nupsitRo- 
mano, que 6 etiam viro^ mortoo re- 
manet Romana. ünde etsi 7 sine vo- 
luntate heredum defancti Roman! ad 
maritmn ambnlaverit, neque faida 
neque anagrip reqniritar, sicut de 
Loügobarda muliere exigitur. [Et hoc 
lege I. Liuprandi hulus tituli. Set 
per ultimam legem ^ Lotiiaril ge- 
neraliter cuiuscumque nationis sIt 
mulier mortuo marito ad pristinam 
revertitur^ legem.] 



TiTüLüs vm. 

De prohibitis nuptiis. 

Expedito sponsaliorum tractatu 
sequitur tractare de nuptiis. Cum- 
que nuptie cum 3 quibusdam prohi- 
bentur*, prius de prohibitis tractat, 
ut his cognitis permissas sectemur. 
Prohibentur quidem nuptie per cog- 
nationem que inter eos vertitur 5^ 
[veluti si parentem sue uxoris quo- 
quo tempore accipere voluerit] 
Item propter prioris mariti cogna- 
tionem; ut si novercam ducere vo- 
luerit, diremto matrimonio in C pu- 
nitur solides [Ut In I. lege, que 
corrigitur per quartam huius tituli, 
que facit amittere illicitum contra- . 
hentem matrimoninm omnem sub- 
stantiam suam. Turpius ^ enim est 
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Ariprandiis. 
fiUia ißius bona statim perdpiaiit, 
in quo aütenticum'')*) concqrdat. Set 
Ariprandus hereditatem eins 
proximos heredes^ habere^ dicit, 
quam 10 post bonorum amissionem 
quesivlt. Idem est, si commatrem 
vel filiolam quam de saero fönte 
levavit docat quis, vel inter eorum 
filios scillcet postea natos con- 
tractiim fuerit matrimonium. Plane 
si ex tali coniugio procreatis filiis 
legitim! voluntarieii partem dede- 
rint, eam habeant^^; pater autem 
nichil eis dare potest. Si tarnen 
huiusmodi filii heredes se creden^ 
tes per XXX annos tenuerint, pos- 
sideant et in antea. Nee obstat, 
quod in omni prescriptione titulus 
necessarius est et fides bona; iiam 
et bi pro berede possidebant, ergo 
titnlo, cum iustissimus error pro 
titulo Sit ; vel in boc casu speciale 
esse quidam ^3 dicunt. Set nee 
uxorem alienam^^ sponsare licet 
ttt in lege Si quis miser^), qui wi- 
drigild^^ ad maritum componit. 
Item sponsam alterius iure ducit 
nemo ut in lege üt sponsam ^^)'^), 
Si tarnen sine raptu duxerit, uxor 
quidem erit, et sponso duplam me- 
tarn componet ut in titulo De 
sponsalibus lege Si quis piam% 



Albertus, 
filio taorem patris suscipere, quam 
sobrini vel sororini uxorem acci* 
pere, quam si duxerit J omnem sub* 
stantiam auam^ amittat, quia inutüe 
matrimoniam contraxit. Et qui ex 
eo nascuntur, legitlmi heredes non 
efiUciuntor, set alii parentes propin- 
qui defidentibus filiis, [eius^ß bono- 
rum medietatem statim percipiant 
et aliam medietatem fiscusi^ gus^ 
cipiat. In quo^^ concordat Hea- 
rici-autenticum*) huius tituli ulti- 
mum.] Set Aripraudus heredi*« 
tatem eius^^ proximos heredes ha- 
bere ^^ dicit, que post bonorum amisr 
sionem quesivit. Idem est, si com^ 
matrem vel filiam quam de sacro 
fönte levavit ducat quis, vel si inter 
eorum filios scillcet postea natos 
contractum fuerit matrimonium. Plane 
si ex 21 tali coniugio procreatis filüs 
legitim! [fratres] voluntarie^^ partem 
dederint, eam [sine ullius^^ tempo- 
ris questione] habeant; pater autem^^ 
eis nichil dare potest. Si tarnen 
huiusmodi filü24 heredes se creden- 
tes [etiam sine legitimorum fratrum 
datione] per XXX annos tenuerint, 
possideant25 et in antea. Nee ob- 
stat, quod in omni prescriptione titu- 
lus necessarius est et fides bona; 
nam et hi pro berede possidebant'^ 



7) autenticis V. 8) deest V, ») deest Pj. W) que Pi. ") voluntale V. «) ha- 
beat V. ") dee$t V. i*) contragill V. i«) sponsa V. *«) dcest B. i') regia ad- 
dit ?z, ^8) in quo deest B. ^9) ad addU Pg. 20) pertinere Fg. »O de Pg. 2«) vo- 
luntate B, 23) illiai P2. ^) deest ?%. ^) possideat B. P2. ^) possideant P2. 



r) L. 7. Lomb. h. t. 11, 8. . 
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Ariprandus. 
Ntel Yoltt&told paif U »ml fr««ils fo* 
miM Id feearit^') 4«o oasm änp* 
km^ metam^^ ittias^^ ip^nso et 
Qterque guidrigild in ptiatio com* 
pen«t. lila vero ti «Im Tohintate 
pätri3 aut'S fratfis^ id teoeitt) ex« 
b^res a patema fi^ (nt^ Do 
cponsalibu» lege «ttima^O)^) 
•abstantie. Set et minorem Xn^l 
annis daisere qute prohlbetur; alio^ 
quin quasi raptof tenetur^ nüi pa» 
t^ aut fratar conaenseritR Plane 
minor XIV amiis feminam maio« 
rem frnstra aedplet iit in lege 
Adveme9iU*) rM eonsenau patrki 
aat ari; alioqoln qilicamque idius 
■uaBerit hoc paero^ soHdoa eomr» 
ponat^^, medietatem puero, medie« 
tatem regi, et ipsa^ exspeetare 
debet, quoad^ etatembabeatpaer^, 
nf^ pro efna ariUtrio aut diioat^? 
wt dirimatnr ooaiagium. Set quam- 
Tis nee maritus aec sponmis «it, 
8i tarnen mortuna fuerit auUl (le* 
ge^ ultima^) proplnquorom eiu« 
eam dueere licebit. Set nee patris 
eeo^ fratdd oonsensu flaperios y^det 
matrlmonium, quod Eardli lege» 
lUud preterm"^ oblinet «uperlo«- 



Alberlus. ' 
j]et iinttieinms eiror M^^ eis pro 
titnlO} qttoniam pro berede possi* 
dere ieetus dicitnr titnbiB.] Vel in 
boc casa ipedale esse quidam di- 
onnt. Set neo uxoiem aiieDam spon* 
nte caiquim*^ lieet ut in lege ßi^^ 
qm$ miMT homo^ , quoniam guidri- 
gild ad maritam cemponit. item 
gponsam allerio» iure dadt nemo ut 
bi legend m Bpamam'^, [quod ma* 
gis conaüinm quam pceceptum vi* 
detur.] Set ai sine raptu quie ipon- 
aam älteries dnxerit, uxor qoidem 
erit) set aponso duplam metam [id 
est penam pacto sponsalionmi m- 
sertam] ptestaMtH ut in titalo De 
aponaalibua^^ 3i gfuia ßiam^. 
HiiiiS Toinntate patris aut^S fratris** 
fismine id fecerit, quo casu duplam 
metam illius^^ aponso prestabit et 
uterque guidrigüt in palatio dablt. 
lUa vero^ si sine volantate patris 
aut fratrL^ id fecerit, [ipsi quidem 
niebil prestabit,] set ipsa a patema 
bereditate convenienter excludatut ut 
De sponsalibus lege ultima'). Et 
in aumma mlDorem XII annis spon- 
sare qui« probibetor; alioquin quasi 
raptor tenetur, [i^i pater aut fra- 



^ fec«ranl V. 28) ^^^est V. ») illi V. «0 ut — uhima desum V. »*) löge 

rum 

teife .. 

4rii F^. «7) iUi B. 



^ fec«ranl V. 28) ^^est V. ») illi V. «0 ut — uhima desmu V. »*) löge 
iddU V. 32) cousen^U Fi, ^) detsi Pi. «*) ipse Pt. ^) quod et V. »«} puc- 

V. 37) ducet V. 88J fieest V. 39) aut V. «) fit B. «) cuilibet P,. ^) Si — 
) desitnt Pa. ^) prestabis B. ^) legitur addU P|. ^) sine B. ^) rel ma- 



u) L. 6. Lomb. h. t. 
v) L. 10. Lomb. b. i. 
w) Ha«c kx in Lindenbr. ed^ de- 
eiderata legitur apud Karolom de 



Tocco L 15. Lomb. b. t. 11^ 8.: 
„Imperator Pipinus. Ut spoosam al- 
terias nemo accipiat.^ 
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Ariprandiis. 
ribofl ruptis^. qw iamen pdr Hen- 
ricam nimpitur et superlores per 
etim oOnirmaBHir. Vel dfcendum 
inter^^ coetan^os id est utrosqae^^ 
minores permissas, quo oasu lex 
nltima loquitur. 



Albertns« 

ter in hoc tili concedai] Pland 
minor XIV ^0 annis feminam maio- 
rem acdplet^l frostra^^i nt in lege 
Adveniente'^ nisi consensu patris ant 
avi. [Et hoc secnndum Äripran- 
duDL Set Alberto non placet, 
quod consenau patris aut avi hoc fieri 
possit Et si quis puero hoc^^ 
suasit, ut maiorem feminam acci- 
piaty] in C solidoa punitur, medlc- 
tatem regi et medietatem puero, et 
ipsa exspectare debet, quousqne ad 
etatem perveniat pner, nt pro eiti9 
arbitrio atit ducat^S aüt dirimatur 
coniogiam. [Quod Bi dirimatur, pro 
Tidua habeatur.] Set qnamvis nee 
maritos nee sponsos sit, si tarnen 
morttiiis füerit| nolli propinquoram 
eius 5* eam ** ducere licebit, [et hoc 
lege ultima Henrici probatur.] Set 
nee patris vel fratris consensu supe- 
rius valet matrimoniom^ [tit didt^^ 
Albertus, quod lege Karoli confir- 
mat^ß Tlltcd preterea^). Quidam au- 
tem 57 dicunt, quod hec rumpit su- 
periores dicentes Pater vero^^ et 
frater potestatem 59 habeat^ filiam 
aut sororem suam cui et in quaU 
etate dare voluerit''). Que potestas 
sie ^^ verax esse dicitur, cum uter- 
que in^i maiori vel minor! ^^ fuit 
etate, et hos lex^^ Earoli^^ vocat 
coetaneofl atque consentaneos.] 



•) in V. ^) ntritncpie V. *•) sponsare quia prohibetar el frustra accipit orf- 
dit Pa. *0 <^M* Pj- **) 1" '»öc Pa. 53) ducatur Pg. ") eius B. eam P2. eius eam 
Aripr. ^) punctu supnotitu ddecäm K ^) deesl B. ^7) deest ?t, ^) autom avnsP«. 
W) autem addU B. «>) si B. «0 



x) Verba 1. 2. Lomb. h. t. 



'^) non minori vel maiori ?z* ^^) hec B. 
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Ariprandus. 

TITULUS IX. . 

De servo qui mulierem* libe- 
ram^ in^ coniugio duxerit. 

Prohibentur nnptie ratione pro- 
pinqnitatis, item propter Status di- 
yersitatem. Si ergo libera mulier 
servum maritnm tulerit, uterque^ 
occidi potest , femina a parentibus, 
servus a domiuo et hoc intra^ 
aunum. Post enim non mori set 
fisco sociari debet. Hodie vero per 
Lotbarium') non fisci fit, set sicut 
reges ' eos fisco sociant, ita impe- 
rator servi domino. Non ergo Ro- 
inäna est, set ad Longobardos^ 
tantum spectat ^ reges, quamvls 
populi totius consensum eam ge- 
neralem fecisse dici potest. 



Albertus. 

TITÜLUS IX, 

De' servo qui liberam mulie- 
rem coniugio acceperit^ 

Prohibentur nuptie ratione pro- 
pinquitatis prohibentur etiam propter 
Status diversitatem. Si ergo libera 
malier [scienter] servum maritum 
tulerit, uterque occidi potest, femina 
quidem a parentibus, servus^ a do- 
mino et hoc intra anni spatium. 
Post^ vero^ non moritur, [set fisco 
cum servo applicatur. Multo igitur 
plus, si 10 de foris provinciam eum 
secuta fuerit^o, de fornicatione nter- 
que occidendus est. Qaod enim 
post annum uterque fisci efficia- 
turii, per legem Liuprandi huius 
tituli probatur Si muUer^. Set 
novo iure Lotharli') non fit ancilla 
fisci, set sicut reges eos fisco so- 
ciant, ita Imperator servi ^^ domino 
concedit. Non ergo secundum quos- 
dam Bomana erit lex illa Lotharii, 
set ad 13 Longobardos tantum spec- 
tat [reges. Set Albertus dicit to- 
tius populi coBsensu eam genera- 
lem fecisse 1^ imperatorem i^.] 



1) liberam puellam V. ») in — duxerit desunt P^. 8) deest Fi. *) inter V. 
«) regis •— spectat desunt V. «) Lonbardos ?i, ') Si servu» liberam mulic- 
rem aut puellam in coniugium. Pj. ») vero addit P». ®) Post spatium vero 
, anni P«. ^O) si — fuerit desunt B. ") eflficiai ~ "^ 



^^) fuisse imperatoris Pg. 



eflficiantur B. *«) servos Pj. ^) deesi P». 



y) L. 3. Lomb. h. t. I, 9, 



z) L. 4. Lomb. h. t. 
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Ariprandus. 

TITÜLUS X. 

QuaHter mulieribus alienare^ 
permissom est. 

Matrimoiüo durante ad^ alle- 
nationes^ mulierem^ venire con- 
tingit. Nunc qualiter ei alienare 
permissum sit videndum est. Ge- 
neraliter nulla Longobarda mulier 
sine voluntate mundualdi sui alie-. 
nare potest, cum omnis mulier mun- 
dualdum habet vel curtem regis. 
Si ergo marltum habens vel suas 
tantum res vel sibi pro parte ^ 
communes alienare mulier velit 
consentiente maritö, si mundium 
cius habet ^, ita demum valebit, si 
In duorum vel plurium propinquo- 
rum vel iudicis presentia se sponte 
alienare dixerit nee ab aliquo sibi 
violentiam inferri, et parentes il-^ 
lius 6 vel iudex in cartam ? manum 
posuerit^; alioquiu nullius est mo- 
menti quod geritur. Scriba autem 
qui alio modo cartam composuerlt, 
gnidrigilt perdet sicut qui falsam 
cartam scripsit. Set manum non 
perdit sicut ille; sie enim punitur, 
set non in tantum. £t hoc in per- 
mutatione^ et manumissionibus ob- 
tinet 10 et in omni alienatione. 
Set licet mundualdi consensu alie- 
nare possit, ipsi tarnen mundualdo 



Albertüsi. 

TITÜLUS X. 

Qnaliter mulieribus alienare 
permissum sit^^ 

[Superius de matrimonlis suf- 
ficienter exposuimus.] Set qula du- 
rante *2 matrimonio frequenter mulie- 
res veniunt ad alienationem , nunc 
qualiter eis 13 pennissom sit alienare 
videndum est. Generaliter autem nulla 
Longobarda mulier sine voluntate 
mundualdi sui alienare potest, cum 
omnis mulier Longobarda debeat^^ 
habere mundualdum, saltim curtem 
regiam. Si ergo l^ marltum habens 
mulier 15 suas tantum i^ res vel sibi 
pro parte communes consentiente 
marito, si mundium eius habet 1^^ 
alienare velit, ita demum valebit, si 
in duorum vel plurium [ex parte 1® 
patris] propinquorum vel delegati 
iudicis presentia se sponte alienare 
dixerit nee ab aliquo sibi violentiam 
inferri manifestaverit, et parentes il- 
nus vel iudex in carta manum po- 
suerit; alioquin nullius est momenti 
quod geritur. Scriba autem qui älio 
modo cartam composuit ^^, guidrigllt 
suum componat, [medietatem regi 
et medietatem ei, cuius causa fae- 
rit^OJ sicut qui cartam falsam scri- 
psit ^1. Set manum non perdit sicut 
ille [qui periuravit.] Et hoc in 



*) alienare perm. est desunt Fi. ^) habet V. ') mulieres Pj. *) quarta V. 
«3 babeat V. «) Uli V. ') carta V. «) posuit V. ») donatione addit Y. W) ^j^. 
est V. ") est P,. wj durando Pf. ^) ei. **) debebat B. i«) vero habens mu- 
lier maritom B. ^^) tarnen B. i?) haben« F». ^) patre uierque codix, ^) 0crip0itFt. 
»} eit F», «0 scripserit F». 
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Ariprandus. 

frastra alienatur argumeoto tuto- 
r!s, qui nichll emit^' a minore ut 
De prohibita alienatione 
mlnornm lege ultima'*). 



TITÜLÜS XI. 

Qualiter mundualdus* amitlat* 
mundlum. 

Quomodo mundaaldns mundiam 
querat snpra e^positum est Nunc 
qualiter amittat exponendum est 
Amittit mundualdus mundium, si 
eam invltam ad maritum dedit^ 
vel ad maritum ambulantl consen- 
tire noluerit* Invita autem intel- 
Ijgitur^ si non consentit at^ De 
prohibitis nuptlls l^ell.^)^), 
cum minor 5 est^ annorum XII. 
Sive ei crimen iniecerit adulterü et 
non probaverity siye anlme eins 
insidiatuB fiierit, vel ut sibi rio- 
lenüa^ fieret consensum vel cou- 
silium dedit} sive mascam eam da- 



Albertus. 

permutatlone, in mannmissloniblis ob- 
tinet et in omnibns mnliemm alie- 
nationibn«. Set licet mundnaldi con- 
sensn alißnare possity ipsi tarnen 
mundualdo frnstra [ab ea] alienatur 
argomento tutoris, qui nicliil emere 
polest a minore ut De prohibita 
alienatione minor um lege ul- 
tima»). 



TITÜLÜS XL 

Qualiter mundualdus amittat 
mundium. 

Qualiter mundualdus acquirat 7 
mundium snpra exposuimus, [cum 
de sponsalibus tractavimu&] Nunc 
qualiter ipsum amittat ordine expo- 
nendum^ est» Amittit mundualdus 
mundium, si eam invitam ad mari- 
tum dedit^ vel ad maritum ^ ambu- 
lantl consentire noluit. Invita autem 
intelligitur , cum non consentit ut 
De prohibitis nuptiis lege U'), 
[cum minor XII annis consentire 
non possit Item mundium amit- 
tit,] si crimen adnlterii ei iniedt et 
n(m probaverit, sive anime eius^o 
iuiüdiatiis fuerit, vel ut sibi violentia 



22) enlm V. 

nrandosMus V. «) amittat mandiam dmmt Pf. ») reddil (dedit emrr. pn9r)y. 
*) ut — II dernnt 2. «) minorem Fi. 6) violentiam Fi, 'j amittat P3. »j diipo- 
nendum Fa. *) dedit *- maritum desunt F2. ^®) deest B. 



a) L. ult. Lomb. de prohib. al. 
min. II, 29. Quod in hac lege de 
iudice dictum est, id ab Aripiando 
et Alberto sicut a Karolo de Tocco 



ad tutorem pertinens recte demon- 
Btratur, 

b) L. 2. Lomb« de prok. nupt. 
II, 8, 
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Ariprandus. 
iiiaverit> Biv« eam male tractaverit, 
sicot ^^ si lEkme eam necaTerit, si^^ 
▼estimentum vel ^^ calciameütani 
flecundum eios Buhstantiain noa de- 
derit et eelera ut is lege ultima. 
Et quidem mundium perdit pro^^ 
hoc, nist de facio aat dicto ae 
purget Et ^^ lila ad parentes buos 
ordioe aenrato reveiHtur, aat si nos 
habeat parenies, ad eurtem regia. 
Pater tarnen et frater excipitur« 



TITULÜS XIL 

De coniugiis servorum vel' 
aldiorutn. 

De coBiugils liberornm aopra' 
posultj nunc de servorum ponit 
couiagUs« Cumque aldii a servis 
pamm diserepent, et de eorumdi- 
cit3 coniogUa. Si ergo servus li- 
beram toleriti aute^ annum noil 
coBJiugium est^ onm inter servum 
et Uberam^ niillnm sit matrlmo- 
niuBi« Post aimum vero oam an- 
cilla Sit, coDstaL Cum ergo con- 



Albertus. 

fleret conseusum vel consüiom de- 
dit^^, dye mascam [id est stri- 
gam^7] eam ckmaverit vel eam male 
tractaverit hoc est si fame eam ae» 
caverlty si vestimentum caltiamen- 
tomqoe pro eius facoltatibos non de*- 
derit et cetera, [que uon babeatur 
in lege ultima buiaa tituli.] Pro 
bis quidem muodium ^* perdit^^, uisi 
de facto vel dicto se^^ pargaverit^^« 
lUa vero ad parentes suos ordiae 
«ervato revertitur, aat si parentes non 
habet, a^^ carte regis recipitar^^. 
[Pater vero et frater et^^ avus at^ 
que maritus excipiuntar'^; plus 
iuris enim^^ habent isti quam ce- 
teri mundualdi.] 



TITULÜS XIL 

De coniugiis servorum vel 
aldiorum. 

De naptiis liberoram hominum 
saperios enücleavimai ; nunc de ser- 
vorum coniugiis ponamus. Camqoe a 
servis aldii parum discrepent, et de 
eorum tractandom est coniogüs. Si 
«go servus liberam tulerit femiaam, 
ante annum non est conlegium, com 
inter servum et liberam' nullum sit 
matrimonimn. Post annum vero cum 
ancilla [facta fueritj matrimonlum 



") hac M V- ") item si V. «) dee$t Fi. ^*) propter V. «) dem P|. 
^ dederit P«. ") stricam F«. ^^) mundium amitUt F2. ^) deest B. ^) piirfii- 
vil B. 29 ad eurtem regis F2. **) vel ¥%, ^) recipiuutur uterque c^dem. 
**) dem Fj. 

^) vel aldiorum detunt V. <) deesi V. ') dedicit Fi. deducit (dlcit corr. 
frim') V. «ttto — liberam denmt Y. SBoOlam Pf. 
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Ariprandus. 
ingii separandi causa dolose domi- 
nus aDciUamliberaverit^ ut in lege 
Si servm aäuscumqiie^), ipsa qui- 
dem statim libertatem perdit se- 
cundum Ariprandum, set se- 
cundum^ marchionem^ postan- 
num ita demum, si servus in servitio 
permanserit et hec secnm non®. 
Secundum Ariprandnm regia 
efficitur 10 ancilla ; manumissor vero 
aliam talem vel eins pretium regi 
dabit, domino facultatem habente 
redimendi ancillam, volente tarnen 
rege. Set hodie secundum mar- 
chionem^i non regis set^^ eins 
erit, cuius et servus. Inter serrum 
ergo et ancillam matrimoninm con- 
stat, dum alia non inhibeaturi^ 
ratione , ut tamen dominis, quorum 
consensus pro mundio est, servia- 
tur 1^ sicut et antea. Plane si al- 
diam vel ^^ ancillam ^^ aldio vel 
servo copulatam quis adulteraverit, 
antequam consenserunt i^ domini, 
sicut marito libero tradendus es- 
set*^, quamvis nondum eins mun- 
dium fecisset, ita et servo. Domi- 
nus plane aldie ab^^ adultero^^ 
pretium recipiet mundii^^. Si ancilla 
est, aut^i aliam aut elus pretium 



. Albertus. 

de iure constabit. Cum igitnr con- 
iagü separandi causa dolose dominus 
liberavlt ancillam [ut in lege L Liu- 
prandi huius *' tiluli **) *^), ipsa qui- 
dem statim libertatem perdit secun- 
dum Ariprandum, [cum Al- 
berto placeat post annum, ita 
demum in utriusque sententia, si 
servus in s6rvitio permanserit Et 
hec ancilla regis efficitnr;] manu- 
missor vero aliam talem vel eins 
pretium regi prestabit, domioo servi 
facultatem habente ^^ redimendi an- 
cillam, volente tamen rege, [Set 
hodie secundum Alb er tum non 
regis set eins, cuius ^^ est servus. 
Et hoc probat autentico ultimo ^^ 
posito in titulo Si servus libe- 
ram^).] Inter servum ergo** et an- 
cillam matrimonium constat, [dum 
alia non adhibeatur ratio], ut ta- 
men dominis, quorum consensu con- 
iugium fieri debeat, serviatur '^ sicut*' 
et*' antea. Plane si aldiam vel an- 
cillam aldio vel servo copulatam quis 
adulteraverit, [antequam domini eo- 
rum aliquam convenientiam de filiis 
ancille vel*® mundium*® aldie fa- 
ciant,] sicut marito libero*® traden- 
dus erit aldio vel servo, et dominus 



ö) march' V. morth* Pi. ») et V. «) cum ad- 



8) 
12) 



scilicet Ariprandus contra ad marqinem ad- 
^ ~ V. ili) deestS. 



6) Hberavit 2. ') deest V. 
dit Pi. .^0 march uterque codex, 

scriptum Pi. ^*) adhibeatur (prohibeatur corr, prior) V. **) serviant V. 
^6) consenserint V. ^'^) Si aldius in margine addit Pi. (L. 9. Lomb, h, Q ^^) deesi^ 
sed addit corr, prior V. ^^) adulterio uterque codex, 20) mundii —r eodem recipiet 
desunt V. 29 ut Pi. 22) deest ?%, 23) habebit Pj. 24) ^ge,; ß, 25) deest Pj. 
26) «erviant B. 27) et sicut B. 28) et mundio B. Cf. L, 7, Lomb, h. t. ») li- 
berto B. 



c) L. 6. Lomb. h. t. IT, 12. 



d) L. ult. Lomb* Si serv. IIb. U» 9. 
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Ariprandas. 
ab eodem recipiet '^, cam ipse cau- 
sam dederit amissionis. Set quiun- 
vis inter servam et «liberam coniu- 
gium non Bit, inter aldium tarnen 
et ingenuam^^ est. Si ergo aldio 
mortuo ipsa de domo domini re- 
cedere velit^^, mundii pretium red- 
dat nee aliqaid de eias rebus se- 
cum feret^^ nee pro morgincap, 
cum aldius alienare sine consensu 
domini nequeat. Similiter et filii, 
qui mundio facto aldii fiant^d, ante^^ 
Yero matris sequuntar^s conditio- 
nem sicut et in serris, qui nas- 
cnntur eins fiunt^s, cuius^^ et an- 
ciUa est, nisi quid ^^ inter eos inde 
convenerit Palatii plane aldii, 
quamvis mundiam^^ reddere^^ ve* 
lint^, non recedant^o. 



TITÜLDS Xni. 

Si ^ (piis dimiserit uxörem suam 
et super eam aliam duverit*. 
Supra de* liberorum servorum- 
ve coniagiis dixi* qualiter scilicet 



Albertus. 

aldie ab^l adultero pretium reci- 
piet^^ mundii; si ancilla est, aut 
eius pretium aut aliam recipiet^^ ab 
eodem, cum [adulter] ipse causam 
dedit amissionis. Et quamvis inter 
servum et liberam coniugium non est, 
inter aldium tamen et Ingenuam fieri 
potest. Si ergo aldio mortuo ipsa 
de domo domini recedere velit, mun- 
dii pretium domino reddat nee ali- 
quid de eius 43 rebus ^^ secum porfa- 
bit, cum aldius alienare sine consensu. 
domini non valeat. Similiter et filii 
mundio facto efficiuntur aldii, antea 
vero sequuntur conditionem matris, 
sicut fit in servls, quoniam qui nas- 
cuntur eius sunt, cuius ancilla fuerit, 
nisi quid inter ^^ dominus inde^^ 
convenerit. [AJdionis enim filii ex 
libera matre nati mortuo patre sol- 
vant^^ mundium, id est mundii 
pretium, qaantum pro matre fue- 
rit^^ datum et vadant ubi volue- 
rint liberi.] Palatii tamen aldii, 
quamvis 4^ mundium reddere volue- 
rint^s, non recedant. 



TITÜLÜS xin. 

De^ eo qui uxorem suam dimiserit 

et aliquam super eam duxerit^ 

Audivirnus snperius de eo, qui 

legitimam uxorem duxerit. Set quia 



^) non addit V., sed punctis supponlit dekeii corr, pr. V. ^9 voluerit V. L. I. 
ad marmnem adscripium Pi- (L, t Lomb, h. Q- ^) ferat V. 38) sunt V. M) aut V. 
«*3 sequenter V. ») cui Pf. »') quidem V, ^) deest V. ») reddatur Y. «>) ul- 
tima ad marginem adseriptum Ft. Sciiicei l ult. Lomb. h, I. **) deeai ?%. **) re- 
cipiat B. ^^) rebus suis B. rebus deett ?%, ^3 inter ^ inde dfeeif, inlerim B. 
«j servant B. ^) fuil B. *') antequam B. *») volunt P». 

<) Si quis nzorem dimiserit. Y. *) dfeeif Y. *) De eo qui uxorem 
suam amiseril el aliam snper Ps* 
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Ariprandns. 
coHtrabatitnr, nunc qualiter dissol- 
vatitur. Licet viro oxarem et^ 
nxori vlrum 6X cau^a fornicatlaiiis 
relinquere. Set et^ religtonis cansa 
utroque consentieDte solvitormatri- 
monium^ bod tarnen altero. Qnain- 
vi9 aatem Ms ex eansis matrimo- 
ntum ^irimatnr, tameii nee nxor 
aia viro nee vir alteri uxori prio- 
ribus TiveBtibufi adkerebit ; alioquin 
pnUica multabitnr^ penHentia. Si 
autem oonlomax ivkev{4j a oemite 
ooaiprehensus ferreqae vinctus cu- 
stodiatur, quoad<» ad nostram ve- 
niat preiwntlam. Comq«i>e uxore 
dkttissa noo lieeat ^ aliam accipere, 
quanto magvs matTimonlo eenstante 
neu licet aliam superindueere, ot 
tmo tempore duae faabeat nxore« 
motta magk^ eonaibinam. Q«i vero 
omilra feeerit, D BOlido9 oempoiMl, 
dinidium tegi, dfmidlum mu^ris 
psMreiiitibfW. MaUeris vero rerum 
qoe scienter hec eevnmdaeril dim»- 
dinin ad reg^m, dlmidiam ad Hm- 
lieris perveniat paventeS) et ad mvh 
lierem priorem redeat vir ea volente. 
Set nee servas aliam snperducet 
uxorem; alieqtdn componat domino 
ancillealcut Defarnicatione^*) 
dicitur« lila vero punienda est ad 
aliarum terrorem. 



Albertus* 
sape ei aephia accidit^ uk qt& l^git^ 
imm^ aecepit^ aUam^ anperiodt, 
cniusmodi qui >^ dodt ei que dud- 
tuf i^ penaiD patiatur videadiini «st. 
Si quis ifitur ^ uxorem snam post- 
pomierit «beque causa legitima et 
aliam de faeto sup«r eam doxerit, 
Daoüdoa^ colpaMliaiiidioetnr^nie* 
dieiaa re^ et medietas paientibns 
uxoris piime, et ipaa d ▼olaerit 
revertatur ad parentas anoa com 
reboa suis et mundk). Et lue est 
caausy obi^ pro deHeto mimdiinn 
andttit maiitns. iOa vero, ^ne 
sdenter saper afiam ialrayerit ^^^ 
omnea rea soas perdat et medie- 
taten de rebus snia^ curtia regia 
aceipTat et medietatem parentea 
prioris mulierhr soseipiaiit Insup^ 
maritus primam accipiat uxorem 
et cqlat eam prout uxorem decet 
legitimam. Secunda vero Vitium 
suum sibi reputet, nee aliqnid d 
componalur i^ nee faida requiratur. 
Si servus hoc fecerit, penam for- 
nicationis domino secunde presta- 
bit. AndUa vero que super aliam 
intraverit^^, in presfofo domlni 
servl a proprio ssio domino ad ter- 
rorem vetberabitur ^K Item aden- 
dum est,, quod uxor*° a viro di- • 
mlasa eo vivente alinm aedpere i 



^) dmt V. 5) mutabitur V. «) quo V. ?) licet V. 8) foraicatiaiiibaa Pc. 
ö> legitiina B. «>) et aliam P». ") qui — dadtar detutti Fj. ») dmt B. «) bo- 
lidorom compodtione P». ^^y ut B. ^^). inlravlt B« ^^\ ^iec«» P». ^H ceiaponatFi. 
«iiatoradia «) liberaWtar P^ ») siaiiUter «uUi« P,. 



i) Cf. L. 2. Lomb, de fomicat, I, 31. 
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Albertna 

non potest. Similiter et vir eavi- 
vente aliam accipcre non yalet. Et 
si eam aine cnlpa dimient TeP* non 
legitime interfecit, armis deposiiis 
publicam agat penitentiam. Pub- 
lica ** qiiidem penitentia est **, ma- 
nifeste ieiunare, ut fit in carinis ^\ 
Quodsi contamax fuerit^^, ferro ^^ 
vinciatur** et extra ordinem pu- 
niatur. Insuper notandum^^ est» 
nemini licere excepta causa foml- 
cationis adhibitam sibi uxorem re- 
linquere, pro qua, etsi liceat, aliam 
ei ducere non permittitur. Quodsi 
faciat, convenit'') ei transgressori 
matrimonio sociari priori. Sin an- 
tem vir et uxor pro sola religiosa 
vita dirertere consenserint''), sine 
episcopi consilio eis non licebit, ut 
pro eins arbitrio vario constituan* 
tur loco. £t in summa sciendum 
est, sicut^*^ nulll licet uno tempore 
duas habere uxores, sie nee licet 
uno^* tempore '^ concubinam ha- 
bere *® et uxorem, quia cum *® do- 
mui non sit lucrum, anime sue in** 
currit periculnm. Nam^ sicut Chri- 
stus castam observat^o ecclesiam, 
ita et vir eastum debet observare 3^ 
coningium^« 



»9 et B. ») id est Pf. ») camis P«. «*) fult B. ») fnrto viciata» B. 
») sciendum P|. *^ si Pt. ^ deest Pf. ^) deest B, ••) observavU B. W) ger- 
Taie Pt* 



\) Convenit — consenseriat yerba 
leg. 9. Lonbi Iw t. ), 19. 



1) Nam — coniagium yerba leg. 
uU* LomU tu t. 
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Ariprandus. 

TITULUS XIV. 

De successionibus. 

Successionum 1 tres sunt ordi- 
nes, (lescendentium , ascendentium 
et ex latere venientium. Videndum 
ergo quis2, cui^ et quommodo 
succedat^. Primum'^ quidem de 
mulieris successione dicendum^ est^. 
Mulieriim alie puelle id est in ca- 
pillo, alie coniugate, alie vidue. Si 
puella moritur, primo pater succe- 
dit^, seeundo frater, tertio soror, in 
ultimo mundualdus. Set ^ cum so- 
ror sorori succedat, pretium mundii 
habere debet mundualdus"^, ut in 
lege Si sorores^), Si^ coniugata, 
primo filii ex eo matrimonio et ex 
bis descendentes , postea filia, si- 
militer bis non extantibus maritus. 
Set hoc per legis ultime huius ti- 
tuli argumentum. Quare^ filii ex 
eo matrimonio excludunt prioris 
matrimonii filios. Cum enim ipsi 
maritum excludant eundemque pa- 
trem, qui excludit matrimonii alte- 



Albertus. 

TITULUS XIV 10. 

De successionibus ". 

Quoniam ^2 13 guperius tracta- 
tum est de nuptiis, et^^ ex iustis 
nuptiis filii naseuntur legitim! qui 
succedere debent, merito de suc- 
cessione ^^ poniti3. Successionum 
lege^ß Longobarda^ß tria sunt ge- 
nera sciiicet -descendentium i^, as- 
cendentium i''' et ex latere veoien- 
tium. Unde^^ videndum est quis, 
cui et 1^ qualiter succedere debeat. 
Prius itaque de successione femi- 
narum videamus, cum de bis pauca 
dicturi sumus ^^. Quarum tres sunt 
differentie: alia in capillo, alia 
coniugata, alia vidua existit^l Set 
nunc prius de successione puelle 
videamus, consequenter vero de 
aliis dicemus. Ad successionem 
igitur22 puelle prius pater succe- 
dit23j seeundo vero loco frater vo- 
catur, bis non extantibus 24 soror 
sorori succedit, prestito tamen mun- 
dualdo eins pretio mundii, quod 



*) lege I^ongobarda addii correct posier, V. ^) quid sit V. et cui addit corr. 
prior V. «} succedatur V. *) et primo V. 5) deest V. 6) succedet Pi. 7) get — 
mundualdus desunt V. 8) set Fi. »J quarum et cuius supra lineam V. i«) Ttfti- 
lus XIV, a correctore posteriori codicis V, ad marginem Ariprandi de successionibus 
commentariorum foL 66a, 67b, adscriptus est; inest etiam in Codice Parisiensi 
reg, 4616, fol, 47a, 47h, ChJ- Q^a de re in praefatione diximus, *!) ab intestato 
liber HL addit Pj. Rubricam omittunt P3. corr, poster, V. ^ Quia Pj. ^8) Tracta- 
iia quibusdam de nuptiis iustis, ex quibus filii naseuntur legitimi, nunc de illorum 
successionibus merito supponitur corr, poster. V. Quoniam -r- ponit detunt Pj. 
^*) quia addit Pg. ^^) successionibus titulum P2. ^^) secundum legem Longobar- 
dam P2. ^''J ascendentium et descendentium corr, poster, V. ascendentium descen- 
dentium Pa. ") deest P3. i^) gm Pj, 20) erimus corr, poster, V. »i) extitit B. 
exlat corr, poster, V. »^) deest Fz, ^) omittit con-i poster, V. »*) existentibus Pg, Pa. 



m) L. 24. Lomb^ b. t« II, X4. 
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Ariprandus. 

rjus filios, per consequentiam et 
illos excludunt. Si vidua, filii ex 
eo malrimonio et ex his descen- 
dentes exclusis^^ alterius matri- 
moDJi filiis^^, postea Uli, deinde 
mundaaldus. 

Nunc de masculorum succes- 
sione. Et quidem prima causa est 
descendeotium tarn masculorum 
quam feminarum ut in lege Si^'^ 
quiscumque 27) «), non tamen servata 
gradus prerogativa ; nam filius filii 
cum patruo suo ad avi successio- 
nem venit ut in lege Si quis habue- 
rit °) per novam legem Si quiscum- 
que Longabardus ") rumpentem ^^ 
legem ^^ Kotharis p) que vult natu- 
rales cum filio et filia et parentes 
snccedere. Et hoc secundum com- 
munem seBientiam^ set^^ seeandum 
Ariprandum in omnem^o id est 
in 30 universitatem 31 non exclusis 
naturalibns. 

Secunda causa est ascenden- 
tium masculorum tantum^^, ita ut 
prior gradu potior sit in succes- 
sione nt in lege 1.33. 



Albertus, 
esse debet ad 34 minus ^^ XX.soli- 
dorum, si fuerit 36 ingenua, ut col- 
ligitur in titulo Qualiter quis- 
que se defendere debeat, 
lege II.«!), Si vero fuerit 36 liberta, 
eius mundium secundum legem 
trium solidorum esse invenitur; in 
positione vero patroni tantum esse 
potest^ quantum ei placuerlt, hoc 
modo, ut YI solidos non excedat, 
ut in titulo De manumissioni- 
b u 8 37 invepitur lege III. et IV. 0- 
His vero non existentibus mun- 
dualdus, qualiscumque fuerit38. Hie 
queritur, quid 39 sit*0quod39 mun- 
dualdus cum filia Longobardi ad 
eius successionem vocatur et non 
cum sorore ad successionem sororiB. 
Hocideo secundum Ariprandumi 
quiaalitersuccediturmasculo quam 
femine, et non est mirum, si secun« 
dum dirersas successiones diversa 
constitnantur iura. Ibi enim iure 
successionis vocatur, hie vero iure 
mundii aliquid percipit^^. Set se* 
cundum A 1 b e r t u m hoc ideo tam^s 
varie^3 dicitnr, quia^^ filia nun- 



W) exclausis V. 26) filii V. deest Pi. «') Item sicut V. (I. 12. ». /. Lomb. h. #., 
/. 13. apud Karolum de Tocco), 28) rumpente leice V. 2») deest V. 30) omnem i. e. 
In desuntV, 3i) Po«f universitatem lacuna est Fi. ^) tarnen Pf. ^) deest Pf. »*) omt«- 
iunt ß, P». corr, poster. V. 3«) ut audivimus corr, poster. V. *) fait B. «"Q mannmiMis Ps. 
36) fnii B. ad eins successionem vocatur addit corr. p&ster, V. W) qviid — quod 
desuni et quare habet P3. ^) est B. Pg. *^) percipitur com posler. V. *») oimlftmlPs. 



corr, poster. V. *3) imie corr. post. valere Ps- ea addit ?$. **j quia filfa patri snc- 

n) L. 19. Lomb. h. t. „Si quis ad legem 2. cit. v. sacramentalibos : 

Longobardus." »Ex hoc dicunt quidam pretium 

0) L. 18. Lomb. h. t. mundii semper certum esse et XX soli- 

p) Cf. LL. 2—8. Lomb. h. t. dos valere per legem Si qualücum- 

q) L, 2. Lomb. Qualiter qu. se gt*6 causa infra eodem (L. 5. dt.)". 

def. deb. II, 65. Cf. 1. 6. Lomb. r) LL. 8. 4. Lomb. de maau- 

eod. tt II» ö5« et Karolas de Toceo miss. U, 8ö. 

7 
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Terfia*^ ex latere venientium. 
Si enim non sunt descendentes nee 
ascendentesy yeniunt ex latere. In- 
terdum ex latere simul cum des- 
cendentibus: ut soror in capillo 
cum filia fratris sui ut in lege 
SecoUmus'). Ex latere veniunt 
usque ad VII. genuculum servata 
gradüs prerogativa, set masculi 
tantum et non femine ni'si fn duo- 
bus casibus. Sbror enfm exclu- 
'dendo fratrem succedit sorori se- 
cundum communem sententlam. 
Set^ß secundum Äriprandum*^ 
Buccedit frater exclusa sorore, qufa 
est qui maritare possit. Et uti- 
mur eo argamento, quia masculos 
semper ad successionem prefer- 
tur48)i). Set et amita que m ca- 
pOlo est succedit nepotl suo cum 
Bua nepte eadem ratione qua so- 
ror fratrL His non extantibus cur- 
tis succedft regia. 



Albertus, 
quam patri succedit exclosis pa- 
rentibus aut curte regia, quod qui- 
dem Ista facit, cum sue succedit 
sorori, quia** in ordine lateris^o 
parentes non veniunt vel cartis 
regia ad successionem cum^^ pro- 
ximioribu8^^ Tarnen vocator ita, 
ut masculus preferatur, cum des- 
cendentibus cum feminis veninnt 
parentes, etsi sint remotiores 4^) "0* 
Interdum tamen ex latere yenituit 
femine ^^ cum descendentibus ut 
sorores in capfHo cum filla^ Lon- 
gobardi et hoc f^atre non existente 
secundam Albertum. Set^ Ari- 
prandus^ dicebat^*, quod soro- 
res in capUIo preferuntur fratre 
existente et est casus 55. 

De 56 suidcessione eoniogale^ft, 

Nunc^ autem de succeesione 
conlugate videamus^r. Ad eius 
successionem vocantur fliii mas- 
culi 59 ptiuB, postea per madcalos 



cedenfl excludil parentes aut curtem rejrifl , quod quidein ista fticit dtait rae sm'ori 
snccedÜ» quia in ordine lateritf imü veniunt parentes vei ourtls teffk ad successio- 
Ben ouB. proximioriluis. Set quia prior fpradn masculus vel femina potior ad soIi- 
dan sttc^easienem yocatnr femine» veniunt parentes, etsi sint rembtiores Fa. quia 
fiUa BttB^ant patri succedit, quia ordine lateris non venkint parentes vel cortis 
refia ud sticcessienem cum proximioribus. Set auia prior gradu mascoJus vel fe- 
ninia venkmt parentes, etsi sint remotiores B. ^^J tertio Fi. ^) deesi V. *'Ö^ Eri- 
prandttm V. *Ä) preferatur Fi. *») quia — et est casus dkwnt P3. »1 lateralis 
eorr. fmi. IT. «4) omiUU carr, fo$t V. »> dee$t B. F«. «) filio com fo$L V, »*) Ari- 
nrandiia vero dicit oorr. p>sCr V. Set Leupran&s dicit Ff. 5Sj „^ dicitur in fine 
Mius traetatus addJU corr. poti. V. ^ ffanc rtAricam Pp soTtis exhiet 57) Vidimus 
de paeUwum successiooe ,. nunc de coniugate dicamns eorr, poßL V« 58} mucn- 
lini Fg. corr. poü, V. 



8) L. 26. Lomb. h. f. 

t) Vid. Karoltun de Tocco adl. 
25. (24. Lindenbr.) Lomb. h. t. U, 
14. V. propin^uff „ — Quidam di- 
cunt, qTiQd ius Longobardimi predü- 



lexerit sAsculiimm gentts, quod pre- 
pT>stdt l^inioi ut IMer expelleret 
soTorem.*^ 

u) Cf. U, «, 7. 24, LoÄb. h. U 
H, 14. 
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Albertus, 
descendentes utriusque sexus non 
habita prerogatira ^^ hac^^ scilicet, 
ut^o qui prior 60 in gradu potior 
in snccessione habeatur ^K His vero 
deficientibus vocantur filie 6t per 
filias descendentes ntriusque sexus 
non habita prerogativa grados. Set 
si hee^^ persone non^^ invenian* 
tur 62, succedit ei maritos eins man« 
diiim habens64. 

De 65 snccessione vidue^s. 

Seqaitur<^ nunc, ut d6 sncces- 
sione vidue dicamus66. Ad 67 cu- 
ins 68 successionem primum vocan- 
tur 67 fiiii Ultimi matrimonii et per 
filios descendentes utriusque sexus 
non habita prerogativa gradus. His 
non extstentibus vocantur filie 6^ et 
per filias descendentes non habita 
prerogativa gradus. His vero non 
existentibus vocantur 6d filii et filie 
primi et secundi matrimonii equa- 
liter, masculini70 tarnen prius et 
per masculinos7i descendentes; et 
hoc magis ex equitate dicitur quam 
ex iure habeatur. His vero defi- 



*5 fiac prerogativa B. Pj. hac omiltU corr. posL V. 60) ^% prior qui est B. 
nt" pno^ eit coir* pnL V. ^^) ie^l W9, ^^) hec persona non inveniatar P3. 63j ^ 
est B. 64) get qui non. fecerit mandiiun, Hon (vero Cod,) succedit addU corr, posi. V. 
per legem nltimam bi/ius tituli Qüictimque, cui signantur contrarie alle legea, titulo 
De ea que sine voiuntate mnndualdi ad maritum ambulat (l^mi. ii, 2.) 
lex I. et titulo De sponsalibns (^Lomb» 11^ 1) lex Si mtU puellam (/. 7.) et in 
eod«iii titulo De sn^cesrionlbus (£om6. //, U,) lex Si sorore» (I. 21), ubl di- 
citur gui per numdUtm tuam fecH et cetera fit si non fecerit, simiTiter suctredalt 
(succedant Cod,) per legem ultimam huius tituli; et si filli sint eorum ipsi* ambomziä; 
preferuntar (prefernnt cod,) patri, quamyis mandualdus sit, qnare faec trahitixr äd 
iltam in margine tMi P|. 65) Hone steuT reliquas huku HiuU nMcas cod&n Fjf. sotus 
haboi. 66) Sapra de conittgatomm snccessione dispntavimos, nunc de vrdoarttm svc*- 
ceasione benigne agatii corr, poiL V. 67) Ad — voemar dmmt B. 68) qiuirmi 
etmr. poti, Y. 60) f^^ ^ vocantur mÜHmi P. com ftif. Y. ^) »üfCiMi Ps- 
70 mticulo« Pa, 
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cientibus mundnaldus licet extra- 
neus ad successionem vocatur, 
quod qaidem iniqunm videtur, si 
patrem aut fratrem vel ^^ sororem^^ 
habeat defuncta^^. Hie qucritur, 
quare filii Ultimi matrimonii ex- 
cludant'^* primi^s et secündi ma- 
trimonii filios. Hoc ideo, quia isti 
excludunt^s Ulam qal excludit 
illos velati patrem suum, ut in 
titulo De saccessionibus le- 
ge y. et ultima dicitur. 

De successione masculorum. 

Cam de successione feminarum 
Sit expedltum, sequitur, ut de suc- 
cessione masculorum videamus ^^ 
et*^^ prius de descendentibus. Ad 
successionem descendentis primum 
filii legitimi vocantur et quidem 
in solidum; si non existant, natu- 
rales. Post "^7 et per filios des- 
cendentes utriusque sexus non ha- 
bita prerogatira gradus. His^» yero 
deficientibus vocantur filie '^^ et per 
fillas descendentes non habita pre- 
rogatira gradus^» secundum di- 
stinctionem legum Botharis ^^ ^). 
Scilicet ut si fuerit una filia et^^ 
unus fiHus^i naturalis ant^^ plures 
et parentes, ita dividatur^s guc- 



W)T|fec#* Ps. '8j defunctam Pj. '*) excludunt B, corr. ftasi. V. '^ primi — 
exoludunt omUHt corr. post. V. ^) convenienter esqpediatur^ fet corr. poti, F. 77j hos 
addii corr. posL V. '^) Hia — gradu« desuni B. P«. W) ßm ^t filie eorr. posL V. 
*0 omiUit corr, po$i. V. Lothariiii Pg. »i) et — filius omiitit corr. po$t. V. ^) aut 
— Vni imicaf demnt et aliam talea habebit filla Vn tincias habet B. ^) dindant 
jnccessionem F%, 



T) Cf, Ä 6^8. Lomb, h. t. n, 14. 
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cessio ^3^ ut fiUa capiat^^ tertiam 
hereditatis, naturales ^^ aliam ter- 
tiam, parentes vero aliam tertiam 
accipiant aut cnrtis r^a parenti- 
bus deficientibns« Si vero non sint 
naturales, habebit^e filia Ym^^ 
unciäs, parentes vero ant eurtis 
regia IV. Si vero plnres fuerint 
filie, VI uncias hereditatis acci- 
piant, naturales IV, parentes vero 
aut curtis regia parentibus non 
existentibus ü^'^ uncias accipiant 
Sin autem deficiant naturales, filie 
X uncias 8^, parentes vero aut cur- 
tis regia II habebunt ^^ Sm^o 
autem fuerint sorores in capillo 
cum filiabus, ita fit^^ divisio he- 
reditatis, ut filie et sorores medie- 
tatem hereditatis habeant^, natu- 
rales vero IV uncias, parentes aut 
curtis regia 11. 

Qualiter naturales cum legitimla 
succedant. 

Qualiter naturales cum filiabus 
veniant^^ diximus; nunc vero qua* 
liter cum filüs legitimis succedant 
dicamus. Et ut in paucis nos ex- 
pediamus, didmus, quod^^ unus- 
quisque legitimus bis tantum de- 
bet^^ habere quantum omnes na- 
turales. Predicto^<^ modo vocantur 
naturales^« et parentes aut^^ cur* 



8*) aceipiat Pj. ») nalurali» Pj. «) habeant filii VI. ^ HI. Pj. ^) hft- 
beant addii corr, fo§t V. ^) habeant corr. poif. V. M] Sin ^^ curtis regia II. 
.dumU Fa. »^J sit Fs. eorr, pott V. ^^} habebimt B. corr. poii. V. ^) veniiint P». 
M) Qt corr. posL V. ^) dee$i B. ^) Predicto — nataralea omitiit corr. vo»U Y. 
w) et Fl. 
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tis regia cum filiis et filiabus le- 
gitimis et eorum descendentibus 
secundum leges Rotharis^^ Set 
secundum legem Lluprandi"") rum- 
pentem^^ legem Rotharis^^^^ in 
partem aliquam naturales aut pa- 
rentes aut curtis regia non loi suc- 
cedant filiis aut filiabus existentibus. 
Set sane intelligentibus et^^ par- 
tem exponentibus nuUa ruptura aut 
dissonantla ibi invenitur. Quia 
quod ibi dicitur in omnem bere- 
ditatem succedant filie^^^ sie de- 
bet intelligi : in Omnibus rebus he- 
reditariis babeant partem suam si- 
cut babent filii legitimi ; vel die i^^, 
in omnem hereditatem succedant 
deficientibus naturalibus et paren- 
tibus servato tamen iure curtis 
regle 1Ö5; vel die, in omnem id 
eBt^^ omnem partem bereditatis 
quam babent equaliter dividant, 
sicuti filü faciuntior. 

Qualiter ascendentes succedant. 

Qualitei descendentes succedant 
dictum est; nunc vero qualiter 
ascendentes veniant videndum est^^^. 
Ibi enimios talis ordo considera- 
turi09j ut semper qui prior est^o^ 
in gradu potior in^^o successione 



98) Lotharis P3. Lothoris corr. posi, V. ») rumpente« B. corr. posi. V. ram- 
pmo ?2' ropenles P3. *«>) Lolharii P3. i«*) nunc corr. post. V. deesi P3. «2) de- 
est F3. *ö3) fiiie — hereditatem succedant detunt B. iö4) jicit B. Fg. corr, post V. 
S *^«Wi„ß- j!!J 'n ««W«^ «"fr «^- m«. V. P,. iw) dividant corr. La. V. 



w) L. 14. Lomlb. b. t. 
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habeatur ii<). Yelut prius pater 
quam avus vocatur, avus vero*** 
prius quam proavuB et sie usque 
ad 11^ Infinitum. 

Qualiter ex latere venientes 
succedant. 

Cum dictum sit de successio- 
ne^^^ descendentis et ascendentis, 
sequitur ut videamus de succes* 
sione ^^^ lateris. In bac enim suc- 
cessione^i^ agnati et non cog« 
nati 11^) "") vocantur et masculi qui- 
dem prius ^^^ quam femine^ si sint^^^ 
eiusdem gradus ; si non, qui prior^l^ 
in gradu, potior in successione ba« 
beturiis. Veluti si aliquis deces- 
Sit relicto fratre et filio alterius^^' 
fratris, prius frater quam filius frä- 
tris ad ^^^ successionem ii^ vocatur« 
Similiter sl deoesstt relieta sorore 
et filio fratris, prius soror quam 
filius fratris ad successionem to- 
catur. £t est sdendum, fratre exi- 
stente 4iuUam femiaam ex latere 
sttceedere secuodam Albertum. 
Set^^ secundumi^ Aripran» 
dum^^ in duoboi easibos lemiaa 
yoealtir etiami^i fraüre existeiite 



<") <*««' '•»• **) in Ps- "•) auccessionibu« c&rr. po$i, V. ***) (raccessione 
agnati et coffnati P|. cognati succegsione et agnati eorr, ffoti, V. ^^^) vocantlir 
adSi Ps. ^) aant B. *") est addii corr. posi. V. ^^8) habeatur Pj. *») omtt- 
AffK P^. P3. eorr, pott V. ^ Set Leuprandas dicit, <]uod P». ^'9 ^^^^ ^* ®* ^s* 



x) Vid. Karolom de Tocco ad 

I. 2$. (24. JLandepbr.) Loiob. L t 

II, 14. V. propinqui: „— Heapon- 
deo, quod mater filio Tel Alle nu> 
cedat. Iure Loogobardo non memüü 



me legisse, cum Bit cognata, de quo- 
lum aiwcQssione id est personanm 
per feminas conilactanim nil poto 
owe Lo p g o b ft r do coBt»en.^ 
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LEGIS LÄITGOBARDORÜM 



AHprandns. 



TITÜLUS XV. 

De donationibus q[ue cum tinga- 
tione yel launechilt^ fiunt 

Est ^ acqnisitio ^ que fit per suc- 
cefisiODem, de^ qna satis^ dictum 
est Est et alia qae fit per tin« 
gationem ^ id ^ est ^ donationem, de 
qua dicendum est. Que duplex 



Albertus, 
veluti soror et amita. Ut^^* verbi 
gratia aliquis decessit relicta filia 
et sorore in capillo et fratre, suc- 
cedit soror cum filia etiam 1^3 fratre 
exduso. Similiter aliquis decessit^^ 
relictis filiis et filiabus et ^ sorore 
in capillo, postea^^^^ unus de filiis 
decessit sine filiis yeP^r fiiiabns, 
ad huius^^^ successiouem rocatur 
amita cum fratre defuncti^^^. Et 
hoc colligebat 130 ex duabus legi- 
bus que inveniuntur 131 in titnio 
De successionibus lege Si 
quis Longobardus fiUas ^ et 1^2 lege 
ultima regum 1^3 RecoUmtis i^*) »). 
Set 135 tot intellecttis recte ex illis 
percipii3« non potesti^^. 



TITÜLUS XV. 

De^ donalionibus que per tinga- 
tionem vel launechild^ fiunt^ 

[De acquisitione facta per suc- 
cessiouem superius sufficienter trac- 
tatum^ est^; nunc de ea que fit^ 
inter vivos donatione titulus sub 
iungatur.] Que donatio bifarie di- 



122) omittunt P«. corr. posi V. ^^) 



») et B. Pj. 124) dedit earr. posL V. 
•— miabus_dMt«w[ Pa. 12«) poatremu» B. posterius Pa. 12') et B. P3. "" 



«*) et 
*28j deest B. 
12«) dee9t Pj. 13<>) colligitur Pj. «ij «unt P2. 1^2) in addunt B. Pa- corr, posi, V. 
133) jeesf B. P3. 134) deest P3. ^^) Set totius inteilectus ex illis recte percepi po- 
lest corr, post. V. Set tot intellectns ex illis percepi non recte potest P3. Set tot 
futeilectus recte ex illis percipi non posset P2. ^36) colligi, sed puncHs supponiU 
delehim ei percipere a librario ad marginem adscripium B. 

^) launechil Pf. 2) gupra de acquisitione V. ^) de q. satis desuni V. *) con- 
ligationem V. ^) et V. ^) De donationibus B. '') lanachil P^. ^) tractavi- 
mxLS P». 9) per addU Pf. 



y) L. 22. Lomb. h. t. Cf. Aripr. p. 98. z) L. 2^. Lomb. i. t. 



LIBER SECÜNDUS. 



m 



Ariprandus. 
est ; äut enim universitatis üt^% que 
non indiget launechild, qaia onus^^ 
sustinet ut heres donatarius, ut 
in 13 lege NulU^)^ et inter liberas 
personas et coram testibiis fieri 
debet ut in lege I.; testibus dico 
tribos Tel duobus ut De ultimis 
Toluntatibus lege penultima^) 
eti3 De debitis et wadüs 
Quicumque^) et De rebus inter- 
tiatis lege 11.«) ^3) et De deci- 
mis lege V.*). Alioquin non^* va- 
let, nisl pro anima sua aut loco 
venerabili sit facta ut^^ lege De 
donatione^. Aut rei specialis fit) 
que indiget launecbild ^^ , nisi pro 
anima sua aut loco yenerabili fiat 
lege De donatione*), et sine testi- 
bus valet, nisi revocetur in dubium. 
Item post tingationem^^ neque alie- 
nare neque pignorare potest nisi 
post ingratitudinem, quia non po- 
test de eadem re duas tradftiones 
facere ut De ultimis volun- 
tatibus lege Si quis Longobar- 
dm^ nisi propter necessitatem et 
tunc*'', cum i® donatarius *ö noluerit 
ei subrenire ut in lege Tl. Iterum 



Albertus. 

citur; ant enim Ut univer^itatis 
que non ^^ indiget launechild ^^^ quia 
onus sustinet velut heres ^^ donata- 
rius ut in lege Nutti donatori^)^j 
et coram testibus fieri debet ut m 
lege 1.; testibus dico duobus aut*3 
tribus Qt De ultimis volunta- 
tifous lege penultima^) et De de- 
bitis et Tadimoniis lege Qtd- 
cumque^ et De rebus intertia- 
tis lege II.*) et De decimis le- 
ge VI. De decimis ^, Alioquin non 
valet donatio universitatis, [nisi pro 
anima sua alicui private vel vene- 
rabili loco quis eam faciat, ubi'"^ 
quidem et sine sollemnitate^^ nisi 
revocetur in dubium valet 2<^. Item 
sciendum est, quod donator post 
tingationem neque alienare^^ ne- 
que pignori dbligare potest nisi 
propter ingratitudinem vel per sibi^^ 
expressam reservatam^^ conditio- 
nem3<), id est si expresserit nid 
mutavero, quoniam non potest de 
eadem re duas traditiones facere 
ut De ultimis voluntatibus 
lege 8i quis Longobardus% vel 
etiam propter necessitatem, cum^i 



«) et fit V. 11) koDus Pi. bonus V. «J dee$t Pi. «) et - II denmt V. 
1*) deest V. ") launechil Pi. i«J dignattonem Pi. i^) contra (cetera?) Pi. 
*8J condonatiM Y. condonatarius corr, prior, Y. !•) deesi B. ^) launechil B. Pj. •!) om- 
nia B. ^) Ariprandi verba et inter liberas personas desiderantur, ^) vel P^. 
^) nisi Ps. ' ^) voluntate P2. ^) aut alicuius rei specialis addit Ff ^''J donare B. 
2®) deest Pg. *) designatam Pj. ^) condictionem B. 3i) ut cum P». 



a) L. nlt. Lomb. h. t. II, 15. 

b) L. 3. Lomb. h. t. II, 15. 

c) L. 7. Lomb. de ult. vol. 11, 18. 

d) L. 12. Lomb. de debit. et va- 
dim. II, 21. 



e) L. 2. Lomb. de reb. intert. 
II, 28. 

f) L. 6. Lomb, de decim. III, 3. 

g) L. 4. Lomb. de ult. volunt 
II, 18. 
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LEGIS LANGOBARDOSUM 



A^irpraudu^. 
%ui doiuitioneia acce^it >aQt hexAB 
wm kuinechild ^^ factufn probare 
ä^lmk. lEt si Jp pr^atio^Q delecent, 
datur ^ jv^r^odtmif qoamvifli ac- 
U«r33 ait hl esceptiaiie pcobanda. 
Et jtoc (Baotra ^e^wmweox regmlam 
l^ge^* JV,3^ twa pre»wnitur Jaa^ 
D^cihäd fucl^«! eaB0 35, qaod du 

OIQQfbuyi Sl^V^M^tMl^ ilOq36 ^31; 



TITULUS XVLi 
De iadoptto«iibu3. 



AJbertDA • 
donataritts nolaerit ei ^ubvenire 
et pro facultatibns alimenjta pre- 
stare ut in l^ge II. Si quis 
res aiias^ 

^Vifia Universität^ donatione vi- 
deamus 4a apeciali. Specialis enim 
donatio si pon revocetur iu dabiom 
siue sollemnitate admittitur37, get^® 
sine laimechild nisi utriusqoe par- 
tis conseosu oon durablt. Set ai 
donator vel^^ ^us Jieres^^ laune- 
cbi}d quesierit^o^ t^^^ q^| i^cc^it 
vel eins heres aut probet l^une- 
cbild solutum aut solvat. Quodsi 
pFobaverit, licet aetor per es^cep« 
tionem coutra oommunem regulam 
solus^i £ftcti sacramentum preata* 
bittet boc lege IV. Si quis res 
suas, quia presomit)]! lanaecbild 
factum fuisse. Et in omnibus qui- 
dem supradictis babendus est de- 
lectus, utrum^^ corporalis traditio 
facta fuerit an^^ non, quoniam si 
res donata a donatore nou toda- 
tur^ ad ittter-esse a donatario agi- 
turw, quomwu ainetraditiftneÄul- 
larum v^rum dlcww aabwtere 
Srmiti^ei».] 



TITÜLÜS XVL 
De adoptioiubiis. 

¥idiB9us superius 4e fillis legi- 
4imisex suptiis pcocreatis ; set quia 



3«) launechil illud V. 33) ^„^^^ y, 34) est V. ^) ewe — sfiprad. desnuU V. 
2) aan Jiabitp delectu cprporalis traditio facta bü luecne in Omnibus supradicli« V. 

"l vlllÄt vaI o<1inifl-itiif P- 381 AI. 0_ S0\ 1 . X^ J m « Aifv . . 



^ 



valet yel adinitlitur P,. a») et ?%. 39) yd — here« desuni Pj. «ifi requisic- 
\^dttst?t. «JvelrtlPj. &)autf2. «)agaturP«. 
*J riftiffw XFi. apud Ariprimdum denderaiw. 



LIBEB SEGDNDU8. 



m 



Arlprandas. 



TITÜLUS XVU 1. 

De acquisHtentbüS actorura 
regis. 



frequenter homines extraneos ad- 
optant, yidenduin est de adoptivis, 
qui ut legitim! patr! Buccedunt. 
Com igitur quis filium legitimum 
non habuerit et^ alium quemlibet 
Blbi beredem facere yoluerit, aut 
coram comite^, si fuerit alieni^ 
iuris, facere debet et adoptare, aut 
coram rege, cum est sui iuris, de* 
bet arrogare. Vel die! potest utrum- 
que^ coram regisdelegato. Et nicbil- 
ominus legitimam traditionem id 
est adoptionis ordinationem vel 
corporalem traditionem coram eis 
facere studeat. 



TiTüLüS xvn. 

De acquisitiombus actorum 
regis ^ 

Expleto tractatu acquisitionum 
privatorau et eedetfarum Bjeftutur 
tractare de acquisitionibus regi fac- 
tis per curtis actores id est admi* 
nistratores. Si igitur gastaldius^) aut 
quilibet actorregispost susceptam et 
commissam sibiadministrationemad 
gubemandum^ curtes aut casas^ regis 
aliquid per garatinx id est per do- 
nationem universalem vel specia- 
lem ab alio quocumque valenti 



*) vel B. •) comrte — ntitimqae demnt B. *) alicui Pj. ^) utram^tte P». 
V Tiluius XVIL apud Aripr. desiderafur. ^) dee^i P». ^) g,ubernandam curtem 
aut casam regia B. gabemandam curtea aut caaas regia P2. 



b) Si igitur gastaldios 
Lomb. h. t. II, 17. 



nee heredis vendicetur verba fere sunt leg. 1. 
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Ariprändus. 



TITÜLUS XVnL 
De ultimis voluntatibus. 

De donationibas inter vivos 
snpra locutas est ; nunc de ultimis 
voluntatibus. Cuius yoluntas ul- 
tima servanda sit et que voluntas 
videndum est. Defuncti voluntas 
servanda est, dummodo persona 
talis non fuerit, cuius nulla sit vo- 
luntas. Si enim leprosus quis de 
domo proiectus sit, vel si furiosus 



Albertus. 

facere conquisierit , sit illi stabile, 
et hoc, sive regls sive sua con- 
templatione factum fuerit, sive per 
preceptionem et indulgentiam regis 
in eum fuerit confirmatum^; alio- 
quin quidquid postea acquisiverit ^ 
totum regi applicetur nee suo no- 
mine nee heredis^ vendicetur. Et 
hoc secundum veter um senten- 
tiam. Set Albertus dicit, quid- 
quid ei sua et non ? regis contem- 
piatione donatum fuerit vel suo 
proprio^ pxetio legitime compara- 
vit, totum sine regis largitione ab 
eo vendicetur, quod confirmatnr 
per autenticum Lotharil ultimum 
huius titnli^} actoris sola circa re- 
gem fidelitate secuta. 



TITÜLUS xvm. 
De ultimis voluntatibus. 

De donationibns inter vivos su- 
perius convenienter locuti samus ; nunc 
de oltime volnntatis donationibas dis- 
seramns. Cuius ergo voluntas ultima fir- 
ma et que voluntas servanda sit^ videa- 
mus. [Eins hec^ ultima voluntas fir- 
ma^servanda est qui talem habet per- 
sonam cui ultima voluntas legitime^ 
' adesse possit, que non erlt leprose, a 



*) conürmata B. 5) acquiÄilum P3. «) heredum P>. 'J deesi B. ^J deesi P». 
1) eftt B. 2) enim Pj. ») iuarmi Fg. *) legitima ?%, 



i) L. 2. Lomb. h. t. 



LIBER SECÜNDUS. 
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Ariprandus. 
yd prq>ter InfirmiUtem compos^ 
stti non Bit, eius nulla voluntaB est. 
Plane licet eger sit, dummodo lo* 
qui possit, eins serranda est yo- 
luntas. Set ea demum servanda 
est que legitima est. Si enim filium 
habens res snas alii dare vellt^, 
nichil agit nlsi certis modis in ipsum 
filios deliquerit Set et sl per 
aliam voluntatem saam alii res 
suas iudicayerit, priere valente pp- 
sterior nolllas momenti est^ nisi 
Sit quod priori secundum legem ^ 
impatari possit Qui enim rerum 
snaram ordinationem ^ facere ve- 
lit^y ordinandi itemm lacultatem 
non tacite conservat, set expressim 
potesty etiam in ecclesia. Si ergo 
nkhil horom impediat, servanda 
est Unde si mancipia liberavit, 
Bbertatem ^^ non revocent beredes. 
Hoc Sta, sive ipse liberavit sive li- 
beranda^i sacerdoti dedit Setsi^^ 
qoid ^ eis donavit, valeat, ut ser- 
Tiüom pro ^^ launecbild ^^ sit. Sive 



Albertus, 
civitate expulso neque ^^ servo^^ vel 
aldio neque^^ furloso ; eorum enim 
nulla ultima volantas servatur^^.j 
Plane eDim licet quis eger fuerit, 
dumiDodo [sanam meutern babeat 
et recte] loqui possit, eins ultima 
servanda est voluntas. Set ea de- 
mum servanda est que legitima fuerlt. 
Si enim quis filium habet [legitimum 
vel naturalem, nisi^^ ei pars iure 
debita servetur^^,] et res suas alii dare 
voluerit, nichil agit ^^ nisi certis mo- 
dis in ipsum filii deliquerlnt [vel 
in legitima etate el consenserlnt. 
Cum enim fiiins fuerit legitimus, 
ultima patris voluntas^o ei undam^^^ 
auferre non potest hereditatls''); 
si filia una fuerit, faereditatls ter- 
tia ei 31 servetur^^; si enim due 
vel plures fuerint^^, medietasO; si 
fuerit naturalis unus vel plures, 
tertiam bereditatis babebunt"): et 
hoc argumento legis De succes* 
sionibus Si quis^^ desperave" 
rtf°).] Set si per aliam voluntatem 



^) corporis V. ^) voluerit Y. "Q leges V. ^} ordinem (Ordinationen! corr. 
j>r.) V. •) vttit V. *•) libertatem — ipse liberavit desuni V. ") liberandos V. 
^*) siqaidem V. ^3) pro Pi. ^*) launechil V. **») nunc quoque ?%. ^•) »ervo — ' 
neqne detunt ?%. ^') servabilur P>. ^) u» et ei pro parte ins servetar B. ^j agi- 
tnr Pf. ^) volantate VIIL ei uDcias P|. »*) reservetur Pg. ») deest B. ^) se 
addU P». 



k) Cf. L 2. Lomb. de eo quod 
pät fil. II, 20. et Karolus de Tocco 
^ad leg. cit.: „ — unde argumentum 
sumitur, quod omma bona patris de- 
bentui filiis: nam cum vix lus ad- 
nüssum fiierit, ut filie possit dare 
qujiTtam et non ultra, longo minus 
extraneo simile." Cf. infra p. 112. 

1) a L 1. Lomb. n, 20. 



m) Cf. 11. 6 — 9. Lomb. de suc- 
cess. II, 14. 

n) L. 13. Lomb. de success. II, 14. 
Cf. Karolus de Tocco ad leg. dt.: 
,, — Ex hoc dicunt quidam, ut filio 
totum debeatur, cum tota donatio 
revocetur, ut nee quidem modicum va- 
lept pater alienare, quod videtur summe 
contra leges et iniquum, ut nee pro 
imiml^ Yileat iudicare''. 
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Aripraudus. 

ergo iö bostem profectimis rerum 
ffnarirtti adfXHBistrationem ouique^^ 
dedit, valere ^ debet, si et iste in 
hoste d^cesserift et procurator^ß res^^ 
distrrbuerlt; alioquin re versus res 
otanes recipiat. Si ibi mortnos est, 
heres eStis r«cipiat, si proca=rator 
priasquAm traderet^» mortmis lüe- 
rit, «ive^ in bostepfofecturue sive^* 
non^^. Si quidem in eoden» cofxif- 
tata res sunt, corporatens refum 
tradftion^m faiciet. St veve non 
sunt ^j adhibftis t«sti<bHs^ fidi^fcOifl- 
missai^ tradltSoi^em fa<iiet ^i, et is 
p^tea öi 3ö oQ) rectum est, H^c 
it«, si^d red cum coberedtbu»^^ suis 
attuo häibmt sf^t^ no^ ut ea«d«m 
l^em eum ooberedibuü^ kib^eat oui 
feh'cfum est quam ipse defunctui, 
nidi poflri legitintos inter eoheredtfs 
m»im taeu^fl; ultra «Hfm non 
audituv. 



Alb^rtusr. 

ftlii res ordinatas in^coverit^ priove 
valentc voluntate poaterior nuttios mo- 
menti erit, nisi sit 33 qu^d priwi se- 
eundum legem knpatafri pes»!. Et 
qui rerum- suanun ordisationem fa- 
cere veüh, sibi evdinoEdi faeoltateoi 
neu tacite seft ex^ffessim cons«Fvat 31. 
Mem est et in eiceiesia. Si vero35 
nlcbü homm iibpediat^ serranda erit 
ordiaatio. Uade si mancipia Mbcr»- 
verit, libertittes noa; vervocalwnt be- 
redes« Hoc ita, sive ipse liberaTerit^^ 
id est DiaiiufflisentSS, sive llti^an^ 
sacerdoti 391 decHt 36 [^el desig&avi^, 
et h$o sola deBignatio farore liber- 
tSkih obtineat''). Et sl quid eis in 
manumissiOBe donavesif; slfle krah 
neohiild, valet3d dmiatio, ut serri- 
tkHü s^rviS' pfo launertüd^impale- 
tu*°).] Si eigo in hoste puafectums^ö 
rerom suanan admioisthttioiMBi iä^^ 
est oidiaationeiii 4^^ alieui dedlt^ va- 
lere debet, &.^^ iUe in hositö dcoNh 
»evit et ^ocarator42' u»^ [doiäte- 
riis] äistribuerit^; iilioquiiy is^^eisus 
res omnes recipiat, [et hoc testttras 
preseoiifaua c<Oram quibus ^^ . ipsaB 
procuratod tradidit. Si in Boste 
tti^fiuus fuevit dwftto¥, hereda» eloB 
onmes rea pieüatas lecipiant^ ai 
ptetnottuns tttetil protumtor. Et 



seryei F. »3 enim F. J^) fiberaverint -- manutaiserint - dedeWnV — döSiirila- 
HSi pT^ " ^ ^ proc«Brt«res^ F,. 43j, dhtriWtar P,. *^> res 



nn .11 il I n I 



0) Cf. L# 8; L^ittb«' bv t. Mf 16. 



LIBER SECÜNDÜS. 



Uli 



Ariprarrdus. 



TItmtS XIX. 

De eo qui r^ alii fo&V dele- 
gationejHi ali^otaverit^ 



Non pdCedt quis de- eadenr re 
doas traditfenes fkttre^j trt erop^ 
riore Actum est tftttlo. Ntine vero 
Bpeefadem pouftt titafntti ^ de efo^ qui 
po«l ddegatlonem ftlH* factam aüi 
posC^ alleihiTiSnt. Qui res saas 
alieoi diedit, alii postea dare non 
potest Set si dedeiit, prior obti* 



Albertus. 
hoc qiiidei» obtinet in hoste ei abl- 
qne. Si qtrJdetn, tum ot^ksttte vo- 
luerit in eodem comitat« ubi res 
sunt, corporalem coram testibifs 
studeat Üacere rerum traditionein. 
Si vero extra comitattrtn foerlt, 
veluti in exercitu vel palatio, ad- 
hibitis noncupatis testibus fidei- 
commissario traditionem faciat, et 
is fideicommissarius postea cui re- 
lictum fuerrt.] Hoc ita, sive res cum 
coberedibus *5 suis commuiies*^ ad- 
huc habeat sive 46 noD, ut eandem^? 
legem cum heredibus habeat 4^ cui 
relictum est quam 48 ipse habebat 49 
defunctus, nisi per legitimos inter^O 
coheredes annos tacuerit; ultra enim 
non aoditar. 



TITÜLÜS XIX. 

De^ eo qui rea alii post dele^ 

gationem^ fraudulenter alie- 

naverit. 

Non potest quis- de eadem i^ duas 
trtdiiiones f^cere, [nisi sieftt 8«^ifori 
titülö dietam est] Nunc vc#e spe- 
cialem ponamus titGlmn de eo qui 
po8t delegationem al4l faefam aKed 
postea aMenaverit^. Qui r^ soas 
alicui^ tradidit, alii postea » tradete 
non potest. Set si dederit^ prior 



^ heredibus suis coheredes P3. ^) sive — habeat detuni B. 47) eadem F3. 
48) qialdem P«. 49) babeat P|. ^) tantum B. 

^) per y. ') deeü Pi. ^) nee pigttoris alienätionem , ut D'e de'hitis Si 
quis alii canlioirem (1^ 2i. Lomb. 11^ 2f.) addit cort. pHor. V. 4) c2eeif T. 
V pe qal per delefat^ioBem ßUi B. ^ aUenaiit B. *) tSüfp ^Ji tm 
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Ariprandus. 
nebit, nifli cum sciens alienationem 
per colludium anno tacuerit emp- 
tore primam traditionem ignorante; 
tunc enim prior non auditur et 
venditor bannum componit; si non 
habet unde, verberalur. 



TITULÜS XX. 

De eo quod pater filiis vel 

filiabus relinquere necesse 

habet. 

Ordinatione rerum suarum cui- 
quam facta quatenus res ipse de- 
beantur supra dictum est, scilicet 
ut alii postea delegare nequeat, 
set omnino ^ relinquere compellatur. 
jfimc, quod pater ^ filio vel filie 
relinquere debeat Substantia pa- 
trls magis filio quam filie debita 
est; filio enim totam^ relinquere 
debet Si tarnen filiam habet, quar- 
tarn filie dare potest; si duos ha- 
bet, septimam uni pluribusve re- 
linquere potest. Si^ plures fuerint 
legitimi, per hunc numerum^. Set 



Albertus., 
obtinebit, [nisi cum sciens vendito- 
rem iterum alienare infra patriam 
existens per colludium, ut empto- 
rem deludere possit, per annum 
tacuerit emptore bone fidei tarnen 
primam traditionem ignorante.] Tone 
enim prior non auditor et venditor 
bannum componat. Set^ si non ha- 
bet unde componat, verberetur. fEt^^ 
in hoc titulo continetur annaiis 
prescriptio, que statim ineipit cog- 
nito negotio et finltur anno pre- 
terito.] 



TITULUS XX. 

De eo quod pater filiis vel 
filiabus^ necesse habet re- 
linquere. 

Ordinatione rerum suarum cni- 
que * facta quatenus res ipse debean- 
tur^ insertum est supra, scilicet ^ ut 
alii postea minime delegare valeat, 
set omnino ^ relinquere ^^ compeliatur. 
Nunc quid pater filio vel filie Tclin- 
qnere debeat explicemus. Substantia 
igitur patris magis filio quam filie 
debita est; filio enim unico totam |l 
relinquere debet. [Si tarnen filiam^ 
habet in capillo, quartam filie vel 
filiabus si voluerit dare poteat. Si 
quidem duos habet 13 fiUos ^S ^n. 
partem^^ uni pluribusve filiabus 



9) deest Ps. 10) deetl B, 

1) ei cuUti V. ») patri V. «) totom Y. *) si ^ numerum detmt V. «) suis 
addU B. <) cuicumque Ps* ''J debebantur Pg. 8) i^t p,. i) omni modo B. 
*o^ derelinqaere ?%. ") tota B. <8) ^j^w/ P|. «) habeat P». «) Uber^s B. 
dM B. 
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Ariprandus. 
nee plus vivens dare conceditat. 
Si plares qnis filios habet, omnium 
pro rata commnnis debet esse pa- 
tema hereditas, nisi unam ex bis 
melius sibi servientem meliorare 
velit. Potest enim cam duo saut 
in tertxam ^^ portionem^^ unam me- 
liorare; si plures, per hunc mo- 
dum; secundi tamen matrfmonii 
filios quorum yiyit ^'^ mater Tlren- 
tibns piioribus meliorare non ^^ po- 
test; eadem^^ infiliabus melioran- 
dis obtinente ratione^^^. Set filie 
aon ut filio bona patema debentur ; 
duaa enim partes alii dare licet, 
tertia omnino filie relinquenda^l; 
siplures, dimidia^^. Ea enim portio 
filie ex testamento debetur que olim 
ab intestato^^ debebatur^^. Quia 
ergo omnium tertia pars filie de- 
betur, constat, si^^ per^^ manum 
erogatoris yel alias omnes servos 
libttos iuasit, pro tertia portione 
inutile fore quod fecit. 



Albertus. 

relinquere potest. Si plures fue- 
rint legiiimi, per hunc numerum 
computentnr. Ut yerbis paucis con- 
cludamus, unicuique filiorum tan- 
tum relinquat qaantum Omnibus 
filiabus**).] Set nee plus vivens dare 
conceditur^^. Si plures quis filios 
habet ^"^y onmium tota communis esse 
debet paterna hereditas, nisi unum 
ex bis melius sibi servientem melio- 
rare voluerit. Potest enim cum duo 
sunt in tertiam unum portionem me- 
liorare ; si plures, per hunc modum ; 
secundi tamen matrimonii filios quo- 
rum mater 28 yivit^s viventibus prio- 
ribus etsi melius serviant meliorare 
non potest; [suasione enim viventia 
matris fieri diceretur;] eädem in 
filiabus meliorandis 39 ratione^O ob- 
tinente. [Licet Ariprandus in con- 
trarium sentiat. Argomentatur enim 
ex filiis, ut sicuti de legitima me- 
liorantur 31, sie et filie de legitima^^ 
meliorari debent. Legitima enim 
filiorum tota est hereditas, filiarum 
quidem hereditatis medietas. Ergo 
si due sunt filie, IV meliorate^^ 
debentur uncie; sequitur quoque, 
quod aliam medietatem melius ser- 
yienti possit donare, et sic'^ X 
unicas habebit una, altera duabus 
contenta. Set Albertus in con- 



«) tertia portione V. i') unum V. i«) dee$l V. «) non eadem V. ») Ted- 
dere V. «0 relicla V. »2) dimidiam Y. ^) intenlamento V. »*J debetur Pf. 
«*) aaper V. ^) possit Pj. *') habeat' B. ^) a msienon manu (uuc. XllL) tupra 
Uneam addii, B. pater unum P3. ») meliorandi B. ^ deeti B. '^ meUorantur *-* 
legitima demmt Ps. ») meliorare Ft. ») deeti Ps. 



p) Cf. L, 3, Lomb, h, t. II, .80. 
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. Albertis. 
trariam ^ sentiens mc eii» senieiK- 
tiam nititiir renHivere dieeiui : fillos 
faiter melioimre nisi dB lagiiama 
äön poteBt, filias quidem potest, 
cum sex imdaB hobeat propiias, 
^od non est^ in fiHis ; unde eqimm 
est^ ttt pat^r non de jSliarani legi- 
üma set de eua propria in fiüabas 
ineHoraäonem faeiat Frangitar et^^ 
aikid37 etas argumeBlam ^^ boc 
modo. QoamviB pator donarepo»- 
Sit legitoisB ^eztraweo, non tasien 
faoe mcfdo^ potest fitio; unde se- 
•qiiünr^ quod snpradiotaia miedieta*- 
«em sciiket VI nncias fiUeiloaafe 
•non possit, quod Ariprandnfi 
'fierl cposse dicebat Si igitnr fiUnm 
oneHovare voltterit, de suis proprns 
nnclis eam in terttam paitem tan^ 
ixm meliorare dobet, vel 4lci po- 
lest, qiiod in tertiam partem to- 
ücw hereditatis eam ai m^os 
«ibi servterit OMÜorare poftesi fit 
in filiisO 

Set filie- non ^ ut filio bona pa- 
terna debentttr; düas enim partes nt 
supra aliis dare licet, tertia vero filie 
relinquenda; si plures, dimidia. Ea 
enim portio ex testamento filie vd 
filiabos debetur que olim ab inte- 
stato debebator. Cum igitor omnium 
tertia pars filie debetur^^, constat, si 
per mannm erogätoiis ^nnes servos 
hheroB 6sae döceritM, pfo tertia 
portione Inntile foie qaod f^cit [nt 



W) cfoeif P|, W) deberetor ß. «) dixerimoi t^s* «mjuwww tt. 
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Afiprandus. 



TITÜLIK8 XXI. 

De debitis et wadimoniisi et que 
liceat pignorare vel* non\ 

jQpaliter qitiB cüi «ueeedni ab 
äiitetiAto^ «el ex idtina irolumtfte 
'^r«i(pdrfnter viy.M'donationeiii aopr^ 
'6Xti6dittttt est QiüBque suDcedenft^ 
-ckfancti seioUigei^ 0i^erilul8^9 merä^ 
.de ibla ett)>iicit. Qaia Y^Otie gfuadir 
-anoDikkiq^deiiili^qaedftiii 4kiurufl eat, 
•ideo de gswhwdODMs aupfonit. fi^ 
(qiiiaci]Ml«lQr jnlecilm^ ipigiiorat dci- 
ffaherett, suutanteiaresrjikqiiibfisiiigf- 
jBcarare li^ei.^ in qaibii8..noii set jieo^ 
-flompttr , ideo addit^quaiido pignorare 
Jicaat^. (QojiyMtri poteat lieres pro ea 
iparte^aheree.eBt, quomodocumque 
iOhligatuB .Cnedt defonaiiis ex eon- 
-tmeUi Tel quasi. Si ergo mchil<^e bo^ 
niB habeal patemia ifiliiui.«^t^ bono*- 
jrtnii^^ fieasionem^o fecerit, de.rebnp 
xxMtiB velUbQie auo qaesitifl^i ^non 
-teB€|iiir ; si tarnen 4iodie inrayeiit, 
cnm ddbitatar nichil de patemis 
bonia se .habere. Quod ^ ai postea 
de jefiurio convtctas fuerit, in oc- 



Alberltiß* 

m lege D/e fiüa cuim paiet per 
numum erogatom"*). 



TITÜLÜS XXI. 

De debitis et vadimoniis^^ et 
que " liceat pignorare vel non. 

Qualiter quif snecedat alicui,ab 
jntest^Q vel ;ex ulliina vplüntate y«I 
iper luter viypt .donationem avpi^a 
di9ti«eti]ixi 15 est. ^Cumq^ anoceBsor 
xe« .defimcU abligäatoi^ oneribiu h^ 
iseditarils, merito 4e Ms titulom ad* 
dämQ9. Et quia de wadimcmiis fiper 
'cialia 16 qaedam da^tari svmnßj idee 
4e vadiiiiQiiüs inteiponamiis. «Qacr 
niam aaten creditor mterdtan pigr 
•norat debitorem, s^ntl? ai^ienireBl? 
'in.qaibiia psigaomre Uoetetl^ in qoji^ 
hm >non nee ^ tamexLl^.semper, ideo 
videndom est qoando ereditoni pigno^ 
.zare liceat vel non. Gonvenki ^poleit 
beres a creditocibiu pro ea pa^te qua 
'beres eaititit^^), qnomodociimqiie öfali«- 
gatas ^ijt defonetoB .ez coolrfKsta svel 
.quasi, ßi ergo nicbil de boids^paiemiß 
babeat filiüs set ^1 bonormn cessionem 
feecrit, de rebus uxoris vel aliqua pros- 
perafortQna quesitis non teAettir;-6i ta- 
rnen bodie iuraverit, ciundabitatur nL- 



Jeesi y. ^) inleitamento V. S) succaMorsf eotr. fr, V. ^) obligeni eorr, 
prior, y. ^) bonoribas hereditariif V. ®) deeti V. T) ,i|on V. ^) licet Pi. ^) cum 
pater tMUum sed puncHt supposUU delei, Pi. F. C/. f. 20, Lomh. k. U 1^) si.ffuc- 
ceflsionem V. ***) queflietit ^V. ^3 qui V. tt) guadimoniis B. ^) quando P«. 
^) iiictumPt. i«) Bpecialiter Ps* '^D e* sMt >B. ^ sunt tfdtft« B. <e) ^«eff B. 



q) L. «lt. Lomb. b. t. II, 20. 
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Ariprandns. 
iogUt res omnes restituat. Hoc ita, 
fliye defonctus per guadiam vel alio 
modo obligatas fuerit. Quodcum- 
que enim legitimum quig per gua- 
diam^^ promiflit complere debet, et 
81 non compleyerit, tenetur^^, dum- 
modo si dubitetur gaadiam factam 
vel eo modo factam ^4 probaripos- 
sit Si enim coram tribus liberis 
Btantia^S)') facta credenda est, 
quanto magis guadia. Si probari 
non potesty reus se defendaft per 
sacramentom. Ita demnm autem 
guadia perficitur, si per fideiusso- 
res^^ recepta fuerit. Si ergo de* 
bitor guadiam per^« fideinssores'? 
non 28 liberarerit^^, cum fideiusso- 
res idoneos habeat 30, rel si tunc 
non 30 habeat y per tres dies con- 
* qnirere ^^ Ucet, si post tres^^ non'^ 
liberar^rit set per IV noctes apud 
eom remanserit, XII solidos com- 
ponat; si V, XXIV; si VI, XXXVI; 
creditore qui recipere neglexerit^ft 
pari pena puniendo. Debitorem 
ergo qnoquo modo vel heredem^ 
pignorare licet 3^. Set si ad diem 



Albertus. 

chil de bonis paternia se habere, [cum 
veteriiure et de matemis iurabat, 
quoniam marltus uxori et non filius 
tunc succedebat')- Hodie vero filius 
et non maritus uxori ^^ succedit, et 
ideo filius tantum de patemis et 
non de '8 maternis iurabit.] Qaodsi 
postea de perlorio convictos fuerit, in 
octogild omnes^ res^ restitnat [et hoc 
lege huius tituli 8i quü debitum^.] 
Quod ita verum est, sive defunctns 
per wadiam^' sive alio modo obli- 
gatus fuerit, Quodcunque enim le- 
gitime per wadiam quis promisit^O 
totmn Gomplere debet, et si non com- 
pleverit, tenetur, dummodo si dubi- 
tetur vadiam factam quoquo modo 
probari possit legaliter. [Si enim 
coram testibus legitunis stantia 
facta ^1 idest stipulatio promissa^^ 
veluti dabis dabo promittis promitto 
creditur, multo magis cum per 
vadiam firmatur.] Quodsi probari 
non possit, reus se [pro qualitate 
cause] per sacrameutum defendat 
[ut in lege Si pro quacumque 
causa homo interpellahta fiierit 



*5 ??^J? (wadiam corr.prO V. «8) deest V. »*) Ua cwr. prior V. factam 

Jees« Fl. V. ») conslantia V. *) fideiussores — per desuni V. 2?) fideinsaorem V. 

») deett ?i. ») liberavit Pi. ») habeat ^ non desuni V. «0 conqaerere Pi. 

2) deesi V. 38) enim V. 84) neglexit Fi. M) i„ ^ebus Ucitig addU corr. fr. Y. 

-^ Po«» tfinam denunciationem nisi in die obligatus fuerit addii corr. pr. V. '^) de- 

^'i ^^'j' l ^**** ®- ^^ ^■****" *"*™ ''«• ^ promiierit P,. «) deeti B. *«) fiie- 
nt addtt Fj. 



r) Cf. L. 28. i. f. Lomb. h. t. 
(Rachis c. 1.), ubi in edit Linden- 
brog. „Quia si sententia, quam 
ante liberos homines tres aliquis fe- 
eerit, stare debet". Sed apud Ka- 
rolum de Tocco et in Edictis reg. 



Langobardor. (ed. Band, a Vesme) 

ut in nostro commentario ^Qoia si 

stantia (stantiam Baud.a V.)etc* 

s) Gf. snpia p. 65. (Albertos.) 

t) L. 20. Lomb. h. t. II, 21. 
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Ariprandus. 
fitatutaäi debitum solvendtim fue-^ 
tlty ante diem pignorare non licet 
vei*3 ante^^ trinam^^ contestatio«- 
nem, cum sine die^^, alioquin in 
oetogild pignora restiuantur^^. Nee 
alium pro alio pignorare licet ex- 
cepto gafante*^. Si contra feccrit, 
ipsa pignora in oetogild restituat, 
nisi per errorem credens eum de- 
bitorem suum id fecisse iuraverit, 
tunc enim ipsa pignora tantum re* 
laxet. Set et^^ ipsuni debitorem^^ 
fideiussorSO et^i creditor fideiusso- 
rem^i recte in rebus licitis pigno- 
rat 52. Gregem enim vel equorum 
vel porcorum si quis pignoraverit, 
aut moritur aut DCCCC^^ solidos 
componat; si vero unum aut duos 
tantum in octogilt componat« Set 
si post trinam contestationem in 
rebus licitis quis pignoraverit et 
debitum liquidum est^ innoxius est. 
Si liquidum non est 5^, in duplum 
tenetur. Qui ergo iure pignora- 
veritf si debitor recolligere ad XII. 
dies neglexerit ^^, operas facere sibi 
faciat et usque ad XX. dies et^^ 
XL. 5^ fatalitatem prestet, nisi per- 
missu debitoris in rebus quibus- 
cumque^^ pfgnoraverit, quo casu 



Albertus, 

titulo Qualiter quissedefen- 
dere debeat"). Et ita demnm 
vadia ^^ perficitor, si per Meinssorem 
recepta fuerit. Si ergo debitor va« 
diam^^ per fideiossorem [statim 11- 
beraverit et] cum fideiussores ido-* 
neos 5^ paratos habest vel li tone 
non habeat, per III dies querere 
licet, [non tenetur nisi pena obli- 
gationis.] Set si in bis tribns die- 
bus vadiamSS non liberaverit et per 
IV noctes apud creditorem^ö dimi- 
serit, Xll solidos creditori compo- 
nat; si per V, XXIV; si per VI, 
XXXVlßi; creditore qui 6» [fide- 
iusöorem idoneum] recipere negle- 
xerit pari pena puniendo. Debito- 
rcmß3 vel eius beredem pignorare 
licet. Set<^^ si ad diem statutam 
debitum solvendum faerit, ante diem 
pignorare non licet. [Post diem vero 
et^5 sine denuntiatione licet secnn- 
dnm Ariprandum, Set Alber- 
tus dicit, quod et^^ hie trina de- 
nuntiatio precedit ß''.] Vel ante tri- 
nam denuntiationem pignorare non 
licet, cum dies non est statutus [ut 
in lege II. Si quis aliüm.] Alio- 
quin pignora^^ in oetogild [id est 
octies tantum et simile] restituan- 



*5) dust Pi. **) post trinam vero V. **) debitum sit addii eorr. prior V. 
«) restituat V. «) fangante Fi. C/. /. 3. Lomb. h, t. 11, 21, «) du»t V. «) et 
addit ?i,_ W) et _fideiu88orem creditor V. ") et — fideiussorem desimt V. *•) pig- 

rior V. 



noravit Pi. **) DCCC Pi. **) nee per testes probare poteat addit eorr, prior 
») neglexit Pi- *«) deest V, Cf. l. 8. Lomb. h. t. 6') licitis vel illicitis V. 
M) guadia Pt. M) deut P2. ^) debilorem Pf «0 XXX. et VI. Pf ^) per B. 
6«i enim addit ?%. ^) Et ?%. ^) etiam ?%. ^) deest ?%. «') procedat Fi. 
pignua ?2. 



63) 
68^ 



u) L. 8. Lomb. Qual. qu. se def. deb, U, 55« 
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Aripraitdbs. 
01 60 ^liideiD^o ttt 8ua iantilm mi- 
fiavertt^i per sacrAinentum se de« 
fandm. Post XK.'f^ dies 72 xuqne 
ad XXX perienlütti est debitoris, 
post XXX Tel LX73 pignus anit- 
tit et iBsnper usqae ad triplum 
pignofare^* potest^^ et nichilomi«- 
II118 integrum debitum petere. Set 
secündam Äriprandam sübmo- 
Tebitor cxcepfione '''^ 



Albertus« 

tnr^d. Nee alimn pro aiio pignorare 
licet excepto co qui gafana'''')^ [id 
est prozimior snoeedens ab inte- 
itato] esse invenltiir. Si quis contn 
fecerit, ipsa pignora in octogild re- 
stituat^^, nisi per errorem credens 
enm^® debitorem saom id fecisse et 
hoc iaraverit ; tunc enim ipsa pignora 
tantum relaxet. Set et 80 jpstim de- 
bitorem fideiossor et creditor fideius- 
sorem recte in rebns Ileitis ^i plgno- 
rat. Gregem enim^' eqnamm vel 
porcorun si quis pignoraverit , aot 
moriatuT aut DCGCC solidos compo* 
nat; si rero nnum ant dnos tantum, 
in octogild componat Set si post 
trlnam dennntiationem ^^ vel^^ con- 
testationem in rebus Ileitis qnis plg- 
noraverit et debitnm liqnidtm faerit, 
innoxins erit. Si liquidum non est, 
in duplum [post contestationem te- 
neatar ante vero in octogild.] Qui 
ergo iure pignoraverit, si debitor le- 
colligere, [cum pignorare^^ permls* 
Sit,] ad XII die« neglexerlt, creditor 
postea sibl operas 8* facere usque ad 



fö) rfee*« ff. y. $ed addU corr. pr. V. W) qui V. «) eC mortua faerit, non 
requiramr, nisi si pulsatus fuerit quod plns quam sua minaveril, singulus per sa- 
i^rätofenluiii (si poluerit ami, sed pun^iU delet.) se defendat et si sine permissu pijr- 
noraveril addU corr. pr. V. -W) XII Pi. W) xXL V. '«j ^i^ y. 'Sj '^Debitor vero 
si datam vadiam (deb. addit sed ddet) c^editori per vim de manu postea tulerit, 
XXIV selidos oalpabilis iudieetnr. Et si sup fideiussori emn pignorare volenti an- 
twtetent aut pignus de manu tulerit, post probationem XX solidos componat. Set 
81 cr^dilori pignus ei a fideiussore datum abstulerit, reddat ipaum in octoffild addU 
corr. fr. V. Vacmm spatium tnum Uneamm est V. Cf. ü. 15—18. Lomh, h. t, «) re- 
flUtuatur Pa. ^70 ganfas P,. ganinfas B. Cf. not. -. wj restituet F.. »1 deesiB. 
«9 deest B. 80 quis addit B. fe) deest P,. 83) ^eest ?,. ^) pignare?t'^)o^B: 



V) Of. i. 3. Lomb. h. t. „Nulli 
liceat alium pro alio pro quolibet 
debilö pfgnotare, excepto illo qui 
gaphäns (Ed. Bothar, c. 2#7. ^a- 



fan) invenitur id est coheres eius 
proximior qui * ad illius hereditatem, 
si casus evenerit, venturus est". 



lilNEB »ECIINDU9. 
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Alberfiiif. ' 

XXX dies faciat. [Et si infra 
XXX dies aliquod maleficium fe- 
cerit yel mortuam fqe|il^^, a^ de- 
bitoris pericalum spectabif^. Et 
hoc verum est, cum creditor do- 
lum Don adhibuit^^ et se de dolo 
8i conveniatur per sacramentum 
purgabit. Cum enlm debitorö non 
permittente pignoravit, usque ad 
XX dies ad creditorem spectat pe- 
riculum'); post XX vero dies 
usque®' ad XXX ad debitorenii 
Disi et hic®^ sit quod creditor! 
imputari possit; post^o XXX vero 
dies pignus efficitor creditoris. 
Quod^i verum est, cum creditor 
et debitor infra C habitant^ mi- 
liaria ; set si fuerint ultra velati in 
Longobardia ^^ et Tuscia, usque ad 
XL dies spectat perlculum ad cre- 
ditorem, post XL vero dies us- 
que ad LX spectat ad debitoremi 
et post LX pignus erit creditorii, 
et insuper habet potestatem pig« 
norare quousque babeat trlplum^) 
et nichilominus integrum debitum 
petere potest. Set secundum^* AI- 
bertum^^ doli exceptione sum- 
movetur.] 



») deest B. ^^J habuit B. ^) usque — XXX vero dies B. in margin§. 
») hoc Pj. «•) per Pf. «0 cl ita ad<Hi B. ») habitat B. Wj Lombardia B* 
M) Aiberlus jdicit quoniani Ff 



w) qf. IV 24— 2e. ho^. M. t. 
z) Cf. 1. 8. Lomb. h, t 



y) /Gf. 1. 24. hmb. h. U 
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Arftirandtis. 
. TITÜLUS XXII 1, 
De quantitale^ solidornm. 



Albertus. 

TITÜLUS XXII. 

De quantitate^ solidorum. 

Quoniam superius de debitis et 
vadimoniis tractavirntis et^ debita 
certa quantitate solidorum solvun- 
tur, non immerito de eorum quan- 
titate subnectitur titulus ^. De Om- 
nibus igitur debitis solv^endis sicut 
antiquitus fuerit consuetudo per 
XII donarios solidl solvantur ex- 
cepto leudö id est compositione ^, 
81 Saxo aut Friso^ Salicum occi- 
derit; tunc per XL*) denarios so- 
lidos^ solvant, et hoc sive delin- 
quant ^ sive contrabant. Hoc idem 
et in rege servandum est"^. Ubi- 
cumque enim privatus principalem 
compositionem per XII vel XL*) 
denarios solvat, ibi eadem quan- 
titate bannum regi prestabit, veluti 
81 Saxo aut Friso^ Salicum occi- 
derit, guidrigild per XL *) denario- 
rum quantitatem solidorum presta- 
bit quod idem pro banno in fisco 
obtinet Ultima huius tituli lege 
presumitur, que^o est*® üt omrUs 
solutio, quod Salicus similiter te- 
neatur Frisoni vel Saxoni, et lege 
Pipini tituloii Qualiter diver- 



1) Tihdus XXII. apud Ariprandum desideraiw, 2) qualitate Pa. «j unde Pj. 
V •** \ 5 «orpore P,. 6) frixo Pj. f. B. ') deest P,. 8) delinquerint Pi. 
»J frixo B. Pa. lO) qua rem R "J vel P,. 

z) Cf. U. 1. 3. Lomb. h. t. II, 
22., ubi in ed. Lindenbrog. legitur: 
„ — per LX denarios solidus solva- 



tur" et „ — LX denariorum quan- 
titatem solid i habeant", Sed in Cap, 



Ticin. a. 801. c. 11. (Pertz, Mon. 
Legg. I, 85.) et in Cap. Hludovici 
L a. 816. c. 2&. (Pertz I, 196.) nt 
in nostro coinmentario XL den. 
pro LX. 
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TITÜLUS XXIII*. 

De rebus emlis a conduclore 
case". 



Albertus, 
sarum legam De diversis gene- 
rationibus hominum'^) et lege De 
furtis« Si quis latro% 



TITÜLUS xxni. 

De rebus emtis a conductore^ 
case. 

De quantitate^ solidorum ex- 
pedivimas. Et quia conductor do- 
mus pensionem per supradlctam 
quantitatem solidorum solvere et 
aliam plura doiuino facere debet, 
quid iuris sit videamus. Si qnis 
igitur conductor in casa alterius 
introierit ad residendum et postea 
aliquid emerit de illis rebus quas 
secum adduxerit, quando in^ ip- 
sam ^ casam ^ intravit aut forsitam 
antea vel postea habuerit^ res de 
uxore sua et aliquid cum supra- 
dictis rebus« quousque in predicta 
domo manserit^ emerit, pretium 
suscipiat et quod emptum fuerit 
in domo relinquat. Et hoc verum 
est, cum a domo redire voluerit 
et ex prefatis rebus emptum esse® 
probaverit. Que probatio in hoc 
ordine fieri debet, ut^^ quando de 
rebus suis secum adductis vel mu- 



") furto Pa. 

1) Tituhu XXllL aipud Ariprandum desideratur. >) conditore Pg. ^) gnalitate Pa. 
4) deest Ps. ^) ipsa B. Ps. ^) deest B. '') habait B. 8} manserlDt Ps. V Baisse P«. 
«J nnde P,. 



a) L» 2. Lomb. Qual, divers, leg. 
hom. II, 56. 



b) L. 67. Lomb. de furtia 1, 26. (?) 
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lieris antea Tel postea habitis ali- 
quid comparaverit, addacat homi- 
nes qui sciant, quod ipsum pre- 
tium de rebus mulieris vel suis 
fuisset, ut causa ipsa non veniat 
ad periurium. Set quando volue- 
rit obtinere, tutet, quod de rebus 
mulieris vel suis ipsa comparatio 
facta fuisset, et illi testes firmiter 
sciant et iurent, quod^^ interfuerunt, 
quando ipsa comparatio de rebus 
uxoris vel suis antea acquisitis 
facta fuisset, et sie postea redpiat 
pretium suum, et emptio ipsa in 
conducta domo remaneat, cumre- 
cedere voluerit Nam si de iUis 
rebus comparaverit ^^ quas post- 
quam in ipsam ^^ casam ad censum 
reddendum ^^ introierit adquisivit, 
in ipso cespite id est domo si re- 
cedere voluit sine pretio quod emp- 
tum fuerit dimittat. Hoc autem 
absurdum et Impium quam^^ plu- 
ribus^^ esse videtur. Set Alber- 
tus hanc legem benigniter inter- 
pretatur dicens tantum in ascrip- 
titiis^^ habere locum. Liberi enim 
homines spontanea volutate terram 
dominorum conducere atque ascii- 
ptitii fieri possunt Qui si postea 
recedere voluerint et licentium a 
domino impetraverint , hutus legis 
precepto recedere possunt 



") quia P,. «) dee$t ?%, «) ipsa ?,. ") redilum B. «) deesi P,. ^) ab- 
0cripticii0 Ps« 
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TITÜLUS XXIV K 
De treuguis. 



TITÜLUS XXV. 

De non suc rei venditione \ 

Wadia data, pignoratione facta 
veniant^ ad vendilionem, qae quan- 
doque^ iure fit^ quandoqae non; ideo 
competenter poiiit de non sue rei ven- 
ditionB. Qui vendit rem alienam, 
alias sciens alias ignorans. Si^ sciens, 
furti tenetur, et qui emit sciens simi- 
liter, nisi sit minor ; tunc enim eius ' 



Albertus. 

TITÜLUS XXIV. 
De treugnis. 

Dictum est de causis que orlun- 
tur ex contractu vel ex maleficio. 
Solent autem treugue poni inter 
eos qui discordias vel contentiones 
inter se habeant ; et ideo de treu- 
guis titulum ponit. Si iudex igitur 
inter aliquos qui discordiam habeant 
treuguas tulerit, et unus ex ipsis 
inter quos treugue facte^ vel^ 
late^ fuerint eas ruperit, medieta- 
tem de ipsis treuguis componat 
in palatio et medietatem illi cuius 
causa fuerit. Et ipse treugue non 
sint minus CCC solidis. Sin autem 
ipse forsitan maiores ponere vo- 
luerit pro maioribus causis, sit e! 
licentia. 



TITÜLUS XXV. 
De nofi 9U6 rei vendltioiie \ 

Wadia'' data'' vel pignoratione 
facta venitur ad vehditionem ®, que 
quandoque iure fit quandoqae non; 
ideo competenter dicamur de non sae 
rei venditione. Qui rem alienam 
vendidit^y quandoqae sciens quando- 
qae ignorans. Si ^^ sciens, furti te- 
netor, et qui emit sciens tenetar si- 



^) TUulus XXIV. apud Ariprandum dcsitkiotur. ^) deest P9. 



*) alienatione V. *) venitur V. 3) quando V. *) sei Pj. *J deett V. «) ven- 
ditor« B. 'f) ^uttAiis ^atis ?%. -^j plgnorationen S. >) vendiderit B. ^ iM li B. 
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Ariprandus* 
tutor tenetur ad eius restUutionem. 
Si Ignorans et dubitetur, solus itt- 
rat, qnod credidit^^ suum vendi- 
disse vel bona fide emisse et reddat 
Caput cum nutrimine, nisi emtor 
velit auctorem dare ut De evic- 
tionibus lege I.*^). Si servum 
alienum quis extra provinciam ven- 
diderit^^, si ignorans, in quadiu- 
plum tenetur et bannum componat 
utintitulo Qualiter servorum 
venditio fiat lege II.<*). Cum 
enim de^^ proprio quis tenetur, 
multo magis de alieno. Si sciens, 
in octogild et similiter bannum com- 
ponat. Si liberum, widrigilt** pre- 
stet et bannum. Et hoc^^ quidem 
civilis pena est;' criminalis vero 
pena est, ut sive sciens sive igno- 
rans liberum vel servum extra pro- 
vinciam quis dolo vendiderit ad 
hoc forte, ut patefaceret secreta 
regis, mortis incurret 16 periculum 
et res eius infiscantur, ut dictum 
est de eo qui extra provinciam 
fugere töntaverit, qui^^ minus vi- 
detur delinquereis ut De publi- 
cis criminibus lege*® n***^). 



. Albertds. ' 

militer, nisi sit minor; func enim 
[pater rel] eius tutor tenetur ad 
illius rei^O restitutionem. Si igno- 
rans et dabitetur, solus iurat si con- 
venitur, quod credidit suam rem ven- 
didisse vel 21 bona vide emisse 22 et 
reddat caput cum nutrimine [ut in 
I. lege huius tituli,] nisi emtor velit 
auctorem dare ut De evictioni- 
bus23 lege p). Si servum alienum 
extra provinciam quis vendiderit, si 
ignorans, in qaadruplum tenetur et 
bannum componat ut in titulo Qua- 
liter servorum veditio fiat 
lege ll**). Cum enim de 24 proprio 
quis tenetur, multo magis de alieno. 
Si sciens, in octogild et similiter 25 
bannum componat. [Set in hoc 
loco distinguendum est, ne leges 
contrarie videantur, utrum2S ha- 
buerit ignorantiam rei et provincie, 
et tenetur in simplum, an 27 neque 
rei neque provincie, et tenetur in 
octogild, vel ignorantiam tantum 
rei et non provincie, et tenetur in 
quadruplum. Ex hoc enim solo 
quod scienter extra provinciam ven- 
didit, licet ignorantiam rei habue- 
rit, tenetur in quadruplum.] Si 
vero liberum hominem vendiderit, 
guidrigild [parentlbus] et [regi] 
bannum prestabit. Et hoc quidem 



11) credit V. i«) vendidit Pi. 13) deest Fi. l*) guilt V. i«) deest V. i«) in- 
currat »V. i') quia taon V. I8j dereHnqaere V. i») deesi Pi. *) deest P^. *0 c* 
ut P,. M) emisset P«. ^) venerit P,. »*) deest B. ^) si intra P». 26) yehiti Pj. 
«') aut P2. 



c) L. 1. Lomb. de evict. II, 36. d) L. 2. Lomb. Qualit. servor. II, 30. 
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TITÜLUS XXVI. 
De his que ob causam dantur. 
TreuTa^ facta ^ solet aliquid 
dari, ut firme teneantor. Quodsi 
factum non fuerit, locum habet re- 
peiitio^; merito de his que ob causam 
dantur subiungit. Quod datur ob 
causam causa non secuta, perpe- 
tuo^ locum habet repetitio. Et 
hoc verum est inspecta persona 
dantis et eins heredis, similiter et 
acdpientis. Huius enim heres non 
precise sei cum distinctione tene- 
tur. Si enim defunctus interpella- 
tuB non fuerit^ cum potuit, eins 
heres non tenetur cum effectu. Et 
si interpellatus fuerit et heres infra 
annnm post eins mortem con- 
rentus non fnit, similiter non te- 



Albertus. 

civilis pena est; criminalis penaest, 
ut sive scieos sive ignorans liberum 
vel servum extra provinciam quls 
dolo vendidit ad hoc forte, ut pate- 
faciat seereta regia, mortis incurrat^^ 
pericolumet res eius^® iafiscentur 3^^ 
ut dictum est de eo- qui extra pro- 
vinciam fugere tentaverit, qui minus 
videtur dejinquere at in titnlo De 
publicis crlminibus [lega Si 
quis fom provinciam 3i füffere tenr 
taverU •*•*).] 

TITÜLUS XXVI. 
De his que ob causam dantur. 

Treuguis factis solet aliquid dari, 
ut firme teneantur. Quod si factum 
non fuerit, locum habet repotitio; 
merito de his que ob causam dantur 
disserendom^ est 5. Quod^ datur ob 
causam causa non secuta, perpetuo 
locum habet repetitio. Et hoc verum 
est inspecta persona dantis et eius 
heredis, similiter et accipientis. - Ac- 
cipientis ^tarnen heres non. precise set 
cum distinctione tenetur. Si enim 
defunctus interpellatus^ non fuerit, 
vel etiam si fuerit et 7 heres eius 
tarnen^ infra annom post eius mor- 
tem conventus non fuerit , similiter 
non tenetur 9, quemadmodnm ille qui 
vadiam [de sacramento dando de- 



*) incarret Pj. ») deeii B. ^) infiscantar Pj. «*) provinciam — tentaverit 
dMuU B. 

^) Treuve facte Pi. *) et ideo addU V. <) perpetua Fi. ^) fuit Pi. *) titalas 
ponit Diferenter qaidem P|. ^) interpellandus B. ^ vel eins heres tantum ?$, 
^) teneator B. 



dd) Li 2. Lomb, de malef. I, 1. 
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fietttr, quetnadnodsm in« qai gnar 
'diam dedeiit et per totum anniim 
Tecipere per fideiusflorem neglexit 
i;adft a oftosa crt in^ titalo Q a « i h 
ter t^nis se defendere debet 
Jege Si qtäs af«*). Set siftiH conr 
^vientm infra annum, perpetao te« 
Ttetm. Qiiod generalfter remm est 
in omni debite. Tel dtd potest, 
'esse speciale in lierede indids ^ui 
Tsetfvenfttfr quasi «x maleßeio ^e- 
functi et ideo non tenetor^o nfsi 
defunctus interpellatus fuerit^^. Iu- 
dex enim delinquit, cum aliquid 
acclpiat a subiectis, *cum hoc pro- 
liibitum Sit. Yel^^ dictum est hoc 
odio eorum qui dederunt aliquid 
ludici. 



MTDLÜß KXNUi. 

De deposito. 

Quia meuüonem.hiAult de con- 
Iractibus qui .coosensu contrahun- 



Albertus. 
dit et per totum annum sacramen- 
tum prestare neglexerit] cadit a 
causa uti3 in 13 tilulo Qualiter 
quis se defendere debeat lege 
8i quis alUpro qualieumque caua *). 
[Et est casus annalis prescriptio- 
nis.] Set si heres** faerit conven- 
tus post mortem patris intra^* an- 
num, perpetuo tenetur. Quod gene- 
raliter verum est in omni debito 
[quidam dicunt. Set Albertus 
dicit, hoc^^ esse speciale in dato 
ob causam.] Vel dici potest, esse 
speciale in berede iudicis .qui con- 
venitar quasi ex maleficio patris et 
ideo non tenetur, nisi pater defunc- 
tus interpellatus fuerit. Index enim 
delinquit**, cum*^ aliquid *^ a sub- 
iectis recepitiö, cum hoc prohibitom 
Sit [a lege posita hi titndo De of- 
ficio iudicis Ut nuUus qtäsUbet 
missm noster^ et in eodem fitulo 
Ut comUee et vtcam«).] Vel^ 
dictum esi^^ odio eormn qui ^li- 
quid pro sua causa iudici dederunt ^^ 



TraULÜß XKSttL 

De deposito. 

.Diximus superius dd Uu9 rfloe 
ob causam dantur. £t>quia.his van- 



M) infra P«. «) deeit P|. W) deliquil B. ") qui recepit B. 18) susceBit Pi. 
;»J VeldicunthoceMeB. «0 dederini P,. ^ j ^9 ^tr 

*J m XSCVlh deea Pi. 



^ ^ X. ^ T i Omb , .Qualiter qo. jse 
det d. n, 55. 



i) X. ^ Xomb« .de off. 4ad. D, 42. 
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tat BühtAt de t«MKtioii6, meitto 
d« MfoiU» potM. •Sdeiidam eirt 
dt^fiüariatn teiieti ad eins restl- 
tMatk^ttk ni^ poB^deat Mre mikh 
repta ^) tpxi^ fn oasnfbas Mm»- 
modi cdnlvactibns ot i& looat» 0t 
eomoiodaie «t pignore Acendvoi 
est Q^Oictttiiqad 'ealin rem habue^ 
tUj Mietar ftd eins veslItatloiKifii. St 
ideo solos agit, ne in lll^c eami 
due calamnie nascantnr id^ est^ 
ne^ duobus teneatur, domino de 
re deposita^y alii de ruptura curtis, 
Idem est, Hi fortuito icasu rem 
amk^t et ab aUo diligeotlssimo 
potuisset cuatodirL 



Albertus, 
dlcatis frequenter deponmitur ac^ 
depositario fartim auferuntar ^, quid 
iuris Sit consulte et Don temere 
determinandum est. Si igitur res 
deposita depositario furtim^ fuedt 
subrepta, latro depositario ftirti tene- 
tur. Depositarius vero domino ad il- 
lius rei restitutionem tenetur in certis'^ 
casibus, veluti cum se deposito ob- 
tulit vel pretium depositionis ac- 
cepit Tel expressim convenit, do- 
mini^ tarnen ^ actionibus ei man- 
datis, in^ quibus et^ de levissima 
culpa d^asitarius demido tenetur, 
cum alias de dolo «t lata culpa 
que 10 dolo comparatur semper te- 
neatur. Si enim für precise do- 
mino teneretur^i, depesftaFlud ac- 
tione curtis rupture adversns ftrrem 
iterumi^ intenderet, et Ita male- 
factor duiAs de eadem re calomnififis 
patei^tur, et nos non posdumiriB 
duas in tma causa imponere ta- 
Itunnias id est curtis rupture üt 
iwttl <;ompositionem. tüam enim 
für rem alicuius clam amovet, etsi 
eins domnm rumpat, non Acitnr 
curtis tupturam facere neque ^^ duo 
ddScta committere. Tone enim cur- 
tis rapturam didtür ^^ facere ** quis, 
cum irato animo cortem atienam 
fntrayit Tel de foris intus lapldem 
Tel lanceam iactaverit Tel intus 
Tim alicul ikitulerfty et iunc in XK 



^ <{ee#<, sed addii eorr. fy. V. ^ tit (ne iMVr. fr,) V. *} ^^tepMlüirio rb\ ci- 
▼ilibiD V. ^«t a depiDflitario gttiftiiiitiir B. ^) deeafp ^ cetefi» 9. ^ «deinde 
iBiitttflil^. f)^lki«iiibtt«B. ^)^mp^^^^m^4Mil¥t. tt^)KNielllrB. ^) d^ 



128 



LEGIS LANGOBARDORÜM 



Ariprandus. 



TITÜLÜS XXVUL 
De rebus inlertiatls. 

. Supra posuit de venditione, et 
quia res vendita quandoque inter- 
tiatar, non sine ratione de rebus 
jAtertiatis ^ ponit. Qui rem emit, 
coram testibus emere debet; quo 
facto creditur ei aliquando sacra- 
mento prestito, aliquando sine sa- 
cramento ut in lege 11. Quod si 
non fecerit, quia presumitur für, 
ideoque ^ prebeat sacramentum so- 
lus, quod de inscientia ^ iurat, cum 
ignorat de quo comparasset, quod 
nee für sit nee collega furis , 1er 
ge* LS et si auctorem invenerit, 
quod non negabit| et reddat rem 
cum nutrimlne, si talis est ut 
De non sue rei venditione 



Albertus« 
solidos condemnatur^. Latro qol- 
dem hoc non facit^^ set talitum- 
modo furtim subripit^^, et ideo 
due calttnmie ab eo exigi non pos- 
sunt* Duas calumnias ex una eausa 
quis ezigit, cum ex uno delicto 
compositiones diverai delicti aus- 
eipit, veluti si ex lurto compiosi- 
tionem furti et curti« rnptaram 
exigeret« 



TITÜLUS XXVnL 

De rebus intertiatis et quallter 
quis emere debeat. 

Supra exposoimus^ de non sue 
rei venditione^. Et quia res vendita 
quandoque 7 intertiatur, non sine ra- 
tione de rebus intertiatis titulum^ 
supponit^. Cum igitur quis rem 
emere voluerit, coram testibus legi- 
timis emere studeat, [ut eorum te- 
Btimonio res decidatur.] Quod si 
fecerit, idiquando creditur ei prestito 
sacramento, aliquando sine sacramento 
ut in lege H. De eo^ Twmine^^. 
Quod si non fecerit, quia presumitur 
für, ideoque prebeat sacramentum so- 
los, quia 11 de conscientia iurat, cum 
ignorat de quo comparasset, quod 12 
nee für sit illius l^ rei 13 nee coUega 
faris ut in lege I. 8% quis cdbaUum, 



% 



ifi) oondemnabitar Pg. i<) fecit B. i"?) subripoit B. 

1) titulum nd^ V. ideo V. ^J coBscientia V. 4) dee»t Y. lere I. farif Pi^ 

dMti Pg. 



^) alienatiöne B. 7) aliquando B. ^J jdtuliu subministranduf est jf^ 
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lege I.^). Quodsi non fecerit, furti 
tenetur. Si enim aactorem cog- 
noverit, lUo nominato, prestito iure* 
iorando, quod ad certtun waren- 
temi3 et non ultra tertium comi- 
tatum procedat, re ab illo gudrente 
accepta liberatur. Si autem reci- 
pere nolnerit id est negat se ven- 
didisse, emtor contendat cum ipso 
auetore^*, vel^^ noluerit recipere 
id lö est noluerit 16 defendere, con- 
tendat cum auctore emtor. Si res 
fnrto ablata fuerit intertiata, vel^7 
si res intertiata fuerit furto ablata, 
excuset se cum sacramento de furto, 
ut lege 1® III. precipitur *9, et res20 
restituatur'O sine pena lege 21 IH. 
et ultima 21. 



TITÜLUS XXIX. 

De prohibita alienatione mi- 
nörum\ 

Prohibentur etiam^ minores alie- 
nare, sie de^ prohibita minorum 



Albertugf. 

et si auctorem32 jnvenerit, quod 
non negabit et reddat rem cum nu- 
trimine, si talis fuerit ut De non 
sue rei venditione23 lege 1.^) 
Quod si non fecerit [vel auctorem 
non laudaverit,] furti (enetur24. si 
enim auctorem laudaverit, illo nomi- 
nato iuret, quod ad certum waren- 
tem25 eum2« perducat27 et ultra 
tertium comitätum non procedat. Et 
re ab illo warente accepta reus li- 
berabitur. Si autem recipere 28 no- 
luerit, quoniam negat se vendidisse, 
emtor per pugnäm cum ipso auctore 
contendat, vel si noluerit accipere 
id29 est si noluerit defendere 29 [quia 
presumitur furtum fecisse, conten- 
dat per pugnam auctor cum ven- 
ditore.] Et si res 30 furto ablata 
fuerit postea intertiata, vel si res in- 
tertiata postea furto ablata, excuset 
se cum sacramento de furto, ut in 
lege 111.31 precipitur, et rem sine 
pena restituät. 

TITÜLUS xxrs. 

De prohibita alienatione mi- 
norum. 

[Probibitum est superius, ne 
quis rem alienam vendat. Set quia 



13) «uareotem V. ^4) deest V. is) al. V. 16) el voluerit Pi. ^'j alias V. ^8) lex 
corr. pr. V. «) precipit V. W) rem restituat V. »9 hge — ultima desuntet apa^ 
tium iacuum habet V. ») actorem B. P2. ^3) venditore B. 2*) teneatur B. «) gua- 
rentem B. ») deest P«. «') ducat Pj. ^8) accipere P2. ^) et non valuent so 
defendere P,. ») deest B. »0 VI. Pj. ^. . ., , ^ 

de$a Pi. ») servi, aldiones vendere, sicut supradiclum est; prohiDcnlur v. 
8) qnidem V. ^___ 

b) L. !• Lombt de non s. r. vend. H, 25. 
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alienatione. Prohibetor qpis anto 
impletos^ XVHI^ annos aUeoare 
nisi gratia eris alieni solyendi, quo 
casa admittitur ^ aUenatio 7 auctore 
tarnen rege vel eius misso. Set 
et^ pro anima soa ante iudicare 
potest, dummodo pubes sit. Plane 
post Xn annos patri aUenmtlrei^te 
consentit ut in titulo De sueces- 
sionibus Nulli% Prppter xnetam 
quoque et morgincap dare poteat 
minor, aet^ et propter Ußm ne* 
cessitatem interveniente ^^ tarnen 
misso regis. Ita^i tarnen alienare 
polest, sl necessaria Sit alienatio, 
Nam et ^^ provocare ad divisionen) 
coheredemi3 potest et provocari, 
ut tamen dirisio^s eoram ipsius^^ 
parentibus et misso regififiat, et^^ 
ut 15 sortes Stent et adequatio aem- 
per percurrat. Adeo autem aUe- 
nare prohibetur minor, ut nee? tu- 
tori nee regi alienare possit, 3et 
nee in iudicio standi personapi ha- 
bet. Si ergo causam habet, presenti- 
bus parentibus eius iudex finiat cau- 
sam. Et si puero iudex iuatitiam non 
seryayerit, de suo proprio restituat. 



Albertus, 
et^^ minorum alienatio pr^hibita 
est, qualiter ipai alienare poaaaat 
Tideamus.] Prohibetur qois ante X 
et Ym 17 aoQOs inpletos alienare nlsi 
gratia erls allem solvendi, ^9 casa 
permlttitor 1^ alienatio auctore ta- 
men 1^ rege vel eius misso Set et i* 
pro anima saa iudicare potest antea^*^ 
dummodo pabes sit [vel pubertati 
proximus.} Plane Longobardus^' post 
XU annos ^^ patri aUenanti recte con- 
sentire potest ut in titulo De suc- 
t^essionibus lege NuWf^. Metam 
vero et morgincap dare potest min(v, 
set et propter famia necessitatem in- 
tervQniQntemi tarnen misso regis pre- 
sente, Ita demum alienajre potest, si 
necessaria fderit alienatio. Nam et 
heredem ad divisionem provocare et 
ab eo provocari potest, ut tamen 
divisio coram23 ipsius^ parentibus et 
regis misso fiat, et 35 ut^^ sortes fir- 
miter Stent et adequätio semper per- 
currat. Adeo autem alienare prohi- 
betur minor, ut nee tutori nee regi 
alienare possit [ut in lege liuius 
tituli De pum^^y^ Sei nee in iu- 
dicio standi personam habet ><> Tut 
in lege III. Dq «qd gne rei 
▼ enditione'}.] Si ergo causam 
habet, parentibtt» etos presentihus 



— divisio de«ml V. «) ip,is y WV'T^ m^Ji'^iSJ- ") «•»'•wdeiii 



i) L. 3. Lomb. de succes. II, 14. 
h) L. Ö. Lomb. h. t. II, 20. 



1) L. 4. Lomb. de non s. t. v«id, 
H, 25. 
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Ariprandus. 



TITÜLÜS XXX K 
QualUer servorum venditio fiat 



TITÜLÜS XXXI** 

De prohibila alienatione fiilu- 
rorum frucluum. 



Albertus* 

iudex ipsam flniat. Et si index iüstl- 
tiam puero non servaverit, [et all- 
^Qod tneoiniftodam vüiot paaiuB 
fuerit,] de nno proprio damnum ei 
resarciat. 



TITÜLÜS XXXI. 
Qualiter servorum venditio fiat. 



TITÜLÜS XXXI2. 

De prohibita alienatione ftitu- 
rorom fructuum. 

De prohibita alienatione mino* 
mm superins dlximus. QuoniamS 
fotori frttctos vendi prohibentnr, 
et de prohibita eorum alienatione 
convenienter tractandam est. Nemo 
igitur propter cnpiditatem suam aut 
avaritiam prins det pretium , ut 
fiituros fructns sibi preparet, qua- 
tenuB duplum vel triplum inde ac- 
cipiaty set^ tunc extantes^ tantmn 
si Yoluerit, eos comparet quantum 
valent. Hoc enim autenticum"') 
corrigit legem Bomanam, que per- 
mittit futuros frnctns et captnram 
pisdam emere ; set non est novum 
anteriores' leges ad posteriores 
trahi»). 



n Titulus XXX. denderatur. 

«) TU. XXXL—XXXm, apud Aripr. desiderantur. Vacuum spalium XVII Uneon 
rum hAet V. ^) TU, XXX^ et XXXL ndtrictu inUr iese conwneUu U$ pomt ei Ate 
et in rruarg^ne B. >) Set quandoque Ps. *) set »-« exlantes detunt Ps« ^J anteriorem B. 

m) L. tm. (Imper. Karol) h. t. n, 31. n) L. 26. P. de i^t» I, 3. 
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Ariprandus. 
TiTULüs xxxn. 

De prohibita alienatione servor 
rum yel aldiorum. 



Albertw, 

TITULÜS xxxn. 

De prohibita alienatione senro- 
rum yel aldiorum. 

Dictum est superius, qualiier 
minores ^ alienare possunt ; set quia 
servi vel al4iones quandoque alie- 
Dare volant^, videamus, qualiier 
hoc facere possint. Servo^ enim 
cuiascamqne non licet sine per- 
missn domini sui neqne terram 
neque senrum yel qaamlibet aliam 
rem vendere nec^ servum manu- 
mittere. Et si quis aliter a servo 
vel aldione comparayit, et pretium 
perdat et quod emit a servo pro- 
prio restituat domino ut in lege 11. 
huius tituli. Servus tamen mas- 
sarius id est qui peculium domini 
in Villa custodit licentiam habeat 
de pecullo suo id est bovem, vac- 
cam, caballum, similiter et de mi- 
nuto pecullo id est porcis et ovi- 
bus in socium dare et In socium 
recipere, vendere autem non nisi 
pro sui domini voluntatCi quatenus 
case^ proficiat et non^ noceat 
Gondicionem enim domini meüo- 
rem 7 facere potest, deteriorem mi- 
nime. Similiter aldio^ cuiuscum- 
que qui amont fiictus non^ est 
id ^ est sine condictione liber ^ abs- 
que voluntate patroni sui terram 
aut mancipium^o vendere neque 
liberum dimittere. Et si quIs com 



1) maiore« B. f) possunt B. 3) gervi« P,. 4J etiam B. «) caasa Pa. «) de 
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Ariprandus, 



TiTULUs xxxm. 

De hui qui in servitio alteriud 
se subdiderint. 



Albertus, 
serro vel aldione aut cum perti- 
nente alieno id est cum aldia vel 
ancilla alius ^^ vel dici potest cum 
pertinente id est cum adscriptitio 
de qualicumque re sine domini 
notitia convenerit et probatum fue- 
rit, qnod res domini sui nanfra« 
gasset, tunc reddat ipsam rem qui 
eam suscepit absque pretio domino 
eius, ita ut satisfaciat per Sacra* 
mentum, quod amplins ab eo non 
tulisset id est comparasset, cum 
res existat^ Tel amplins non tu- 
lisset , quando iam vendiderat, et 
postea dominus eins faciat de ser70 
vel aldione suo quod ei placuerit. 
Et in 1^ tantum ^ prohibita est ser- 
vorum venditio, ut neque colonns 
id est servus privatus nee fiscali- 
nus id est servus regis potest ^^ 
alicubii^ foras mixtos ^) id est fo- 
ris conservis^^ traditiones id est 
alienationes facere; conservi enim 
Tocantur unius domini servi. 



TITULUS xxxm. 

De bis qui in servitio alterius 
se^ subdiderint ^ 

Quando quidem dictum est de 
bis qui in servitio alterius sunt 



") alicnius Pj. «) iterum B. i») proptcr B. ^*) allcui Fa. **) cowenrofl Pj. 
deest B. ') aubdldunlur B. 



o) Ita legitur 1. ult. Lomb. h. t. 
11, 32. Rectios foras mitio, Ka- 
roü M. capit. a. 803, Pertz, Mon. 



Legg. I, 116. Cf. J. Grimm 
apud J. Merkel, Lex Salica, praef. 
p. XIL—XIV. 
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Albertus, 

qualiter posaunt alienare, dicendam 
est 3 igitur ^ de his qui ex iustis 
causis et legibus permittentibus sc 
in servitio alterius subdunt qualiter 
servi efficiantur et cuiusmodi onera 
domini eorum pro eis debeant sus- 
tinere. Si igitur über bomo se loco 
vadie in alterius potestat^m coin- 
miserit, ibique contigerit, quod dam- 
num aliquod cuilibet dederit*, ille^ 
qui cum loco vadie suseepit dam- 
num solvat aut hominem in ^ mal- 
lum ^ id est in iudicium perductum 
dimittat perdens simul bominem 
et debitum propter quod eum in 
guadiam suseepit. Et qui dam- 
nnm fecit, dimissus iuxta qualita- 
tem rei cogatur emendare. Et si 
liberam feminam babnerit, usque 
dum in*^ pignus*^ constiterit, et filios 
habuerit, liberi permaneant. Et si 
ea defnncta secunda uxor sciens 
eum pro aliquo crimine aut debito 
ex maleficio in servitio alterius 
subiectum se illi^ matrimonio co- 
pulaverit, libertatem suam, nisi 
intra annum parentum yindicta 
secuta fuerit, post ^ annum ^^ amit- 
tet, ^ eoram procsieatio aoivittrti 
subdatur. Et fn suinma sciendum 
est, quod cartule obligationis de 
singalis^i facte hominibus qui se 
aut nxores eorum aut filios vel 
filias scientes suam condicionem 
in s^vitio alterius sine lege tra- 



9) dee$i B. •) faciat B. 9 cum B. ^) deest B. "0 ifipre^rnata Pz- ®) il^tnn B. 
in addU P». ») per B. ») vero add^ B. ^0 ^e$t P». 
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Ariprandus. 



TITÜLÜS XXXIV. 
De inanumissionibu/9. 

Sapra dlctam est de liis qni 
in servUlo alterias se sabdiderlnt, 
qal flfcut eti alM servi recte pos- 
sunt manntnitti; ideo merito con- 
seqttiturde manmnissionibns^. Ma- 
nunissionum IV ' modi sunt Sant 
enim aldii, si snbsit nnda sine ali- 
qao facto manttmittendi yoluntas. 
H! pro serris habentnr fere, quod^ 
nichil saam habent, dominus vero 
omnfa babet et yiventibns ei mo- 
ilentibus eis. Pfunt folfreales, cam 
eis IV viae^ credantur; bis ha 
patronus snccedit, si Mos non^ 
reBqaerit. Fiunt amnntes, cam et 
in qnadnirium^ dedocnntar et in^ 
IV mantis dantar testibns presen* 
dbne. His nnnquam snccedit pa- 
tronus sei curtfs regia, si filios nbn 
babent®. Idem de InpantHms sive 
denariaübt» f set et in IBis qtA 
per eaeerdotem efrca micram altare 
fledacantur quasM* extrane^ ab 
eo ttkftil kiTis babeat. Hi veror 
omne» noIK Mitc69tmt, nisi in tet" 



Alberlus- 
diderint, ubicumque invenie faerint| 
frangantur, et sint^^ liberi, sicuti 
pthnitus ftierint« 



TITÜLÜS XXXIV. 

De manumissionibus. 

[Audiyimussupra, quibus modls 
liberi servi efficiuntur,] qal sicut 
et älii servi recte possunt manumitti ; 
ideo merito consequitur ^^ de mana- 
missionibus tractatus ^2. Manumissio- 
num enim lY sunt genera. Sunt enim 
aldii, 8il2 subsit*^ nuda sine aliquo 
facto mannmittendi voluntas. Hi enim 
fere pro servis babentar, quoniam 
nichil proprinm habent, dominus vero 
omnia habet eis viventibus et mo- 
rientibTifi. Finnt l* enim et ftilfreales, 
[cum eorum res proprias eis esse 
credantur,] quibus tarnen patronus 
8uccediti5, si filios [vel fiiias] non 
reliquerit [vel viventesi* legitime 
non iudicaverint ^7. Res enim onus 
habentes id est launechild faciendi 
indigentes nisi do soluto iudicar! 
non possunt.] Fiunt et amontesi 
cum et in quadruvio i^ dedueuntur 
et in IV manos testibus presentibus 
dantnr. His nunquam succedit pa- 
tronus set curtis regia, si filios [vel 
filias vel liberos parentes] non ha* 



^} aervi B. 

dee$t Fl. «) ponit MU V. ») V. V. *) qui V. «) d^esi Pi. viis V. Cf. I. 
1 Lmb. h. L „— Item «n fulfreal fceerit et quatuor vias ei dederit." «) fiimcHs 
pimpoiüu dde9. corr. fr. V. ») qudriTiam V. «) iu$t Pi. •) habeat Fi- ^«) in 
MÜ Pi. ") MMitur P,. i«) liees/ Fg. «) anb F^ i*) sunt P|. «) «uccedat B. 
«) vivenle B. "j iudictverit B, *8) ^pMi^rivio B.. 
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Ariprandus. 
tiam generationem pervenerint ^^. 
Set^^sifeminammanumiserit, qua- 
lemcumque eam faciat, mundium 
ei imponere potest prout voluerit, 
modum tarnen non excedat. Set et 
filiabus2i feminis ex eis proceden- 
tibus item positum est. Masculi 22 
plane 23 uno excepto casu mun- 
dium pro se non dant. Ut si [aldii 
filii de domo domini patre mortuo 
eyire voluerint, vel si mundium 
pro condicione accipiatur, plane est. 
Manumissi2i vero25 ea lege, qua 
patronus vivant. Quid ergo, si 
duo25 domini diversis viventes legi- 
bus unus puta Bomanus alter Lon- 
gobardus manumiserit ? Si^ß quid^ß 
inter eos convenerit, servabitur; si 
nichil, generali id 27 est 27 Romana 
yivant lege. Si aliis legibus, qua 
volunt vivant 28. Suflm29 ergo ser- 
vum superioribus modis iure ^^ quis 
manumittit non ^^ alienum. Si vero 
alienum seryum de facto quis ma- 
liumisit^i, et apud dominum ser- 
vus remanet, et XX solides com- 
ponat domino, exeepto si per.ma- 
num regis manumisit eum, quo 
casu C regi solides, domino XX 
componat. Extraneo sie per ma- 
QUmissionem facto domino ultra 
servire non cogitur, nisi quoad vi« 
veret eius32 ßervitium exceperit 



Albertus, 
beant^^ [et intestati mortui fue- 
rint.] Idem de inpantibus^i ei^ 
denarialibus 35^ qui in votum te^ 
mannmittnntur. Set et in hla qui 
per sacerdotem circa sacrum altare 
deducuntur [quasi ab eis extraneus 
patronus nicbil iuris habeat.] Hi 
vero omnes nuUi Buccedunt, nisi ad 
tertiam pervenerint generationem. Set 
si feminam manumiserit, qoalemcmn- 
que eam faciat, mundium ei^^ prout 
voluerit imponere potest, modum 
tarnen [id est VI solldorum qnan- 
titatem] non excedat. [Si autem 
de mundio in manumissione nichil 
dictum fuerit, HI solides pro mun- 
dio a lege patronus habebit.] Set 
et ßliabus feminis ex bis procreatis 
idem positum est. Masculi quidem 
uno 37 excepto 38 casu 39 mondium 
pro se non prestant. Ut^O ^ aldii 
filii de libera matre nati de domo 
domini patre mortuo exire voluerint, 
si vel mundium pro condicione acci- 
piafur*! [id est pretium condicio- 
nis sue domino prestiterint^2j pi^. 
num est. Manumissi vero ea lege 
vivant qua patronus. Quid ergO; si 
duo domini diversis viventes legibus 
unus puta Romanua alter Longobar- 
dus manumiserlnt? Si quidem inter 
eos convenerit, servabitur pactum; 
set si nichil inter eos de lege die-» 



19) pervemunt V. 20) ,^^^ y. ") filiig V. Cf. l. 3. Lomh h. t ») masculisP,. 
»3) tanlum y 24) manumiMor V. 2*) deest V. «) .iquidem V. 27) deest V,. 
28) lege 5^?;' V. 29) Bine V. 30) ^uere V. 3i) „ofl ^ manumigii äemni V. 
V "m "^^ ^;^o.^ •h^V^''\ ^^^ -^^ inpanstibus K Cf, X Grtmm, Gesch. d. d. 
*"'; ^p '\S< f^' /^Jf silmanialibus B. 30) enim B. 37) ^eest P,. .38) ac- 
cepto P2. 39) aeest B, 40j et Pg, 4i) accipiant P,. «) presfcaverint B. 
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Ariprandiis. 
Plane si sponte serrlat, ne über 
non esse presumatur, sepins liber- 
tatem suam viciois edooeat Set 
post manumiasionem a nemine in 
servitatem vocari debet. Quod si 
fiat, cartam sue proferens^^ liber- 
tatis eam per legitimum auctorem 
id est tabalarium vel per testes 
idoneOB vel duarum cartarum eius- 
dem notari) coUatione confirmet^^; 
alioquin, si omnia deficiant, carta 
presuropta falsa nichil ei opitula- 
bitur. Ea vero sie probata liti 
gator manumissionis sire^^ beres 
penam in carta positam prestabit, 
cum omnis manumissionis cartam^^ 
fieri propter perpetuam memoriam 
conveniat. Et sine ea tarnen valet, 
dammodo probari possit. 



Albertus. 

tarn fuerit, generali id est Romana 
vivant lege. Sunm ergo servmn sn- 
perioribus modis inre^*^ qois mann- 
mittat et non aliennm. Si vero alie- 
num servum de facto quis mannmi- 
serit, et apnd dominum servns re- 
maneat, et XX solidos domino com- 
ponat, excepto si per mannm regia 
eum manumiserit, quo casa G soli- 
dos regi et domino XX prestabit 
[servo in potestate domini manente. 
Servo sie per manumissionem facto 
domino] ultra servire non cogatur 
domino 48^ nisi quoad vivet eius ser- 
vitium reservavit patronus. Plane si 
[dominus ^^ factus*^] sponte serviat, 
ne liber non esse presumatur, sepius 
libertatem suam [iudici^O ac^O] vi- 
cinls edoceat^l. Set post manumis- 
sionem libertus 50 a nemine in servi- 
tütem vocari debet. Quod si fiat^J 
cartam sue proferens ^^ libertatis eam 
per legitimum auctorem id est tabu- 
larium54 seu54 tabellionem vel dua- 
rinm^^ cartarum manu eiusdem no-- 
tarii scriptarum coUatione facta veram 
et idoneam esse confirmet; alioquio, 
si omnia deficiant, carta presumpta 
falsa nicbil ei opitulabitur. £a vero 
[distinctione superiori] vera probata 
litigator^S manumissionis [scilicet ma- 
nnmissor vel eins heres] penam in 
carta positam prestabit ^7, cum unius- 
cniusque generis manumissionis car- 



«) prefcren8 Pj. ^*) deest V. «) scilicet V. ««) carta Pi. «) vivere B. Pj., 
ted M. Arivr, ^^j deeü B. ^9^ domino facto Pj. ^) dM»t B. ^0 manifestare 
faciat ?z. «) faciat B. ") preferens B. »*) duit P». **) datorem Pg. ««) liti- 
gatorum B. ^^) persolvat vel prestabit B. 
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Alherlns. 



TITÜLÜS XXXV. 
De prescriptlonibus. 

Prescriptionum legis Longo* 
barde IV sunt «pecies. £8t enim 
V annorum, est XXX et* XL*, 
est LX^ annoram prescriptio. Que 
adrersus^ quos et quibus compe- 
tant^ quidve prosint^^, videndam 
est Qainqae annorum prescriptio 
inter presentes tantum locum ha- 
bet ^ sfye res mobilis sit sive in* 
mobilis. Prodest^ autem, ut si quin- 
qnenalem probaverit possessionem^ 
aut per sacramentam autperpug- 
nam pro actoris arbitrio titalum 
probando de malo ordine se de- 
fendat at in lege 11. Triginta vero 
annorum prescriptio inter presentes 
et absentes locam habet et de 
omni re. Prodest autem, ut ea 
probata non per pugnam set per sa* 
cramentam de malo ordine se defen- 
dat ut in lege Si quis per XXXv)^ 



fam fierf ptopter temperiB [prete- 
ritfS^] memoriam^ eoüTeniat^ Et 
Mne ea caita tarnen Talet mannnih* 
•io, dnmmodo probari possiiL 



TITÜLÜS XXXV. 

De prescriptlonibus Mve'' po- 
sessfonibud^ 

[Superius dictum est de his al- 
legationibus que actori competunt; 
nunc de his que reo indulgentur 
id est de prescriptlonibus. Pre* 
scriptionum enim lege Longobarda 
V sunt species. Est enim annalls, 
est et quinquennalis I est eüam^ 
tricennalis, et XL annorum pre- 
scriptio constat. Extat quoque et 
LX annorum prescriptio. Quare 
adyersus quos^ et quibus compe- 
tant 10 et quid ^^ etiam prosint ^o, 
videndum est. Et primitus de an- 
nali yideamus, que habet locum in 
VI^^ casibus. Annalis enim pre- 
scriptio locum habet in homine 
vidente rem suam vendere, cum 
bone 13 fidei emtor sit i^, et tacente; 
quia per annum rem suam perdit^^ 
utintitulo De eo qui alii post 
delegatIonem<i). Item habet lo- 



^) pretetitam memoriam Pf 

1) dßi9i V. ^) XL corr. prmr V* ^) inter V. inter et adverf af aitpra lineam Pi. 
*) conpetat V. <) prosit Y. <) plane V. ^J deesi P3. ®) et addii B. ^) qaut B. 
^) competat — prontPi. ^) emPt. 1^)VHB. ^S) bena fide emtoriB. ^} perdeiB. 



p) L. 5. Lomb. h* t 11, 35. 



q) L. un. Lonib. 
post del. U, 19. 
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Ariprandtfs. 
nifli eftHam blaam esteadei» ^ Be 
poisediMie ^nliwitd Twic enim 
i^j^rolmU fatea nicbil ei saa pro« 
diertt po8sefl0iOy ut in lege ßi qw$ 
pQ9ß€d$rU^% Set XL^^ Maoram 
presciiptte inter parenlee ^^ tantuiOL 
locimi bebet. Ut s! umib rem be* 
reditariam eue Miniiie per timta 
teaiporwi possederit earrieelai ti-^ 
tule» ab aUquo pareDtum leo ia* 
raoMuto dokseat^?, Se^ ei comoAu« 
Btter peeaederit, auUam oppoMt 
prescriptioDeaL Set et res diTiee 
fiierlnt, qaoaliiitts eorttti staRtee 
adeqiiealur, inhiriai^ Bititur^d ut^^ 
ia lege Si inter % Sexagiita quo- 
qae aonMnitn qae ceatra regeaa 
tantmn loeom baiMt iioa en eawit- 
tenda pieeeriptio. Quo cui» ad- 
vermia privatam XXX amieraBa 
eeaei» cBmsc re^ iaplkata LX 
taolMm annorom preacriptlo legi 
ebalare ceaeedfkur» In qua. caaea 
ficot. ist tpuübiiB preMriptiOBibna 
titalDs iudtiis. ei beaa Adei adease 
debeti afieqiibi^ aaalo oBdhte pos- 
aidet^^^. SI enge advetflns regen 
▼ritt Uli preaeriptleiie^ iStakam enaa 
aoo edoMak aaeraeaeato «et insapet 



Albertna. 

cum ii^er credilerem et debi0iem; 
qoiay sl deb&tCT mertaus fUerit, et 
credkor diatalerit per ammm rea 
«la» petere ab ^^ here^Ubus defii»et^ 
ipsi heredes tueatar se^i annall 
preoeripitione» et creditor res aoaa 
perdit ut in tUalo Qualiter qaia 
se defendere debet lefe 8i 
quia po$t mortem pairk ^). Et hee 
obtioet tantum in datum eb omi* 
sam. Tertia looo congniit^ aoten 
annalis prescriptio in vadia data 
cum fideiussore de sacramento dan- 
do; qnia si aliqua pars diBtnlerit 
sacramentum dare yel soscipere, 
per annum cedit a caasa pars que 
dilatavit velnti^s legali sententia 
feriatur nt in eodem titolo Qua- 
liter quis se defendere de- 
bet lege Si quis alii pro quali- 
cumque caitsa üarfiam"). Quarte 
loco seryatur in libera que^ ser- 
Yum in matrimonio accepit; quia, 
si parentes infra annum non de- 
derint in eam vindictam, dominus'^ 
servi tuetur^ß se^'^ annali pre- 
scriptione et efficitur eins anciUa 
novo iure ut in titulo Si^B ger- 
vus liberam mnlierem lege 



«) LX (XL torr, f>r.) V. ««) coli«redef corr. pr. V. ") defendat V. «j non 
nria nititnr Y. non munilur corr. fr. V. md addil nlii tartt per XL annoA. Cum 
liac preacriptione tota re careret, multo fortiaa adequatlo non curret. ^^) ut — in- 
ter demnt V. "0 alioqain — jossidet desunt V. ^ deest B. ») Contimit ^ 
"" " "^ B. >0 tuentur B. ^ deea B. 



») deett B. ^) quidem addU IV ^3 domlni 
») quia adät h 



r) L. 9. Lomb. L t. 
f) L« 7. Lomb. k» t 



i) L. 9. Lomb. Qua). q(L se def. 
d. II, 66. 

u) L. 6, Lomb. U, $£. 
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Ariprandus. 
per statuta tempora se poss^disse, 
nee per legem aH! dimittere debere 
nt in löge D«2» possesatone^^"^. 
Si^ enim per XXX annos pos- 
sedit, inrare debet ut supra. Cni 
contradicere videtur snpra De pro- 
hibitis nuptiis lex De his'^j 
nbi innnere videtur in XXX an* 
norum possessione ^^ titulnm non 
esse necessarium, set ibi titulo 
possidebat, quia pro berede. 



Albertos, 
idtima*). Qninto casu loeum ha« 
bet contra hemioem a rege baor* 
nitum; quia, si ad regem pro in- 
stitia facienda venire per^ annum 
et^^ diem distulerit, per haue an- 
nalem preser^tionem omnes res 
eins infiscantur, et rex ereditoribna 
eius^ft de bonis eins debitum aol- 
Vit ut in titulo De bis qai ad 
placitnm lege 8i euiuscutngue 
Junninis proprietasT), In YI. casa 
tenet^ in vasallo, cuius patre mor- 
tue a domino Infira annum investi- 
tnram feudi non adquisivit vel etiam 
adquisitam ^ per annum contnma» 
cia servire dimisit benefidum, 
dominus faac prescriptione se de- 
fendit et^*^ vasallus benefidum amit* 
tit Yel etiam predium et benefidum 
babens si colendo predium benefi- 
dum vero dispersum^Q per annum 
post correptionem^ domini dimi- 
serit, dominus benefidum per hanc 
prescriptionem sibi acquult ut in 
titulo De beneficiis lege L*).] 
Qoinque aonorom prescriptio inter 
presentes tantum locom habet, sive 
res 40 mobilis fit sive inmobilis. Pro- 
dest atitem, nt ti^i quinquennalem 
probaverit possessionem, aot per sa- 
cramentum aut per pugnam pro ac- 



29) si inter fralre« V. ^) si — ut supra desuni V. 31) prescriptione V. ^) et B. 
33) per addit B. 34) deesi Pj. 35) teneturPa. 36) acquisituram P«. 37) q^g p,. asjdig. 
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Albertus. 

toris arbitrio titolum^^ probando de 
malo ordine se defendat at in lege IL 
8% quü alium, 

Triginta annorum prescriptio ^^ 
inter presentes et absentes locam ha- 
bet et de omni re. Prodest autem, 
ut ea probata non per pugnam set 
per sacramentnm se defendat de malo 
ordine reus ut in lege 8i quis per 
XXX"), nisi cartam falsam ostendens 
sie se possedisse contendat. Tone 
enim carta^^ falsa probata nicbil ei 
sna proderit^S possessio ut in lege 
8% quis possederit**). [Et sciendum 
est; cam^^ prescriptione adquiritur 
dominium vel^^ secmidum qnos- 
dam eids tantum^''' effectoB^^i pro- 
batio remoTCtur instrumeoti, pugne 
et testinm, nisi de malo ordine 
fuerit quesitam. Tone enim pugne 
probatio annali et quinquennali pre- 
scriptione non removetur, set so- 
lum modo tricennali ut in lege 
De Uberis hominünis*).^ 

Item XL annoram prescriptio in- 
ter parentes^^ tantnm locnm habet. 
üt si onus rem hereditariam suo no- 
mine per tanta temporum possede- 
derit^<) cnnlcula, titulum ab aliqüo 
parentnm suo iuramento doceat [ac 
postea^o firmiter possideat, posses- 
sione^^ tamen^' testibus probata 
ut in lege Si inter fratres^).'] Set 
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Albertus. 
^ si communiter possederit, nullam op- 
ponet53 prescriptionem. Et si res 
divise fuerint, nichilominiu sortes 
stantes^^ adeqaentur ut in eadem 
lege 8i inter fratres^. 

Sezaginta quoque annornm pre- 
scriptiOi que contra regem ^^ tantum 
locam habet ^ [minoris quantitate 
temporis non est admittenda.] Cum 
enim adversos privatom XXX anno- 
rum est 56^ ea^T regali ratione^s 
duplicata^' LX annorum prescriptio 
regi obstare conceditor. In qua cansa 
sicut in omnibuB prescrlptionibns ti- 
tulus iostus et bona fides adesse de- 
bet [ut in lege Placuü nobis'')]] 
alioquin malo ordine possidet. Si 
ergo adversos regem vnlt uti pre- 
scriptione, titulom cum suo edoceat 
sacramento et insnper per<>0 statuta 
tempora^O ge possedisse nee alii per 
legem debere dimittere ut in lege 
De poasessione^), Si enim per XXX 
annos possedit [adversus piiyatamj 
iurare debet ut supra. Gtü contra- 
dicere videtor superior lex De pro- 
hibitis nuptiis lex De his qid 
de iUieito matrimomo% ubi innuere 
videtur in XXX annorum prescrip- 
tione titulum non esse necessarium, 
set ibi titulo possidebat, quia^i pro 
herede. 



«) obUnct Pi|. »*) deut B. «) legem B. W) esset Pg. 
») dupltcatione Pi. ») statuto tempore B. «i) qui B. 
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Aripraadtts. 

TtrULUS XXXVI ^. 

De evictionibus^ 



Albertus. 

TITÜLUS XXXVL 

De evictionibus. 

Exposttam est saperias de pre* 
ficriptionibus. Set quia prescrip- 
tione Don obstante^ contingit rem 
evinci, non sine causa de evictio- 
DibuB titulum^ ponit^ Si igitar 
quls ancillam^ vel aliquam aliam^ 
rem^ bona fide comparavit, etpostea 
alias homo qui suam esse dicat 
venerit, pariter ad auctorem^ id 
est venditorem reyertantar. £t si''' 
auctor defendere^ non potuerit, 
prebeat sacramentum , si de furtd 
ab^ actore^ conveniatur, quod con- 
scios non' sit fraudis, actore in 
probationedeficiente, — parificata^^^ 
tarnen questioni responsione; om- 
nis' enim responsio parificanda^^ 
est questioni; illi soIi questioni 
reus cogitur respondere, quam ad- 
versus eum sine fraude actor in- 
tendit| — nee ullnm collndium cum 
actore fecisset ^^, si ab emtore con- 
veniatur, et reddat pretium tantum 
qnantum in ea die tulit quando 
eam tradidit et accipiat ancillam 
ipsam vel aliam rem et proprio 
domino tradat. Et si ancilla ipsa 
apnd emtorem fOios fecerit, tunc 
ille qui eam prius^^ vendidit et 
defendere non potueriti quanticum- 
que sint filii iliius, suo proprio 
pretio comparet et querenti domino 



TU. XXXVL'-XL. apud Äriprtmdum desideranHir. *) obtettnite B. extantePf. 
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Albertus^, 
reddat, quateaps . filii matrem se- 
quantur. Et si auctoris mortaas 
fuerit sine beredibus, et facultas 
illius auctoris 1^ ad curtem re^'s 
ceciderit, nulla sit repetitio, id^^ 
est^^ actor emtorem convenire non 
possit. Slc^''' tarnen, ut possessor 
id est emtori^ det sacramentum, 
quod ab illo comparasset cuius res 
ad cartem regis pervenerit. Et hoc 
ideo, quia emtor de evictione agere 
adversus regem non potest, et boc 
lege I. Et sciendum est, quod si qois 
alii rem donaverit et launechild sus- 
ceperit et postea evicta fuerit, dona- 
tor tenetur ei de evictione. Et si de 
coUudio a donatario conveniatur, 
aut sacramentum prestet, quod nul- 
lum colludium cum actore fecisset, 
aut aliami« talem rem 20 pro col- 
ludio iterum componat. Idem est 
de commutatione , quod si quis 
cum2<) altero^o terram vel aliam 
rem commutaverit et postea erlcta 
fuerit, et commutator defendere non 
potuerit et^i ibi aliquid edifica- 
Terit, totum ille qui defendere non 
potuerit 21 ei restaurabit. Set et 
de comparatione ita statuimus, slcut 
de commutatione est. Hoc autem de 
bis causis dicimus, unde cartam^^ 
commutationis aut venditionis ho- 
mines inter se non faciunt. Si Tcro 
cartam faciunt et ostendunt, sie sit, 
sicut in illis legitur cartuUs. 
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Ariprandus. 

TITÜLUS XXXVII. 
De sanctimonialibus. 



Albertus. 
TITÜLUS xxxvn. 
De sanctimonialibus. 

Audiviiiius de damnis datis pri- 
vatis; dicendum est de damnis datis 
in emunitatibus 1, et^ primum de 
sanctimonialibus, que ipsis emnni- 
tatibus se dedicant. Si qua igitur 
mulier religionis velamen in se 
susceperit, aut a parentibus suis 
deo vovetur et vestem monachi- 
cam induta fuerit, licet ab episcopo 
consecrata non sit, tarnen in ipso 
habitu perseverare debet, nee sit 
excusatio malis hominibus dicendo, 
quod consecrata non sit, et ideo, 
si ei copulantur 3, culpam non ha- 
beant^. Set, ut supra diximus, que 
tale Signum susceperit, in ipso iu- 
giter perseveret, nee postea ei li- 
ceat ad secularem vitam transire, 
quoniam omnis Christianus consi- 
derare debet, quod si quiscumque 
secularis homo parentem nostram 
secularem desponsat, solo annulo 
eam snbarrat et suam facit, et si 
postea aliam superducat, D^ soll* 
dorum culpa tenetur, ut legitur in 
titulo Si quis uxorem dimi* 
serit lege I."^). Si ergo del spon- 
sam accepit, DC solidos mundualdo 
et reg! prestabit, et si rapnerit, 
in M solidos tenetur. Mulier rero 
que consensit^ et marito se copu- 



*) emunibuf P2. 2) get B. ») copulalur Pj. *) habeat P«. «) DC B. «) con- 
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AlboFtua 

lavit, perdat omnem sabstantiain 
suam'^, et rex qirf pro^ tempore 
faerit, ordioet eam, prout meUas po- 
tuerit, Set novo iure*) non regia 
set in episcopi erit dispositione ^. Et 
81 adulterium id est forhicationem 
in habita prefato i® existente com- 
miserit, CO solides. Et ita de re- 
ligiosa in his tribus casibos, id est 
cum adulteravit vel rapuit vel dei ** 
sponsam^^ in coniugium accepitj 
plus quam de seculari prestabit 
De pecunia^^ autem religiöse fe- 
mine que adulterium commisit sie 
fiat, sicut de religiosa que se ma- 
rito copulavit statuimus. Si quando 
religiosa mulier que in monasterio 
solemniter intrare voluerit, si filios 
vel filias Ultimi matrimonii habue- 
rit et in eorum mundio fuerit, cum 
tertia portione de proprüs suis rebus 
intret in monasterio, ubi ipsa vo- 
luerit, legitimo iure prioris matri- 
monii filiis servato. Si vero filios 
aut filias non habuerit, cum me- 
dietate. Et post eins decessum 
predicta medietas sit monasterii, 
älia vero medietas sit mundualdi. 
Hoc idem dici posse, si virum to- 
luerit accipere^^, dicit Albertus. 
Nam si in domo sua remanserit, 
potestatem babeat de rebus suis 
iudicare pro anima sua cni vo- 
luerit tertiam partem, duas yero 
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Albertus, 
relinquat mundualdo extraneo. Et 
hoc, Qttm üliöff vei filias non ha- 
buerit. Quodßli* habtf^riti*, totum 
eis ad similitudinem patris relin- 
quere debet ut in lege Si qua mu- 
Uer^. Hac lege coUigitar, quod 
plus iuris habeat lilia in here- 
ditate matris quam patris«^}, fiüini 
Vera in hereditate palrifi qaam 
matris. Mates mm cogitur relin- 
quere duas partes filie, si intret 
monasterium, pater vero non nisi 
tertiam partem i^, Pater vero filio ^5 
totum cogitur relinquere, et si in 
monasterium intrare voluerit, un- 
ciam ibi ^^ dare filio existente non 
potuerit. Mater vero filio existente 
tertiam suorum bonorum partem in 
monasterio portare potuerit Et in 
summa sciendum est, si mulier 
que vestem habeat mutatam mecha 
deprehensa fuerit, non est tradenda 
gyneceo^*^ id est lanearum^^ loco 
sicut usque modo, ne forte que 
prius cum uno postmodum cum 
pluribus locum habeat peccandi Tel 
mechandi. Set eins possessionis 
medietas fisco applicetur, alia mun- 
dualdo, et personal! ^^ ipsa subla- 
ceat iudicio. 



1*) deeU ?z. «) unico adJAt Pj. ^^) deett P». "j genicio B. P^. ^^) ganea- 
L B. Ft. ^j ea B. 
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Ariprandus. 
TiTULUS xxxvni. 

De ariolis. 



TITULUS XXXIX. 

De reverentia ecclesiae seu emu- 

nitatibus debita vel de bis qui ad 

ecclesiam confugiunt. 



De^ 



Albertus. 

TITULUS XXXVIII«. 
De ariolis. 



TITULUS xxxrx. 

bis qui ad ecclesiam con- 
fugiunt. 



Postquam de sanctimonialibus 
sufficienter diximus, videndüm est 
de damnis datis in eorum habita- 
tionibus id est emunitatibus et de 
bis qui ad ecclesiam confaginm 
faciunt^, quod accidit, cum male- 
factores damnum fecerint 3. Si qais 
igitur serrus vel ancilla, aldius vel 
aldia damno dato ad ecclesiam eon- 
fugium fecerit, et dominus vel pa- 
tronus violenter exinde eum tra- 
xerit vel per suum nuntinm extra- 
bere fecerit, componat guidrigild 
suum in supradicta basilica. Et si 
servus vel aldius sine voluntate 
domini sui boc faciat, det ipsnm 
servum vel aldionem ecclesie et 
patroDus vel dominus per sacra- 
mentum satisfaciat, quod per ipsins 
voluntatem servus vel aldius boc 
non commisisset, et ipse^ widri- 
gild suum non componat Et hie 
est casus, quo dominus dando Bcr- 
vum noxe liberatur. Et ut male- 
factores omnes qui legibus mori 
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Albertus, 
debent, si ad ecclesiam confage- 
rint, non* violenter inde extra- 
hantur, neqae cibaria ibi eis dantur, 
set iudices et advocati ad comitum 
plAcita, quando eis annuntiatum 
fuerit, eos presentent Et si post<^ 
de ecclesia fugerint, quam eis an- 
nuntiatum fuisset, et ideo eos pre- 
sentare non possunt, si convenian- 
tur, iurent, quod pro nulla iustitia 
dilatanda illis latronibus fugere con- 
sensissent, et per suam^ voluntateoii 
si potuerint, ipsos latrones adiu« 
stitiam faciendam ^ presentabunt. 
Et qui hoc de habentibus admini- 
strationem non fecerit, beneficium 
et honorem perdat. Similiter si 
vassalli^ nostri id est fideles nostri, 
hoc cum sunt lo advocati vel iudi- 
ces, non adimpleyerint, beneficium 
et honorem amittant, et qui bene* 
ficium non habent, bannum com- 
ponant. Et si quis predictorum l* 
malefactorum in ^^ emunitate dam- 
num dederit*2j dq solides eccle- 
sie über 13 componat. Si servus^* 
fuerit, tradatur ecclesie, et insuper 
damnum dominus componat ut in 
lege De homicidiis libero- 
rumhominum Si guis ex levi 
causa^). Et ^i foras deliquit et 
ad ecclesiam confugit, mandet co- 
mes episcopo vel abbati, ut ^^ red- 



addit B, 
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Albertus, 
dat ei reum per suos advocatos. 
Et si contradixerit , XV solidos 
prima contestatione componat; ad 
secundam vero XXX, et si ad ter- 
tiam non reddiderit, quidquid daran! 
reus fccerit, totam episcopus vel 
abbas componat, et comes sua 
aactoritate si invenerit eum sujb- 
cipiat. Set 16 si in prima conte- 
statione ei responsum^^ fuerit, quod 
reus infra emunitatem fuit i^, set 
fuga lapsus est, iuret episcopus 
vel abbas per advocatum, quod 
eum ad iustitiam faciendam fugere 
non fecisset. Et hoc sacramentum 
secundum prefatam distinctionem. 
Sin autem intraverit comes in ipsam 
emunitatem, et episcopus vel ab- 
bas vel quislibet ei armata mann 
resistere tentaverit, comes hoc fac- 
tum ad principem deferat. Et si- 
cut ille qui damnum dedit DC so- 
lidos ecclesie componat, sie et ille 
qui comiti contradicit i^. Et in 
summa sciendum est, quod non 
tantum in ecclesia set et in atrio 
malefactor sit securus. Et si quis 
sanguinis effusionem in ecclesia 
fecerit in aliquo clericorum^^ or- 
dine, in triplum^^ componat eum, 
daas partes parentibus, si mor- 
tnus fuerit, teftiam ecclesie et 
insuper bannum. Et qui non ha- 
bet nnde ad eedesiam persolvat, 
eidem ecclesie so in servitio tra- 
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Ariprandus. 



TITULÜS XL. 
De scabini» et cailcellarlfe. 



Albertus, 
dat, usque dum totum debitum 
persolvat. 



TITÜLÜS XL. 
De scabinis et cancellariis ^ 

Vidimus^ üsqae modo de his 
qui iudicantur ; nimc videamus ^ de 
his qui iudicant. Qaorum qaidam 
sunt iudices, quidam centenarii, 
quidam sculdasii, qaidam vicaril, 
quidam scabini, de quibus dicen- 
dum est ; similiter ^ de caucellariis, 
qui ab ipsis eligi debent. Ut igitur 
cancellarii id est notarii cartas 
publicas scribant, eligantar boni 
et veraces ante comitem et scabi- 
nos et eius^ ricarios, et iurent, 
quod nullum instrumentum scienter 
faciant falsum neque in occultum 
et nulb's modis instrumentum scri- 
bant, quousque venditoribus de 
pretio satisfactum quolibet modo 
fuerit*). ' Et cum in ultima volun- 
tate vocantur adhomines infirmos, 
veniant et secundum legem instru- 
menta ultimo voluntatis conscri« 
baut, et a nuncupatis testibas ro- 
borentur. Et statim cum scripta 
carta fuerit, ostendatur ante epi- 
scopum Yol iudicem vel vicarios 
aut in plebe, ut vera cognoscatur 



^) idest notarilfl addtt ¥%. ^) diximus B. ^) dee$i P). *) singulariler B. 
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Albertus. 
esse. Et ubicumque missi regls 
malos scabinos iBvenerint, eos eii- 
ciant et bonos conseosu populi 
eligant, et iurent^, quod seien ter 
inluste non iudicabant. Qaodsi 
contra fecerint, id est si propter 
munera aut amicitiam aut inimi- 
citiam iniuste iudicaverint vel etiam 
iustum iadicium vendiderint, per 
prefatos nuntios ad aulam regis 
mittantur et ibi cingolo militie sae 
exspoliantar et widrigild dare co- 
gantar. Item nullus cancellarius 
pro ullo scripto vel suo iudicio 
amplius accipere audeat nisi dimi- 
diam argenti libram de maioribas 
contractibus "^j de minoribus autem 
infra^ dimidiam libram, quantom 
res assimilatur et iudicibtls rectum 
videtur. De orfanis autem et ce- 
teris pauperibus qui hoc solvere 
non possunt nichil accipiant. Et 
in eorum sacramento continetur, 
quod in alterius comitatu non de- 
bent- scribere instrumentum nisi per 
licentiam comitis in cuius comitatu 
Stare debet scriptum, vel necessitas 
infirmitatis aliqua compulerit, vel 
in itinere fuerit. Tunc enim seeun- 
dum legem huius tituli scrlbant JDe 
cancellariis qui veraces^) Si vero 
notarius aliter fecerit, inane et va- 
cuum appareat quod fecitV 



*) inquirent Fg. ') curtibus P2. ®) intra B. 



k) L. 2. Lomb. h. t. II, 41. 

1) Extra comitatum non licere. Glos$a ad marginem ctdscriptd. 



LIBER SECÜNDUS. 



153 



Aripraiidüs. 

TITÜLÜS XLL 

Qualiter iudices iudicare de- 
beant. 

Qualiter iudices lurare debeant 
expeditum est; nunc qualiter iudi- 
care Tidendum est^. In unoquo- 
que comitatu decanus esse debet, 
saltarius ^, sculdais^, iudex et comes. 
Saltarins et decanus non at iudi- 
Cent, set ut fures et fugitiros in- 
quirant, constituti sunt. Quod si 
neglexerint, puniuntur. Punitur iu- 
dex qui iudicare distulerit, punitur 
qui male iudicavit. Set aliter mi- 
nores, aliter^ maiores iudices pu- 
niuntur. Si enim sculdais^ inter 
IV dies iustitiam facere vel ad iu- 
dicem mittere, cum ambo de sub 
uno sculdais^ sunt"^, neglexerit^, 
in Xn solidos punitur*, VI cau- 
satori *<>, VI iudici suo. Iudex vero 
ad eum misso negotio si inter VI 
dies iudicare ^^ distulerit , XII so- 
lides causatori componat et^^ XX 
regt 12. Si inter XII ad regem non 
venerit, XII causatori, XX regi 
componat. Set si de diversis scul - 
dais sub uno iudice sint, si cum 
epistola de suo sculdai actori ve- 
nlenti rei sculdais^^ jntra IV dies 
iustitiam facere neglexerit, sicut 



Albertu£r. 

TITÜLÜS XLL 

Qualiter iudices^* iudicare de- 
beant ". 

Qualiter iudices iurare debeant 
expeditum est ; nunc qualiter iudicare 
debeaot videndum est. In nnoquo- 
que 1^ comitatu decanus , saltarius 
[id est executor,] sculdasius [id est 
iudex pedaneus,] iudex et comes 
adesse debet *«, Decanus et saltarius 
non ut iudicent, [set ut serviant id 
est fugitiros comprehendant et ma- 
leficia inquirant,] constituti sunt. 
Quod si neglexerint, puniuntur *''. 
Puniuntur autem iudices qui iudicare 
distulerint, set allter maiores aliter 
minores puniuntur iudices. Si enim 
sculdasius infra quatuor dies iustitiam 
facere, [cum liqueat eis de causa,] 
vel ad iudicem mittere, cum actor et 
reus de sub uno sculdai l® sunt, neg- 
lexerint , in XII solidos punitur **, 
causatori VI et suo iudici VI. [Idem 
est, cum de diverse sunt sculdasio, 
de uno tarnen iudice. Et hoc tan- 
tum verum est, cum ex^o negli- 
gentia dilatavit; set si dolo, amit- 
tat honorem et det widrigild.] Iu- 
dex vero ad eum misso negotio si 
iotra VI dies iudicare distulerit, [vel 
cum ad causam non sufficit, intra 



<) deesi ?i. >) saltaias V. 8) sculdäis Pi. *) et aliter 2. <) sculdais Pi. 
sciodaü V. «) scnidai V. ^j i„ter addii V. »J neglexerint Pi. ») puiiiantur Pi. 
*0) accusatori V. ") deeMt V. «) et XX regi desunt V. «) scaldais Pi. ^) iu- 
dex — debeat Pj. **J quidem addii B. *«) debent P». <') a lege puniantur Pt. 
1«) scoldasii Pt. ^^) puniatur B. ») deat Pt. 
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Ariprandus. 
supra punitur^i, vi solldos cau- 
satori VI iudici ftuo componat, ea- 
dem puniendo pena, si intra VI 
diös ad iudicem non miserit. lüdei 
vero similiter'^^ ut supra puniatur. 
Si de diyer9is iudiciariis ^^, et ac- 
tori prodamand cum epiatola iu- 
dicis sui iudex rei^^ intra VIII 
dies 2^ iustitiam facere vel^^ intra 
XX dies^^ ad re;em mittere, cum 
ad causam ipse non sufiTiciat, neg- 
lexerit, XX solidos causatof i, alios 
XX regi componat. Et bec^^ qui- 
dem ita sunt, si iudlcare distulity 
doli tarnen adhibita distinctione. Ut 
si dolo, XX, nlsi in IV tantum 
casibus, ubi widrigilt componit et 
amittit bonorem. Bl sine dolo, XII 
tantum. Si vero contra legem iu- 
dicavit, si quidem ut iudex, XL 
solides componat, nisi adtendat ad 
gasindium et cetera, ubi et guidri- 
gilt componit^® et honorem perdit 
3129 jxi29 arbiter, si iuravit, qula 
non iniquo animo nee pretio cor- 
ruptus set legem iudlcasse putavit, 
CulpabiUs non sit. Si vero recte^ 
iudicaTit, consentire aut contradi- 
C^e debent. Si neutrum faeiant, 
in cancere^^ reeladuntux, ujt alte* 
rum ex^^ duobus faciant Si con- 
tradicant prorocantes, conrioti XY^^ 



. Albertas. 

XII dies 34 ad regem eos non^^ 
miserit,] XU solides ceusatori et 
XII 3* regi componat 3''. Cum antem 
de diversa itidiciaria fderint, et cum 
epistola sui iudicis actor äd iudicem 
tei pervenerit, et ei infra VIII 38 dies 
iustitiam non fecerit vel intra XX 
dies eos ad regem non miserit, XX 
solides regi et XX cansatori com- 
ponat, [Et hoc lege HI. 3» huius 
tiiuli Si quü in alia dvitate.'] £t 
hoc quidem, si iudicare distuXerit, doli 
tamen adhibita 40 distinctione. [Ut 
sive dolo siye negligentia dilatavit, 
Bupradicto modo minor et maior 
iudex puniatur, nisi in V 41 casibus 
Veluti cum adtenderit43 ad gasin- 
dium aut ad parentes vel amicos 
sive ad premium vel etiam 43 ad 
odium, ubi 44 et widrigild componit 
et honorem amittit 4^ secundum 
Ariprandum. Set Albertus 
dicit, ubieumque dolum commisit, 
et honorem amittet46 et widrigild 
compenet47. Refert tamen, utrum 
ut4« Arbiter an 49 ut49 ladex ia- 
dicavit] Quia si^O ut50 arbiter et 
iurabit, quod non iniquo am'mo nee 
corruptus pretio set seeundum leges 
iudicasse putavit^^, culpabilis non 
Sit. [Si vero ut^^ iudex et dolum 
pnrgabit, XL solidos tantum pre» 



«0 ponitur Fi. 22J deest V. 23j iudicarii« V. »*) deest Pi. ^) vel intra XXX 
dies addit V. 26) vel — XX dies desuni V. 2') deest V. «3 ^eesi Pi. ^ sive 2. 
30) rite V. 31) OTrcerem V. »2) de V. 33) XX Pi. 34) Oefü B. ^^) deat Pi. 
36) XX B. 3r) Besunt quae apud Aripr, hguntur 6et si de divergis sculdais «^ ul 
^upra puniatur. *8) IX B. 39) un ß. 40) habita Pj. «) VI P,. «) adtenderint Pf 
43) dwa B. 44) gl P2. 45) admitUt B. 46) adniUtet B. 4?) pnstabil t*». ^) aut B. 
»JautB. W) sive Crfrf. «0 putat Pg. «) i^asl B. 
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Ariprandas. 

solidos compooaDt. Si alne^^ pro- 
vocatione53 contradicunt, XX. lu- 
dieare plane Aoeundam legem de- 
bent, 8ecundum54 eoowietudinemS* 
non^^ nisi in defectum legis. Utcnm- 
que^ßpateatpersuperiora actorem rei 
foram sequi^ ubi tarnen vel propter 
beneficium vel allam occasionem 
morari soldt| interpellatas iustitiaiu 
faciat, nisi questio sit de statu vel 
hereditate eius. Tunc enim adpa- 
triam reverti debet^^^ primnm ta- 
rnen satisfaciat ei, quod ibi iusti- 
tiamfaciat; alioquin ibi respondeat, 
et si de suis non habet sacramen- 
talibus, de extraneis^^ toUit. 



Albertus. 

stabit, widrigild vero non compo- 
net nee honorem amittet.] Si vero 
recte iadlcAvlt, conieötirc aut «ontm- 
dicere [condemnataa 5*] d«bet»). Si 
neutrum fecerit, in carcere claudatut^O 
donecßl ex duobus alteram JTaciat 
Si provocans contradixerit et.convic- 
tus fuerit, XV solidos iudici com- 
ponat £aut verberetur ut in lege 
Si quü^) titulo De eo qui rem 
iudicatam.J Si sine provocatione 
contradixerit, XX solidos prestabit. 
ludicare plane secundum leges de- 
bet62 iudex ^2^ secundum consuetu- 
dinem vero non nisi in defectu le- 
gis *3. Ut^3 cum pateat^* per su- 
periora actorem forum rei sequi de- 
bere, ubi tarnen vel propter l^eneficium 
vel aliam occasionem morari solet, 
interpellatus iusiitiam facfat, nisi 
questio Status fuerit vel hereditatis. 
Tunc enim ad patriam reverti debet; 
primum tarnen satisfaciat [tam^^ 
aetori quam^^ eomiti et indfcibus 
in eodem loeo nbi interpeUntns est,] 
quod^ ibi [ecilicet <'>' in patria] 
ei*^ iostitiam faclat; aUoquin ibi 
respondeat, et si de suis non habuerit 
sacramentalibus, de extraneis tollat<^> 



^ non proTocant set tantum V. ") gpecta consuetadine V. W) dee$t V. ^j cumr 
«ue V. W) dßbeBt Pi. ■•) «rternii V. ss) iadica«n« B. «0 tradator Pg. «<) necB. 
^) debent indlces P|. ^) veluti Cdd. ^J appareat P3. ^J deett B. ^ quam -- 



quod 4mm«I B« ^0 scilicet — ei detum Pj^ 

m) Lata sententia quid necesse 
habeat faccre condemnatus. Glossa ad 
marginem adscri^ta B, 



n) L. un. Lomb. de his qni cans. 
lud. II, 69. 

0) Extraaeos sacramentales admitti. 
Glossa ad marg, adscripta B. 
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Ariprandüs. 

TITULÜS XLII. 

De bis qui ad placitumi ve- 
nire^ coguntur^ 

Nunc dicendum est, qui ad iu- 
dicium venire cogantur. Tria ge- 
neralia placita in anno fieri debent^ 
ad que^ omnes venire compellun- 
tur^; ad cetera nullus nisi actor 
et reus et testis, exceptis VII sca- 
binis, qui ad omnia placita quasi 
assessor^s^ esse debent. 



TITULÜS XLIIL 

De bis qui ad placituin * venire 
contemserint. 



De bis qui ad pladtum ^ venire 
cpguntar supra dictum est; nunc> 
quommodp^ si venire contemse- 
rint puniantur^. Set quia fit de 
quibusdam questionibus mannitio, 
de quibusdam non^, ideo subiun- 
git de quibus rebus mannitio, de^ 
quibus non fieri ^ debeat. Man- 
nitio est quedam cum testibus ad- 
monitio^ nt ad placitum veniatur^. 
Si ergo tribus vicibus mannitus 



Albertus. 

TITULÜS XLH. 

De bis qui ad placitum venire 
cogantur l 

[Expositum est superius de his 
qui^ iudicare debent; dicendam 
est inferius de his ^ qui ad placita 
venire compelluntur ^. Ad tria ergo 
generalia placita omnes liberi ve- 
nire debent;] ad cetera vero nullas 
cogatur venire nisi actor et reus cum 
suis testibus et sacramentalibus , ex- 
ceptis scabinis VII *0^ qui ad omnia 
placita esse debent assessores. 



TITULÜS XLin. 

De bis qui ad placitum venire 

contemserint et® quibus de cau- 

sis mannitio fieri debeat. 

Andistis de his qui ad placitum^ 
venire coguntur; audite 10 nunc de 
his qui venire contemnunt, et quibus 
causisll mannitio fieri debeat 1^, et 
qua 13 pena 13, si non venerint , pu- 
niantur 1^. Et quia de quibusdam 
questionibus mannitio fit [ut^^ de 
libertate vel hereditate l^,] viden- 
dum 1^ est quid sit i^. Mannitio est 
quedam cum testibus ammonitio, nt 
äd placita veniatur. [Que veteri 



1) indicinm V. 2j deesi Pi. 3) debeant V. *) qaos V. *) coguntarV. «) assenso- 
res V. ') compelluntar ?%, 8) q„i _ big desttnt B. 9) compellantur B. *®) VI Pj. 

^) palacium corr. iudiciam V. *) palatiam Pi. ^) dee$l V. *) punlantar Pi. 
5) de — fieri desHni V. ^) ammonitio V. '') veniant V. 8} et — debeat desuni?i, 
et deest B. ^j placita P2. lO) audi P2. ^^ casibns Ps. ^^) debet B. 13} quam 
penam B. ^*) patiantur B. ^^) ut — hereditate desuni B. ^^J videndam — sit 
desuni P^. 
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Ariprandus. 
quis, si sonnis^^ eam non inp6- 
diat^nonveneriti^, poterunt^o quarta 
vice in bannam^i mitti bona eins 
propria et beneficium, sl non habet 
propriam. Qui intra annum veniens 
auditor, set si anno et die tacuit, 
postqaam in bannum missa sunt, 
ultra non auditur, set^^ ad fiscam 
pertinent. Ut tarnen creditoribus, 
propter qaod in bannum missa sunt, 
solvat; aliud^ siei successerit. Debet 
autem prima mannitio super noctes 
YII, seeunda super noctes XIV, 
tertia super XXI, quarta super 
XLII fieri. Fit autem mannitio 
de statu tantum et hereditate; de 
ceteris yero non est opus man- 
nire, set per comitem distringatur^^. 



TITÜLUS XLIV. 

De his qui alios defendere 
debeüt 

Supra posuit de his qui ad 
placita venire cogontur. Sunt autem 



Albertus, 
iure de omni fiebat causa, set novo 
iure non nisi de Ubertate et he- 
reditate est 24 necessaria.] Si ergo 
tribus vicibus ammonitus quis faerit, 
si sunnis^^ [id est impedimentum] 
cum non tenuerit, et non venerit, 
[eins proprium mittatur in bannum«] 
Et si non habeat propriam, mittator 
in '-^6 bannum 2^ beneficium. Qui 27 
infra annum veniens 28 auditur28^ 
set si anno tacuerit et die, ultra non 
auditur, set eins propriam infiscator. 
Ut tarnen creditoribas [fiscus debi- 
tum] solvat. Aliud esset, si ei suc- 
cederet; [tunc enim debitum non 
solveret ut in titulo De succes- 
sionibus lege Si quis sine').'] 
Prima autem maonitio debet fieri 
saper noctes VII ^9 seeunda super 
noctes XIV, tertia super noctes XXI, 
quarta vero saper noctes XLU^O. 
Et hec mannitio ut diximus de statu 
et hereditate: [de ceteris vero cau- 
sis voce preconia pro 3i libello reus 
vocetur.] 



TITÜLUS XLIV. 

De his qui alios defendere debent 
veU in placito representare i. 

Sopra posuit de his qui ad pla- 
cita venire coguntur. Sunt autem 



18) sompnis V. i») iverit V. ^) polerit V. 2i) baouin V. 2») set si V. 
23) distringantnr V. 24) d^f ß. ^) sumptus Pf. ««) deeii Pf. «') qui si Pj. 
«) venerit auditur P,. ») VIII P,. ») XL et I P,. »0 vel P«. 

9 vel ^^ representare detunt B. representare decMt ?%. 



o) L. 16. Lomb. de success. II, 14. 
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Ariprandus. 
quidam', qui venire eoguntur, ut se 
defendant, qaidam, ut^ alios^ ; ideo 
de his qoi^ alios defendere debent 
titukiin poBil. Et in piacitu»' 
pvefentare filium pater; serrtim, 
aldiam^, libellarium antiquam, Mm 
per Iraadem factum, vel^ libenno 
in alteriufl terra residentem domi- 
nus eorum d«fendere et in placi- 
tnm presentare debet, nt interdum 
pr» servo et a)dto pugsam'' £a- 
ciat^. QuelieQB vero Über iaiat, 
dominug p«r gaoramentatt defen- 
dat eos. Qoi ergo eos pignorare 
presumpserit, banomn nostrum oon»* 
penü, et ablata^ cam lege sua id 
est iM oetQgilt patreoo restilaait. 
Idem9 quoqne in ecokeaie obtinet 
Itominibaa. 



Albertus. 

qaidam, qui yenire cognDtUTi ot ae 
defendant, qnidam, ut alios; ideo de 
bis qni alios defendere 10 debeBt^^^ 
titnlmn ponamos. In pladtiBBa pre- 
sentare [et defendere} filium debet 
pater; servum, aldium, libellanmn 
antiquunii non per fraudem factum, 
vel liberum in alterius terra** resi- 
dentem dominus eorum defendere et 
ad placitum presentare debet l^,. ut 
interdum pro servo et aldio pugnam 
faciat. Quotiens enim libei iurat, 
dominus per sacramentum eos defen- 
dat [vel ad iudidam sl roluerit 
ipsos mittat, et hoc nitima lege 
De damno iniuriai). Seraper 
enIm, cum dominus pro servo vel 
aldione mrare debet, si noliieril 
iurare, potest eos ad iudicium aqae 
verventis mittere. Albertus.] Et 
qui eos, [nisi dominus prius inter- 
pellatnr,] pignoraverit, bannum no- 
strum componet et ablata cum sua 
lege id est in octogild patrono resti- 
tuet [Longobardo, in quadruplum 
Romano.] Idem ^3 quoque in ec- 
clesie obtinet hominibns. 



2j deest V. 3) voro Y. *) allo» — qui duunt V. 5> |N»laiHim Pi. 6) aMt«m 
addit V. ') pugaa fial V. ö) alta V ») id V. «) cogutttnr defendere B. ^n ler- 
ram B. «) deest P|. «) id B. ^ 



p> L. uk. Lemb» de daB^o iniur. l, 1&. 
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ÄTiprandas. 

TITÜLÜS XLV*. 

Apud quem potevtiorum causa 
agi debeant. 



. Albertus. 

TITÜLÜS XLV. 

Apud quem potentiorum * cause 
agi debeant. 

Dictum est de his^ qui causis 
adessedebent^; dicendum est, apud 
. quem potentiorum^ cause agi de- 
beant. Si igitur potentiores Inter 
se causas habeant sive privat! sive 
ecdesiastici et inter se amicabiU- 
ter pacificare voluerint^, licentiam 
habeant. Quod si nolnerint^, eo- 
rum cause alicubi non iudicentur 
sine regis licentia, set per comites 
ad aulam regis mittantur, ne cause 
pauperum et minus potentum prop- 
ter hoc rraianeant. Et episcopi 
et abbates nuUam habeant excu- 
sationem excepta infirmitate vel 
nostra iussiome^ quin ad placita 
missorum scilicet indicum nostro- 
rum veni^qt «ut lalem vicarium 
id est advocatum mittant, qui pro 
ei» ratio&em fkcere Taleat. Et hoc 
verum est, cum habeant*^ causas 
cum minoribus vel ad placita mis- 
sorum nostrorum id est delegato- 
rum veniant, cum de rebus ecde- 
siasticis vel propriis inter ^ se 
certant^. 



TU» XLV.— l. apud Aripr. deiideraniur. ^) potentior«» B. Ps- ^) Ui cau- 
lis quibufl dDfensorei adetie debent P2. ^) polentiorei P3. ^) ooliierint B* ®) vo- 
luermt P|. f) habet P«. ^} intov -* cerUint demH B. 
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Ariprandu$. 

TITÜLÜS XLVI. 

De armis infra patriam non por- 
tandis yel ad placitum. 



TITÜLÜS XLVn. 
De advocatis et vicedominis. 



Albertus. 

TITÜLÜS LXVL 

De^ armis intra patriam non 
portandis. 

Expeditum est apud^ quos po- 
tentiores causas agere debeant; 
nunc^ de his qui arma vel ad 
placitum vel ad mallnm vel infra 
patriam id est scutum vel lanceam 
portayerint 3. Frohibitum enim est, 
ne quis armata manu vel cum ar - 
mis ad placitum vel ad mallum 
veniat nee in patriam arma portet. 
Appellatione enim armorum Intel- 
liguntur omnia tela. Quod si quis 
fecerit et damnum cum ipsis de- 
derit, et damnum secundum leges 
patienti.resarciet et bannum regi^ 
componet. 



TITÜLÜS XLVn. 
De advocatis et* vicedominis^. 

Dictum est de his qui causis 
adesse debent ; nunc dicendum est 
per quos cause disceptantur id est 
de advocatis, vicedominis, vicariis 
et centenariis pravls, ut tollantur 
et tales eligantur, qui sciant et ve- 
lint iustitie^ causas discernere et 
determinare. Et si comes pravus 
inventus^ fuerit^ regi nuntietur. 



1) TU. XLVI, nAricam omiitii B. ') de his qui ad placita vadunt; dicendum 
eil P2. ') portant B. ^) secuDdum legem B. 

1) dem B. Pa. ^) deut Pf. >) iiute Pg. ^) adiuncias Pt. 
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Albertus. 

Superiores enim per comitem ab 
administrationibus removentur, co^ 
mes vero a solo rege punitur. Pre 
fati enim ludices et advocati in 
presentia comitum tales eligantur, 
quales iubet lex eligere. Et ui; 
sacerdotes pro ecclesiastico honore 
et illorum reverentia advocatos ha- 
beant; cebtenarium^ tarnen advo- 
catorem non eligant ^. Omnis enim 
clerus cunetusque populus bonos 
debet habere defensores, non ma« 
los, non crudeles, non cupidos, non 
periuros, non falsitatem amantes, 
set deum timentes et in oranibus 
iusatiam amantes. Et episcopi et 
abbates per advocatos suos^ ple- 
niter iustitiam habeant ^ et^ faciant 
ante suum comitem, quando cam 
minorlbus causas habeant. SinguHs 
quoque episcopis, abbatibus, abba- 
tissis duos habere^ adTOcatos^ lai- 
cos, non clericos concessam est, 
unum qui causam procuret, alte- 
ram qui^ sacramentom deducat, 
et quousque advocationem tenue« 
rint, ab hoste regali sunt absoluti. 
In ecclesiasticis enim rebus et pro- 
priis excepto publico crimine id^o 
est 10^ si clericus accusatus fuerit 
ante episcopum de adulterio vel 
crimine aliquo, ubi se propria manu 
purgabit, derici debent habere ad- 
vocatos. Laicis vero, non nlsi co- 
mites 1^, in solls ecclesiasticis rebus 



^) ceiit«narium — eliffant dhuni ?%. ^) dee$i B. ?) Habeant B. ^) advocato- 
res B. 9) qui per Pg. *®) et P|. ^*) comitem ?%. 
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Ariprandus. 



. TITÜLUS XLVm. 

Qtäbw totoreisi dandt mvl 



TITÜLUS XLVHL 

Quibus tutores dandi sunt. 

Vidimus de advocatis qui alio- 
rum causas procarant; videndum 



^^ ^) c«iiiidio Pt. ^) «drontioiws B. ^*) Jtt^tlniu Q. iQ deokffiiY^cit B. 
^ Tiri B. ^'0 oportet B. ^^) parendo Pt« ^ inientionem iMpwif Fi« 



Albertus, 
adv-ocatus id est camphio *2 vel 
advocatas in propria significatione 
non conceditur. Merito ergo ad- 
Yocatores ^^ dericis conceduntur. 
Clerici enim iadicem secularem 
non debent adire nee sacramentum 
in SUD iudieio prestare. Nam cum 
diYUS Justinianus ** iure decreve- I 
rat 15^ ut eanones patrum virn^^ 
legum habere oporteat^*^, et nullis 
patrum canonibus reperitur, ut cle- 
rici audeant iurare, dignum est, 
ut totus clericalis ordo a prestan- 
do 1^ iureiurando immunis esse pro- 
cul dubio cejiseatur. Quapropter 
Henricus utriusque videlicet divine 
et humane legis intentione^^ ser- 
vataiö decrevit et imperiali auc- 
toritate inretractabillter diffinivit, 
ut nee epiflcopus nee presbyter 
nee cuiuscumque ordinis clericus, 
non abbas,. non monathus vel sanc- 
timonialis in quacumquecontroversia 
sive criminali sive civiH ante secula- 
rem iudicem iusiurandum qqodlibet 
non solum calumnie compellatur 
subire , set suis advocatis hoc oflfi- 
cium debeat delegare idoneis. 



LIBKB SECUNDD8. 



1«3 



Ariprandus. 



TITULUS XLIX. 
De feriis. 



Albertus, 
est de tutoribas et^ quibus dandi 
sunt. Vidue enim et orphani tu- 
tores id est defensores habere de- 
bent, qui iUos defendant et adia* 
vent, ut per malos homines iasti- 
tiam^ suam''^ non^ perdant. Et^ 
si aliquis qui legitime ad tutelam^ 
ventorus est tutor eonun esse no- 
luerit® et iuste tutelam recosaye- 
rit, iudex deum timentem hominem 
preyideat, qui iuste illorum causas 
peragere debeat. Si vero a tutela 
legitima non excnsaverit se, ut 
eam suscipiat, cogendus est a in- 
dice ut in titulo De non sue 
rei venditionelege Quicumque 
res'i). Et quandocomqae in mal- 
lum id est generale vel placitnm 
id est speciale venerint, eorum 
cause prius diffiniantur. Et si te- 
stes per se ad causas suas non 
possint habere, iudicls auctoritate 
cogantnr venire. Idem obtinet in 
pupillis, cecis, claudis, mutis et 
Omnibus qui defensores idoneos non 
habeant 7. 



TITÜLÜS XLIX. 
De ferlis. 

Audivimus de causis yentilan- 
dis, que tarnen omnium ^ temporum 



deeit B. *) iustitias 8uas Pt. ») deat Pg. *) «et B. «) eiiu hereditutem Pj. 
ß) volnerit Pi. B. "O htbuerin* P|. 
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Albertus, 
dierum solemnitate impediente agi 
non possuDt; merito de feriis ita^ 
dictis , quia a ^ forensibus 3 nego- 
tiis vocationem prestant, tractan- 
dum est. Set feriarum quedam 
solemnes, quedam repentine sunt 
Solemnitatum* alie sunt introduete 
causa religionis, alie causa 5 neces- 
sitatis, alie causa^ venerationis. Re- 
ligionis causa ut dies Pasce. Ne- 
cessitatis ut dies messis et vinde- 
miarum, que iure veteri geminos 
habebant« menses estivos et au- 
tumnales, quod novo iure scilicet 
Ottonis imperatoris autentico ') mu- 
tatum est. Venerationis ut nati- 
Vitas imperatoris et ortus imperii7 
eins 7. Repentine quidem sunt ferie, 
que triumpho imperatoris celebran- 
tur. Solemnes vero que inrente 
sunt causa venerationis et religio- 
nis pristinum obtinent modum, quo- 
niam dies Pasce semper« fuit et 
erit religiosus, dies autem solis et ^ 
nativitatis imperatoris 8 semper erit ^ 
veneranda. Solemnes vero que 
invente sunt causa necessitatis, ut 
iam dictum est, sunt correcte^. Non 
enim conservant geminos menses, 
set sicuti quotidie contra legem 
agitur et mali malum facere non 
verentur, sie toto anni tempore 
licet iudicibus causas agere, lites 
dirimere, tumultum questionum ter- 



')»af ^,2,£":;'SXSH.''*f,T','U.?!; "• •' '■^'- 
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Ariprandus. 



TITULUS L. 
De preiudiciariis actionibns. 



Albertus, 
minare et diffinire, ut^o qui quo- 
tidie legem offendunt, et quotidie 
legis sententia feriantur. Nee enim 
tempore messium vel vindemiarum 
legis edietam debet effagere qui 
nullö tempore desierit peccare. In 
natali vero domini, in Epiphanla, 
in statutis ieiuniorum diebus qua- 
dragesimalibus , in Pasca, in as- 
censione domini, in Pentecosta, in 
diebus dominicis, in commemora- 
tione apostolice passionis et in fe- 
stis precipuis iudiciarios motus 
exequi, publicas questiones appeti, 
ut omnes solemnitates que Chri- 
stianorum sunt cum omni vigilan- 
tia^i celebrentur, penitus prohibe- 
mus. Et in summa sciendum est, 
quod neque solemnes neque re- 
pentine faciunt preiudicium appel- 
lationi set tantum litis contestationf. 



TITULUS L. 
De preiudiciariis actionibus. 

Dictum est de iudiciis, in qui- 
bus sepe due actiones concurrunt \ 
quarum una probata altera perimi- 
tur^ ideoque preiudicialis appella- 
tur eo, quod in preiudicium alte- 
rius opponatur. Merito itaque de 
preiudicialibus actionibus titulns 
supponitur^. Si quis namque ali- 
quem de aliquo appellaverit negotio. 



«) ei B. P,. ") vijfilia P,. 

1) ocfummt B. *j permittitur Pj. ') ponit ?%. 
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Albertus. 

et nie qui appellatus fuerit ideo 
respondere non vult, quia dicit cum 
seryum alterius esse, aat si actor 
testimonia in iadlcio prodaxerit, et 
ideo reus non vult ea* recipere, 
quia dicit illa mancipia alterius 
esse, statlm cogendus est a iudice 
dominnm eorum oominare ßt cau- 
tione wadie secuta ipsum ad pla- 
citum ducere. Et si In placito 
constituto dominum non addaxerit, 
prebeat sacramentum, quod pro nulla 
dilatione iustitie hoc dixerit, nisi 
pro certo ita verum esse crediderlt. 
£t si iurare ausns non fuerit, ban- 
num actori componat et iustitiam 
de principali causa plenissime ^ fa- 
ciat. Si vero aliquem addnxerit, 
qui se dominum eins esse^ dixe- 
rit, et illum quem? de servitio 
appellaverit^ ad ser Vitium appJi- 
care non potuerit, tunc bannum 
illi componat pro eo, quod in fraude 
in iüdicio pervenerit Crimina^ vero, 
si super ^0 eum^^ imponere voluerit, 
probare ectgatur; et ^! probire non 
potuerit, de principali causa iusti- 
tiam faciat et bannum illi compo- 
nat. Et est casus, quod bannum 
datur reo, cum alias sit regis"). Et 
est sciendum, quod in preiudiciali 
actione tria tantum placita sunt 
obipervanda. Inter placitum etpla- 



^) eas B. 53 iustiflgime ß. «) deest B. ') quidcm Pj. 8) et addit P*. «1 cri- 
mkat P,. !•) el Pt. 



8) Casus, in quo bannum parti et non regi componitcü*. Gloisa ad 
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Albertus. 
cltum sint dies XV % tertiam verO| 
quando comes placftum habaerit, 
et si infra umun comitatum est, 
sint dies XV. Si in alium, sint 
äfies XX. Qüodsl in L!s tribus 
placitis nie qu! querit Ventte Aeg- 
iexerit etcepta inevitabiß cau^ä, 6t 
ille alius actor per exceptionem äd 
suam libertatein probandam pära- 
tns fuerit, tunc comes ipsäm cau- 
sam finiat, veluti si ips6 qui qaerit 
presens Aiisset, et ultra qui^^ que- 
sierit facundiam de serVitiö illius ^^ 
dicendi non habeat. Irisupet et 
bannum Uli componat aC Itistltiam 
de causa prhicipäli plenlter .fäciat. 
Et in summa sciendiütn est, quod 
quandoque civilis prefertüt civil! 
sicut in hoc titulo lege L, veluti 
cum actor reum conveniebat civi- 
liter, et rcus suum servum esse 
dicebat, quandoque crinlitiaKs ci- 
vili i3 sicuti in eodem titulö lege Lj 
cum actor reum conveüiebÄt civl- 
liter, et reus actorem criminaliter, 
quando crfminalis** criminali, ut 
cum Äctor vult reum convenire de 
Turlo, et reus dielt cum pedurum 
esde, quandoque civilis criminall; 
ut cum ac*<^ vült äliquem conve- 
nire odminaliter, reus dlcit eum 
s^vum suum** esse. 



") quam Pj. ") deest ?%. *3) civili - criminalii de$mi Pj. "> dent Pf. 



t) Cf. 11. 2. 3. Lomb. Ii. t 11, 
60. ubi legitor „Inter plaQilum et 



placitum si^t ^ies XU^^ al. edd. 
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AriprandHS. 
TITÜLUS LL 
De testibos. 

Qualiter actor intendere debeat 
Bupra dixit^ cum de preiudicialibus 
tractaret actionibus; nunc, qualiter 
probare debet actor quod intendit. 
Cumque probationum plura sint 
genera ut testium, instrnmentorum, 
iurisiurandi quod probationis inter- 
dum loco succedit, quarum omni um 
dignior est testium probatio, merito 
igitur de testibus quibus probat 
actor ponit positurufl infra quomodo 
se defendat reus. Quo in loco 
Tidendum est, que persone ad te* 
stimonium admlttantur, et quomodo 
querantur * et iurare debeant, quo- 
ve^ modo, si falsum dixisse testi- 
monium arguantur, puniantur. A 
testimonio prohibentur^ servi^, in- 
puberes, scilicet ea ratione, quia 
iurare prohibentur. Eadem et fe- 
mine, derlei quoque adversus lai« 
cum. In defectum tamen, antequam 
Teritas occultetur, testimonium sa- 
cerdotis etiam ante episcopum ad- 
mittitur, quod superiore forte ra- 
tione dicitur, quia jx^r se non iu- 
rant* ut De advocatia Henri- 
cwä"). Item periurus nisi acc^pta 
penitentia, qui^ vel malam habet^ 



Albertus, 

TITÜLUS LL 

De testibus. 

Dictum est superios, ubi "^ de pre- 
iudiariis^ tractavirnus, qualiter actor 
intendere debeat; nunc dicamus, qua- 
liter quod inteadit probare debeat. 
Cum autem plura sunt genera pro- 
batiorum ut fpugne,] testiom, inslru- 
mentorum et iurisiurandi quod pro- 
bationis interdum locum obtinet [ut 
in titulo De homicidiis libe- 
ror um ho min um, ubi in ecclesia 
de simplicitate, lege Si quis ex levi 
causa'') et De damno iniuria 
lege L^,] quarum omnium dignior 
est testium probatio, merito ergo de 
testibus qaibus probat actor prius 
ponamus postea dicturi^, quomodo 
se reus defendere debeat. In quo 
loco videndum est, que persone i* 
admittantur 11 ad testimonium 12^ |^et 
a quibus personis conducantur, et 
quomodo inquirantur,] et quomodo 
iurare debeant, et qualiter si falsum 
dixerint testimonium puniantur. Te- 
stimonio prohibentur servi, inpuberes, 
ea scilicet ratione, quia iurare pro- 
hibentur. Eadem et femine, clerici 
quoque adversus laicum. In defectu 
tamen, anlequam veritas occultetur^ 
testimonium sacerdotum [in 13 causa 



<) queratur ?,. 2J auo Pi. 3) prohibetur servug ?^. 4) iurat V. S) „ui- p, 



tt) L. ult. Lomb. II, 47. 

u) L. 29. Lomb. de homic. liber I; 9. 
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Ariprandus. 
famam quive proprium non habet^^ 
id est allodiumi^ yel allquid pro- 
prietatis, quod tantum in Alis YI^^ 
casibns ad gnidrigllt snfiflciat set 
in alils non 17, cum, si quid d^sit, 
in serWtio tradendus sit secundum 
distinctionem legis D e f u r t is'). Ut 
vero sacramentales sint, sola suf- 
iicit libertas. Item non nlsi de pago 
eodem, nisi longius extra comita- 
tum causa 18 querenda^^ sit. Ut 
tarnen, si dubitetur, probet alter per 
aliquam^^ ex bis causam admitti 
non debere. His exceptis ceteri 
admittuntnr. 

Nunc, quomodo conquirere eos 
debeat. Conquirere potesteosautper 
se aut per iudicem. Per se querit, 
dum tamen premio nee veros nee 
falsos conducat, cum eo ipso quod 
conducuntur2<) falsi presumuntur, 
licet 31 all! veros quidem per pre- 
mium conduci posse dicant set non 
falsos. Quod non est per iudicem; 
iudex enim compellere debet eos 
qui verltatem sciunt ad testimo- 
nium venire. Set antequam iurent^^, 
separatim inquirendi sunt, ne ex 
necessitate testimonium dicant ^^, 
Tunc enim ante^^ iurent, et 
cum inquisiti per iudicem fuerint. 



Albertus, 
laicorum non ante iudicem secula- 
rem] set^^ ante episcopum admitti- 
tur [ut in lege ultima De testi« 
b u s Quam^am sacerdotum^ Quod 
superiori forte 26 ratione dicitur, quia 
per se non iarant ut titalo De ad- 
vocatis lege Henrictes'^). Item 
periorus, quia malam liabet famam*, 
[quidam dicunt, quod accepta pe- 
nitentia admittitur.] Et qui pro- 
prium non id est allodium vel ali- 
quid proprietatis non^T habet 3^, 
[quod in VI tantum casibus ob- 
tinet id est de^^ hereditate et li- 
bertate, de mancipiis et terris, de 
homicidio et incendio tantum, quod 
ad plenam compositionem si doli* 
querit sufficiat, set in omnibus aliis 
casibus admittitur,] cum, si quid 30 
desit^O^ in servitio tradendus sit^i 
[lege I.] et secundum distinctionem 
legis De furtis [Si quiscumque 
Itberhomoqui est paupef^).'] üt vero 
sacramentales sint supradicti^ sola suf- 
ficlt libertas [et bona fama.] Ut 
tamen, si dubitetur, probet actor per82 
aliquam 33 ex his ita causam 34 ad- 
mitti non debere; his exceptis ceteri 
admittuntnr. 

Nunc videndum est, quomodo ac- 
tor testes querere 35 debeat. Con- 



W) habent V. i«) adlodium Fi. ^6) VII corr. VI V. Cf. l. 13, Lomb. ,h. t 
*') non est hoc V. i^j conquirenda Pf. ^®) aliquem V. *^) conducti V. ^i) le- 
cundttm Ariprandum addit corr, pr. V. ^^) iuretur Fi. ^) dicatar V. ^) antequam V. 
^) et addU Fa. ^6) ^eeti F^. ^^J nomine F». ^8) babeat B. «») in F3. ^ qua 
desint ?%. 3i) est Ft. 32) qaod P9. 38j aliquem B. aliquid Ff. 34) gjc addU B. 
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w) L. ult. Lomb. de advoc. et 
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Ariprandii?. 
ieiuni iurard debent verum fore 
quod t«stimoniaverint vel dextrare^ß 
täntum, si tales sint, quifous sine 
iurtftotento credatur. Insuper 3*^ iyse 
atetor idtare debet nt De rebus 
emtis a conductore case''''). 
gj 36 gjc 38 factum fuerit, creden- 
dum est eorum testimonio, nisi 
ftlios testes contrarios addueat^^ 
reu8, quod ei permittitur, antequam 
alii inrent, post non, si per iudieem 
que»hii sunt; alias, si per partes ^o. 
Quod si füciat, unus ex utraque 
parte ellgatur , ut per pugnaxo cof - 
noscalur, qui ^^ ialsum testlmonium 
dicant. £t si alio modo periuri^^ 
proba&tur^^ testes, puniuntur. Ut 
seeundumArlprandum^^ periuros 
esse per pugnam reus probet sicut 
^tiam saeramentalesC. Set faoc^^ 
Ml {Mrincipalis laBtum obiinet saera- 
mento vel qui^^ idem quod^*^ prin> 
eipalts est, cum non fit pugna nisi^^ 
pvecipiente lege. Quocumque ergo 
modto periurium probetur, manum 
p^dit aut redimat a rege^ si po- 
test. Cuitts redemtionis nichil ad par- 
les^^perveuit, seteius widrigilt quod 
insuper componit dfmidium regis, di- 



Albertus. 

quirelte potesi eos aut pex ae aut 
per iudieem. Per se queiit, dum- 
modo premio nee veros nee falsos 
couducat, cum eo ipso quod condu- 
cuBtur faki presumuntur, lieet alii 
quidem premio veros et noa falsos 
conduci posse^O dicant. Quod non 
fit per iudieem. Judex veio com- 
pellere debet eos qui veritatem sciunt 
ad testimoaium venire. Set [ai per 
partes sponte veniant,] antequam 
iurent. separatim inquirendi sunt, ue 
ex necessitate testlmonium dicant [ut 
in hoc 50 titulo leg^^i De periu- 
riis^), Set cum coacti veniunt et 
sponte veritatem dicere volnnt^^, 
hoe idem observandum est. Set si 
veritatem celare voluerint, prius iu- 
reut, quod veritatem dicent, ut 
in lege huius tituli Decermmm ^ et 
titulo De officio iudicis lege 
Ut iudex ^). Set postqoam inquislti 
fuerint per iudieem , cum aponte 
testimoniaverint^^, iurare debent 
verum fore quod testimoniaverlnt^^ 
vel per dexteram, ai tales sint, 
qnibus iudex credere possit sine 
sacramento. Actor quidem prius 
aacramentum testium ^^ prestare 



dexlrent V. 37) el insuper V. 38) Sei si Pi. 39) ducat Pi. *«) pärentes V. 
"j 4U01J V. *2) periurium corr, prior. V. «) probatur V. **) quosdam V. **) de- 
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Ariprandus. 
midium partiß*'^ est, nisi perpugnam 
conTlncatur; tunc enim due par- 
tes pro ifatigio partis^«, tcrlia re- 
gis e8t. Et hoc qiiidem Ari- 
prandi sehtentia est. Set secnn- 
dum attos perdit tnanum, si seien-- 
ter pelcrÄvit*»); si ignoranter, re- 
dlmit^, Set ultra non eomponit. 
Quam dtstinettonem in sohs sacra- 
mentäibas Arlprattdus admittit. 



Albertus, 
debet ut in titalo De rebus em- 
tis a conductore case®) et in 
tilulo Qualiter quis se defen- 
dere debeat lege Widonis s®) '*). 
Et cum XII in omni causa secun- 
dum Ariprandum, quod pro- 
bat 5^' cadem lege. Albertus vero 
hanc sententiam non penitus re- 
fragat, set ex equitate mitigat, ut 
solus actor iuret cum testibus.] Si 
sie factum fuerit, crodendum est eo- 
rum testimonio, nisi alios testes con- 
trarios inducat^O reus, quod ei per- 
mittitar, antequam alli iurent, post 
vero non, si per iudicem coacti ve- 
nerint. [Ariprandus.] Aliud erit, 
si sponte per partes venerint. [Tunc 
enim et^i post^^ gacramentum ac- 
toris et testium poterit reus sua 
contraria inducere testimonia. Set 
hoc idem obtinere in bis qui coacti 
veniunt, placet Alberto.] Quod 
si faciat reus, eligatur ex utraque 
parte unus [et interrogetur 63 a iu- 
dice, si velint^* pugnare. Et si 
una pars se subtraxerit, pars que 
ausa fuerit contendere recipiatur, 
et per ilHus testimonium causa 
finiatur. Set si nulla pars alteri 
concesserit , pugnare iubeantur ^^, 
et per pugnam falsum eorum testi- 



«J parentia V.. ^ est addunt Fi. V. *'0 periinitV. ^) Guidonis P2. «>3 pro- 
batur P«. ö>j indlcat B. ««J deest Pj. «) per Cdd. «*j interrogetar B. «*) velitB. 
6*J iobeattir P2. 



b) Vid, Albertum: ;,Quocumque 
ergo mtfdo perlurium, « c i e n t e r per- 
petratur — *'. 



c) L. un. Lomb. de reb. emt. II, 23. 

d) L. 33. Lomb. Qaaliter qois se 
def. deb. II, 65. 
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Alberlusf. 
monium co^08catun Et si afio 
modo periari probantar testes, pa- 
niüiitur, yeluti si perpagnam per- 
inros reus esse probaret^^ Et hoc 
idem verum est®"^ in sacramenta- 
libus, cum scienter deliquerunt. Set 
si ignoranter et per pugnam igno- 
rantiam pargaverint, non teneator 
aliquls nisi principalia persona ^^ 
et hoc titnlo De perinriis lege 
penultima*). Preterea sciendum est, 
quod pugna fieri non debet nisi 
lege precipiente et hoc lege Karoli 
titalo De homine ad iudicinm 
non mittendo^^ Quocumqne 
ergo modo perinrium scienter ^^ per- 
petratur, manum perdat aut redi- 
mat a rege vel eins delegato, si 
potaerit. Coius redemtionis nichil 
ad partes pervenit, set eins wfdri- 
gild, quod ^i periurus^i Insuper com- 
ponet, dimidium ^^ regi, dimidium?^ 
vero partis est, nisi per pngnam 
manifestum fuerit periurium. Tunc 
enim due partes widrigild pro fa- 
tigio partis sunt, tertia vero regis 
est. Et hec quidem sententia ge- 
neralis eBt*^^ in omni pugna, licet 
quidam dicant speciale esse in ie- 
stibus, et hoc probant^^ lege in 
ütuloDe maleficiis Siquis qua- 



^) probaretur B. ^7) esse B. ^) deest B. ^) admiUendo P2. '^ deesi Pf. 
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Ariprandus. 



TITULÜS Ln. 
De officio iudicis. 

Cum supra de iure actoris^ 

poBuerit dicturus infra de iure rei^ 

ponit de officio iudicis, quod est 

in medio. Officium iudicis est, ut 

adyocatiim prebeat his, qui causam 

fiuam agere nesciunt; alioquin et 

advocatus guidrigät componat, et 

iudex qui eum adiuvit^ similiter. 

Si tamen in servitio fidelis regis 

pennanens iustitiam a iudice non 

reqnisierit ^, aut ille dolose contra 

cum iudicavetit, aget pro eo Is, in 

coins servitio est, usque quo a rege 

iustitiam habuerit Quod idem ^ de 

procoratore non dando intelligi 

potest sive ad agendum sive ad 

defendendnm, non et de advocato. 



Albertus. 
lemcumque hominemf), ubi victus 
medietatem widrigild prestat vic* 
tori, medietatem 7^ regi. Set Al- 
bertus dicit illam specialem in 
causa regis vel correctam^fi per 
autenticum Lodoici De testibus 
Si quis cum aUeroKll 



TITULÜS Ln. 
De officio iudicis. 

[Diximus, qualiter iudices iu- 
dicare debeant; nunc de eorum 
officio. Vel vidimus de testium 
officio ; nunc de officio iudicis. Of- 
ficium iudicis est, causam ieiunus^ 
audire et eam diligenter examinare 
et causa cognita sine fraude pro- 
nuntiarej et ut advocatnm prebeat 
his, qui causam agere nescinst ; alio- 
quin et iudex widrigild componat, et 
advocatus qui aUnm iu iadicio^ sua 
auctoritate adiuverit similiter. Si ta- 
men in servitio fidelis regis perma- 
nens ^ iastitiam a iudice non con- 
quisierit, aut ille dolose contra illum 
iudicaverity aget pro eo [sine culpa] 
11, in coios servitio est, usque quo 



^) et med. ?%. ^) correptam B. 

actionibus iure Pi. ^ audivit V. 8) quesierit. «) deest V. ^ deest B. 
^) iadicium B. ^) permanere B. 



g) L. Qlt. Lomb. de malef. I, 1. 
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Aripraadus. 
Item iustitiam facece hoc*^ modo 
etuf oSmam eat, ul ioiunu« cau- 
sam diacernat non m eeeleaia vel^ 
eius atrio, non^ autem^ differat. 
£tio vd^^ orfanorum, viduarom, 
paupArum prius quam ceteroiam 
diffiniantur canae. 6i ergo iasti^ 
tiam facere distulerit, si Francus, 
secundum eorum consuetadinem 
fiat. Si Longobardus dolo, XX 
solides componat, nisi ad gasin- 
dium yel äd paieutea et cetera; 
tune enim gujdrigilt componat et 
honorem amittat. Si sine dolo, 
XII. Et qui iustitiam facere no- 
luerit, bona eius in banno mittan- 
tur et beneficium etiam interdica- 
tur. Item testes invitos ad testi- 
monium compellere possessionem- 
que acceptam^^ siia auctoritate 
restitm iabere, priusquam de pro- 
prietate cognoscatur , excepto si ad 
manum regis pervenerit *^. Set et 
sententie scabinorum non acquies- 
oentibus nee contradicentibus car- 
cerls penam iniungere, ut alterum 
faciant, eius est officium. Plane, 
sicütl* diversi^s gunt iudices, ita 
nee de omnibus causis omnes cog- 
Qoscunt. Nam ante vicarios et cente- 
nariosminoreeitantum aguntur cause; 
set in comitis Tel missorum nostrorum 
presentiä mäiores rentilarl debent. 



. Albertus. 

a rege vel eius misso iustitiam ha- 
buerit. Quod de procnratore non dando 
intelligi potest sive ad agendum siv' 
ad defendendum , non etiam de ad- 
vocato. Item iustitiam facere hoc 
modo eius est officium, ut ieiunus, 
ut dlximus, causas discernat non in 
ecciesia nee ^^ eius atrio, non autem 
differat *7 orphanorum et 18 vidüartun 
et 18 pauperum iustitiam , set prins 
quam ceterorum diffiniat. Si ergo 
iustitiam facfe« distulBÜll', si Fran- 
cns fuerit, Francorum consuetadinem 
faciat, [id est honorem amittat, et 
aliquis de suo genere ad ipsum non 
petveniat de cetero. Si Longo- 
bardus fuerit et negligentia non 
dolo dilataverit, XII actori et XX 
solidos regi prestabit. Et^o hoc 
verum est, cum uterque de sua 
iudiciaria fuerit ;, et si actor et reus 
de diversa iudiciaria fuerint, XX 
solides regi et totidem actori pre- 
stabit.] Set si ad gasindum^l vel 
ad parentos vel ad amicos^J [vel 
ad premium vel ad odium] adten- 
derit 23^ et widrigild componet et ho- 
norem amittet. Et qui^^ iustitiam 
facere noluerit, bona eius in bannum 
mittantur et beneficium, [cum pio- 
priumnon habet,] Interdloatui. lo- 
super testes invitos ad testimonium 
(^ömpellere, ei Ul possessiohem quo- 



') scilicet addit V. 8j in addU V. ») nee auk V. 103 ^^^sf Pi. ") accepta V. 
") restUuat Pi. «J perverlitur Pi. **) si cum Pi- ^sj divisi V. ^ö) in addit Pa, 
^) differant B. ^8) deest B. ») voluerit B. ») Et — prestabit desunt ß. «0 gas- 
sindium Pg. ^^) amic^m Pf. ^} specUiyerit P^, W) qui3 B. 
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Ariprandus. 



TITÜLÜS UIP. 

Vt ^iseopi et comites invicem 
9ibi aaxilium prestent. 



Albertus. 

qae acceptam sua auctoritate quis 
restituat, priusquam de proprietate 
cognoscatur, iubere debet, excepto 
si ad maDum regis venerit25. Set et 
sententie scabinorum non acquiescen- 
tibos nee contradicentibus [ut car- 
ceris pena coniungere faciat,] elus 
officium est. Plane, sicut diversi sunt 
iadices , Ita nee de omnibos cäüsis 
omnes26 cognoscunt. Nam ante vi- 
carios et 26 centenarios 26 minores 
agontuT cause, set in comitis et no- 
stroTum mIssoTum presentia maiores 
ventilari debent. 



TITÜLUS LIIL 

Ut episcopi et comites invicem 
sibi auxilium prestent. 

De officio iudicis superius ex- 
peditum est. Et quia episcopus 
iudici frequenter necessarius est et 
e converso, videamus, qualiter ad 
invicem concordiam habere debent. 
Si quidem episcopus quandoque 
suo comiti sit necessarius, adiutor 
et exbortator ei existat, qualiter 
suum possit adiniplere2ministerium. 
Hoc idem comes episcopo, cum 
res expostulat^ faciat. In legibus 
enim scriptum est') 9 Qt^ episcopi et 



M) ceciderit Pj. 2?) ^eett P», 

1) Tit. LIIL UV. apud Ariprandum desiderantur, ^) vel explere addit B. 
^ ei m Pj. 
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Albertus, 
comites sint uniti in suis admlnistra- 
tionibus pro pace et salvatione Om- 
nibus hominibus in suis sedibns 
habitantibus. Item ut nnllam rap- 
torem, predonem, incestum permit- 
tant morari in sibi concessis ho- 
noribus. Et si intellexerint * ex 
aliqua parte exterös ventaros id 
est suarum rerum vastatores, ob- 
viam eis missos commonitorios di- 
rigant, ut in pace et sine preda 
per eorum terram transeant. Quodsi 
in pace veniant, eis ut vicinis ne- 
cessaria vendat. Set si predas et 
rapinas exercuerint, quidquid alten 
rapuerint, legaliter cum banno no- 
stro ab episcopo et comite eiuBdem 
lociemendare cogantnr. Et si ea exe- 
qui noluerint, statim ab episcopo eius- 
dem loci excommunicentur. Et hie 
est casus, quo non suos potest ex- 
communicare episcopus. Et si ibi 
postea mortui fuerint, neque faida 
inde crescat, neque compositio^ ali- 
qua requiratur. Et si comes hoc 
facere neglexerit, proprio privetur 
honore. Et si sibi necessarium 
fuerit, comitem sibi vicinum advo- 
cet. Et si auxilium ei non pre- 
staverit, proprio privetur honore 
et XXX libras argenti ei com- 
ponat. 



*) intellexerit B. 5) cum episcopo Pj. 
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Ariprandus. 

TITÜLUS LIV. 

De contemtoribus. 



Albertus. 

TITÜLÜS LIV. 

De* contemtoribus. 

Et in summa sciendum est, 
quod si quelibet persona pro suis 
delictis totiens fuerit correpta^, nt^ 
excommunicatione episcopali pro 
contemta digna habeatur^ episcopus 
sibi comitem societ, utper amborum 
consensam^ huiusmodi distringatur 
coQtemtor. Et si obedire nolnerit, 
bannum regi componat Et si ad- 
huc contumax extiterit, postea ab 
episcopo excommanicetur. Et si 
exeommunicatus corrigi nequirerit^ 
a comite in vincalis distringatur, 
quousque imperatoris suscipiat iu- 
dicium. Si comes vero in talibus 
fuerit repertus culpa lapsus, sicut 
sapra a comite distringatur. Quodsi 
eum non audierit, regi^ innotes- 
cat, antequam in vinculis eum 
mittat. 

Supra^ snfficienter exposuimus 
de contemtoribus, raptorlbus, pre- 
donibus et incestuosis. Et quia 
prohibitum est divina et hnmana 
lege neminem usnras accipere, sunt 
tamen quidam, qui contra divinam et 
humanam legem post correptionemT 
sui episcopi faciunt et usuras sus- 
cipiunt, qualiter sint puniendi, vi- 
deamus. Primum enim solvere ban- 
num debent, quoniam contemtores 



^) Rubriea deest el iU. LIV, uMue ad verba Tinculis eum mittat cum tU.LV, con- 
itmctus ?f ^) correcta P;|. ^) uti B. *) consensit B. ^J regni B. ^J De contemto- 
ribus rubrieam kie ponk altera De usaris ad marginem adscripla Pg. De asuris 
nMcam posterior mamu (taec, XllL) in marsine addit B. ^J correctionem Pf. 
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Aripraadus. 



TITÜLUS LV. 

Qualiter quis se defendere 
debeat. 



Qaaliter nctor probure debeat, 
sopra coo(ipete«)ter ostensum &^*f 
nuiic, qualiter se defeadat retts io* 
tendit öxponere. Defe^dit se ceu« 
per saerameetum, per ludioiiun, per 
pugnam. Per saeramentmn se de- 
fendit, cum aetor in probatione 
deficit, si sit loascoliuS A Über. 
Kam pro femina parentes, pra serva 
dominus iurat «I iQ Dam^no ia* 
iuria lege ultima''). Item yd so- 
hiSy velnti cum de couscieatia^ 
iurat ut in lege Si qm». compa-- 
raverit') et cum de aatu ut ia 
lege Si quis aUum^)^ nisi sit ea- 
aus ut in lege Si quU tixorem^ 
vel cum XII väI minus pro 3 dis- 
tinctione ^ legis Si quaUgcumque °'). 



Albertus, 
legum fuerunt. Et si sie se non 
emendaverint, in vinculls ponantar. 
Et si nee propter boc sententie 
episcopali non adquieverit^, postea 
ab episcopo excommunicetnr. 



TITÜLUS LV.4 

Qualiter quis se defendere debeat 

et in quibus causis pugna prohi- 

beatur vel fieri debeat. 

Supra qualiter actor probare 
debeat dictum est; nunc, qualiter 
reas debeat se defendere. Sicut 
enim actor cogitur probare suam 
intentionem, si velit obtinere, ita 
et^ reus cogitur defendere quod 
negat per sacramentum aut per 
iudicium aut per pugnam et in casu 
testibus, sicut in ecclesia de sim- 
plicitate ut^ supra De homici- 
diis liberorum lege De homi- 
ddio'^)% Et boc quidem sacra- 
mentum non ex auctoritate iudi- 
ciali set ab ipsa lege sibi datur; 
quod si non fecerit, condemnabitur. 
Et hoc sacramentum quandoqne 
ipse facit, quandoque alius nomine 
eins. Ipse facit, si llber est, sl 



8) emendaverint P«. 



addH corr, pr, V. *) scientiaV. 5) per distinctionem V. *) Tit. LV, a cor- 
reclort posteriori codicis V ad marginem Ariprandi commentariorum tiL LV, fd. 6%. 
70, adscriptus est, qwlbms adiectamentk propter permagnam seripturae indiUgenHam ran 
iKttt luifi. ^^^ B. ^ ut — homicldio demnt B. 



b) L. nlt. Lomb. de damno Id- 
iinr. I, 19. 

i) L. 4. Lomb. h. t. U, 55. 
k) Jji. 15, Lomb. h. t. 



1) L. 12. Lomb. h. t. 
m) L. 5. Lomb» h. t. 
&) L. 37. Lomb. de bomie. üb. 
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Ariprandus. 

Si enun XX solidomn eaysa fae* 

rit, cum XII iurabit V proximis^ 

ab^ adversariQ «omioatia^ et ipae 

sextuB all, wi sex ^^ vero sibi que- 

rat Itberos. Quod vero in lege 

dieitur querat liberos XII sie in- 

telligendum eai: querat sibi Y li* 

beros, ut cum YI^^ proximia ab 

adversario nomluatis XII sint et 

omnea liberi, Si vero de proxl- 

Tsm habere 12 non possit^ toUat de 

naturalibus, deiode de^^ gamallis ^^ 

ut in lege Si cowtigerit % et si nee 

illoa babeat, extraneos quoslibet ut 

•Qualiter iudices iudicare 

debeant lege ultima p). Si** vero 

iurare cum sacramentalibus paratua 

Sit, vel ipse vel ali(iuis de ßacra- 

meutalibq« iurare nolit, 91 quidem*^ 

per coUodium id sacrasaentaU« fe^* 

cit, rupto sacramento et ißte eau«^ 

sam perdit et sacramentalis. totum 

ei diunxiuai resarcit^^ Ki^i timore 

anime sue h»^ se facere iurave* 

rit; tunc enim intermisso legitimo 

tempore alium sibi sacrameptalem 

querat ut ia leg(9 Si qui» otö'i). 

Hoc et 17 in berede eius qui iurare 

debeat, non co minus quod 1® prop- 



Albertus. 
masculus, etate maior, laiei^. Qao- 
niam, si servus, dominus pro eo 
facit saeraraentum t^ in anima seil 
et non servL SiveromnUer, mundur 
aldua prestabit sacramentum. Item^ 
81 elericus vel sanctimonialis , ad-? 
TQGatus eorum habebit facere sa^ 
cramentum. Si minor XVin ^^ aa^ 
Dia,, pater vel tutor subeat iashm 
raadum ab actore prius iurciurandq 
oalumnie prestito et non^ a eeo. 
Noa enim cogitur reua sacramiU»« 
tum calUiBmie prestare lege Longen 
barda, quia quod maiua est üacit; 
precise enim lurat sie non ease. 
Si rex actor, cum obacarionibuft^* 
vel actpr cum actoribus regia sa« 
crameatum feoiat ut^^ Lombarde 
eodem lege Si qu4$ cum') ^). Item 
reua quandoque soloa^^ quandch 
que^^ cum alüa sacramentam pie-^ 
stabit. Solua iurabit tunc demus% 
cum 2* id a lege exprimatur, et mai- 
xime^* cum de conscientia iuratuB 
ut^^ Lombarda eodem lege ^St ali- 
qua") et lege Si qui9 comparaver 
rit^^^). Alias generaliter cum aliift 
secundum distinctionem legis. Ut 
si füerit causa XX solidorum vel 



com pn V. - V Fi. V. 12) heredibua Pi «) a gam«!«« V de agamaih« Pj. C/ I. 
7. Llb, fc. t. 1*) hoc Pi. 15) quis Pi. 1«) rejarciel V ") deest V «) qui V. 
«1 et flddt« P« ^) XXVllI B. 21) obscurioribu« B. obflcanonibu» P». Cf. L jy. 
iLhUal 2?) ut - cum desuni B. 23) deest B. 24) cum - maxime de^nf B. 
*5) ut — comparaveri* deninl/^B, 



0) L. 7. Lomb. b. t. 
p) L. Uli. Lomb. Qualiter lud. 
iudic. deb. U, 41. 



q) L. 14. 
r) L. 19. 
8) L. 10. 
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Ariprandus. 
ter minorem, etatem rei notitiam 
non habeat ut in lege St conti- 
gerit% Per 26 iudicium^« se defen- 
dit^'' reus aut aque ferventis, si 
servus est, ut De homlcidiis 
liberorum hominnm 8i quis 
ex Um eausa^) et lege ultima»), 
aut si Über est^e, ad novem vo- 
meres ignitos ut Deparricidiis 
penultima29 lege»). Per pugnam, 
que favore actoris introducta est et 
mixtam probationis et defensionis 
causam babet ^^^ se defendit ^^ quis 
veP2 probat 33, 8i34 über est 34; 
nam non servus. Nee pro se cam- 
phionem dabit, nisi decrepita eta835 
vel iuvenilis aut infirmitas pugnare 
prohibeat ut in lege Quacumque")^ 
altera parte eodem beneficio poti*- 
iura. Set et ecclesia et vidua 
campbionem dabunt ut lege ulti- 
ma. Set furem36 campbionem dare 
non licet nee infamatum ut lege 
IJt nemo% In bis vero caslbus 
pugna fieri debet, ubi lex dicit, 
alibi non. . Nemo enim ad iudi- 
dum hominem mittere debet, nisi 



Albertus, 
ultra 37, cumXII38iurabit; si vero 
infra XX usque ad XII descendat 
cum VI iurabit. Item si XI ^9 so- 
lidorum sit vel minus, cum trlbus 
iurabit 38, qui per iudicis officium 
venire coguntur ut Lombarda eo- 
dem lege Si quaUseumque *) et lege 
Ut sacrammta que^. "Item reus 
et sacramentales boni, non infa- 
mes, non periuri, non de falsitate 
convicti, sicut De testibuB di- 1 
citur lege*o Falsa persona') et I 
lege Ut qui semel periurcatis*)^^,. 
Per iudicium se defendit reus libei 
uno tantum casu, veluti cum pa- 
rentem vel** propinquum occiderit 
timens, ne in servitutem cadat, 
ut*^ Lombarda De homicidiis 
liberorum lege ultima»»). Per 
pugnam piuribus in casibns lege 
definitis; alias enim non debet 
pugnare. 

Qaaliter autera pugna fieri de- 
beat43, et que persone pugnare 
debeant, et** in qüibns casibus, vi- 
dendum est. Si igitur de crimine 
maiestatis aliqais accusatus fuerit 



^) deett V. 2') defendendo V. ^) deest Fi. ») parentum Pi. ») qaando 
bomicidium fecisse ad(Ui corr. pr, V. 3i) defendendo corr, pr. V. ^) deest V. 
33) probayit V. 34) ß\ über est fmnctis suppositis delei, V. vel per test^s aut com 
XII inratoribus; set si de furtiva morte, per pugnam, si liber est addii corr. pr. V. 
3*) deesi Fl. 3$) eam (enim corr. pr.) addü V. 37) maius Fj. 38) cum XII — iu- 
rabit denmi F,. 39) XXI ß. «) lege — periaratas detuni B. **) deesi B. «) ut — 
ultima detuni B. *3) debet B. **) vel B. 



t) LL. 29. ult. Lomb. de homi- 
cid. liber. 1, 9. 

u) L. 3. Lomb. de parricid. I, 10. 
v) L. 38. Lomb. h. t. 
w) L. 24. Lomb. h. t 
z) L. 5. Lomb. h, t. 



y) L..20. Lomb. b. t. 

z) L. 8. Lomb. de lestib. II, 51. 

a) L. 4. Lomb. II, öl. 

b) L. ult. Lomb. I, 9. Rectius 
3. Lomb. de parric. I, 10. 
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Ariprandns. 
iudicatam sit et lege diffinitum. 
Ante vero quam ad pugnam ve- 
niatuT, itirare debet actor de astu 
secundam Ariprandum in^^ om- 
ni casu et hoc per legem Si qtiis 
oMum^) et*^ De cartis^); ceteri 
vero in furto tantum et in^^ in- 
cendio de astu, in reliquis vero 
casibua rem ita fore iurare debet^'^, 
magie moribus contra legem asse- 
runt quam lege, utentes tamen ar- 
gumento legis Mentio'^) et De für- 
tis lege IV*). Reus*8 se*® de 
crimine purgat^^, ut si furti accu- 
setur, iurare debet ^0 se neque fu* 
rem fore neque coUegam furis ut 
De rebus intertiatis lege I^. 
Si de falso, veram et idoneam esse 
lurabit ut in hoc titulo De cartia ^) ; 
similiter et semper iuratur^^. Uuic 
vero iuramento adiicitur, si per se 
pugnet vel per 52 camphionem^^ 
faciet, inquisitione prius a iudice 
facta, quod nichil super se habeat 
quod ad maleficium pertineat armis 
exceptis per legem Nullm^^^. 
Gamphio bis observatis, qui^^ pug- 
nam amiserit, perdat manum et rem 
de qua controversia erit^^ et in- 



Albertus. 
et negaverit, si presens fuerit ac- 
cusator, pugnam faciet 5^; eo vero 
absente cum sacramentalibus se 
idoneabit accusatus. lurabit ac- 
cusator in hac pugna sie esse et 
non de astu. Reus rero sie non 
esse, quia non est principalis per- 
sona set quasi testis ut^'^ supra 
De malefjciis et publicis 
criminibus lege Si quia qua- 
lemcumque ^) 57). Si accusatus fue- 
rit servus, iudicio aque ferTentis 
se purgabit. Si mulier fuerit ac- 
cusata, mundualdus pro ea pug- 
nam aut sacramentum prestabit. 
Si clericus, advocatus. Si 58 vero 58 
minor XVIII annis fuerit, pater 
vel eius tutor prestabit 59. Si mu- 
lier in anima mariti sui dicatur 
tractasse, parentes eius per pug- 
nam eam purgabunt aut per sa- 
cramentum iurabunt sie non^^ esse. 
Qua purgata maritus iurabit cum 
XII de astu; et est speciale in 
marito ut ^^ Lombarda eodem lege 
Si qtiis uxorem)^^), Illud idem 
de morte dici potest ut^^ supra 
De consilio mortis lege Si 
mulier ^)^'^. Item si fomicariam 



«) et in V. 4«) deeti V. *') debent Fi. «) rectiasirae V. «) pergfal V. 
M) debent V. ") iural V. «) camphis Y. ^) nullius Fi. 54) «er y. «) erat V. 
») faciat B. 57) q» __ qualemcumque desunl ?%. 58) et si Fj. ^ deest Pa. '^) (fe- 
esl B. **J ut — uxorem desum B. ®) ut — mulier desunl B. 



c) LL. 15. 33. Lomb. h. t. 

d) L. 23. Lomb. h. t. 

e) L. 4. (rectiua 44.) Lomb. de 
fürt. 1, 25. 

f) L. l.Lomb. dereb. intert. II, 28. 
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g) L. 11. Lomb. h. t. 
h) L. ult. Lomb. de malef. I, 1. 
i) L. 12. Lomb. h. t. II, 65. 
k) L. ult. Lomb. de consil. mort; 
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Ariprandas. 

super siiidtigiit. Set acftor aeoutt- 
^am A r i p r a nd um nunquam ma- 
»um perdFt, qoria nunqvam deie- 
rat, quod^s de asto tantmu hnrat, 
Iket «t 6^ usos et Mrateatia com- 
iKimifs resistat. 



Albertus. 
clataaTerit 'eam maritus, eodem 
modo pagna fiet, et taliter iusiu- 
randum prestabitnr iifac inde ut^^ 
Lombarda eodem lege Si quis 
uxorem^ Item^ö si extraoeos 
puellam ant uxorem alteriufl foroh- 
cariam clamaverit cuias neu iiiter- 
68t priocipaliter , pogna^ ^et^^ 
et^ iurabit ador^^ sie esse, rem 
vero sie hoq esse \A^*^ sopra D« 
iniuriis mulierom lege ßi quü 
pwcIZam'"). Item*'' si alius mari- 
tQm argam damayerit, pagna fiet, 
in qua iurabit non de astu, qoia 
principaliter ad ipsum oon spectat 
causa set sie esse, reas ^^ vero non 
Bit esse^. Et generaliter qaotiens 
prinoipalis persona pugnam facere 
Teilt**, de astu tantum iurabit et 
solus Disi in oasu predicto ut^^ 
supra De convicils kigel")^*^; 
lens Fero semper** «ic non esse. 
Preterquam si causa 71 fuerit^^, 
ubi "^^ uterque actor uterque rens^^ 
deprehendatur ; veluti cum uterque 
se possfdere contendit^*, ubi uter- 
que iurabit de asiu et sie non esse. 
Item de homicidio facto post treu* 
guam et oscuLum paeis si qaera- 
tur, pugna fiet, ubi actor de asta, 
reus vero sie non esse ut*^^ supra 



^ ^„"»"'Sa^- ^ ^^^ ^' ^ *" ~ ^'^™ ^««"'* ß- ^) deest B. «') ut ~ Ilem 
des««; B. 68J rijus __ eggß ^g^„^^ p^ 69j voluerit Pg. '0} ut — I. desunt B. 
71} deesl P2. 72) in causa ?£. 73) esse addit ?%, 7*) contendat P«. «} ut — vero 
desunt B. 
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Albertus. 
De bomicidiis liberorum 
lege Qui vero °) '^^). Item de morte 
fartiva, sWe fecerit siye coDsen- 
tiens faerit, pagna fiet, si über est. 
Si serTus, per iadiciam aque fer- 
ventis se'"' defendit^T^ quo casu 
dominus pro eo non iurabit ut^^ 
sapra De bomicidiis libero- 
rum Quicumque^) et lege Si quis 
ex levi causav)'^^. De parricidiis 
similiter pugna fiet. Farricidium 
est, si desceDdens ascendentem ^^ 
occiderit^o jn infinitum vel®* as- 
cendeDs descendentem in infinitum^^, 
ex latere usque ad VIL genucu- 
lum^2)q). larabit autem actor de 
astu, reas vero sie non esse. Et 
per se pagnam facient, nisi iave- 
nilis et decrepita etas aut infirmi- 
tas pugnare probibeat; tune^^ 
campbionem pro so dabit, quod 
alter! parti licebit, etsi non im- 
pediatur a supradictis. Set non 
idem est, si ratione priyilegii con- 
cedatur camphio ut^^ clericis et 
feminis et comitibus, quibus privi- 
legio eoBoeditur camphio s^, set al- 
teri parti non ut^ Lombarda eo* 
dem lege penultima') et ultima 
et supra De parricidiis lege 
Si quis de*). Item de^^ furto et 



''^J deui B. 78J ^ ^ of^a ^j^g^^tf^^ B. 7») mendeiites B. ^) usque addit P,. 
81) vel — infinitiim desunt ?%. ^) jfeniculum Pj. 83) ^t tunc P«. ^) ut — cam- 
phio detunt B. 8*) ut — Idem desunt B. *) in B. 



o) L. 3tf. Lomb. de homic. ü- 
ber. I, 9. 

p) LL. 82. 29. Lomb. I, 9. 



q) Cf. supra Albert, p. 30. 
r) LL, 38—40. Lomb. h. t. II, 55. 
8) L. 3. Lomb. I, 10. 
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Albertus, 
scacho 87, si ultra VI solidos f aerit, 
similiter pugna fiet^s, quo casu 
actor de astu, si ad ipsum causa 
principallter pertinuerit, reus vero 
se non • esse furem vel coUegam 
furis. Ex quo apparet, quod ac- 
tor 89 sie debet ^o appellare : Tu es 
fur^i aut collega furis. Quodsi 
extraneus, ad quem principallter noo 
spectat causa, dixerit^^ aliqaem esse 
furem vel furis coUegam^^ lurabit 
actor sie esse, ille vero sie non 
esse ut93 Lombarda eodem lege 
De fuHo^)^. Fit etiam pugna, 
si maritus de uxore alium compei- 
layerit, ubi maritus de asta, reus 
vero sie non esse nt^* supra De 
adulterio lege in")^*). Simi- 
liter fit pugna, si venditor rem in- 
tertiatam recipere noluerit, qnia 
negat se vendidisse, vel quia non 
vult, ubi ^5 presuinitur ^5, quod eins 
rei^ß furtum fecisset^^. In qua 
pugna actor de astu solus iurabit, 
reus vero se npn vendidisse aut 
se non esse furem vel furis colle- 



87) scampho B. Cf. l. 37. Lomb, h, *. ^) fiat B. 89) jeesi P,. ») debeat B. 
9^ ut supra titulo De rebus intertiatis lege I. et lege Si res ad marainem 
adscript P2. (cf. n, 1. 3. Lomb. 11, 28.) »2) dixerit •— collegam desunt ?%. «) „j 
— furlo desunt B. ^4) ni — m de$uni B. ®5j yt presumatur Pj. ^) rei eum 
furtum fecisse B. 



t) L. 37. Lomb. b. t. — Hoic Sig- 
natur contraria snpra titaloJDe furtis 
lex Si quis cdballum et lex 8% quis ro - 
gaius ab alio et lex 8i servtcs dum (IL 
44. 46.49. Lomb.I,2ö.J. Solotio: lila 
enim pugoam facere precipit, si ultra 
VI sol. fuerit; hee autem, si infra. 
Vel etiam dicamus, quod illj^ Ipqui- 



tur, quando negat se habere velha- 
balsse rem quam furatus est, ut tanc 
pugnare debeat; hee autem, quando 
confitetur, verum dielt se credere 
suam esse, et tune per sacramentum 
absolvitar — Glossa ad marginem 
adscripta B, 

u) L. 8. Lomb. de adqlter. 1, 32. 
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Albertus. 
gam"") ut^^supra De rebus in- 
tertiatis lege Si res'')^^). Item 
de malo ordine fit pugna, quando^^ 
aliquis interpellatur , quod malo 
ordine rem mobilem aut inmobi* 
lem possideat, et possessor nega- 
verit, ubi actor de astu, reus vero 
sie non esse iurat ^^. Et hoc intra^oo 
XXX annos, quia post XXX an« 
nos non fit pngna de malo or- 
dine, preterquam si de instru- 
mento falso controversia fuerit ut^^^ 
supra De prescriptionibus 
lege Si quis alium "^ lOl). Simi- 
literi02 gi testes inter se discor- 
diaverint, fit pugna, ubi sacramen- 
tum de astu non fiet set sie esse 
et sie non esse. Et^^^^ eligatur 
ex utraque parte unus et intero- 
gentur a iudice, si velint pngnare; 
pars vero que ausa fuerit pug- 
nare recipiatur, et per illins testi« 
monium causa finiatur, altera non 
recipiatur ut supra De testibus 
lege Si quis cum altero^) ^^3). item 
si quis appellaverit filium^^^^ de 
debito patemo, fiet pugna; ibi^^^ 
vero 10^ actor de astu, reus sie non 
esse iurabit^o^ ut Lombardä eo- 
dem lege Si qtiis po8ty)^^% Si- 
militei>^^^ de incendio fit pugna, 



^'J ut — res desunt B. *) quando — negaverit desttnt B. ^ deest Pg. *^) in B. 
101) ut — alium desunt B. ^^) item Pa. ^^) et — altero desvnt B. ^W) alicuius 
addit ?2' ^) "bi ^2' *^) iurabit - post desunt B. «') et B. 



uu) Post verba vd furis eollegam 
in Codice B. Anselmini de Orto super 
contractibüs emphyteosis et precarii ca- 
pita iotergerta sunt, qua de re tn Codi- 
eis B descriptione diximus. 



v) L. 3. Lomb. de reb. int. li, 28. 
w) L. 2. Lomb. de praescript. 
II, 35. 

x) L. 11. Lomb.. de testib. II, 51. 
y) L. 9. Lomb. h. t. 11, 56. 
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Albertus, 
in qua, si princlpalis persona ad 
quam res spectiEit appellarerit, iu- 
rabit actor de astu, raus sie non 
esse ut^08 Lombarda eodem lege 
Si qiiis alium') et De incen- 
dio-)i08)^ extraneusio« sic^o» esseiö». 
Similiter si dicat ^^^ maritus alicui, 
quod Sit dupliciter*** conversatna 
cum uxore sua, pugna fiet, ubi 
actor de astu, reus sie non esse 
iurabit 1*^ ut Lombarda eodem lege 
Si quis inventus**) Similiter 1*3 fiet 
pugna, ubi palam apparet actorem 
vel reum periurare. In qua pogna 
iurabitur secundum qualitatem cau- 
se*** ab utroque, id est uterque 
iurabit de astu et sie esse ut Lom- 
barda eodem lege Mentto *»)***). Si- 
militer et de periurio fit **5 pugna. 
Et hoc verum est generaliter, quo- 
tiens queritur de i*^ periurio, sive 
ex ea causa ex**''^ qua pugna 
fieret**^, sive non. Quo in casu 
oportet actorem i*^ dicere, quod se 
sciente ^^^ periurasset i^* ; aliter 
non esset pugna de periurio. Iu- 
rabit autem actor 122 de astu, si 
principaliter ad ipsum causa spec- 
tat; reus yero*22, quod se sciente 
non periurasset 121 ut^^a supra De 
bis qui ad mortem legelO*^^. 



«») at — iiiw»dio demnt S. i<») deesl P|. ^^^) dixarü Pg. 1") twpiter Pj. 
"2) iurabit — inventas rfeswn* B. 1*3) item P^. ^i*) cause — mentio rfMuwrB. "^jfietPa. 
11«) #nBer ¥9. 1*7) ia P«. eerr. post. V. "8) fiet B. ii9j deeit Pj. ^^) «cieftterB. 
mi MmnsM P«. Q0nr.fo9t, V, 122) deest B. A^sj ,^t - le|?e l 4^i9i B. 



z) L. 15. Lomb. h. t. 
a) L. 1 . Lomb. de damoo iniar. 1, 1 9. 
aa) L. 16. loittb. %. l. 



b) L. 28. Lomb. h. t. 

c) L. 1. Lomb. de bis qai ad 
mort. 1, 35. 
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Albertus. 
Item 12^ de infidelitate ^^^ fit pugna, 
et pagoabunt armis militaribus id 
est lanceis, loricis et ensibus, set 
in Omnibus aliis casibus cam cly- 
peis^^^ 6t fustibus^^^ in campo 
uti27 Lombarda eodem lege Qui- 
buscumque ^) 127). Item super in- 
strumento faiso loquente ^^8 de pre- 
düs fit pugna; merito et^^o de 
ipso predio pugna fiet. In qua iu- 
rabit actor, quod se sciente nichil 
aliud nisi verissimam in omnibus 
et iustissimam 130 rationem inqul- 
rat; reus vero verami^i et ido- 
neam esse ut^^^ Lombarda eodem 
lege De prediis"^)^^^). Similiteri33 
de investitura predii hoc est de 
possessione fit pugna, quotlens^^* 
queritur de possessione, sive dieat 
se vi 135 expulsum^ sive dieat i^ß se 
possidere. Ubi, quia uterque ac- 
tori37 uterque reus esti^®, iurabit 
uterque sie esse nti^^ Lombarda 
eodem De investitura^) ^^^, Simi- 
literi^ de deposito, si XX soll- 
dorum causa fuerit, fit pugna, nbi 
actor de astu, reus vero sie non 
esse iurabit uti^^ Lombarda eo- 
dem lege Si quia per w*)**^* Si- 
militeriAi si dicatur instrumentum 



*>*) detti B. 1») siniiKter addk P2. ^28) clipco et fuste B. ^^ ut — qui- 
buscumque detunt B. ^J loquendo P9. corr, po$t Y. i^) quia B. qaoque et corr. 
poU, V. 13D) üa corr, po$t. V. iustam B. P3. *3i) rectam B. ^^) ut — prediis de- 
4unt B. <33j iiem Pg. ^^) quotienseumque B. ^^5) «jeeif B. ^^) contendat B. 
137) et tMU P,. 138) deett P}. i38j „t — investitura duunt B. 1^) ut — se i«- 
jtMl B. 1^0 item P^. 



d) L. 29. Lomb. h. t. II, 55. 
ij L. 34. <36. 38. apad Kar 



de Tocco) Lomb. h. t. 
f) L. 85. Lomb. h. t. 
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Albertus, 
ftctum esse per 1*2 vim**^, üt 
pugna, ubi actor de asdi, reus vero 
sie non esse iurabit ut *43 Lom- 
barda eodem lege Si quis dixe- 
n/>»)i*3). Similiter *4* de liberali 
causa, sive ex übertäte in servi- 
• tatem petatur, sive ex servitnte in 
libertatem proclamet , pngna *** 
4eti**, ubi actor de astu, reus 
rero sie non esse iurabit ut**^ 
Lombarda eodem lege ultima. Item 
si manifestum non fuerit servum 
fugitivum fecisse furtum vel de- 
dlsse damnum, et dominus nega- 
verit, defendat eum per pugnam 
vel per sacramentum, si potnerit, 
ut Lombarda De furtis lege Si 

Et in Omnibus bis casibus, ubi 
pngna fiet, in electione actoris est, 
utrum velit reum subire sacramen- 
tum aut pugnam facere, quamvis 
reus iustas afferat probationes 1^^. 
In i*''^ quibus Omnibus uterque iu- 
rabit, quod nicbil habet supra se 
quod ad maleficiura pertineat armis 
exceptis. 

Ubicumque Imperator edixerit 
pugnam debere fieri, verum i*^ 
hoc 1^^ est inter omnes homines ^^^; 
si reges, inter Longobardos tan- 
tum^^^ Et non alias fit pugna 



**2) deest B. 1*3) nt — dixerif detuni B. i**) deesl B. ***) ul — servus de- 
suni: B. ^^) approbationes B. ^*'') deest ß. ^^) tenet edictnm omnes tarn (tarnen 
Cod.) Romanos scilicet quam Longobardos; set quando refi^es precipiant (perc. 
Cod.)j illud Longobardi tantum tenent con\ post. V. ^*^j deest B. 



g) L. 36. Lomb. h. t. 



h) L. 49. Lomb. de furfc 1, 25. 



LIBER SECÜNDÜS. 



189 



Ariprandus. 



TITULUS LVn. 

Qualiter homines diversarumle- 
gum res^ suas diffiniant^ 

Alio vcro^iare* Romanus, alio 
Longobardus se defendit. Kunc 
audi, qualiter homines dlversarum 
legum res suas finire debeant. Si 
Longobardus Romanum offendat 
Tel ^ si ei succedit ^, seeundum eius^ 



Albertus, 
nisi lege exprimatur, et ante co- 
mitem vel missum regls. 

Interrogabitur ab arbitro i^o ac- 
tor, si velit pugnare. Si consen- 
serit, dieet arbiter : ego laudo inde 
pugnamj date^^^ itaque^^^ gua- 
diam ^^^ faciendi. Et remitt^t eos 
ad comitem, coram quo vel misso 
eius pngna fiet^^s. 

Queritur, si camphio ruperit 
seutum vel fustem, si potuerit ac- 
cipere alium. Dico, quod sie, quia 
lex pluraliter loquitur^^i cum fu- 
stibus et scutisj ut supra^^^ De 
testibus Si quis cum aüero') 
et i^ß hoc titulo Mentio enim facta 

€5«'') 156). 



TITULUS hyv. 

Qualiter diversarum legum ho- 
mines res suas diffiniant. 

Dictum est de reo et actore 
eadera lege vlvente. Set quoniam 
Romanus quandoque intendit ad- 
versus Longobardos et e converso, 
videndum est, qualiter res suas dif- 
finire debeant. Si igitur Longo- 



1^} arbitrio B. i&O ita corr. fwsi. V. data B. data itaque Pj. ^^) wadia B. 
*») fiat B. *M) posuit Pa. ^ssj deest B. «6) et — est desunl P,. 

^) TU, LVU, rubricam habet codex B. Cf, not. 7. ^) res suas diffiniant de^ 
sunt Pi. 3j modo V. *) deesi V. 5) deest V. ») succedat B. ?) In tU. LVL ce- 
terisgue codex B non Atberli set Ariprandi commenlarios sequiiur, niti quod passim 
varias lectiones habet, Ideoque codice B in Ariprandi quidem commenlariit usus jum, 
in Alberti solo codice P2. 



i) L. 11. Lomb. de testib. II, 51. k) L. 23. Lon^b. h. t. U, 55. 
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Ariprandus. 

legem componit vel saecedit. Hoc 
quantum ad solemnitatem ^ ut ita 
Romanus Longobardo^ ex testa- 
menio succedat^, si duo aut lU 
ftterint testes; Longobardus Ro* 
mano, si VII. Plane secundum^^ 
»iiam. legem quisque se ^^ defendat 
vei scriptioneo ^^ £aciat. De cete- 
ris causis^^ conununU est impera- 
toffom OBBibue lex. 



TITÜLUS LVII. 1) 

üt interogetur populus Roma- 
nus, qua lege velit v/vere. 



Albertus, 
bardus Romanum oifendat vel ei 
ex (estamento succedat, secundum 
Romanam legem componat vel ei 
succedat; ut et ita Romanus ei 
componat vel ex testamento ei 
secundum legem suam succedat 
Hoc etiam quantum ad solemni- 
tatem. Veluti si duo aut tres fue- 
rint testes, 'sufficiant Romano in 
successione Longobardi. Si vero 
Longobardus ex testamento Ro- 
mano succedat, vel VH ei suffi- 
ciant testes. Plane secundum le- 
gem suam quisque se defendat et 
scriptiones ^^ omnes secundum le- 
gem iilius cui successit in ipsa 
hered/tate faciat. De ceteris vero 
cau^is, unde bomines non habent 
legem specialem, omnibus commu- 
ne8 sunt leges imperatorum. 



TITÜLUS LVIL 

üt Romanus populus interro- 
getur, quali lege vivat. 

Saperius recte disputatum est 
de viventibus eadem lege et dl- 
versa. Set quia de quibusd^mdu- 
bitatur, qua lege vivant, videndum 
est, quid de bis fieri debeat. De- 
bent autem interrogari, qui^ lege. 
vivere velint, ut ea lege vivant, 
qua se vivere velle responderiat, 



8> deest Y. 9) fluccedit Pi. ^O) gj y. n) dusi IL ^J scriptionem Y. ^^X dc- 
est Pi. B. 14) inscriptiones Cod, 

^) TU, lYU, apttd AHprmduvk desideriOur, 
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Ariprandus. 



TITÜLUS LVm. 
De periuriis. 

QoalUer se reus defendat sa- 
cramento^ vel pugna^, cum supra 
tractaremu9, incidenter quidem ^ de 
periorüs mentionem habuit; ideo 
nunc de bis specialem ^ titulum 
pouit, ubi videndum est, quomodo 
conyincatur;; et convictus quam pe- 
nam patiatur. Qui deierat, aut 
pro^ se aut pro alio. Si pro^ se, 
per 5 pugnam convincitur^ Tel aliis 
manifestissimis probationibus; si 
pro alio, similiter. Set^ testes se- 
cundum Ariprandum^ per alios 
testes per pugnam conviocuntur, 
per principalem non. Sacramenta- 
les vero per principalem, cum ig- 
Doranter se^ deierasse dicant^, 



Albertus, 
nee postea illis eam ixkutare lice- 
bit. Uli eniro qui legem suam^ 
eognoscunt, ipsain^ mutare non 
possunt. Quod autem dictum est 
ut populus interrogetur, verum est, 
cum de lege dubitatur, non, si 
scientes aliam eligunt; sue priori 
subiacebunt, id est ad pristinam 
reverti debent'). 



TITÜLUS LVIIL 
De periuriis. 

[Vidimus superius, qualiterpugna 
fieri debeat. Set quoniam per pug- 
nam apertius periurium cognoscitur 
quam aliqua alia probatione, me- 
rito de periuriis titulus specialis 
ponendus est.] ünde videndum est, 
quomodo periurus coovincatur, et con- 
victus quam penam patiatur. Qui 
deierat, aut pro se aut pro alio. Si 
pro se, per pugnam convincitur vel 
aliis manifestissimis probationibus; si 
pro alio, similiter. [Si testes per- 
iuraverint, per alios testes et per 
pugnam convincuntur, per princi- 
palem vero non nisi dlxerit eos 
scienter perlurasse; tunc enim, si 
voluerit, pugnam faeiet.] Item sa- 



'1 sua Cod, ^ ipsa Co<L 

^) sacrameDtalis puf(^a Pi. pugiia sacramentalibus B. ^) deesi Y. B. >) 9pe- 
jialiter V. B. *) per B. ^ pugna convincatur B. •) si B. ') o. Pt. Y. Er. B. 



cialiter .. -.. ^ ^ 

>J deeti B. ») «cantur Pi 



1) Cf. supra p. 82. Lomb. II, 5. 
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Ariprandus. 

principalis ^^ vcro se scientes ** de- 
ierasse dicat^^. Allter enim de 
periurio non fit pugna, nisi sM^ 
scienter^^ eum deierasse dicat ad- 
versarius secundum Ariprandum. 
Idem in testibus quidam dicont, 
quibus Don consentio. Sic ergo 
periurium per pugnam convincitur, 
etsi de principali questione pugna 
noni* fiereti*. Convictus^^ rem 
pro qua periuravit amittiti® prin- 
cipalis et guidrigilt dimidium regi 
dimidium parti componiti*^, nisi 
per pugnam convincitur^^)"). Set 
forte 1®, cum hoc in testibus dica- 
tur, non idem^o in 21 parte 2* ob- 
tinet ; set male. Et insuper manum 
perdet22 principalis, si^^ a regenon22 
redimitur^*, nec^s distinguitur sciens 
an ignorans secundum Aripran- 
dum. Sacramentalisquoque26 sciens 
manum perdit^? et guidrigilt^^ suum 
componit^d ei, de^^ cuius causa 
periuraverit. Set^^ alii 3i scientes^^ 
manum non redimere^^ set igno- 
rantes 34) »). Et insuper, si de per- 
iurio convictus est 35, infamis eflfi- 
citur. Set accepta penitentia su- 
bito 36 adempta videtur infamia. 



Albertus. 

cramentales per principalem convin- 
cuntur, cum dicat eos scienter per- 
lurasse, ipsi vero ignoranter S''. [Et 
si probatum fuerit, quod ignoran- 
ter 37, non tenentur.] Aliter enim 
de periurio non fit pugna^ nisi cum 
scienter eos deierasse dicat ad versa- 
rius. [Et hoc obtinet in omni sa- 
cramento, licet de principali causa 
non fiet pugna. Si ergo periurus 
quis probatur, et de principali que- 
stione pugna non fiet, convictos 
rem pro qua iuravit principalis^ 
perdat et duas partes giiidrigild 
componit parti, tertiam regi ut 
supra De testibus Si quis''), 
Si vero testibus vel alio modo 
quam per pugnam convictus fuerit, 
medietatem regi et medietatem 
parti prestabit et insuper manum 
amittat vel redimat et infamiam 
incurrat atque accepta penitentia 
non adimitur infamia^) 39).J 



^^) principali» — dicat desunt B. ^M scienle Pi. ^^) deest V. B. <3) gcien- 
tem V. 14) fit et B. ^^) coniuralus B. i«) aniittet V. B. ^'j componat B. ^8) con- 
vincatur V. convincantur B. **) consorte B. ^) et V. **) imperante B. **) per- 
dit et duorum verborum lacuna est B. ^] quam non a rege B. ^3 dimittur V. re- 
demerit B. ^) deest V. ««) qui V. quidem B. ^) perdet Pi. ^) widrigild B. 
^) componat B. ^) deest B. ^0 salii B. cui voci unius lineae vacuum spatium 
antecedil. ^^) scientem V. 33j redimat B. 34) ignorantem V. 35) ^g^»* V. fueritB. 
3ö) subidito Pi. *■'') Ignorant Cod. 38j principalem Cod, ^) infamiam Cod, 



m) Cf. Ariprandus p. 170. 171. 
n) L. 11. Lomb. de testib. 11, 51. 



0) Cf. Albertus p. 169. 
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TITÜLÜS LIX. 

De his^ qui causam iudicatam 
repetere^ presumpsermt^ 

Supra qualiter iudices iudicare 
debeant dictum est; nunc, qualiter 
eis 3 parendum sit Sententie iu- 
dicum^ aut standum est aut con- 
tradicenduiD. Qui neutrum faciunt 
in carcere' retruduntur, quoad al- 
terum faciant. Qui contradicit ^, 
aut repetendo causam aut non. 
Item qui repetit, aut provocando 
aut minus. Qui non^ repetendo 
contradicit, in XX solides tenetur« 
Qui repetit sine^ provocatione ^, 
convictus in XV solides, aut XV« 
ictus accipiat Set qui provocando 
repetit, quia rem concessam facit, 
secundum Ariprandum, etsi^o 
iterum^i convictus fuerit^^, tene- 
turi3 in nichilüm. Set in hoc^* 
sibi non consentio. Imo et^^ si 
provocansiö convictus fuerit, in*'^ 
XV18 golidos tenetur, quamvispro- 
vocare permissum sit. Adeo enim 
permittitur, ut vincens noni® pu- 
niatur, victus omnino ^^ peqe supra- 
dicte subiaceat 



Albertus. 

TITÜLÜS LIX. 

De bis qui causam iudicatam 
repelere presumpsrerint 

Vidimus, qualiter periuri pu- 
niendi sunt Et quia quidamsunt, 
qui nolunt acquiescere sententie 
scabinorum, set appellant^ qualiter 
sint puniendi, si post appellationem 
convicti fuerint, videndum est. Si 
igitur a sententia scabinorum quis 
appellaverit et post appellationem 
convictus fuerit, XV solides ferenti 
sententiam prestablt aut ^0 XV ictus 
portabit. 



Finis. 



1) eo Pi. 2) deett Pi. 3) deett ?u B. ^) iudicis B. <) carcerem V. B. «} con- 
iradicunl V. B. '') deesi B. 8) give ppovocat B. ») XU V. ^O) si B. «) deeüB. 
«) in XII sol. addU V. «j quamvis addU V. **) his V. B. «) deesi B. «) de pro- 
Yocaliose B. ^^j ^eeü V. i^j XII Pi. B. ^^) per addU Pi. ^J homo B. '0 «it Cod. 
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E£«iS LAN60BABD0RUM* 
Uket Tertim 



TITDLÜS Vm. 
De hemeh&B et^ torrnr trSm- 

Supra de heribanno', quod per^ 
beneficiom privato rex^ sepe con- 
cedit^; nunc de beneficiis genera- 
liter. Quo loco videndum est, quo- 
modo b6neficiam queratur^, et 
qnomodo retineatur'^, quove modo 
in eo succedatur, et quo ^ amitta- 



Incipit summula de feudis et beneficiis secundum dominum AI i- 
prandum, qua nuUam breviorem iövem. 

Ex Codice Parmensi 3 H, t, 25. 

[De beneficiis videndum est breviter, et prlmo} quomodo feudum ac- 
quiratuT, quomodo retineatar, quomodo m eo sucoedafvir, uftimo quomodo 
amittatur. [L] Querittr beneficium [sive feudum] investitura, ul [scilicet] 
obligatus Sit dominus ad dandum, non [autem] quod eius sit feudum non 
ikdepta possessione. Set si de investitura dubitetar , per pateä curtis probari 
debet paribus set^*) aliis iudicibus constitutis. Quid ergo, si nullmn alimn 
vassallum babeat [dominus?] Credendum est extraneis testibos. [IL] Reti- 
nrtüt ^feudum isdV'e] beueflcimn serviendo aut per se aut p0r alium. [DI.] 
Set si detesserit qni feudum quesivit, fiül eios saccedunt, [profectp per filioe 
deseeadeates mares inteUigs^di sunt] Femiae [el] ttou aucceduat» Bi«i id 
nomiuatum [in feudi coUatione] dictum sit; ea ratione, quod non possimt 



^) Et terris tributoriis desuni Y. B. >) tributo B. ^) deeüY. B. *) dieü B. 
*) conceditor B. 8) acquirantar Bt ^ retlneantar B. ^) qualiter B. ^a) 0. et CmL 
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Ariprandus. 
tnr. Qneritur benefldam invesii- 
tura, ut obligatus sit dominuB ad 
dandiim, non quod eias sit feo- 
dum non adepta^ possessione ■). 
S6t si de investitura dubitetur, per 
pares. cortis ^o probari debet pari- 
1>U8 set alliB iudicibuB constitutiBi'). 
Qnid ergo, si nollom alimn vas- 
Ballam habet? Credendum est ex- 
traneis testibus''). Betinetar bene- 
ficinm serviendo aut per se aut 
per aliom. Set si decesserit qul 
feodum ^i qaesiyit ö, filii eins suc- 
cedunt^s ^t per filiam^^ descen- 
dentes mares« Femine enimnon^s 
succedunt, nisi id ^^ nominatim dic- 
tum Sit; ea ratione, quod non pos- 
Bxmt^^ servire ut^'^ mascnli, sicut 
nee iis^^ compositio datar, quia 
faidam^* levare non possont^^). Si 
dnö sunt filii, ono sine filio'^ de- 



servire nt masculi, sicut nee bis cosipositio datar, quia faidam [id est in!- 
micitiam} levare non possunt. [Hoc^ ubi feuduin servieodum est; alias 
secus.jl Si duo sunt [fratres], uno sine fiUis decedente succedit alter, [si 
feudum patemum est, vel si ipsi simul quesivisseut Alias enim sibi w- 
Yicem ncNQ succedont, nisi id nominatim dictum fuerit, cum investiuntunl 
Äuget enim feudum naturam suam et minait ex pactis in continenti factis 
sicut et ceteri contractas. [IV.] Amittitur feudam [multis] ex causis, [quo 
in feudorum Consuetudinibus^speclaliter numerantur}« f)t gene- 
raliter, cum contra fidelitatis sacramentum [vassallus] facit. Set [et] si per 
annnui [contempserit domino servire], vel post mortem dominl ab heredibus 
ipiSni, vel sno parente mortno ab ipso domino investiri per annum [et men* 
sem, si miles est, aut per annum et diem, si priratus, sine iustitia] non 



•) ademptaT. *•) cnnetis B, *9 ft«"ium t, B. <*) acqmsierit P. ^ succe- 
tot-nt)n duum V. «^ fiKosB. «) «rf T. «) possint V. ") aut V. ^) eins V. 
Üb B. ^ id est hiimieitlam K *) possit T. ^) mascuh) addit B. 



a) Gf. I. F. 25. 
\>) CL h F. 26. pv. 



o) a. I. F. 26. pr. 
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Ariprandus. 
cedente succedit alter. Aliud ^, 8i 
l^isi simtd quesiflsent; tnnc'^ enim 
8ibi invicem non succederent^i 
nisi id nominatim dictum sit cum 
investirentur^^^. Äuget enim feo- 
dum^^ naturam suam et mintüt ex 
pactis^? in continenti factis^^ sicut 
et ceteri contractus. Amittitur feo- 
dum^^ variiB^^ ex causis. Et ge- 
neraliteri cum 30 contra fldelitatiflSi 
iuramentum^s faciat Set si33 per 
annum non ^ servierit contemnens^ 
dominum 3^9 vel post mortem do- 
mini ab eius^^ herede, vel suo 
parente mortuo ab ipso domino 
investiri per annum sine iusta causa 
non postulavit, feodum^Y perdit, 
Bet ^ non ipso iure, set per senten- 
tiam. Plane 3^ si post sententiam^^ 
dicat odio^o yel iniuste^i dictum 



postoUiyerit, fendnm perdit, set non ipse inre, set per sententiam. Plane si 
post sententiam dicat odio vel iniaste dictum esse ad maiores seniores pro- 
clamans, quoad iudicetnr [de hoc,] beneficiam teneat. Superioribus qnidem 
causis feudum [sive beneficium perditur.] Plane si ante frater daminom 
offendaty quam alter decedat, satisfacere volens audiendus est beneficium po- 
stulaos quod [patrui eorum] fuit. Nulla iusta causa intervenienle beneficiam 
non alienabit dominus neque alii übellum faciet vel precarlo vel cambio sine 
consensu vassalli concedet. Qui vero contra unum preceptorum fecerit horum, 
centum auri libras componet, dimidium regi, dimidium ei cui damnum illatiun 
fuerit [ut in Lombarda De benefieiis lege In nomine in fineOJ 

Explicit brevissima summula domini Aliprandi super feudis et bene- 
fieiis. Amen. Deo gratias. Amen. 



M) alium V. alitcr B. «3) deesi B. »*) snccednnt B. «0 invesliretur V. inve- 
stitar B. ^) feudum V. B. s?) pacto B. 28) facto B. ^) muUis B. 80j qois addU B. 
81) fidelitatem B. 32) deesi B. 33) et si V. ^) deesi V. 35) gervire contempnens E 
86) deeu B. 37) feudum V. deesi B. 38) ^eesf V. 39) piane ^ sententiam detuni B. 
«3) Tel odio B. «)hi5teV. 



e) et I. F. 1. §. 2. 



f) L. ult. Lomb. de benef. m, 8. 



LIBEB TERTIÜS. 
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Aripraudus. 

esse ad maiores^ seniores^^ pro- 

clamans, quoad iadicetur, teneat^. 

Supeiioribus causis feodam^^ quis 

perdit. Plane si ante frater do- 

minnm^^ offendit^^, quam alter de- 

cedat| satisfacere volens audiendns 

est beneficium postalans quod pa- 

tris sui fuit^^^). Nulla lusta causa. 

interveniente beneficium non alie- 

nabit dominus neque alii libellum 

faciet yel precario^^ velin^d cam- 

bio *^ sine vassalli consensu conce- 

dct*^. Qui^ö vero^o contra unum 

homm^^ preceptorum fecerit, cen- 

tum auii libras componat, dimi- 

dimn reg! et dimidium cul dam- 

nnm«* illatum fuerit^^l 

Finis. 



^) malorem seniorem V. B. ^ feadom Y. deeUB, ^) domini B. ^ offen- 
dat B. ^ habest addU B. Cf. l. tdi. Lomb. h, i. «7) precaria B. ^ cambium B 
^J deest B. «0 quando V. B. <i) est B. fuit fiat Y. 



g) Cf. L nlt. Lomb. b. t. lU, 8. Conradi 
c. a. 1037. (Pertz Mon. Legg. H, 40.) 



b) Cf. 1. alt. Lomb. b. t. 



Beriohtlg^ngeJi. 

p. 18. Z. 15 medietas fQr meMftg. 

— 27'. — 15 in dominum (ür m domisiimL 

— 58'. — 23 male fldei poBsessor för male pOM. 

— 87. Note 55. deletum ftir delectum. 

— 98. Titulufl Xin. — diixem Ar dnTerit. 

— 120'. Z. 8 denarios für donioei^ 

— 122'. — 28 Tolnntate für volutato. 

— 122'. — 31 licentium für lioentiam. 

— 137'. — 25 duamm für ftuaiium. 

-~ 155. — 8 secundnm ledern für secundam kfei^iu 

— 160'. Tit. XLVI. för LXtl. 



Register. 



Die Zahlen 1'. 2^. 3' etc. beziehen sich auf Albertus oder auf die rechte Spalte des Textes. 
Die Zahlen und Buchstaben in Klaaunem bezeichnen die Noten. 



Abbas, abbates 149'. 150'. 

159'. 161'. 
Abraam W 
accasator 15. 
actio civilis l(J7'. 
-^ criminalis 167^. 

— in tripkm 19. 19'. 

— preiudiciaria 165^. 
actor aequitur foruia rei 

155. 155'. 
Adebertua rex Franco- 

ram 9'. 
adminiatratio 60'. 67. 107'. 

110'. 1104 149'. 161'. 176'. 
administratorea 561 
Adolaldua 0'. 
adopUo iW. 
adulterium 64. 64*. 75. 77'. 

90. 90'. 161*. 
advocalua 149'. 150'. IW. 

161'. 173. ITA*, 
afftctaa mtritalia 79'. 
Affeknmidiia 8'. 
Agiaalfoa 9^. 
aggreaai* in vico facta 

40. 40'. 
agnati 103'. 
agaatio 30. 3t'. 
Aioi»'. 

Albacruciu» 7'. 
Albertus 15'. Sil n'. n*. 

30'. 31'. 33«. ^1'. W. 

54'. 56'. 65^ 7V, 7^, 

87'. W. W. 97'. 98'. 

103'. 108'. UB\ 117'. 

119', 1»'. 129'. \W. 

134'. tö8'. 171'. 
Alb«« 8'. 
aldia 32. W. »^ 79^. 92. 

92'. 148'. 
aldiaa, al«d 22. 28« W. 

32. Sy. 59. 63. W. tl> 

9i'.9;^ttl^.99^98M2a 



133'. 135. 135'. 148'. 

158. 158'. 
alii 31'. 45. 45'. 53. 54'. 

56'. 58. 
Aliprandufl 194. 
allodium 169. 169'. 
Alpes 54. 55'. 
A^es Cocciae 11*. 
alternatio 54'. 
amita 98. 104. 
amoni, aniuntea 132'. 135. 

135'. 
anagrip 63. ^3'. 78. 78'. 

79. 79'. 84. 84*. 
AmstasH» Imperator 11'. 
ancilla 32. 33. 52. 63. 63'. 

74. 75'. 92. 92'. 93. 93'. 

94» 94*. 143'. 148'. 

— miniaterialia 33^. 

— regfiB 92. 92'. 
amri apatiura 23. 34'. 
annua et diea 195. 

— et mensia 195. 
am»o«a 1&. !&'* 
Anaehninufl deOrto 185(ttu). 
Ansprand 11'. 
apostolicua 3. 
apoatoliea aedea 11'. 
appetlati« 105'. 193'. 
Apulia 9'. 

arbfter 154. 154*. 189*. 
argenlilibraeXXX... 15.16'. 
ArioaMua 9'. 
Aripertua 11'. 
Ariprandna 15'. 20. 22'. 

23'. 11(BJripr.). 35'.42'. 

45. 4y. 52*. 52'. 53. 53^. 

54'. 65'. 71'. 75'. 85. 85'. 

871 OÄ. W. 92(12). 97. 

97'. 98. 98'. IW. 113'. 

114*. \tr. 118. 154'. 

179L 171171'. 181. 182. 

191. 191». 193. 



arrogare 107'. 
Astalfua 35. 
aacendens 30^. 
aacripticii 1221 
aaseasorea 156. 156'. 
aato animo 49. 49'. 
Athenienaea 2'. 
attendere ad premium 44* 

441 
auctor 129. 129*. U6. 1441 
Avdon 8'. 
Aurodua 91 
Autharua 91 
autenticum 66'^ 85. 85^. 92*. 

108'. 1311 1641 1731 
aTOS 751 



Bannitua in h08teBr36. 961 
bannum 28(1). 42. 42^. t^. 

351 36. 361 37. 371 45. 

451 58. 59. 59'. 621 70. 

701 7!1 112. 1121 120. 

124. 124*. 1491 150'. 157. 

*571 1601 1661 174. 174*. 
barbari &. 

baailica beati AnbrMtl lO'. 
beati PetrI 9^ 

— — dowini SaIvMWiv 
101 11^ 

S. Baudolinua 111 
benediotio aaaerdotalia 62. 

62?. 
S. BeMdlctoa 81 
Benedicto» areiiiepiac«pua 

Mediolaaenais 111 
beneficiam 140'. 156. 1551 

157. 1571 174. 1741 194. 
BMeventftttu» 5'. 
BraeTemon 9^. 10^« 54 551 
bona malema 116i 

- patarnft 11». 114^. 
115. IUI iW. 
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Register. 



Calabria 9'. 

calamnia i^lf. 127'. 128. 

camphio 2. 4'. 162'. 180. 

181'. 189'. 
cancellarii 151'. 
canones patrum 162'. 
capitula Ö'. 

capitala tria 10. 20'. 21'. 
capitula re 6'. 
capitalam 7'. 
carta 89. 89'. 134'. 

- falsa 59. 59'. 89. 89'. 
139. 141'. 

— libertatis 137. 137'. 
casa habitata 19. 19'. 20'. 

46. 46'. 
causa data non secuta 125. 

125'. 
causa iudicata 193. 193'. 

— iusta 75. 77'- 

— regalis 68'. 
causator 153. 153'. 
centenarii 151'. 160. 161'. 

174. 175'. 
Claffo 8'. 

Classis civitas 12'. 
Clep 8'. 
clericus, clerici 5'. 13'. 

24'. 28'. 150'. 
clerus 6'. 161'. 
Codex Justinianus 2'. 6'. 
coekanei 87. 87'. 
cognati 103'. 
eognatio 84. 84'. 
coheredes 110. 111'. 
collccta 35. 35'. 40. 40'. 
coUectio 40. 40'. 
collegam in pugna dimit- 

tere 15. 15'. 
colludium 112. 112'. 
comes 15. 16'. 17. 17'. 42. 

42'. 107'. 150. 151'. 155'. 

157. 161'. 167'. 174. 175'. 

176'. 177. 189'. 
comitatus HO. 110'. 111'. 

129'. 152'. 153. 153'. 
oommater 85. 85'. 
communio 29. 
commntatio 144'. 
compositio I soUdi 45. 45'. 

49. 49'. 

— - U solid. 20'. 

— — lU solid. 21'. 
compositio VI solid. 21'. 

48. 4b'. 58. 58'. 

— — IX solid. 21'. 
22. 22'. 

— — XII iolid. 21'. 
41. 41'. 44. 44'. 63. 63'. 
116. 117'. 153. 153'. 154'. 
174. 174'. 

— — XV wild. 51. 
150'. 154. 155'. 193. 193'. 



— — XVI solid. 33'. 

— — XX solid. 18. 
18'. 19'. 21'. 32. 32'. 
33'. 36. 36'. 37. 37'. 38. 
38'. 39. 39'. 41. 41'. 43. 
43'. 50. 50'. 57. 57'. 63. 
63'. 66. 66'. 70. 70'. 78. 
78'. 79. 79'. 128'. 136. 
137'. 153. 154. 154'. 174. 
174'. 193. 

— — XXIV. solid 116. 
117'. 

— — XXV solid. 32. 
32'. 

— ' — XXX solid. 150'. 

— - XXXVI solid. 
116. 117'. 

— . — XL solid. 19. 
27'. 44. 44'. 50. 50'. 52. 
53. 53'. 57. 57'. 70. 70'. 
154. 154'. 

— — L solid. 19. 19'. 
25. 32. 32'. 33. 44. 44'. 
63. 63'. 66. 67'. 

— — LX solid. 32. 
32'. 33'. 39. 39'. 40. 40'. 
70. 70'. 71'. 

— — LXXX solid. 35. 
35'. 38. 38'. 39. 39'. 40. 
40'. 52. 53. 53'. 54'. 57. 
57'. 70. 70'. 79. 79'. 

— — C solid. 19. 19'. 
33'. 39. 39'. 61. 62'. 79'. 
84. 84'. 86. 136. 

— - CC solid. 146'. 

— - CCC solid. 19. 
19'. 46. 46'. 

— — D solid. 94. 94'. 
145'. 

— - DC solid. 23(1). 
24(1). 26'. 29'. 145'. 
149'. 150'. 

— DCCCC solid. 17. 
17'. 19. 19'. 25. 34. 34'. 
35. 35'. 39. 39'. 40. 40'. 
61. 61'. 62'. 69. 70'. 71'. 
72'. 117. 118'. 

— - M solid. 145'. 

— ~ MCC solid. 24. 
25'. 

compositio XXX librarum 
argenti 176'. 

— — C librarum auri 
196. 197. 

— — antiqua 23(1). 

— — duplicata 17.17'. 

— — quadrupli 124. 
124'. 

-< — regalis 16.16'. 
17. 17'. 

— — simpla 17. 17'. 

— — tripUx 29. 37. 
37'. 



compositio vulneritf S4'. 
compositionis quaiitita820'. 
compositiones ad regem 
pertinentes 16. 16'. 

— — minores 71. 
72'. 

compositionum tertia pars 

17. 17'. 
coDCubina 94. 95'. 
condnctor 121'. 
coniugium 18. 18'. 
conscientia 128'. 178'. 
consiliator 18. 18'. 19. 19'. 

20'. 21'. 
consilium 18. 18'. 19. 20*. 

— — illicitum 18. 18'. 
consobrinus 84. 
Constans imperator 10'. 
CoDStantinopolis 3. 3'. 
CoDstantinus imperalor 3'. 
consuetttdo 155. 155'. 
contemtores 177', 
contestatio 117. 1 18'. 150', 
contumacia 29'. 34'. 140'. 
contumax 94. 177'. 
convicium 21'. 38. 38'. 
Corsica 42. 42'. 
creditor 37. 37'. 47. 47'. 

115. 115'. 
crimen, crimina 14. 14'. 
30. 31'. 

— privatum 14. 14'. 
68'. 

— publicum 14. 14'. 
44. 44'. 161'. 

culpa lata 127'. 

— leyissima 127'. 
Cnniberttts 10'. 
Cunradns 6'. 

cnrtis aliena 50. 50'. 

— regia 25'. 30. 30'. 
34. 34'. 53. 54'. 75. 76'. 
80'. 89. 89'. 91. 91'. 94'. 
101'. 102'. 135. 135'. 144'. 

— ruptural9'.127.127'. 



Damni estimatio 45. 45'. 
damnum iniuria 45. 45'. 
debita 115. 115'. 
decanus 153. 153'. 
decemviri 2'. 
decimae 13'* 
defendere 157. 157'. 
defendere se 178. 178'. 
delegatio 111. 111'. 
delicta privata 18. 18'. 
delicti, secundum quali* 

tatem 19. 19'. 
denarius 120'. 
denuntiatio 117'. 118'. 
depositam 126. 126'. 
deicendeiM 30^. 



Beglstei< 
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desponaata 62'. 
dextera 17<y. 
diRloirorain über O'. 
Diffesta 2'. 7'. 
Diirestorum de legibus (L 

26. D. I, 3)...13I(d). 
disciplina corporalis 35. 

70. 70'. 
discipulus 32. 
divisio 12'. 13'. 130. 130'. 
dortor eximias 7'. 
dolus 28'. 119'. 124. 127'. 

154. 154'. 
doli capax 51'. 
— exceptio 119'. 
donatio 104. 104'. 107. 

107'. 110'. 
spoDsalitia 76'. 81. 

81'. 
donatarius 144'. 
duplum 46. 46'. 
dux, duce» 8'. 15. 15'. 



Ebrei l'. 

ecciesia 6'. 23'(l). 24(1) 
26'. 27'. 28'. 29'. 49. 49'. 
95'. 110'. 148'. 168'. 174. 
174'. 
ecciesia Betreti 12'. 

S. Maria ad Per- 

ticas 10'. 

S. Petri de celo 

aureo 11'. 12'. 

Ticinensis 11'. 

consecrata 27'. 

ecciesiarum advocati 17. 

17'. 
ecciesie alrium 27'. 

homines 158. 158'. 

— — prepositus 68. 
edictum 5'. 7'. 13'. 
enitio 122'. 

emtor 112'.129.129'.144'. 
emunitas 27'. 29'. 148'. 

149'. 150'. 
Enoc 1'. 

episcopus, episcopi 5'. 05 . 
145'. 146'. 149'. 150'. 
159'. 161'. 162'. 168. 
169'. 175'. 176'. 177'. 
equitas 99'. 

erimannas 44'. ^ 

error iustissimus 85. 86. 
estimatio 28'. 
etas lenfitima 66'. 109« 
ethica 13'. 
exceptio 106'. 118. 119'. 

167'. ^ 

excommnnicatio 177* 
exercitales 36. 36'. 
ezercituf 15. 15'. 36. 86'. 
37. 37'. 111'. 



exheres 86. 
evictlo 143'. 



Faida 72'. 78. 78'. 79. 79'. 
84. 84'. 176'. 194. 195. 
faidosi 72'. 

ratalitatem prestare 117. 
fegangi 52 53'. 72*. ^ 
feiDiDa,feiiiinae33'.51.51 . 

religiosa 66. 67'. 

fera fulnerata 48. 48'. 

feriae 163'. 

ferite 22'. 

ferquidus 49. 49'. 

feudi investitura 140'. 191. 

195. 
feudorum Consuetudines 

196. 
fideicommissarius 110.1 11 . 
fideiu88or37.37'. 116. 117. 

118'. 126. 126'. 
fides bona 85. 85'. 112'. 

139. 142'. 143'. 
filie portio 113. 
filiarum legitima 113'. 
filiorum legilima 113'. 
fiscus 72'. 88. 88'. 147'. 

157, 157'. 
flagellari 42. 42'. 
foras mixtos 133'. 
forbannitus 51. 51'. 52'. 
fornicalio 63. 63'. 88'. 94. 

95'. 146'. 
fornicator 04'. 
Foro 11'. 
Francia 3. 12'. 
Francus, Franci 5. 174. 

174'. 
Friso 120'. 
fructus percepti, perci- 

piendi, extantes, con- 

sumti 58'. 
fructuum futurorum alie- 

natio 131'. 
fulfreales 135. 135,'. 
furiosus 45. 45'. 
furtum 35. 35'. 45. 45'. 

50. 50'. 51. 51'. 123. 
123'.' 127'. 129. 129'. 
143'. 153. 153'. 167'. 
furti actio 51'. 

— condictio 51'. 
furtorum genera 52. 
fustigarl 37. 37'. 



Gafans 117. 118'. 
Gaiberga 9'. . ^. 

Gambaral.2.3'.4'.8'.13'. 

garatinx 107'. 
gargatuDgi 25'(35). 28'. 
GATibald W. 



gasindus, gasindius 37. 37'. 
44. 44'. 154. 154'. 174. 

174'. 
gastaldius 107'. 
Gedeoc 8'. 

generositas 24. 26'. 2«'. 
generatio tertia 136. 136'. 
geniculum septimum 30'.. 
gentilis, gentiles 2'. 63. Ü3'. 
Gildeoc 8'. 
Gothi 8'. 
Godebert 11'. 
gradus 80'. 
Gregorios papa 9'. 
Gregorius beatus 9'. 
Grimaldus 3. 5'. 10'. 
gualapaus (walapaus) 38. 

38'. 
GuibellengCv.Wibelleng)3. 
guiderbora 74. 75'. 
Guido 6'. 
guidrigilt (widrigiU) 16. 

16'. 18. 18^ 22'. 24. 25. 

25'. 26'. 27'. 28'. 29'. 30. 

30'. 39. 39'. 41. 41'. 43. 

43'. 44. 44'. 60. 60'. 65. 

65'. 76. 78'. 85. 86. 86'. 

89. 89'. 120'. 148'. 154. 

154'. 155'. 169. 171'. 

173. 173'. 174'. 192. 
gyneceum 147'. 

Hpnricus 3. 6'. 7'. 12'. 
Heraclius 9'. 
hereticus 9'. 
bomicidium 18. 18. 
— — ex levi ^cau- 

— . -^ in non Dato 28'. 

__ — iiberorum ho- 

minum 23. 23'. 

— servonim Tel 

aldiorum 31. 31'. 
homo exercilalis 19'. 
honor 154. 155'. 
honore privatus 15. 10 . 

Idoneare se 15. 20. 
ignoranter delinquere 17. 

17'. 
Imperator, iraperatores i. 

2' 3. 3'. 8'. 9'. 12'. 68. 

68'. 88. 88'. 188'. 190. 
imperii translatio 3. 
impuberes 75'. 
incendium 46. 46. 
infamia, infamis 192. 192'. 
iofirmitas 109. 
inüscari 15. 15'. 35'. 124 

140'. 
inifflicitift capitalii 76. 76|. 



m 



Xe^lH^f. 



ioiurla f«cU mtilier! K'. 
inpans iS5, 136'. 
insolvendo lilicri 42^ 43. 
Institutiones ^'^dj. 
iDseieniia 12^. 
intentio 12'. 13'. 
interfeclor 3Ö'. 31*. 
inteslalui 136'. 
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